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Zuversicht in der Nationalmannschaft
»Keine Frage. Wir sind die Stadesten La unserer Gruppe.“ Franz Becken-
bauer und .die Mannschaft geben sich zuversichtlich. Morgen reicht

schon ein Sieg über Schottland, um wefterzukommen. Dennoch; Berti
Vogts bringt die Spieler hoch efrwnaT in Schwung - auch Rummenigge
(Foto ganz rechts), der vielleichtvon Anfang an spielt (S.29)

WM am Wochenende: Die wich- Maradona: Der Argentinier ist

tigsten Spiele: Mexiko - Para- bisher übenagend bei dieserWM.
guay, Nordiiiand - Spanien Dagegen blieb die UdSSR gegen
(Samstag, 20 Uhr, ARD, live) und Frankreich den Beweis ihrer

Dänemark- Uruguay (Sonntag). Überlegenheit schuldig. (S. 30)

POLITIK
Pflrfckralle: DieBundesländerha-
bensich mitder Forderung durch-
gesetzt, die ParkkraHe auch ver-

suchsweise nicht einzuffihren.

Autohalter müssen aber künftig

mit Bußgeld rechnen, wenn sie

pinpn für pmt» Ordnungswidrig-

keit verantwortKchenFahrer ihres

Wagens nicht nennen (S. 4)
-

BalBg: Bedürftige Studenten er-

halten vom kommenden Herbst

an einen höheren monatlichen

Darlehenssatz. Der Bundesrat bil-

ligte am Freitag einen entspre-

chenden Gesetzentwurf; wonach
die Bedarfesätze um drei Prozent

aiigehoben werden. (S. 4)

Diplomatie: Erstmals seit dem
Bruch im Jahr I960 haben Mos-
kau und Peking den Austausch
konsularischer Vertreter verein-

bart. In Leningrad wird ein chine-
sisches und in Schanghai ein so-

wjetisches Konsulat eröffnet.

Nordkorea: Der Sohn des Präsi-

denten Kim Sung soll die Ge-
schicke des Landes lenken, wenn
sein Vater nicht mehr im Amt ist

Kim Jong - so offiziöse Stellung-

nahmen in Pjöngjang - sei von
»Befähigung und Persönlichkeit“

her in der Lage, die Politik seines

Vaters fortzuführen. Er gehört

dem Politbüro an.

WIRTSCHAFT
ILA: DH1 Luft- und Raumfahrt-

konzem Messerschmitt-Bolkow-

Blohm hat einen Vertrag mit Pe-

king über die Zusammenarbeit
beimBau «negMmrenPnytflgipr-
flugzeugs für den Regional- und
Zubrmgervexkehr abgeschlossen.

Die Internationale Luftfehrtaus-

stellung (ILA) ist in Hannover er-

öffiiet worden. (S. 10)

Börse: ZumWochenschlußfaßten
die Anleg» wieder Mut, so' daß

die Kurse auf breiter Front stie-

gen. Der Rentenroaikt war etwas

verbessert WELT-Aktienindex
27L57 (268,14). BHF Rpntpnmdfix

106^253 (106,167). BHf Performan-

ce Index .104,113 (104,000). DoUar-

mittelkurs 2^344 (2^553). Gold-

preis pro Feimmze 34L50 (341,75)

Dollar.

a n zi 28 3a 2^1 4 & &

KULTUR
Theater für Kinder: „Oma“, die

Uraufführung des Stüdes von Pe-

ter Härtling, stand in Castrop-

Rauxel unter gutem Stern. Insge-

samt aber lodet Theater für Kin-

der unter Mangel an geeigneten
' Stiipkwi imfi auch daran, rjaB ach
Schauspieler, die für Kinder spie-

len, zweitrangig fühlen. (S. 15}

AHgmw«fahfldpi»g; Wie kann heu-

te aus dem ungeheueren Spiralne-

bel täglich sich erweiternder

Kenntnisse, Fakten und Informa-

tionen Bildung werden? Wie fin-

den wir im Zeitalter der Wissen-

sexplosion das übeigreifende Ver-

ständnis, die Übersicht wieder?

Sn Kolloquium in Bonn. (S. 15)

SPORT
Tauris: Ivan Lendl (CSSR) hatals

erster das finale der offenen fran-

zösischen Meisterschaften in Pa-

ris erreicht
1 Der Wettranglisten-

Erste bezwang den Amerikaner

Johan Kriek mit 6:2, 6:1, 6:0.

Lendl stand bereits dreimal imR-
xurie von Paris. 1984 hatte er das

Turnier gewonnen.

Formel h Der Münchner Christi-

an Danner (28) wird für den Rest

der anstelle des bei der

Hessen-Rallye schwer verun-

glückten Schweizers Marc Surer

im Arrows-BMW die künftigen

Formel-1-Rennen bestreiten. Dan-
ner war 1985 Europameister in der

Formel 3 000 geworden. (S. 30)

AUS ALLER WELT
Höflichkeit: Ein kritisches Publi-

kum erlebt derzeit im Rahmen ei-

nes schierrevolutionären Testpro-

gramms aufSchienen den Wandel

des SrhaffViers zum Gastgeber für

Reisende (Foto). (S. 16)

«aimii; An« Kokain und Back-

pulver wird es gekocht, das neue

Rauschgift „Cracks“. Die tücki-

sche Abart des Kokain überzieht

die USA. Drogenfachkute sagen,

es sei „das am schnellsten wirken-

de, stärkste Gebräu einer Droge“,

das bislang auftaucht sei. (S. 16}
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Unio|y^|gt schärfere

Gesetifegegln Gewalttäter
Vor Demonstrationeii in Brokdorf und Wackersdorf/ Hamburger Senator warnt

DER KOMMENTAR

DW.Basn
Die Befürchtung, daß es bei den

Azm-Kenikzaft-Dernonstrationen am
Wochenende zu Gewalttaten kom-
men werde, hat Politiker der Union
alarmiert Sie verlangen eine Über-

prüfung der Strafgesetzregelung für
TjnHfyio^PTTghniph sowie des Ver-
sammlnngsrechts. Die innenpoliti-

schen Experten der CDU/CSU-Bun-
destagsfraktion begründeten ihren

Vorstoß mit der Forderung, die fried-

liche Bevölkerung müsse besser ge-

schützt werden.

„Unser Rechtsstaat darf nicht vor
Politcbaoten und Gewalttätern zu-

rückweichen. Es darf für Krimineile

keine Freiräume geben“, sagte der
stellvertretende Vorsitzende der Uni-

ons&aktion, Karl Miltner. Er wurde
darin von seinen Fraktionskollegen

Paul i-anfa (CDU), Hwmarm Fellner

(CSU) und Rolf Olderog (CDU) unter-

stützt Es sollten, so eine weitere

Empfehlung
,

besondere Polizeiern*

heiten zur Festnahme eingesetzt wer-

den. Der polizeiliche Meldedienst zur

Erfassung von Störern und Gewalttä-

tern bei Demonstrationen sei zu ver-

bessern.

Nach der Bundesregierung hat am
Freitag auch derHamburger Innense-

nator Rolf Lange vor Ausschreitun-

gen bei der für Samstag geplanten

Demonstration vor dem Kernkraft-

werk Brokdorf gewarnt mti Harrt»

Gruppen aU8 dem anarehifitisnhffl

Spektrum hätten aufjgexufen, an der

Demonstration teilzunehmen, sagte

Lange in einem Rundfunkinterview.

Es sei deshalb damit zu rechnen, „daß
es hi«*»* «iw Auseinandersetzung mit

dem Staat, und das beißt mit der Poli-

zei geben wird“. In Sicherheitskrei-

sftn hioft es, myh bisherigen Erkennt-

nissen wollten rund 500 mflftante De-
monstranten aus den nördlichen

Bundesländern nach Brokdorf äh-
ren.

Lange bestätigte, den Hamburger
Verfaäungssehütaem lägen Erkennt-

nisse vor, daß sogenannte »Autono-

me“ sich „mit Bolzenschneidem, Wa-
genhebern, Eisensägen und anderem
Material witn Einbrecher! in das

Kraftwerk“ ausgerüstet hätten

(WELT v. 6. 6.X DiesesMaterial werde
in der Nahe des Kraftwaksgeländes
deponiert Falls der Angriff auf das

Kraftwerksgelände durch die Gewah-

RALPHLORENZ, Bonn
Der nordrhein-westfälische Mini-

sterpräsident und SPD-Kanzlerkan-
didat Johannes Rau hat da« Kraft-

werk Ibbenbüren (Block B) ein Jahr
zu früh eingeweiht Der größte Kohle-
block der Wett, das 770-Megawatt-
Stcinkohlekraftwerk in Ibbenbüren,
kommt seit Dezember vergangenen

Jahres noch immer nicht aus der Ver-

suchsphase hffiw»*-

Stattdessen muß der in seiner

Technik längst veraltete Kraftwerks-

block A in diesem und voraussicht-

lich auch im nächsten Jahre mit einer
Leistung „gefahren werden“, die den
Vereinbarungen zwischen Minister-

präsident Johannes Rau und den Be-
treibern eindeutig widerspricht Auf
diese Weise werden nach Experten-
schätzung 1500 Tonnen Stickoxide

(pro Jahr) mehr als für den Block A
vorgesehen in die Umwelt abgege-

ben. ln einem der WELT vorliegen-

den Schreiben laßt der Vorstand der
Freussag Aktipyiggsellschaft erken-
nen, daß er bei seinen Zusagen, die

beiden KraftwerksblöckeA und B le-

diglich „begrenzt zu fahren“ von fal-

schen technischen Voraussetzungen
ansgeganggn ist und weder der alte

Kraftwerksteil vorzeitig stillgalegt
werden kann noch das Anpassungs-
programm zum Abbau der Beleg-

schaft in der vorgesehenen Weise
möglich ist .Soziale Schwierigkei-

ten“ wären nicht mehr auszuschlie-

ßen, heißt es.

Die Preussag, zu der die Zeche Ib-

benbüren und das Rheinisch-Westfa-

lische Elektrizitätswerk RWE (Anteil

76 Prozent) gehört lassen in ihren

Schreiben an den norrlrtiAin-areRtfali-

schen Ministerpräsidenten deutlich
erkennen, dafi sie sichvonihm unter
Druck gesetzt fühlten. So beißt es
wörtlich: Jm Gespräch am, 4. De-
zember 1985 war auf Ihren Wunsch
hin zur Entschärfung der politischen

Diskussionum das neue Kraftwerk in

Ibbenbüren zugesagt worden, daß
sich RWE und Preussag intensiv be-

mühen werden, den Zeitpunkt des
Einbaus einer Anlage zur Reduzie-

rung der Stickstoffoxide auf Ende
1987/Anfang 1988 vorzuziehen und in

der Zwischenzeit die Gesamtstickoxi-

demission zu reduzieren durch ein

begrenztes Fahren der beiden kraft-

werksblöcke A und B.“ Bei der Zusa-
ge aufReduzierung des Einsatzes der
beiden Kraftwerksblocke sei davon
ausgegangen worden, daß die neue
770-Megawatt-Anlage 1988 weitge-
hend und 1987 voll verfügbar sein

würde. Die Preussag AG mußte je-

doch bereits am lo. März 1986 gegen-

über Rau eingestehen; „Leider zeich-

net sich aber auf der Grundlage der
bisherigen Betriebserfahrungen ab,

daß der neue Block wegen noch be-

stehender erheblicher Mängel an der
Kesselanlage frühestens im Spätsom-
mer/Herbst dieses Jahres fahrplan-

mäßig eingesetzt werden kann.“ Das
Werk komme „nicht umhin, den 150

Megawatt-Block (Block A) höher als

mit den in Aussicht genommenen
2000 Stunden/Jahr einzusetzen, um
so die technisch bedingte Minderbe-
schäftigung des 770 Megawatt-Blocks
wenigstens etwas ausgleictaen zu kön-
nen. Dies kann auch in 1987 noch der

Fall sein“.

Knapper Sieg für Reagan im Senat
Waffengeschäft mit Saudi Arabien im Wert von 265 Millionen Dollar gebilligt

FRITZWIRTH, Washington

Mit der Mehrheit von einerStimme
ist am Freitag im amerikanischen Se-

nat das jahrelange Geflecht um das

Waffengeschäft mit Saudi Arabien

zugunsten von Präsident Reagan aus-

gegangen. Die Entscheidung fiel nach
einem dramatischen Appell des repu-

blikanischen Führers des Senats, Ro-

bert Dole, in dem er hervorhob, daß
hier die politische Glaubwürdigkeit

des amerikanischen Präsidenten auf

dem Spiel stehe. Diesem Argument
beugte sich kurz vor derAbstimmung
nach eigenem Bekunden der demo-
kratische Senator William Arm-
strong, der früher gegen diesen Waf-

fenhandel votiert hatte.

Das Warengeschäft sieht die Liefe-

rungen von 1700 „Sidewinder“- und
100 JHarpoon“-Raketen im Wert von
265 Millionen Dollar vor. Die Billi-

gung dieses Geschäfts durch den Se-

nat wurde erst möglich, nachdem
Reagan den ursprünglich geplanten

Verkauf von „Stinger“-Raketen aus

dem Handel ausgeklammert hatte. Im
Kongress fürchtete man, daß diese

Raketen in die Hände von Terroristen

feilen könnten.

Der Senat und auch das Repräsent-

antenhaus hatten dieses Geschäft An-
fang Mai zunächst mit deutlichen

Mehrheiten von 73 zu 22 und 356 zu 62
Stimmen abgelehnt Reagan legte ge-

gen diese Abstimmungsentscheidun-
gen sein Veto ein. Um dieses Veto
Reagans wiederum zu überstimmen,
benötigten die Gegner dieses Ge-
schäfts im Senat mindestens eine

Zweidrittelmehrheit von 67 Stimmen.
Das bedeutete für Ronald Reagan: Er
mußte in einer intensiven Lobby-
Knmgagnp mindestens zwölf Senato-

ren, die im Mai gegen das Geschäft
votiert hatten, liTnstiirnnen- Dies ge-

lang ihm schließlich mit intensiver

Hilfe des ehemaligen Präsidenten
Jimmy, Carter, der sich ebenfalls in

diese Überredungsbemühungen ein-

schaltete. Am Ende fielen acht Sena-
toren um. Dazu kamen noch vier, die

bei der Abstimmung im Mai nicht

anwesend waren, so daß Reagan
schließlich mit Mühe die nötigen 34

Stimmen zusammenbrachte.

Zu den schärfsten Kritikern dieses

Waffengeschäfts gehörte der demo-
kratische Senator Alan Cranston, der

sich nach seiner Niederlage zufrieden

darüber äußerte, dieses Waffenge-
schäft durch seinen Widerstand, wie
er sagte, auf ein Zehntel seines ur-

sprünglichen Volumens verringert zu
haben. Senator Edward Kennedy at-

tackierte diesen Handel ebenfalls

scharf und erklärte: „Wir brauchen
keine Waffen-, sondern eine Friedens-

politik im Nahen Osten“.

Richard Lugar, der Leiter des au-

ßenpolitischen Senatsausschusses,

zeigte sich zufrieden über das Votum.
Er nannte es einen ersten Schritt auf
dem Wege zu einem neuen Friedens-

prozeß im Nahen Osten.

Einpn bedeutenden Einfluß aufdas
Abstimmungsergebnis des Senats

hatten offensichtlich die bevorste-

henden Kongresswahlen. Es fiel auf,

daß keiner der acht Senatoren, die in

dieser Frage umfielen und nun das

Waffengeschäft unterstützten, bei

den Wahlen am Jahresende seinen

Senatsätz verteidigen muß.

Wall-Street zittert vor einem Watergate
THOMAS LINKE, Bann

Die Reaktion war vernichtend. JEs

ist eine Tragödie, daß ein geständiger

Krimineller so gut davonkommt“. So
kommentierte Robert Pirie, Roth-

schild- Chef die Freilassung von

Dennis B. Levine. Ihm wirft die An-

klage vor, zwischen Juni 1980 und
Dezember 1985 bei 54 verbotenen In-

sider-Geschäften an der Börse minde-

stens 29 Millionen Mark verdient zu

haben (WELT 26. Mai). Nun hat er

gestanden und ist gegen eine Kaution

von fünf Millionen Dollar bis zur

Verkündung des Urteilsam 9. Juli auf

freiem Fuß.

Die amerikanische Rechtspraxis

macht es möglich. Das „plea bargai-

ning4
* istim Gegensatz zurdeutschen

Justiz Usus. Danach bietet der Rich-

ter dem Angeklagten Straffreiheit

oder eine reduzierte Strafe an, wenn
dieser ein volles Geständnis ablegt

und dazu noch andere belastet

Genau das fürchtet Wall-Street

Denn Levine mußte in seinem Deal

mit dem New Yorker Bundesgericht

auch Zusagen, daß er der Börsenauf-

sichtsbehörde SEC und dem Justiz-

ministerium bei der Aufdeckung von
Finanz-Mauschalaiiwi hplfpn will In-

formation ist an der Börse bares Geld.

Im Fall Levine besonders - denn es

ging um Fusionen. Wann immer er

erführ, daß ein Unternehmen ein an-

deres übernehmen wollte, kaufte Le-

vine Aktien der betroffenen Gesell-

schaft. Ein baldiger Kurssprung und
damit fetter Gewinn war garantiert

Denn um die Stimmenmehrheit zu

erhalten, muß der Aufkäufer den Ak-
tionären der zu kaufenden Firma ei-

nen Preis für ihre Anteile bieten, der

weit über dem Börsenkurs liegt

Der Fäll Levine stellt möglicher-

weise nur die Spitze eines Eisbergs

dar. Grund der Vermutung: In den 54

illegalen Tränsaktionen, die Levine
vorgeworfen werden, waren die Bro-

ker-Hauser, für die Levine arbeitete

nur 18 mal beteiligt Von 36 Transak-

tionen hätte Levine eigentlich nichts

wissen dürfen - es sei denn, seine

Infromationsquellen sprudelten kräf-

tig. Das vermutet SEC-Chef Lynch.

Er beschreibt die Finanz-Gang als

Ring-Verein, der sich gegenseitig die

Insider-Information zuschiebt und zu

Geld macht

In den USA ist das streng verboten.

Wer es trotzdem macht dem drohen

hohe Gefängnis- und Geldstrafen. Im
Fall Levine verlangte der Staatsan-

walt 20 Jahre und eine Geldstrafe von

1,3 Millionen Mark. Da ist Lonne die

Kooperation wohl leicht gefallen. Zu-

dem erklärte er sich bereit, 26 Millio-

nen Mark aus seinem angeblichen

Gewinn aus den Insidergeschäften

zurückzuzahlen. Kaum hörbar ant-

wortete Levine im Court den Fragen

des Richters. Der Mann in dem mari-

neblauen Anzug - der ein Wallstre-

et-Watergate auslösen konnte- wirte-

te schüchtern und zurückhaltend.

„Es tut mir leid, daß sich so viel Leid

über meine Familie und Freunde ge-

bracht habe.“ Vier weitere Personen

haben schon gestanden, in das Insi-

der-Geschäft verwickelt zu sein.

Geschäfte
FRITZ WIRTH

täter abgeschlagen werde, wollen sie

sich nach den Worten von Lange im
Raum Itzehoe neue Ziele für ihre An-
griffe suchen. Sechs Männer, die an
der Blockade des Haupttore des
Kraftwerks Brokdorfe

wurden am Freitag festgenommen.

Das Verbot der für Samstag am
Gelände der umstrittenen atnmj>p»r

|

WiederaufarbeitungsanJflge (WAA)
bei Wackersdorf geplanten Großde-
monstration ist am Freitag auch vom
bayerischem Verwaltungsgerichtshof

bestätigt worden. Damit ist es sowohl
untersagt, am sogenannten Roten
Kreuz in unmittelbarer Nähe des

Stahlzaunes um da« WAA-Baugelän-
de, als auch an einem nahegelegenen

ersatzweise genannten Ort zu demon-
strieren. Der Sprecher des Bürgerfo-

rums, Thomas von Thaeuffenbach,

sagte, man werde nun voraussichtlich

aufdem Marktplatz von Wackersdorf
„spontan“ demonstrieren. Dieser

Platz liegt nur 2£ Kilometer vom
WAA-Gelände entfernt und somit in-

nerhalb der von der Regierung der

Oberpfalz verhängten Fünf-KOome-
ter-Sperrzone.

In Ibbenbüren wachsen die Probleme
Krafhverksbeireiber können Vereinbarung mit Ran nicht enthalten / Alarmierender Brief

M an muß es einem Araber

nicht mehr sagen, daß ein

Handel zwei Seiten hat und daB

von einem guten Handel erst die

Rede sein kann, wenn am Ende
beide Seiten zufrieden sind. Das
Waffengeschäft zwischen den
USA und Saudi-Arabien, das ge-

stern im Senat endgültig abgeseg-

net wurde, erfüllt bis zur Stunde

dieses Kriterium nicht Es ist ein

Handel mit Schmerzen. Am Ende
gewann Reagan ihn hauchdünn
mit einer Stimme Mehrheit Die

Entscheidung ließ auf beiden Sei-

ten des Hauses einen schalen Ge-
schmack zurück.

Niemand kann Zweifel haben:

Dies war keine militärische, es

war eine politische Entscheidung.

Zur Debatte stand, ob die

Reagan-Administration noch eine

Rolle im Nahen Osten spielen

kann. „Die Glaubwürdigkeit des
Präsidenten steht aufdem Spiel",

war das beherrschende Stichwort

der Debatte.

Es war das falsche Stichwort In

Wahrheit steht hier die Glaubwür-

digkeit der Saudis zur Debatte

und die haben in der Vergangen-

heit mit ihrer finanziellen Unter-

stützung für die Terroristen der

PLO und ihrem jüngsten rhetori-

schen Beistand für Khadhafi

kaum Anlaß gegeben. Vertrauen

für die Zielrichtung ihrer Politik

zu wecken.

Wer sich auf einen Waffenhan-
del mit den Saudis einläßt, muß
am Ende handfeste Garantien für

einen politischen Preis der Saudis

in den Händen haben. Dies gilt

nicht nur für Ronald Reagan, son-

dern für jeden, der einen Handel
mit ihnen erwägt also auch für

Bonn. Bis zur Stunde hat Reagan
diese Garantien nicht

M ag sein, daß ein anderes

Bild entsteht wenn die In-

formationen zutreffen, daß Au-
ßenminister Schultz eine neue

Mission in den Nahen Osten un-

ternimmt um die Möglichkeiten

einer neuen Friedesinitiative an
Ort und Stelle zu prüfen. Die Rei-

se könnte zum Test für die politi-

sche Glaubwürdigkeit der Saudis

werden und Aufechluß darüber
geben, ob das, was im Senat be-

schlossen wurde, wirklich ein

Handel mit zwei zufriedenen Part-

nern werden kann.

Sowjet-Spionage Grüne nicht im
in Frankreich? ZDF-Fernsehrat

DW. Paris
Ein sowjetischer Spion hat nach

Angaben der Pariser Zeitung „Le Pa-
rteien liberä“ 1984 den Computer des
staatlichen französischen Stromkon-
zems EDF geknackt Dem KGB ist es
danach gelungen, Daten über die Si-

cherheit der Kernkraftwerke in

Frankreich und Geheimnisse über
denBau derAtomanlagen abzurufen.

Der Rechner sollvoneinem ausländi-
schen Praktikanten geknackt worden
sein, der zehn Wochen lang beim
EDF-Rechenzentrum in Clamart bei

Paris gearbeitet hat

^Alternative

Energien fördern“
DW.Bonn

Der Bundes&chausschuß Energie
der CDU wird seine dem Parteivor-

stand vorliegenden Leitlinien zur
Energiepolitik neu überarbeiten. Sie
sollen nach dem Atom-Unglück von
Tschernobyl auf Änderungen über-
prüft werden. Radikale Korrekturen
mit dem Ziel eines Ausstiegs aus der
Kernenergie schließt der Ausschuß-
Vorsitzende Gerstein jedoch aus.

Denkbar seien aber neue Akzente zur
„Verstärkung der Erforschung alter-

nativer Energiequellen“.

Dresden-Austeilung

beginnt in Essen
DW. Essen

Im Stammhaus der Krupp-Dyna-
stie, der Villa Hügel in Essen, beginnt
am Sonntag die Kunstausstellung
„Barock in Dresden“. Fünf Monate
werden rund 600 Kunstwerke aus der
Blütezeit der Stadt im 18. Jahrhun-
dert gezeigt Die Exponate wurden
von der Staatlichen Kunstsammlung
Dresden zur Verfügung gestellt Bun-
despräsident von Weizsäcker besuch-
te die Ausstellung, die nach Ansicht
von Experten kulturpolitische Ak-
zente setzt, bereits am Freitag.

DW. Malm
Zum ersten Mal in der Geschichte

des Zweiten Deutschen Fernsehens
(ZDF) ist eine Bundestags-Partei
nicht im Fansehrat vertreten. Wie
der Mainzer Oberbürgermeister Jok-
kel Fuchs nach da konstituierenden

Sitzung des KontroOgremiums mit,

teilte, werden die zwölf Parteivertre-

ter unter den 66 Fernsehratsmitglie-

dem nur von CDU, CSU, SPD und
FDP gestellt, nicht aber von den Grü-
nen. Die Grünen hätten, so derOber-
bürgermeister, ihre Forderung zu
spät geltend gemacht

Die Preise

sinken weiter
DW. Wiesbaden

In der Bundesrepublik sinken die
Preise - statistisch betrachtet - wei-
ter. Wie das Statistische Bundesamt
mitteilte, war der Preisindex für die
Lebenshaltung aller privaten Haus-
halte Mitte Mai gegenüber April un-
verändert und lag um 0^ Prozent un-
ter dem Stand von Mitte Mai 1985.

Damit wurde die eiste Vorausschät-
zung aufgrund der Ergebnisse von
vier Bundesländern geringfügig kor-

rigiert 1959 war zum letzten Mal ein
Sinken der Preise registriert worden.

„Konfrontation mit

DGB vermeiden“
DW. Dortmund

Vor einer Konfrontation mit dem
DGB im Bundestagswahlkampf hat
der nordihein-westfelteche CDU-Vor-
ötzende Biedenkopf seine Partei ge-

warnt „Es ist keine Lösung, wenn
wir gleichzeitig die Konfrontation zur
SPD und zu den Gewerkschaften su-

chen“, sagte Biedenkopfaufeiner Ta-
gung des CDU-Wirtschaftsrates. Die
CDU müsse vielmehr „Angebote ma-
chen, die von fortschrittlichen Ge-
werkschaftern übernommen werden
können“.

China bietet den „Langen
Marsch“ für Satelliten an
Peking lockt westliche Länder mit Vorzugspreisen

DW. Peking

China wül die Lücke füllen, die

durch die Unfallserie in der amerika-

nischen und europäischen Raum-
fahrt entstanden ist. Nach eigenen

Angaben kann das kommunistische
Land zehn bis zwölfRaketen pro Jahr
starten, von denen es nur eine oder

zwei für eigene Satelliten benötigt

Mit den übrigen Trägem vom Typ
„Tanger Marsch“ könnte die Volksre-

publik westliche Satelliten ins All be-

fördern, sagte der stellvertretende Mi-

nister für die Raumfahitindustrie,

Sun Jiadong.

Ein trifftiger Grund dafür, das Chi-

na aufdem besten Wege ist, ein ernst

zunehmender Konkurrent im exklu-

siven Kreis der Weltraumfahrt-Natio-

nen zu werden, sind die Vorzugsprei-

se, die Peking seinen ausländischen

Kunden anbietet Sun kündigte an,

wenigstens der erste westliche Satel-

lit werde von der Volksversiche-

rungsgesellschaft von China zu be-

sonders günstigen Prämien versi-

chert Die chinesischen Tarife liegen

um rund. 15 Prozent unter dem übli-

chen Preisniveau.

Mehrere US-FermneWegeseH-
schaften stünden in Verhandlungen
mit China, weil sie daran interessiert

sein, so schnell wie möglich einige

ihrer Satelliten in die Umlaufbahn zu

schicken. Mit einer schwedischen
und einer amerikanischen Gesell-

schaft; bestunden vorläufige Startver-

träge.

DieAbkommen mit den westlichen

Nationen machen deutlich, daß die

chinesische Raumfehitindustire

längst von der experimentellen in die

kommerzielle Phase eingetreten ist

Seit dem Start seinesersten Satelliten

im April 1970 hat China 18 Satelliten

auferdnahe Umlaufbahnen gebracht

Aber auch das Reich der Mitte

blieb von Pannen beim Start von Sa-

telliten nicht verschont 16 Erfolgen

stehen zwei Mißerfolge gegenüber.

Die erste Panne gab es, als 1974 eine

Rakete vom Typ „Langer Marsch“
nach dem Start außer Kontrolle geriet

und gesprengt werden mußte. Zuletzt
versagte 1984 die Trägerrakete „Lan-
ger Marsch 3“ mit einem Nachrich-

tensatelliten an Bord den Dienst

G
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Jochimsens Ausstrahlung
Von Heinz Heck

D ie erhöhte Strahlung in Westdeutschland, die die bürgerli-
chen Massenmedien im Rahmen der ständigen antisowje-

tischen Kampagne voreilig der Havarie in Tschernobyl zu-
schrieben, war auf eine schwere Katastrophe im KKW Hamm
zurückzuführen. Das teilte das Wirtschaftsministerium des
Landes Nordrhein-Westfalen in Düsseldorf mit“ So ein Be-
richt der sowjetischen Nachrichtenagentur Tass vom 31. Mai.

Vorausgegangen war eine Mitteilung des Öko-Instituts
Darmstadt, wonach „mindestens 70 Prozent*1 der am 3. und 4.

Mai in der Umgebung des Hochtemperaturreaktors Hamm
gemessenen radioaktiven Strahlung „nach uns vorliegenden
Informationen auf eine bewußt durchgeführte Abgabe von
radioaktivem Graphitstaub“ aus Hamm-Uentrop zurückgebe.
Wahrend der Chef der Aufsichtsbehörde, der Düsseldorfer

Wirtschaftsminister Jochimsen, und Kollegen wie Sozialmini-
Ster Hememann die Meldungen des Öko-Instituts seit dem
vergangenen Wochenende ungeprüft zu massiven Beschuldi-
gungen gegen den Betreiber nutzten, traten die russischen
Meldungen ihren Siegeszug um die Welt an. Wie der Zufall so
spielt, tauchten sie gerade dort auf, wo sie deutschen Wirt-
schaftsinteressen schaden können: In Indonesien, wo die Sie-
menstochter Interatom einen Forschungsreaktor baut, inJugo-
slawien, wo am 26. Juni die Ausschreibungsfrist für die Liefe-

rung eines zweiten Kernkraftwerks abläuft

.. Da bleiben ein paar offene Fragen: Wie kann das fragliche

Öko-Institut seine ungeheuerlichen Behauptungen belegen,
und welche juristischen Konsequenzen hat es für den Fall zu
gewärtigen, daß seine Meldung nicht der Wahrheit entspricht?

Ist die Aufrichtsbehörde korrekt und rechtzeitig über einen
nicht meldepflichtigen Vorgang unterrichtet worden, wie der
Betreiber behauptet, oder halt Jochimsen seine Behauptung
aufrecht wonach das Gegenteil zutreffe, und wie belegt er
dies? Was hat Bonn dazu aus Düsseldorf erfahren, und wie
bewertet Umweltminister Wallmann den Vorgang?

Entschuldigt sich Hememann für seine Äußerung von der
„ausgemachten Sauerei“, bezogen aufdie Vorgänge inHamm?

Wenn nicht dann ist es in der Tat eine.

Zweierlei Normalität
Von Oskar Weggel

D ie Errichtung beiderseitiger Konsulate in Leningrad und
Schanghai scheint auf eine weitere Normalisierung des

sino-sowjetischen Verhältnisses hinzudeuten. Doch sollteman
zwischen „Normalität I“ und „Normalität II“ unterscheiden.

„Normalität I“ gab es immer; so wurden nie die diplomati-
schen Beziehungen abgebrochen, es gab auch weiterhin Eisen-
bahn-, Post- und Femmeldeverbindungen, es wurde über die
Schiffahrt auf den gemeinsamen sibirischen Grenzflüssen ge-
sprochen und es wurden Handelsprotokolle unterzeichnet

„Normalität II“ ist demgegenüber nur zu erreichen, wenn
die UdSSR den ihrvon China vorgehaltenen „Hegemonismus

“

aufgibt Und zwar an den drei Stellen, die alsHauptbestandteil
des Einkreisungsrings um die VR China gelten: Rückzug der
rund eine Million starken sowjetischen Verbände von der
chinesischen Nordgrenze, Beendigung des sowjetischen Indo-
china-Engagements und Abzug aus Afghanistan. Dann wäre
China bereit, mit der UdSSR eine Antihegemonie-Vereinba-
rung nach dem Schema jenes Schanghaier Abkommens von
1972 zwischen Zhou Enlai und Nixon zu treffen.

Mag es inzwischen auch zu einer Wiederaufnahme „volksdi-

plomatischer“ Kontakte und zur Wiederbelebung des beider-
seitigen Handels (von 300 Millionen US-Dollar im Jahre 1983
auf 1,9 Milliarden LJ. 1985) gekommen sein - „Normalität“ ist

dies noch lange nicht

Chinesische Außenpolitik spielt sich auf drei Ebenen ab:
Zwischen Staaten, Völkern und Parteien. Die KPCh hat inzwi-
schen Beziehungen mit den eurokommunistischen Parteien
und sogar mit der SPF Mitterrand^ sowie mit der SPD aufge-
nommen, aber nicht mit der „brüderlichen“ KPdSU.

Selbst wenn aber, wie durch einWunder, alle drei Bedingun-
gen Chinas erfüllt würden, gäbe es zwischen den beiden Nach-
barn tiefe Vorbehalte, die mH ihrer Konkurrenzstellung im
asiatisch-pazifischen Raum Zusammenhängen. Insofern ist das
Wort Mao Zedongs von 1965 nach wie vor aktuell, daß die

sino-sowjetische Feindschaft „zehntausend Jahre“ dauern
werde. Er wurde gefragt, ob sich dieser Zeitraum denn nicht
abkürzen lasse. Seine Antwort: Vielleicht um tausend Jahre.

Urban beschämt uns
Von Enno von Loewenstern

G eneral Jaruzelski hat seinen Sprecher bis heute nicht
dementiert. So muß man wohl eine sensationelle völker-

rechtliche Novität zur Kenntnis nehmen.

Polens Regierungssprecher Jerzy Urban hat der „Washing-
ton Post“ berichtet, die CIA habe dank eines Spions namens
Oberst Kuklinski schon Wochen vor dem 13. Dezember 1981
gewußt, daß Warschau das Kriegsrecht ausrufen wollte. „Die
US-Regierung hatte die Pläne zur Ausrufung des Kriegsrechts
an die Öffentlichkeit bringen und SoEdamoiö warnen können.
Die Einführung des Kriegsrechts wäre unter diesen Umstän-
den unmöglich gewesen.“ Die amerikanische Warnung sei

wohl ausgeblieben, weil die Reagan-Administration aufeinen
blutigen Konflikt in Polen gehofft habe. Das zeige, daß
Reagans „angebliche Liebe zu SolidamoSc unaufrichtig ist“

Die Amerikaner erwiderten nur lapidar, sie hatten von
Kriegsrechtsplänen gewußt, aber nicht konkret genug, um an
die Öffentlichkeit zu gehen. In der Tat hätte Warschau aufeine
solche Warnung antworten können, nichts dergleichen sei

beabsichtigt Reagan wolle wohl durch diese Falschbehaup-
tung einen blutigen Konflikt provozieren, und nun müsseman
eben deswegen leider das Kriegsrecht einführen. So weit, so
traurig die Erfahrungen mit Kriegsrechtsregimen.

Nun Das hat es noch nie gegeben, daß eine Regi&ung
offiziell eine andere Regierung anklagt sie nicht an einem
Verbrechen gehindert zu haben. Zwar hieß es zuerst* die

Sowjets haben uns gezwungen, sonst wären sie emmarschiert
Aber das wurde wenigstens unterderHandwestlichen Sympa-
thisanten zugeflüstert, die unbedarft genug waren, daraufhin
Jaruzelski zum „Patrioten“ zu erklären. Nun heißt es: die
Amerikaner sind schuld, weil sie uns ließen.

Und damit wird den Amerikanern, nicht unter der Hand,

sondern ganz offiziell, der Vorwurf der Nicht-Einmischung
gemacht Was möchte Urban als nächstes von ihnen- Sanktio-

nen, um seine Regierung zum Hande-weg von Solidamoäö zu

zwingen? Oder noch härtere Maßnahmen? Präsident Reagan
sollte die neue Völkerrechtslage prüfen, damit er nicht wieder

des Verbrechens der Zurückhaltung schuldig wird.

Bildstörung kariert KLAUS SOHLE

Bürgerkrieg der Wörter
Von Joachim Neander

Daß Politik in der Demokratie
zuerst einmal aus Reden be-

steht ist legitim. Nur was offen ge-

sagt wird, bat am Ende Bestand.

Neuerdings freilich neigt die Spra-

che in der Tagespolitik dazu, sich

selbständig zu machen. Nebendem
Kampf der Meinungen entbrennt

ein Krieg der Wörter.

Der Laie wird, um das Beispiel

der Afcomenergiediskussion, zu neh-

men, hinter Wörtern wie .Aus-

stieg“, „Umstieg", JDenkpause“

oder „Innehalten“ jeweils ziemlich

genaue energiepolitische Strate-

gien vermuten. Aber das trifft nur
zu einem sehr geringenTeQ zu. Das
meiste ist offenbar ein Platzpatro-

nenschnellschießen mit allem, was
an Verbalem gerade zur Hand ist

Umdenken, neu denken, quer-

denken - je querer, desto besser.

Und jeder sucht sich ein Wort, das
ihm seine spezielle energiepoliti-

sche Ecke sichert Zu definieren,

was genau damit gemeint ist,

braucht er meist gar nicht Zu recht

hat ein sprachsensibler Mann wie
der neue Bundesumweltminister
WalterWallmann als erstes die Fra-

ge gestellt, wie weit denn das alles

wirklich auseinander sei

Die Lust politischen Inhalt

durch fröhlichleeres Wortspiel zu

ersetzen, liegt in der Luft Aufden
Wanden des Landes kann man sie

in Sprühdosenausfuhrung schon

seit einiger Zeit beobachten. Ein

Sprach wie „Nein zu SDI, Ja zu

SDAJ“ ist fast nur noch Persiflage

und so wohl auch gemeint
Nun hat das also auch die seri-

öse, die etablierte Politik erfaßt

Dort wirkt allerdings in der Regel

nicht so sehr die pure Lust an der

Wörterartistik, sondern der Not-

stand der Aktualität mit ihrem
Heißhunger nach Verlautbarungen

und Erklärungen, wie klug oder

dumm sie auch sein mögen.
Man muß einmal miterlebt ha-

ben, wie in den Tagen nach der
Tschernobyl-Katastrophe deutsche
Politiker in Diskussionen oder
Pressekonferenzen gequält, ausge-

preßt, geknetet, beschworen und
angefleht wurden, bis sie endlich

ihr zitierßhiges Code-Wort zur

Kernenergie ausgesprochen hat-

ten. „Sie meinen also Ausstieg?“

„Nein, so nicht...“ Also Um-
stieg?“ „Nein, auch das nicht .

.

Und so weiter. Bis der Arme ein

ganz neues Wort gefunden hatte.

Ungefähr so ist wohl dem SPD-
Kanzlerkandidaten Johannes Rau
sein unseliges „Umsteuern" vom
Himmel gefallen, was man ja ganz

gut auch als finanzamtliche Umstu-
fung eines mittleren Angestellten

von der Lohn- zur Einkommen-
steuer mißverstehen könnte.

Mit das Bemerkenswerteste an

diesem Krieg der Wörter ist, daß er

fast ohne Fremdwörter auskommt.
Früher wäre einem jüngeren SPD-
Politiker mit akademischer Bil-

dung sicher eingefallen, eine „Ob-

soleüsierung" der gesamten Kern-

energie zu fordern. Aber das ist

nicht mehr modern. Freilich - mit

dem Deutschen ist das so eine Sa-

che. Was zum Beispiel bedeutet

„Innehalten“ in bezug auf die

Kernenergie? Kurzes Anhalten,

prüfendes Umsichschauen und
Weitergehen? Oder sich selber

„Einhalt gebieten?“ Irgendwo
dazwischen liegt die Wettbewerbs-

fähigkeit der deutschen Industrie.

Auch die Linken scheinen ihre

alten Ängste vor dem Irrationalen

abgelegt zu haben. Der hessische

Minister für Umwelt und Energie,

der mit den Turnschuhen, läßt in

diesen Tagen im Lande große Pla-

kate aufstellen, auf denen der

Sprach zu lesen ist: „Unsere Ver-

nunft sollte stärker sein als die

Atomkraft“. Streng genommen ist

das Hofprediger-Lyrik des vergan-

genen Jahrhunderts. Direkt dane-

ben könnte der Spruch stehen:

„Unsere Vernunft sollte stärker

sein als unsere Angst vor der

CS3

Wenn das Denken Pause hat: Vor-
rang der Parolen foto; opa

Atomkraft“. Die Passanten würden
unter Umstanden noch nicht ein-

mal den Unterschied bemerken.

Wenn man daran denkt, wie der

junge Schwabenbursch Joschka

Fischer damals vor achtzehn Jah-

ren mühsam das gestelzte Soziolo-

gendeutsch der linken Frankfurter

Studenten lernen mußte, zu denen

er nicht gehörte - und nun dies.

Auch in anderen Regionen be-

fleißigen sich SPD und Grüne im
Krieg der Wörter zur Zeit einer

Sprache, die sie einstund gelegent-

lich mit Recht voller Hohn dem
politischen Gegner vorwarfen. Es
wabert, tümelt und wogt übers

Land. Da werden zu Tode bestrahl-

te und plötzlich umfallende Kühe
beschworen, da ächzen die sterben-

den Wälder. Aber es tröstet, wenn
jetzt der etwas nüchternere Bürger

allmählich doch nach etwas ande-

rem verlangt: nach konkreter Risi-

koberechnung, nach Kosten und
Verantwortung. Endlos kann das

so nicht weitergehen.

Ob allerdings auch das Folgende
dem modischen Krieg der Wörter
zuzuordnen ist oder am Ende doch
mehr dahinteisteckt, ist noch ein

wenig unklar. Gemeint ist die von
den Grünen neuerdings formulier-

te Forderung nach einem „Umbau
der Industriegesellschaft“.

Der Begriff der „Revolution“ ist

jedermann vertraut Das funktio-

niert von unten nach oben. In den
sechziger Jahren bürgerte sich die

„Veränderung der Gesellschaft“

ein. Auch dies läßt noch die Vor-

stellung zu, es würden auflegitime
Art demokratische Veränderangs-

prozesse in Gang gesetzt die ir-

gendwann zum ersehnten politi-

schen Endziel führen sollen.

Aber mit dem „Umbau“ der Ge-
sellschaft ist es grundlegend an-

ders. Umbauen kann nur, wer Bau-
herr und Baumeister ist und einen

Bauplan hat „Umbau der Gesell-

schaft“ also ist im Innersten ein

autoritärer Begriff So planen und
denken Diktatoren.

Nun wird aber niemand die Grü-
nen verdächtigen, sie hegten im
Busen bewußte Diktatorengelüste.

Dann bleibt nur die andere Mög-
lichkeit daß sie sich bei ihrem
„Umbau" ebensoviel Konkretes
denken wie bei „Umstieg“ oder
„Querdenken“ im aktuellen Piatz-

patronen-Krieg der Atomenergie-
wörter nämlich nichts.

IM GESPRÄCH Hermann Friker

Hillermeiers Sündenbock
Von Peter Schmalz

EswarvorWochen ixnTaxöldemer

Forst noch bevor Polizistenblut

am Rannim derWAA floß: Polizeibe-

amte rangelten auf morastigem -

Grund mit handgreiflichen Demon-
stranten. und der hochgewachsene

Polizeipräsident Hermann Friker

ermunterte seine Leute*. „Gteift's die

Wildesten heraus, das schad* nicht!“

Jetzt wurde erselbst gegriffen. Ost-

bayerns höchster Polizeibeamter

mußte gestern auf Anweisung von

Bayerns Innenminister Karl Hüter*

wioiyr seinen Hut nehmen. & wurde

beurlaubt ist, wie das Ministeri-

um erklärte, „für eine andere Ver-

wendung vorgesehen“.

Damit mußte ein Beamter über die p<nctrtn«ue und Blw: Ex-PoBiäi.

Karriereklinge springen, der nach chef Frikar kh» d»a

den bereits legendären Münchner

Jahren eines Manfred Schreiber wie m erwartenden Chaoten verkannte

kaum ein anderer prädestiniert ^ fälschlicherweis« beruhigende

schien, das Bild des modernen Poli- Berichte in die Oberpfck gab* Hat

zeiführers zu prägen durch seine Poli- womöglich die Junge Union recht,

tik, polizeiliche Ordnungsaufgaben sie den CSU-innenministßr HÜ-
dort zuruckhaltend-helfend auszu- jermoer für überfordert hält, -das

üben, wo Bürgemähe angebracht ist, bayerische Ordnungsnriwsterium in

aber dort konsequent-hart durchzu- d^T heiklen Zeit zu führen?

greifen, wo Staat und Gesetze heraus- c,„mR ta, winen Ufeider hinter
gefordert werden. ...... verschlossenen Türen ordentlich zw

aber er mehl.
ge Fnker vor rehn Jahren den Chrf ^ kJ, vor derUndtagswahl MUBU-
sessel im Pohzeiprasidium Regens- WKjne]n. e, opfert dafür hebeteinen
buig übernahm, sah ersieh beispiels-

Poiireibeamtea Dem
wen* mit erschreckenden Unfetaf- g^LiH,,, der jungen Beamten
fern un Bayerischer Wald konfron- ^ ohnrfün^ PoHtf,
trert. In einer ptoitasiereidien Aut

Unterstützung wünschen, wild
klarangskampagna, die manchem

AnsDomsem.
- -

Brauereibesitzer mißfiel, machte er dies kern Ansporn son. -

Volksfest- und Disco-Besucher nach- Aber da ist noch ein anderer

deutlich und die Straße sicherer. Grund: Friker leitete, streng Pflicht.

Auch um Wackersdorf focht er für gemäß. Voruntersuchung«! gegen«

-

die Durchsetzung des Rechts, die rüge seiner Beamten ein, die sich bei

WAA zu bauen, und die SPD prüfe- einer CSU-Veranstaltung mit Brotreit

stierte: „Polizeiwillkür“, Joiegsma- und Bier bewirten ließen. Strauß ge-

ßiger Einsatz“. Lasch waren seine riet darüber in Harnisch, Hufcrawter

Wackersdorfer Einsätze keineswegs. stellte die Ermittlungen ein - und so

Wenn ihm nun das blutige Pfing- dürfte Friker der erste poinöpr&s^

sten angelastet wird, dann darf die dent sein, der über ein pW Halbe

Frage erlaubt sein: War es nicht das Bier gestolpert ist, die er nichteimnai

Innenministerium, das die Zahl der selber getrunken hat. _ _

DIE MEINUNG DER ANDEREN
5aar6riüfier3ritunfl -LftSÄEMÄ

Sie gebt aufdu deotarb-fnntalKtae Ver-

hältnis ela:

Zur Zeit mutet Marianne dem Mi-

chel allerhand zu. stellt Forderungen

und agiert ohne Rücksicht auf Wün-

sche, Ängste und Erfordernisse des

Freundes - ohne ersichtliche Bereit-

schaft zu Kompromissen. Der Streit

um Cattenom mag hierfür sinnbild-

lich sein. Was Paris dem deutschen

Partnerhierzumutet, überschreitetin

der Tat die Schmerzgrenze.

OSNABRÜCKER
ZEITUNG

Sie kMawatlert die J)D£"-Ztn»|« nr
Keaktorkonfereoz:

Wenn esum existentielle Probleme
geht, verlieren selbst scharfe ideologi-

sche Gegensätze ihre Wirkung, bilden

die Grenzen der Systeme kein un-

überwindliches Hindernis mehr.

Erich Honedier bestätigt mit seiner

offiziellen Zusage zur Teilnahme an
der von Helmut Kohl vorgeschlage-

nen internationalen Konferenz über
Reaktorsicherheit diese- bei aller Be-
stürzung - tröstliche Erfahrung nach
dem Schock von Tschernobyl Der
SED-Chef leistet damit freilich kei-

nen Beitrag zur Deutschlandpolitik.

STUTTGARTER
ZEITUNG

Sie merkt ar KG uu

Die Agrarausgaben wachsen, der
Kursverfall des Dollar macht höhere
Agrar-Exportsubventionen nötig, der
Abbau der Agrar-Überschüsse wird
teurer und viel Geld wird man an der
unverkäuflichen Butter und dem ver-

gammelten Rindfleisch in den Kühl-
häusern verlieren. Schließlich bela-

stet der Beitritt der wirUctuitsschwa-

chen Iberer den Haushalt. Eineneue

EG-Finanzkrise scheint tutvermeid-

lich zu sein.

Jjamöurgct AbcnDbrffll

Ei netat «u Abtn-lbun*:

Irgend etwas kann in emem
,

reichsten Industrieländer, in ernenn.

Staat, der sich Kultumatioft-nMiot ,

und der seinen kompletten Men-
schenrechtskatalog gem andety^Is
Spiegel vorhält, nicht stimmen, wenn
hier aus angeblicher sozialer Not tag-

täglich 500 bis 600 Menscheideben 1

willentlichund in voUtr Absicht getö-

tet werden ... Auch die offene phua-

Hstische Gesellschaft kommt ohne -

ethische Grundsätze nicht aus. Zu
diesen Grundsätzen zählt das Recht
auf Leben.

Hürdler Jfituiu; :

Sie schreibt sar InfMOUloagfBtfli Hw
toar

Medianische Untersuchungen, d» ,
gleich nach der Bekanntgabe des Un- .

glucks von den westlichen Botschaf-

ten in Moskau an den in Kiew und
Minsk tätigen Austauschstudenten
und Wissenschaftlern durchgeführt :

wurden, sollen nach zuverlässigen ;
Berichten ergeben haben, (faß die re- ...

dioaktive Strahlung in Minsk viel in-

tensiver war als in Kiew. Die flir die .v
Informationspolitik verantwnrtiichfn

*

Stellen in Moskau und in Minsk ha- ;
ben im Unterschied zu der zwar vtr*

*

späteren, aber immerhin erfolgten
-

Meldung über die Folgen der Kata-

strophe in der Ukraine die Auswir-
kungen aufdie benachbarte Republik V

im Norden tagelang verschwiegen-

Papandreou auf der Jagd nach den falschen Terroristen
Solidarität mit Westeuropa fällt ihm nach wie vor schwer / Von Evangelos Antonaros

Griechenlands sozialistischer

Ministerpräsident Andreas
Papandreou scheint jedes Augen-
maß in der Beurteilung der Terro-
rismus-Frage verloren zu haben. Er
sieht nämlich mittlerweile nicht
nur die Palästinenser, sondern -
wenn auch mit gewissen Vorbehal-
ten - auch die radikalen Basken
und die TRA-Terroristen als Frei-

heitskämpfer, die als solche aner-
kannt werden müßten.

Dieses erstaunliche Glaubens-
bekenntnis gab der Athener Regie-
rungschef während einer Parla-
mentsdebatte ab - und zwar ausge-
rechnet nach dem Staatsbesuch
des Syrers Hafez el-Assad in Grie-
chenland. Die Einladung gab dem
syrischen Diktator erstmals seit

zwölf Jahren die Möglichkeit zum
Auftritt in einem NATO-Land -
und die Möglichkeit es als Forum
für Attacken gegen die USA und
Israel zu benutzen.

Was die Beurteilung Washing-
tons betrifft, so sind die Ansichten
Papandreous und Assads nahezu
identisch. Die Amerikaner ver-

suchten - so Papandreou im Parla-

ment anderen Ländern ihre Auf-
fasrang von Terrorismus aufzu-
zwingen. Aber sie selbst betrieben
einen noch gefährlicheren, einen
Staatsterrorismus, indem sie die in-

nenpolitische Lage in Nicaragua zu
destabilisieren trachteten.

Es ist kein Trost, daß Papan-
dreou, eherbeiläufig, ähnliche Vor-
würfe gegen Moskau wegen der Si-

tuation in Afghanistan erhob. Die
Erwartungen mancher Europäer,
daß Papandreou sich letzten Endes
doch der gemeinsamen Front in

der Europäischen Gemeinschaft
anschließen werde, sind widerlegt
worden und verflogen.

Als einziges EG-Mitglied hat
Griechenland bisher keine konkre-
ten Maßnahmen gegen Terroris-

mus-Verdächtige ergriffen; anders
als die ebenfalls snrialigtisfh ge-
führten Regierungen Spaniens und
Italiens, die libysche „Diplomaten“
ausgewiesen haben.
Von einer Listevon Ländern, die

den internationalen Terrorismus
angeblich unterstützen, will Papan-

dreou ebenfalls nichts wissen. Es
gibt seiner Meinung nach keine in-

ternational akzeptable Definition
für Terrorismus; noch auch seien
handfeste Beweise vorhanden. Daß
London viel Material gegen die
„Syrian Connection“ gesammelt
hat und daß Italien dabei ist ein
Verfahren gegen etwa zwanzig Sy-
rer einzuleiten, überzeugt ihn - an-
geblich - nicht Papandreou: „Wir
sind nicht bereit, bei dieser syste-
matischen Jagd auf vermeintliche
Terroristen mitzumachen.“
Was freilich nicht heißt, daß Pap-

andreou an keinerlei Terrorismus
glaubte. Die Athener Staatsanwalt-
schaft hat soeben eine Anklage we-
gen des „Verdachts von terroristi-

schen Aktivitäten" erhoben. Der
Beschuldigte ist - der Journalist
Paul Anastasi, der aus Athen für
den Londoner „Daily Telegraph“
und die „New York Times“ berich-
tet

Anastasi ist der griechischen Ju-
stiz kein Unbekannter. Er ist mit
Anklagen und Verfahren überhäuft
worden, seitdem er in einem Buch

vor einigen Jahren nachgewiesen
hat, daß Griechenlands auflagen-
starkste Zeitung „To Ethnos“ (Die
Nation) ein Sprachrohr Moskaus,
insbesondere der sowjetischen Au-
ßenpolitik ist „Ich selbst weiß
nicht mehr, wie viele Verfahren ge-
gen mich eröffnet worden sind“,
sagte er neulich.

Die jüngste Anklage-Erhebung
stützt sich auf ein Gespräch Ana-
stasis mit seinem Anwalt, das ab-
gehört und in „To Ethnos" abge-
druckt worden war. Darin berieten
die beiden Gesprächspartner über
„Maßnahmen" gegen die Zeitung.
Nun ist klar, was für „Maßnahmen"
ein Mann mit seinem Anwalt berät
wenn er Streit mitjemandem, etwa
einer Zeitung, hat Aber der Aus-
druck wurde in „Planung von Ter-
rorakten“ umgemünzt obwohl ein
Staatsanwalt bereits vor Monaten
zu dem Schluß gekommen ist, daß
dies nicht der Fall sei. Offenbar will
Athens parteilich inspirierte Justiz
den aus Zypern stammenden Jour-
nalisten, der dem Athener Regime
..unbequem geworden ist von

Staats wegen Angst machen. Wenn
aber ein Staat jemanden wider-
rechtlich in Angst und Schrecken
(altsprachlich: Terror) zu vanetzen
sucht wie nennt man das?

Darüber macht sich Papandreou
keine Gedanken. Wer ihm zu nah*
tritt, wer Unbequem» sagt, dam.
widerfährt Unbequemes. Skrupel
kennt Papandreou nicht; das hat er
im Umgang mit vielen einst engen
Mitarbeitern hinreichend bewie-
sen. Wer sich nicht bedingungslos
fugt wird vernichtet .

Im Fall Anastasi, dieser Ver-
dacht drängt sich auf,, kommt ver-
mutlich etwas anderes dazu: Hinter
der „To Ethnos"-Affäre vermutet
Papandreou einen Versuch der
US-Geheimdtenste, sein Land als

sowjetfreundlich abzustempeku
Daher will er dem betreffenden
Journalisten, der von Athens Z*i<
tongen immer wieder als „CIA*
Agent“ apostrophiert wird und von
der Justiz keinen Schutzerhält die
Arbeit unmöglich machen. Die
wirklichen Terroristen genießen
das Schauspiel.
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Europa wird sich

am Schatz des

Troll erwärmen

DIE $ WELT
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Gigantisches ist im Gange:
UnterFührungderRnhrgasAG
hat ein europäisches
Konsortium mit Norwegen
einenVertragüber die
Ausbeutung eines gigantischen
Erdgas-Feldes in derNordsee
geschlossen. Esgehtum 450

MilliardenKubikmeterund 200

MilliardenMark.Das
Unternehmen Troll erfordert
nichtnur gigantische Summen,
sondern anchgigantische
Technik.

Von HANS BAUMANN
~Y" eute, diebehaupten, der moder-
I ne Mensch seinichtmehr in der
J—JLaga, Großes zu vollbringen,
und rfahpr Verträumt Tim'irksnhiq»»n

auf die Chhiesische Maier oder auf
den Koloß von Rhodos, sollten ein

Ticket in die Nordsee buchen. Dort
feiertin diesem Jahr eine der größten
Täten menschlicher Ingenieurkunst

ihr 25jähriges Jubiläum: die erste ÖI-
mvi Gasbohrung im niederländi-

schen Schelf. Drei Jahre spater

brachten die Briten und die Deut-

schen die ersten Bohrungen nieder,

1966 folgten dann die Norweger, die

schon zwei Jahre später mit da- Phi-

lips-Norway-Group (USA) das erste

Gas in da südlichen norwegischen

Nordsee fänden. Das Feld heißt Cod.

In nur einem Vierteljahrhundert

gelang es in da Nordsee mit einem
faszinierenden Aufwand an Technik
dem Imperativ da Bibel gerecht zu

werden: Macht Euch die Erde unter-

tan. Die Nordsee, dieses von den See-

männern gefürchtete, oft tosende

Randmeer des Atlantischen Ozeans,

in riwn sich im Herbst und Winter

Wellen bis über 20 Meter türmen, ist

zur größten Rehat7kaira™»r für das

europäische Festland geworden.

Die sichergewinnbaren Erdgas-Re-

serven in ihren Bodensedimenten

werden mit 5,5 Milliarden Tonnen
Stemkohlen-Einheiten angegeben.

Rechnet man die von den Geologen
^igätTKch gewinnbar“ genannten

Reserven hinzu, so verdoppelt steh

dieser Vorrat Dem menschlichen
Hirn begreifbarer werden diese Zah-
len, wenn man sich vergegenwärtigt,

daß diese Reserven 8200 Milliarden

Kubikmeter umfassen und daß die

Bundesrepublik Deutschland 1985

rund 54 Milliarden Kubikmeter Erd-

gas verbraucht hat Könnten wir also

allein das Nordseegas nutzen, so wür-

de es 152 Jahre ausrdchen, um den
Bedarfvon 1985 zu decken.

Doch nicht genug damit Nördlich

des 62. Breitengrades, an da Schwel-

le des Atlantiks also, werden Erdgas-

mengen vermutet, die die bisher in

da Nordsee georteten bei weitem
überschreiten sollen. Doch mit her-

kömmlichen Fördertechniken lassen

rieh in Wassertiefen von mehr als 500

Metern keine Bodenschätze mehr ge-

winnen. Hier ist Weltraumtechnik ge-

fragt In Houston in Texas kann man
solche „Mondflüge in die Erde“ im
Modell berichtigen. In riesigen Kup-
pelhallen (Caissons) aufdem Meeres-

boden arbeiten und wohnen die Dril-

ler von übermorgen. Mit Wasserglei-

tem werden sie und ihr Material hin-

ein- und heraus„geflogen“. Wohnen
und arbeiten aufdem Boden des At-

lantik ist nur noch eine Frage da
Zoit.

Den ersten Schritt in bisher von
da Gas- und Ölförderung nicht er-

reichte Tiefen setzen die Technika
im norwegischen Gasfeld Troll, 100

Kilometer nordwestlich von Bergen

und 900 Kilometer nördlich von Em-
den. Doch daman mitbisherigen För-

dertechnologien nur Wassertiefen

von rund 200 Metern beherrscht

müssen Plattformen gebaut werden,

die dreimal so hoch sind wieda Köl-

ner Dom.

Wa je auf die bisher wehhöchste

Plattform in da Nordsee „Stat-

fjord C“ flog, da weiß, was rin mo-
dernes Weltwunder ist 145 Meter ragt

dieser Koloß von Statfiord ins Wasser
hinunter, insgesamt mißt er stolze 270

Meter. Auf die Waage bringt er

835 000 Tonnen. 200 Menschen arbei-

ten hier bei Wind und Wetter, bohren

mit ihrem Gerät in die bis zu 6000

„Gullfctlts A“ ist die neueste der Sietea-PlattfonDen,dio zur Zeit in ihr FöidergebUrt geschleppt wird
FOTO: DIE WELT

Meter mächtigen Sediment-Ablage-

rungen da Nordsee. Sie wohnen in

geräumigen, schönen Zimmern mit

Dusche, Toilette und Fernseher, ver-

gnügen sich in da Freizeit in Sport-

hallen, gehen in Kinopaläste oder in

Vortragssäte, spielen Billard oder
Flipper, wenn sie rieh nicht gerade in

da Schwimmhalle entspannen. Die

Küche wüßte da Gourmet zu schät-

zen, was für die Qualität und die

Quantität gleichermaßen gilt.

Drei Wochen Plattform, drei Wo-
chen an Land, das ist der Turnus,
wobei riehdaAufenthalt an Deck im
wesentlichen dadurch unterscheidet,

daß da Sprit auf der Plattform aus-

schließlich für die Maschinen da ist

Daß aufBohrinseln dieser Dimension
nur Manna beschäftigt werden, das
gehört längst da Vergangenheit an.

Die Nordsee ist schon lange be-

wohnt Fliegtman über dieFeldades
Ekofisk-Gebietes, so zählt man 27

Bauwerke, die aus dem Meer ragen,

die alle mit Pipelines untereinander

DasTroll-Projekt Förderanlagen in der norwegischen Nordsee

&' //\ly

Kölner Dom

Ruhn
gas 1986

1995 Troll

Gesamthöhe 470 m

verbunden sind und die das gesamte
Areal mit über 150 Bohrungen er-

schließen. Und dabei ist Ekofisk nur
die Pionierstation in da norwegi-

schen Nordsee. Die Felda Valhall,

Eldfisk, Albuskjell. Cod, Sleipna,
Heimdal, Statfjord, Gullfaks und
Troll sind ebenso bewohnt

Und wenn auch Ekofisk Schlagzei-

len machte, als diese Plattform Jahr
für Jahr 45 Zentimeter absackte, weü
mit da Förderung da Meeresboden
nachgab, und jetzt um rund drei Me-
ta tiefer liegt als ursprünglich po-

stiert - Troll schlägt sie alle. Ekofisk
werden die Ingenieure retten, indem
sie zunächst wieder Erdgas in den
Meeresboden pressen, damit die Ka-
tastrophe vermieden wird, wenn ei-

nes Tages die Jahrhundertwrile her-

anrollt

Aba Troll ist ihr Trumpf: „Gigant“

nennen sie dieses Feld in ihrem Fach-
jargon, eine Vokabel, die sie nur ver-

wenden, wenn sie das Allergrößte er-

klären wollen. Troll, in der nordi-

schen Mythologie ein kauziger Dä-
mon männlichen oder weiblichen Ge-
schlechts, hockt auf 1300 Milliarden

(1.3 Billionen) Kubikmeter Erdgas,

die bei 300 bis 340 Meta Wassertiefe

in einer 200 Meta mächtigen Ge-
steinsschicht lagern.

Und mit diesem Troll hat ein euro-

päisches Festland-Konsortium unter

Führung der Ruhrgas AG einen Ver-

trag abgeschlossen, den man in da
Gaswirtschaft auch schon wieder ei-

nen Giganten nennen könnte: Zag-
haft beginnend um 1993, wird aus
dem Feld Troll Erdgas zum Konti-

nent strömen, das um das Jahr 2000

dann ein Volumen von jährlich 20

Milliarden Kubikmetern haben wird.

Je acht Milliarden bekommen die

Bundesrepublik und Frankreich und
je zwei Milliarden Belgien und die

Niederlande. Errechnet man das Ge-
samtvolumen dieses Vetrages,da für

Troll mit der staatlichen Gesellschaft

StatoÜ in Oslo unterzeichnet wurde,

so addieren rieh 450 Milliarden Ku-
bikmeter, die auf der gegenwärtigen
Preisbasis einem Wert von 200 Milli-

arden Mark entsprechen.

An der deutschen Gasversorgung
hat die norwegische Nordsee zur Zeit

einen Anteil von 13 Prozent Um 2000

werden es mehr als ein Fünftel sein.

Um das zusätzlich eingekaufte Gas
aus dem 900 Kilometer entfernten

Troll-Feld heranzubringen, baut Nor-

wegen eine Parallel-Pipeline zu da,
die schon seit fast zehn Jahren über
Ekofisk von Heimdal nach Emden
fuhrt Sie wird vom Troll-Feld über
Sleipner an Ekofisk vorbei nach Bel-

gien verlaufen, wo sie in Zeebrugge
an Land geht Ihren Preis kennt man
noch nicht es werden Milliarden sein.

Aba heute schon weiß man. daß die

Entwicklung da Felda Troll und
Sleipner nach Werten von 1986 gut

und gern 45 Milliarden Mark ver-

schlingen wird.

Der Gedanke möchte sich ein-

schleichen, daß man angesichts solch

riesiger Gasinengen möglicherweise
doch auf die Kemkraft verrichten

könnte. An da Energiebilanz da
Bundesrepublik hat das Erdgas je-

doch nur einen Anteil von 16 Prozent
Dieses Gewicht wird sich höchstens
auf 20 Prozent ahöhen, und dann
wird es die Aufgabe da Erdgas-Wirt-

schaft sein, möglichst lange diese

Menge Gas zu beschaffen. Im vergan-

genen Jahr kamen 33 Prozent der ver-
brauchten 54 Milliarden Kubikmeter
aus den Niederlanden, 29 Prozentaus
da deutschen Erde, 24 Prozent aus
da Sowjetunion. 13 Prozent aus Nor-

wegen und ein Prozent aus der däni-

schen Nordsee.

Die Geologen sind sicher, daß He-
phaistos noch so manches Feuer in

da Nordsee bewacht, hat man doch
bis heute erst rin Viertel des norwegi-

schen Schelfgebietes (das halb so

groß ist wie die Landfläche da Eu- -

ropaischen Gemeinschaft) mit Boh-
rungen erkundet

Ein „Europäer“, der hinter den Kulissen die Fäden zog
VierzigJahre diente er in »Her

Majety*s Service“, unter

anderem als Botschafter in

Bonn. Jetzt beendet Sir Oliver

Wrighi, einerderbedeutendsten
europäischen Diplomatender
Nachkriegszeit,seine Karriere.

Von FRITZ WütTH

E
in großa, mit kühl-modernem

Mobiliar gefüllter Raum. Da
RTirk aus dem Fenster fallt auf

die Massachusetts Avenue, den Bou-

levard da Botschaften in Washing-

ton. Auf dem Schreibtisch das höl-

zern-ironische MnlmsrthiM „The buck

stops here“. Hinter dem Schreibtisch

die joviale, mächtige Figur des Man-

nes, in dessen Gerichtein immerwäh-
rendes Lächeln angezündet zu sein

scheint

„Welcome bade“, sagt Sir Oliva

Wright. Unser letztes Interview lag

«Ät> Jahre zurück. Damals beganner

sein Amt als britischer Botschafter in

Bonn. In diesen Tagen beendet er

71rm zweiten Mal seine diplomatische
Karriere.MargaretThatcherbatte ihn

vor vier Jahren aus dem Ruhestand

zurückgeholt und nach Washington

geschickt

-40 Jahre in „Her Majesty’s Servi-

ce“. Einer der bedeutenden europäi-

schen Diplomaten der Nachkriegszeit

tritt ab: Er hat in dieser Zeit hinter

den Kulissen im „Foreign Office“

mehr für ifon britischen EG-Beitritt

getan als vielePolitika, die sich „gro-

ße Europäer“ nennen ließen

.

.
AhVjwhwqil «tmmelte tf 1946 in

' New York eiste diplomatische Erfah-

rungen, fand in den fün&iger Jahren

als junger Diplomat Zeit und Mut ge-

. uug, sich als Macbeth auf eine Berli-

ner Bühne zu stellen und sich von

unserem Theaterkritik«- Friedrich

Luft verreißen zu lassen, entwickelte

."als Botschafter in Bonn, rin enges

Verhältnis zu Helmut Schmidt und

verläßt nun Washington zu einem

ras?:

Zeitpunkt, da die Amerikaner ihr

Verhältnis zu den Briten am liebsten

demonstrativ in Gold fassen ließen.

„Ja“, sagt er zufrieden, „die »beson-

deren Beziehungen' zwischen Lon-

don und Washington sind in bester

Verfassung. Was nicht heißen soll,

daß es keine Probleme gibt Im Au-
genblick liegen sechs verschiedene

Abteilungen meiner Botschaft an
sechs verschiedenen Fronten mit der

amerikanischen Administration im
Streit Ich nphmp an, daß es Ihrem
Botschafter Günter van Well nichtan-

ders ergeht Das ist jedoch kein

Grund zur Aufregung. Unsere
Freundschaft mit den Amerikanern
muß solchen Streit vertragen und
verkraften.“

Sir Oliva verteidigt nachträglich

jenen Anlaß, da die

Briten in denletzten

Wochen aus dem
Gleichschritt mit

den europäischen

Partnern brachte

und noch enger an

die USA heranfuhr-

te, die Libyen-Affä-

re. „Unsere Unter-

stützung da Ame-

rikaner in dieser Sfr

che war wichtig und

wertvoll für ganz

Europa“, sagt er.

„Hätten alle gegen

diesen Bombenan-

griff opponiert - es

wäre schlimm für

Europa gewesen.

Die meisten Euro-

päer haben das in-

zwischen ringese-

hen and sind in da
Libyen-Frage auf

unseren härteren

Kurs einge- Sir Oliver Wn
schwenkt, wie es in der KSokpwi

der Terrorismusdebatte in Tokio

deutlich wurde.“

Das Verhältnis zwischen Europa
und den USA sieht er trotz örtlicher

Krisen, wie inda Libyen-Frage, Han-
delsristriktionen und SALT 2, gelas-

sen. „Ich entdecke für die Zukunft
keine Anzeichen dafür, daß die USA
nicht zur Verteidigung Europas be-

reit sein sollten. Die Gründe: Ameri-

ka ist aus Eigeninteresse zur Verteidi-

gungda Freiheit verpflichtet. Außer-

dem würden sich die USA ohne Euro-
pa sehr einsam in da Welt Vorkom-
men. Aufda anderen Seite kann Eu-

ropa nicht ohne die USA existieren.

Und wer unterstellt, daß sich das In-

teresse der Amerikana immer mehr,
vom atlantischen zum pazifischen

Raum verlagere, sollte bedenken: Es

Sir Oliver Wright übernimmt den britischen Vorsitz

der KSafgswiHter-Konfeienz foto.- renz Rost

sind heute 300 000 amerikanische

Soldaten in Westeuropa stationiert

Das sind doppelt so viele wie im ge-

samten parifischen Raum. Nein, Eu-
ropa ist für die Amerikana nach wie
vor da wichtigste Kontinent“, sagt

er.

Er ist ein sehr unbritischer Diplo-

mat Keine Spur von „steifer briti-

scher Oberlippe“, kein Hauch von
kühl-arrogantem Diplomaten-Flair.

Seine fröhliche Extravertiertheit

dringt bis in die Kleidung durch.
Zum blauweiß gestreiften Anzug und
weißen Socken trägt er ein grünrot

gestreiftes Hemd mit grüner Krawat-
te.

Die Höhepunkte im 40jährigem

Dienst als Diplomat? Er zögert keine

Sekunde: „Erstens der britische EG-
Behritt und zweitens die Thatcher-

Revolution, und damit meine ich die

Art, in da sie Großbritannien in den
letzten Jahren wieder auf wirtschaft-

lichen Wachstumskurs gebracht hat

und uns wirtschaftlich mit da Bun-
desrepublik und anderen europäi-

schen Partnern wieder in die gleiche

Liga brachte.“

Die Enttäuschungen? Er überlegt

sehr lange: „Die Tatsache, daß Euro-

pa so fange braucht, sein eigenes

Haus in Ordnung zu bringen, obwohl
ich in einigen Punkten die Gründe
dafür akzeptiere.“

„Als Ihr Vorgänga Sir Nick Hen-

derson seinerzeit den diplomatischen

Dienst verließ, wurde sein Schlußbe-
richt zu einem politischen Dokument,
das Aufsehen erregte, als es da ,Eco-

nomist* veröffentlichte. Was wird das

Leitmotiv des Schlußberichts von Sir

Oliver Wright aus Washington nach
Whitehall sein?“

Er antwortet spontan aufdie Frage,
als sei dieser Schlußbericht schon ge-

schrieben: „Daß Antiamerikanismus
eine infantile Störung ist, ein Luxus,
den wir uns nicht leisten können“.

Staatsmänner und Begegnungen in

diesen 40 Jahren, die in Erinnerung

bleiben?

Jn Amerika“, sagt er, „habe ich

keine Zeifel: meine erste Begegnung
als junger Diplomat in New York mit
Harry Trnman. Er ist für mich nach
wie vor heute unter allen Präsiden-

ten, die ich traf, der eindrucksvollste

und bedeutendste. Warum? Er war
da Mann, der mit Maishallplan und
NATO den amerikanischen Isolatio-

nismus überwand. Harry Trnman ist

weitgehend verantwortlich für die In-

frastruktur der Weh, in da wir heute

und seit 40 Jahren friedlich leben.“

In Europa? „Kein Zweifel: Konrad
Adenauer. Er hatte die Wahl, und er
wählte den Westen. Und sonst? Paul

Henri Spaak und Helmut Schmidt“
Und die Zukunft des Pensionärs

und Theater-Fans Sir Oliva Wright?

„Ich werde als erstes beginnen,

mich wieder mit deutschen politi-

schen Problemen vertraut zu ma-
chen, dpnn man hat mir angeboten,

als Nachfolger von Frank Roberts

den britischen Vorsitz der Königs-

winter-Konferenz zu übernehmen.

Ich freue mich auf ein Wiedersehen

mit Deutschland und mit alten deut-

schen Freunden.“

Und sonst? „Ich bin über-

schwemmt worden mit Angeboten

daheim und hier in den USA Das
Problem ist da große Unterschied

da beiden politischen Kulturen in

Europa und in Amerika. Daheim a-
wartet man von einem ehemaligen

Diplomaten, daß er umsonst und eh-

renamtlich arbeitet In den USA da-

gegen beginnt eigentlich erat das

Geldverdienen, wenn man die Politik

voläßt Ich denke, ich werde ein paar

Jobs in Amerika annehmen, um es

mir leisten zu können, zugleich in

Europa umsonst zu arbeiten.“

„Ein letzter guter Rat an Ihren

Nachfolger hier in Washington?“ Sir

Oliver mit verschmitztem Lächeln:

„Enjoy jourseif- amüsieren Sie sich

gut“

Int Stillen

blüht noch
ein Stück

Kulturnation
Von WOLFGANG MINATY

S
chiller gegen eine Nymphe. Zug
um Zug. So geschehen Im April,

als das Schmer-Denkmal des

Bildhauers Reinhold Begas von

West-Berlin nach Ost-Berlin ging. Da-
für kam eine Nymphe von Ost nach
West So schweigsam dieser marmor-
ne Kulturgüteraustausch vonstatten

ging, so beredt war das Gastspiel des
Düsseldorfer Schauspielhauses im
Februar in Dresden. Nicht minderda
Gegenbesuch des Dresdner Staats-

schauspiels im Mai in Düsseldorf.

Die innerdeutschen Speditionen
haben also zu tun. Ganz ohne Spedi-

tion und längst nicht so spektakulär,

ja, geradezu im Verborgenen gibt es
da aber noch einen anderen Transfer.

Abermals in Sachen Schiller. Nur mit

dem Unterschied, daß hier weder Ku-
lissen noch Skulpturen verschoben
werden. Es geht um die Fortführung

da seit 1943 erscheinenden „Naiie-

nalausgabe“ der Werke von Friedrich

Schiller, von da 17 Bände bzw. Teil-

bände noch ausstehen.

e

Darüber gab jetzt Professor Nor-

bert Oellers vonda Universität Bonn
in einem Pressegespräch Auskunft.

Oellers nämlich ist seit 1978. als

Nachfolger von Benno von Wiese, ei-

ner da beiden Herausgeber dieser

Edition; der andere iit Professor

Siegfried Seidel aus Wei.-nar.

Das Unternehmen ist in menrfa-

cher Hinsicht ein Kuriosum. Zum ei-

nen: Zwar sind wir im Falle Schillers

keineswegs unterversorgt Es gibt ei-

ne Reihe brauchbarer Gesamtausga-

ben. Aber eine wirklich vunfcsser.de.

grundlegende und maßgebliche wis-

senschaftliche Sammlung der Werke
und Briefe gibt es makwurdigerwei-
se bislang nicht Genau dies, nämlich
eine historisch-kritische Ausgabe,

verspricht die auf43 Bände angelegte

„Nationalausgabe“, von der 17 Bände
bzw. Teilbände noch ausstehen.

Schillers Werk ist ein nationales

Kulturgut ersten Ranges. Daraufhin-
zuweisen ist nur deshalb kurios, weil

M
Reinbold Begas' Schiller auf dem
Weg nach Ost-Berlin foto dpa

das Etikett „Nationalausgabe“ wie ei-

ne Anspielung aufdie „Kultumation“
wirkt, einen Begriff da in dem kürz-

lich abgeschlossenen deutsch-deut-

schen Kulturabkommen deutlich

nicht vorkommt
Die „DDR“ läßt keine Gelegenheit

aus, da deutschen Kultureinheit ent-

gegenzuarbeiten, auch dann nicht

wenn es sich nachweislich um ein

historisch gemeinsames Erbe han-

delt. Wie seinerzeit im Fall Heinrich

Heine. Nach dem Motto „Wir haben
unseren Herne, macht Ihr Euren ei-

genen“ startete man 1970 als Großun-
ternehmen einen Heine (Ost); und seit

1973 erscheint in Hamburg ein Heine
(West). Germanisten haben da was zu
blättern, der gebildete Laie schüttelt

den Kopf.

Bei Schiller jedoch scheint es zu

klappen. Oellers: „Die DDR will die

Texte Schillers historisch-kritisch

aufgearbeitet wissen. Das kann sie

aber nicht alleine machen; denn das

Schiller-Nationaimuseum in Marbach
am Neckar besitzt allein ein Drittel

des gesamten äandschriftenmateri-
als. Zudem dient das Unternehmen
ganz offenbarda Mehrung der Repu-
tation. Die Redaktion ist in Weimar,
gedruckt wird in Weimar, und da
Vafag (Böhlaus Nachfolger) sitzt in

Weimar. Die Zusammenarbeit aber

funktioniert reibungslos. Wir werden
die Ausgabe bis 1994 gemeinsam ab-

geschlossen haben.

Bei Brecht sieht es ähnlich günstig

aus. 30 Brecht-Bände stehen uns ab
1987 ins Haus, von deutschen Wissen-
schaftlern in Ost und deutschen Wis-

senschaftlern in West paritätisch

ediert und kommentiert. Die „DDR“
hatte schon längst eigenhändig ihren

Haus-Schriftsteller aufbereitet. Aber
die Rechte liegen nun einmal bei

Suhlkamp in Frankfurt. Wenn sie al-

so mitmischen will, bleibt ihr gar

nichts anderes übrig, als sich gesamt-

deutsch in die Pflicht nehmen zu fas-

sen.

Zu dieser Einsicht braucht man
nicht einmal ein Kulturabkommen.

Das brauchteman schon nicht als die

Nymphe und Schiller den Weg kreuz-

ten. Und die letzten verbliebenen ge-

samtdeutschen Einrichtungen - die

Neue Bachgesellschaft, die Goethe-
Gesellschaft und die Schilla-Natio-

nalausgabe - kommen ebenso alleine

zurecht

1
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Gesetze gegen
„Minispione“
verschärft

KN. Bonn

In der Bundesrepublik Deutsch-
land ist künftig schon der Besitz soge-
nannter „Mlnispione“ genehmi-
gungspflichtig und nicht nur ihr Be-
trieb. Dies beschloß jetzt der Bundes-
rat nach rund 20jübriger Arbeit an
einem Gesetz, mit dem eine Rechts-

lücke geschlossen wird. Vertrieb und
Einfuhr „besonders gefährlicher" Ge-
rate sind danach künftig verboten.
Weiter ist es künftig nicht erlaubt, in

der Werbung für „Minispione“ darauf
hinzuweisen, HaH mit ihnen das
„Wort eines anderen“ unbemerkt ab-
gehört weiden kann.

Das neue Gesetz reagiert auf den
Bau immer kleinerer elektronischer
Teile und der Herstellung von Sende-
anlagen mit geringsten Abmessun-
gen, den sogenannten „Wanzen“.
Strafbar war bisher nur das ^rich-
ten“ oder „Betreiben“ dieser a™
Beispiel in Feuerzeugen oder Kugel-
schreibern versteckten Geräte ohne
erforderliche Genehmigung der Bun-
despost, die dafür grundsätzlich kei-

ne Fermneidegenehmigungen erteil-

Berufs-Chancen.
Nutzen Sie den großen Stellen-

tefl für Fach- und Führung»-
kräfte. Sie finden ihn 8

jeden Samstag In der WEIT

te. Vergeblich versuchte das Land
Bayern, das Gesetz noch durch Auf-
nahme eines Passus zu verschärfen,

derden „Wanzen“-Betreiber dann mit
Strafe bedroht, wenn das „unbefugt

auf Tonträger aufgenommene oder
mit einem Abhörgerät abgehörte
nichtöffentlich gesprochene Wort ei-

nes anderen“ weiterverbreitet wird.

Der Staatssekretär im bayerischen

Justizministerium, Wilhelm Vom,
dran, hatte darauf hingewiesen, die
vorgeschlagene Strafbestimmung be-

ruhe nicht auf d«*m aktuellen Anlaß,

daß Gespräche des Ministerpräsiden-

ten Franz Josef Strauß heimlich mit-

geschnitten wurden. Vielmehr gehe
die Initiative auf alten Vor-
schlag Schleswig-Holsteins zurück.

Bundestag und Bundesrat debattieren über die Folgen des Reaktor-Unfalls

Bayern schlägt

Weisungsbefugnis

für den Bund vor

Mayer-Vorfelder: „Wenn’s um Ferien

geht, kenne ich keine Parteien mehr“
Stuttgarter Kultusminister erregt mit neuer Ferienordnuug die Gemüter / Eine Umfrage

— . . lUmUt

Soft Freitag UflNMtarinittM: Walter WallmaaB erhält die Ereeammgsur-
Icsitda von Bundespfäsldent von Weizsäcker foto: sven simon

„Liegt Tschernobyl denn
in Niedersachsen

?“
DIETHARTGOOS, Bonn

Der CDU/CSU-Fraktionvorsitzen-
de Alfred Dregger hat den Grünen
vorgeworfen, sie benähmen sich in

ihrer Gegnerschaft zur Kememergie
wie Agenten Moskaus. Unter Tumul-
ten der Grünen erklärte der Unions-
politiker gestern in der dritten aufein-

anderfolgenden Aktuellen Stunde im
Bundestag zu diesem Thema,wer die

grün-rote Kritik verfolge, müsse glau-

ben, Tschernobyl liege nicht in der
Sowjetunion, sondern in Niedersa-

chen. Die Grünen verlangten nicht

etwa die Stillegung der unsicheren
sowjetischen Reaktoren, dafür aber
derjenigen in der Bundesrepublik mit
dem höchsten Sicherheitsstandard.

Bundesgesundheitsministerin Rita

Süssmuth (CDU) verwahrte sich ge-

gen Vorwürfe der Opposition, sie ha-

be das gesundheitliche Risiko aus der
Strahlenbelastung verschwiegen.

„Ich habe alle verfügbaren Informa-

tionen ungeschminkt und sofort an
die Öffentlichkeit gegeben.“ Die
CDU-Ministerin warnte davor, mit
Angstund Panikmache aufTschemo-
byl zu reagieren. Unsicherheit »nH
Verwirrung über die hochstzulässige

Strahlenbelastung sei durch politi-

sche Profilierungssucht in einigen

Bundesländern entstanden.

Als unseriös bezeichnete es der

FDP-Sprecher Professor Laermann,
aus der Reaktorkatastrophe politi-

sches Kapital zu schlagen. Der SPD-
Abgeordneten Blunck, die zuvor die

Gefahr schwerster gesundheitlicher

Schädigungen besonders bei Kin-

dern heraufbeschworen hatte, warf
Laermann ein „unverantwortliches

Horrorszenario“ vor.

Der saarlandische Umweltminister
Tleinen (SPD) warf der Bundesregie-

rung im Zusammenhang mit der neu-

en französischen Atomanlage in Cat-

tenom nahe der deutschen Grenze
vor, diesem Projekt nicht den erfor-

derlichen Widerstand entgegenge-
setzt zu haben. Im französischen Cat-

tenom entsteht gegenwärtig die größ-

te Atomzentrale der Welt Im Saar-

land hat sich über die Parteigrenzen

hinweg breiter Widerstand gegen das
französische Projekt formiert Die zu-

lässigen Strahlen-Grenzwerte in

Frankreich sind um ein Vielfaches

höher als die in der Bundesrepublik
Deutschland. Sprecher der Regie-

rungskoalition appellierten dringend
an die Teilnehmer der am Samstag
stattfindenden Demonstration in

Brokdorf sich jeder Gewaltanwen-
dung zu enthalten.

EBERHARDNTTSCHKE, Bonn
Im Zeichen kommender Wahlent-

scheidungen stand am Freitag die De-
batte des Bundesrates „zum Verhal-

ten der Bundesregierung im Zusam-
menhang mit derReaktorkatastrophe
von Tschernobyl“. Ausgelöst worden
war sie durch einen Entschließungs-
antrag des Landes Nordrhein-Westfo-
len.

Der nordxhein-westfälische Mini-

ster für Bundesangelegenheiten, Ei-

nert machte der Bundesregierung
den Vorwurf, sie habe das „Informa-

tionsdurcheinander“ in den ersten

Tagen nach der Katastrophe, „die sie

nicht zur Kenntnis nehmen wollte“,

ausgelöst Das Management habe
nicht funktioniert und Bund-Län-
der-Besprechungen aufArbeitsebene
im Interesse einer erforderlichen In-

formation der Bürger hatten zu spät
stattgeftmden.

Dieser Darstellung trat die Staats-

sekretärin im Bundesministerium für

Jugend, Famüie und Gesundheit
Irmgard Karwatzki (CDU), mit einer

Chronik der Ereignisse entgegen. Da-
mit wollte sie unter Beweis stellen,

daß die Bundesländer zu jedem Zeit-

punkt nach dem Unfall im sowjeti-

schen Kernkraftwerk den gleichen
Infonnationsstand gehabt hatten.

Unterschiedliche Maßnahmen in den
Ländern spipw auf regional unter-

schiedliche Belastungssrtuationen

zurückzufuhren. Abweichende Richt-

werte bei der Beurteilung von Le-

bensmitteln seien aus der Sicht der

Bundesregierung aber „nicht zu

rechtfertigen“. Frau Karwatzki for-

derte die „unbedingte Wiederherstel-

lung des einheitlichen Handelns zwi-

schen Bund und Ländern“.

Ähnliche Forderungen enthält ein

Entschließungsantrag des Landes
Bayern, der mit dem von Nordrhein-

Westfalen an die Ausschüsse zur Prü-

fung weitergegeben wurde. Der baye-

rische Staatsminister für Bundesan-
gelegenheiten, Peter M. Schmid-
huber (CSU), regte an, auch zu prü-

fen, ob nach Artikel 84 des Grundge-
setzes der Bundesregierung zur Be-

wältigung von Jänderübergreifen-

den Unfallfolgen“ Weisungsbefugnis
gegenüber den ländern gegeben
werden sollte.

HARALD GÜNTER, Stuttgart

Ein schwerer Stein, so schrieb eise

Allgäuerin, falle von „Millionen ge-

plagter Mutterherzen“. Und ein Vater

aus Schwäbisch Gmünd machte dem
„lieben MV“ Mut „Lassen Sie sich

von den Unbeweglichen nicht beir-

ren.“ Wovon MV, wie Baden-Würt-

tembergs Kultusminister Gerhard

Mayer-Vorfelder im Volksmund
heißt, nach vielfältigem Eltern-

wunsch nicht ablassen soll, ist die

geplante Änderung der Ferienord-

nung im Lande. „Locker und leicht“

war er um die Jahreswende an das

Thema herangegangen. Doch die

Diskussion, die der Minister damit

losgetreten hatte, übertraf an Schärfe

und Tiefgang alles bisher dagewese-

na Nicht einmal der Abpfiff der Ge-

samtschulversuche vermochte kürz-

lich mehr Emotionen zu wecken.

Es geht ums Wetter

Der Streitwert ist vergleichsweise

klein. So läuft Mayer-Vorfelders Re-

formvorschlag lediglich aufeine Um-
schichtung schulischer Freizeiten im
ersten rcniwndgrhaihjflhr hinaus. Die

Wahnachtsferien, bisher drei Wo-
chen lang

,
sollen «ignnsten einer

neue» Skivakanz in der Faschingszeit

um eine Woche verkürzt werden.

Und: Eine der beiden Osterferienwo-

chen soll den relativ kurzen Pfmgstfe-
rien zugute kommen.

Beide Vorschläge haben mit dem
Water zu tun. Im April, der bekannt-

„Entwurf gefährlich

für Pressevielfalt“

DW. Düsseldorf

Eine massive Gefahr für die Pres-

sevielfalt und die Arbeitsplätze bei

den Verlagen sieht der Verband Rhei-

nischer-Westfälischer Zeitungsverle-

ger in dem Referentenentwurf für ein

Landesmediengesetz. Den Zeitungen
werde der „für ihre Zukunftssiche-

rung unverzichtbare Zugang“ zu der-

modernen elektronischen Kommu-
nikationsmitteln weitgehend ver-

wehrt, erklärte am Freitag der Vor-

stand des Verbandes nach einer Son-

dersitzung. Die Existenz der Presse

sei vor allem durch diedrohendeVer-
lagerung von Werbeeinnahmen ge-

i

fahrdet

lieh maght was er will, ist der JSrho-

luugswert“ eines Kurzurlaubs, wie

Mayer-Vorfelder glaubt, weitaus ge-

ringer als zu Pfingsten. Ski und Rodel
wiederum feiern häufiger im Februar

als in der ersten Januarhälfte Hoch-

saison. Doch so logisch, wie das dem
Kultusminister erschien, war’s wohl

nicht. Denn sofort nach Bekanntwer-

den der Reformpläne brach ein

Sturm der Entrüstung los. Kirchen-

vertreter fürchteten um die Präsenz

der Gläubigen in den Pfingstgottes-

riipngtpn und schwäbisch-aileinanm-

sche Narrenzünfte, den drohenden

Massenexodus der Wintersportler

mitten in der „Fasnet“ vor Augen,um
ihre jahrhundertealte Tradition. Be-

sorgte Lehr«- dagegen sahen Engpäs-

se im Prüfongsreigen vor den Som-
merferien voraus. Die negativen

Stimmen ertönten, wie der Minister

alsbald feststellen mußte, „eher dur

und forte“, das Lob fiel, zunächst je-

denfalls, „mall und piano“ aus.

Es kam aber auch zu sonderbaren
Mpinnnggirnalitinnen. Dervergleichs-

weise konservative Verband Bildung

und Erziehung (VBE) sowie die Stan-

desvertretung der Gymnasiallehrer,

der Philologenverband, waren bei-

spielsweise „aus pädagogischen

Gründen“ gegen die zusätzlichen Ski-

ferien in der Faschingswoche, Ma-

yer-Vorfelders Intimfeinde von der

Gewerkschaft Eiziehung und Wissen-

schaft (GEW) mit derselben Begrün-

dung dafür. Und im Landtag, dem die

Remmers für „neue

Nachdenklichkeit“
rtr, Hannover

Eine Woche vor der Wahl in Nieder-

sachsen hat sich der CDU-Fraktions-

chef im niedersächsischen Landtag,

Remmers für eine „neue Bescheiden-

heit und eine neue Nachdenklich-

keit“ in der Energiepolitik ausgespro-

chen. In einem am Freitag in Hanno-
ver verbreiteten Thesenpapier fordert

der CDU-Politiker eine gründliche

Analyse, „ob nicht doch noch etwas

an der Sicherheit unserer Reaktoren
verbessert werden kann“. Alle Kern-
kraftwerke müßten auf den neuesten
Sicherheitsstandard gebracht wer-

den. Sollte dies nicht möglich sein,

„sind sie stillzulegen".

Sache sogar &»&&&* ?***
wert war. stieß der chn*tae®oxrau.

sehe Ferienrefonner afienfeB»b«den
Grünen auf prinripielfc Zustimmung.

Die CDU. verärgert über den emsa-

men Vorstoß ihres Stuttgarter Frafei-

onskoliegen- sah „keinen Anlaß, an

der bewährten Ferienordnung etwas

zu ändert»“- • -----

Doch einen wie Gerhard Mayer-

Vorfelder ficht das nicht an. -Wenn es

um die Ferien geht“, kanterteer, frei

nach Wilhelm H- „kenn* kerne

Parteien mehr. Dann gibt es lut mich

nur noch Bacten-WürttembenT Und

die rief der Minister Anfang Aprü m
einer bisher eiiumatigen Volksabstim-

mung aut

Lange Weihnachten

Das noch unveröffentlichte Ergeb-

nis gibt ihm recht. Knapp 93 000 V*.

ter Mütter, Schüler und Lehrer

folgten dem Wahlaufruf, TO Pwaent

von ihnen plädierten für eine Imiis--

nmg der gültigen Fsriwwniöuait Vor

allem die Weümachtsferien erschie-

nen den meisten zu lang. Uber 38

Prozent aller Abstimmungstefineh-

mer waren aber auch im Sinne der

Altematiworschläge für eine Verkür-

zung sowohl derWeihnächte- alsweh

der Osterferien. Interessant: Viele&
torn wünschen sieh längere Pfautttfe-

rien als Ersatzuriaubsmö^ichkdl für

die sommerliche Hochsaison. „Die“

,

hieß es in vielen Briefen zu heiß

und auch zu teuer."

Stolte begrüßt

Späth-Initiative

DW.kUni
Der Vorschlag des baden-württem-

bergischen Ministerpräsidenten Lot-

har Späth, die beiden separaten Ifcdi-

enstaatsverträge der sogenannten

Süd- und Nordschiene in einem Vor-

schaltstaatsvertrag zu integrieren,

wird vom Intendanten des Zweiten

Deutschen Fernsehens (ZDF), Dieter

Stolte. begrüßt Stolte sagte am Frei-

tag vor dem neu konstituierten Fera-

sehrat der VH, Amtsperiode in Mainz,

die beiden Medienstaatsvotrüg» im
Süden und Norden der Republik
könnten keine endgültigen Losungen
sein. Der VorschlagSpäths gebe „An-

laß zu Optimismus“.

Wir heiraten am 19. Juni 1986

Gerd Bonk Georg-Eduard Henneberg

Poppenbuttler Markt 12

2000 Hamburg 65 / Poppenbüttel

Kirchliche Trauung am 21. Juni 1986 in der Kirche zu Hamburg-Bergstedt

Sie

wohnen
in den

und wollen in derWELT
inserieren?

Dann wenden Sie sich

bitte an folgende

Anschrift:

Axel Springer Group, Inc.

Mn Dieter Brnhn
420 Lexington Avenue
New York, NY. 10170

TeL: 001 (212)972-1720 g
Telex: 023 6971654 asg 5

DIE®WELT
OMiilnin TMKUEiTu«o rti pnmcHUYD

Kurz nach Vollendung des 72. Lebensjahres verstarb Herr

Karl Kreusel
Ehrenmitglied unseres Verwaltungsrates

Herr Kreusel war Mitbegründer und langjähriger Mitgesellschafter

der Kommanditgesellschaft Allgemeine Leasing GmbH & Co.

Wir werden in Herrn Kreusel eine große unternehmerische Persön-
lichkeit in Erinnerung behalten, der wir viel verdanken.

Nach einem gemeinsamen glücklichen Leben hat mich
mein lieber Mann

Dr. Arthur Schmidt
geb. 11. Oktober 1889 gest. 2. Juni 1986

für immer verlassen.

Im Namen der Familie

Fernande Schmidt geb. Trostmann

Feldhoopstücken 36-40
2000 Hamburg 54

Die Traoafeier findet statt am Mittwoch, dem 11. Juni 1986, um 1130
Uhr, Krematorium Hamburg-Ohlsdorf. Halle A.

Nach einem erfüllten Leben hat es Gon, dem
Herrn, gefallen, unsere gebebte und verehrte
Mutter, Großmutter, Tante, Großtante und Cou-

Mia Hahn
geb. Kusel

* 20. Mai 1905

in Meerane, Sachsen
f 5. Juni 1986

in Wolfsburg

zu sich zu nehmen.

Im Namen der Familien:

Carl H. Hahn
Marisa Hahn
sowie Alexander, Pia, Peter
and Christapher Hahn

Woifeang Hahn

sowie Markus und Dagmar Hahn
3180 Wolfeburg 1, Rothehof 11

7056 Weinstadt 4, Fxnzhalde 10

Beerdigung am 11. Juni 1986, 14.00 Uhr. Friedhof 40QS Meerbmch-
Büderich.

Anstelle von eventuellen Kränzen oder Blumen bitten wir um Unterstüt-
zung der Diakonie Wolfsburg, Spendeukooto: Deutsche Bank AG.
Wbflsbnrg, BLZ 269 710 38, Nr. 2 066 611.

Betreuung; Bestattungsinstitut Gebauer, Wolfsburg, Friedrich-Ebcrt-
Straße 59.

Verwaltnngsrat, Geschäftsführung

und Mitarbeiter

KOMMANDITGESELLSCHAFT
ALLGEMEINE LEASING GMBH & CO.

Hamborg / München

Wir suchen ständig gebrauchtes

sowie Stahlrohre, Kupplungen, Boh-
.

len usw.
PRÜTER Gerüstbau GmbH
Hellkamp 12,

2

Hamburg 20
TeL 0 40 / 4 91 2910

Schriftliche

TAUSCH-VERMITTLUNG
Waren u. Dtensdeistungen

Tauschen statt lauten (auch gewerblich). Wir
nehmen Ihre Wünsche in unsere Kartei auf
und suchen den passenden Partner, 2. 8.

• Auto gegen J. Segelboot 0 . umgekehrt
• Schmuck J. Bauernhaus
• resti. Baumaterial j. irgend was
• Antiquitäten J. Computer
• Autoreifen j. Schrank
• Fahrrad J. Ski

• eine Oienstteistung J. Urlaub In
ftrienwha.

• OWttmer J. Reitpferd

• KunstgeoOTSünde j. Pelzmantel

• praktisch altes gegen jedes

Äa j ” asgefctai sein,
daß wir Bin nicht listen

• Provision nur im Erfolgsfalls

• schreiben Sie uns am wegen eines

Formulars Otter gehen Sie uns tatet. Ihre

Adresse durch. Tauschen macht Spaßl

TAUSCH-Handel REHfl-FBISWE,
Ahwrektataaer Str. 15,

4404 Telgte, Tel. D 25 M / 66 63 0. 40 77

ililflUiiriJMaölDa;

Jogging-. Schlafanzüge. Blusen. Lang-
blusen. Oberhemden. SUps und vieles
mehr. aQcs 100% Baumwolle. S--

'
*- - -

qualitat, nur für Wiederverkauf _

Hnn«
TeLlttTl/S J8 91.Tx.97 9M

Femscimiber
An- und Verlauf, Eckard van Heyden.

2000 Hamburg 60, Wcoudur. 0
TeL 040/ 37 83 96. FS 2 13396

GtiggfxäMgr
in kompaktem Aufbau zum stfcntt-

gen Mftfilhrcn geeignet. .. 1

Mißt Beta- and CamauHStnÜunf.
Anzeige akustisch und optisch,

.

Freia: SH,- bzw. «».- DU.
Lieferung kurzfristig aus deuteehor

Produktion
Informieren Sic sich.

Deo-DnJkcskindRwUsctof1 Mtt
n-Ptaack-gtc, M,
MNBremnS

DIE®WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND
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d^tfeh-faaiizösische Projekt eines gemeinsamen Kampfbubschraubers steht vor dem Abbruch

Bonn enttäuscht über Paris sieht schwarzen

Absage aus Frankreich Peter bei den Deutschen
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. .. RÜDIGERMONIAC, Bonn
Ihe.Enttäuschung in Bonn über

die deutsch-^anzöshrhe Zusam-
menarbeit in der Rüstungsindustrie

ist nicht mehr zu übersehen. Jüng-
stes Beispiel nach der Affäreum das
„europäische Jagdflugzeug“, an dem
Frankreich trotz sehr heftigen Wer-
bern» von Verteidigniqgmjimster
Man£räWomer, aber auch von Bun-
deskanzler Helmut Kohl im Kreise
der vier,anderen Länder nicht mehr
teflnebmBn wallte, wird wohl das
deutsch-französische Gemein-
schaftsprqjekt eines Militärhub-
schraubers der „2. Generation“ sein.

Ein solches Waffensystem muß
zum Kampf bei Nacht «wd bei
schlechter Sicht am Tage fähig sein.

Bonn dankt bei der Auslegung des
Hubschraubers in erster rinia an

die Franzosen dagegen - so wird es
jam. Rhein gesehen - eher an einen
Kanpfhubsebrauber, derals fliegen-

de Waffenptettfonn ähnlich einem
„Schützenpanzer in der dritten Di-
mension“ ausgelegt sein soIL

- Wegöi dieser unvereinbaren Vor-
stellungen über die taktischen Auf-
gaben ist nach Bonner fifaht- bereits

:die Hürde für die Kooperation sehr
hoch gesetzt Fachkreise in der Bun-
desregierung beginnen deshalb nach
dem Besuch des neuen französi-

schen VerteidignngsministesAndrfe

Giraud, der vor knapp einem Monat
den ersten Anslandsbesuch bei sei-

nem Amtskollegen Womor in Bonn
maehtt», ganz offen darüber nachzu-

denken, wie es zu bewerkstelligen

wäre, daß der „schwarze Pete-“

zücht in Bonn, sondern in Paris zu
sehen ist Angeblich hat Giraud sei-

nem deutschen Gastgeber in aller

nur denkbaren Präzision erklärt, die

neue französische Regierung sei an
der weiterem Verfolgungdes gemein-

samen Hubschraubers nicht mehr
interessiert.

Dafür gebe es mehrere Gründe,
ausschlaggebend aber seien die un-

terschiedlichen Twfere*»*" bei der
Nutzanwendung. Paris denkt offen-

sichtlich vor allem an die Export-
chancen für ein solches Motten.

Bann dagegen wül einen Hub-
schrauber, der «»in*»Kampfrufgaben
für das Heer bestmöglich erfüllen

soIL Giraud soll Warner nach dieser

für den deutschen Minier unange-
nehmen Eröffnung vorgeschlagen
haben, die vor Jahren schon totge-

tion für einen Panzer wieder aufle-

benzu lassen.

Dieser Stand der Gespräche läßt

offen, wie eine Einigung noch mög-
lich sein soll. Der Vorsitzende der

Arbeitegruppe Verteidigung der

CDU/CSU-Fraktion, Willy Wimmer,
erklärte gegenüber der WELT: „Wir
müssen abwarten, was der Bericht

der beiden Rüstangsdirektoren er-

gibt“ Beide waren nach dem Ge-
spräch der Minister beauftragt wor-
den, einen Weg aus der Sackgasse zu
finden. Sn neues Treffen zwischen
Wömer und Giraud ist erst für

Höbst vorgesehen.

PETERRÜGE, Parte

Wenn es nach „Le Monde“ gebt,

dann haben die Deutschen wieder
einmal schuld, wenn es mit der
deutsoh.fra^rngisohon Zusammen-
arbeit im Militärbereich nirht

klappt Die Liste der Verfehlungen

liest ach eindrucksvoll: die Bundes-

wehr hat andere Auffassungen vom
gemeinsam geplanten Kampfflipgw,
aupH die Parwämmtiirinlrliing laufe in

beiden Landern auseinander, nun
versuchten die Deutschen, Paris die

Verantwortung für den Sturzflug des

Helikopters zuzuschieben.

Die Franzosen strebten von An-
fang an einen leichten Jagdhub-
schrauber an. Das Mißverständnis
habe begonnen, sagt Paris, als die

deutschen MiÜtära ihre Vorstellun-

gen von einem schweren Panzerab-

wehrhelitoopter dagegen setzten, der
zudem noch mit voller Nachtsicht-

tauglichkeit ausgerüstet sein sollte.

So wäre nicht nur der Zeitplan

durchrinandergeraten - ursprüng-

lich wollte das Heer dieses Jahr auf
die neue Fhiggerategeneration Um-
rüsten, die Einführung hqfr sich

längst auf 1995 verschoben -, auch
die Entwicklungskosten seien zwi-

schenzeitlich davongelaufen. Die
bisher ausgegebenen L2 Milliarden
Mark würden somit in den Sand ge-

setzt Außerdem: Die französische

Industrie wollte ein neues Nachtziel-

gerät in das Projekt einhmigen. ob-

wohl ein optimales amerikanisches

System aufdos Markt ist

Daß es letztlich wegen dieser na-
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Grüne im

^ U-Ausschuß
niedergestimmt

3t i W^-Bonn
yv:j

In nichtöffentlicher Sitzung haben
;“'* «(?£ die VertretervonCDUKSUundFDP

im Spkmage-Unlersuchungsaus-
'«•WMfc schuß des Bundestages gemeinsam

mit derSPD die Voraussetzungen für
7 :<

r

Kl den baldigen Abschluß ihres'Auftra-
-•i.- ges geschaffen. Einvon den Grünen
i'.^Spateg gestälter neuer Beweisantrag, nun

auch gfimtiteTyv Aimhmft» des Bnn-

desamtes fürVerfassungssdmfz über—
verfassungsfesndlKbe Aktivitäten

rückwirkend von 1970 an offenzule-

gen, wurde äbgelämt

Geiqorzäb Beim ysfessamga^irtzhattegk^
l
jLj.-.T v.äbt.y nlfrwfiar fflite-lliiiih« vnn <WiaTH*»mo-

fcpitm Tmr^ iiwn Bm%8 lcmtwmmi-
r.*.üsraÄ

-
- stischer Bundiüspolitik aufSFD-Mifc-

^; glieder erkundigt Als einziger SPD*

j-iS .i-BoWiker hatt&dCTirühere^^Jusfizmi-

nister Jahn,Vorsitz)ender des Spiona-
gAaiuaiphiiBBAB, pirte derartige Anfra-

a

-3fcf S2 emgeräumt Abschließend wülder
Ausschuß in diesem Monat Bundes-
mngnmfnister Friedrich Zimmer-

— —- mann (CSU) und dessen P&riämenta-

T
(J

rischen Staatssekretär Carl-Dieter

I Sprenger (GSÜ) als Zeugen vemeb-

/ Jjl men. Keinerder bisher gdiörtenZen-

- TM-r gen hatte den Minister oder Angebo-
rige des Ministeriunis wegen der Af-

iSre des 1885 nachOö-Berün geflüch-

..’Av ' teten früheren Verfessungsschützer— TSedge hehaitet Auf Betreiben der

Opposition war dieser Untersu-
•• „ im chnngsauftrag damit erweitert wor-—

'

den, nun auch Auskünfte des Verfas-
— sungsschutzes an Sprenger über die

- hiE^pfaii^gKwf™
- terrorisösd» .

.
Vergangenheit von

Granen zu ünteisuchen.

Der „Stumme Schrei"

erntet nur Gebrüll

,
V

DfcWRT flJSPS «CS-SW) to pubiWwd doHy
nwpi sunday» emdhoÄd>s>«.U»* «obteription
prfc* for tha USA b US-DoSor 56^00 pw *«
«na OtaaOMrtad by Connan languag« PuM-
autom, tac, sffi Sylvan *vww», Englvwood
CI»f«. NJ 07A52. Sncand da» pactag* b paid
at EnflJ«wood»NJ 07651 and eR ad^Uonai rkS-

Ing omeca. Pocmmtar. Mod oddra» ehan-
9M I« OK WH.T,GERMAN LANOUAGE PU8U-
CAUONS. INC. SU Sylvan Avwnm, Engtowo.
odCBfv100702.

CHRISTIAN GEYER, Köln

J)snjStummen Schrei* setzen wir

unseren lauten Protestschrei entge-

gen“, heißt es auf dem roten Flug-

blatt, das eineHandvoll Jugendlicher
vor riprn Hörsaal B der Kölner Uni-

versität verteilt. Sie geben sich als

Sympathisanten de- Gränen zu er-

kennen und protestieren gegen die

ffftptanfe Vorführung des Films J)er
gfaimmp Schrei“. Ein Anti-Abtrei-

bungsfüm der in Amerikadm Befür-

wortern der Abtreibung die Augen
Öflhete und im öffentlich-rechtlichen

Fernsehen der Bundesrepublik bis-

her nicht laufen durfte: Uteaschall-

Auffaafiroßn zeige" die ' grausame
WirklidikeitderAbtreibung.

Studenten der .Initiative Lebcms-

Tedat“ haben ödi anjenemDonners-
tag vorgenommen, dtenm Füzn ihren
Kommilitonen zu zeigen. Schonzehn
Minuten vor der Veranstaltung sind

die 600 Plätze des Hörsaals besetzt;

etwa 300 Studenten müssen stehen.

Noch kommen sanfte Rhythmen aus

den riesigen Lautsprecherboxen. Am
Podium nehmen Dr. Michael Popo-

vic, Geschäftsführer der Bundesanr
tekammer, und die BeUgjanspädago-

gmEhsabethMotschmann Platz. Bis-

her sei das Problem der Abtreibung

an den deutschen Universitäten pein-

Hchst versdiwiegen worden, sagt der

Junistudent Hanjo Christoph KoD-

mann, Sprecher der Initiative. Durch
Tnfarrp^rtiqniniPTaniitalbmgpn in meh-

reren Universitäten der Bundesrepu-

blik soll sich das demnächst ändern.

250 000 Tötungen

TCnTlmann: .Die Führungskräfte

von morgen kämen es sich nicht lei-

sten bei 250000 Tötungen pro Jahr

die Achseln zu zucken“. Dem Beifell

der meisten Studenten felgt ein Tril-

lerpfeifen-Konzert der Hugblattver-

teifer. Wer von ihnen nicht pfeift,

8chreäl „Aufhören*
1 ohne aufioihoren.

Der ohrenbetäubende Lärm nimmt
Imin Ende. Für jeden Satz, mit dem

sich Dr. Popovic gegen das Geschrei

durchsetzt, erntet er anhaltenden Ap-
plaus: „Abtreibung ist immer die Tö-

tung autonomen und individuellen

menschlichen Lebens - Der Mensch
ist Mensch vom Augenblick der Be-

fruchtung an - Bei der Abtreibung

wird das Faustrecht des Stärkeren als

Selbstbestimmungsrecht getarnt“.

Dann versucht KoDmann dieDemon-
stranten zum Dialog zu bewegen.
.Wer ein Gegenargument hat soll es

doch hier vor dem Mikrophon Vor-

bringen“. Niemand von den Demon-
stranten wagt steh zum Podium. Es
wird weiter gepfiffen und geschrien.

Schließlich läuft ein-Mädcfren zum
Mikrophon, ihre Stimmeüberschlägt
sich: „Warum laßt ihr uns nicht selber
über unseren Bauch entscheiden?

Kümmert euch doch gefälligstum die

Atomgefahr und das Waldsterben“.

Sie knallt das Mikrophon auf den
Usch und rauft aus dem HörsaaL

Geruch von Stinkbomben

Der Geruch von Stinkbomben
macht sich breit; als Stau Motsch-
mann das Wort «greift fliegt, ein

Farbei knapp über ihren Kopf an die

Schiefertafel „Wem sodie Selbstver-

wirklichung außer Haus aussieht,

dann freue ich mich schon wieder auf
meine drei ltternen Kinderzu Hause“,
ruft sie Auch ihre Satze werden von
rhythmischen Klatschen begleitet

„Der gefährlichste Ort für Kinder ist

in unserem Lande die Gebärmutter;
TCIndpr knnnan nicht angescfaafit

werden wie ein Auto oder eine Tief-

küMtnihp- Drehen wir un« doch um
die Kinder statt um uns selbst1"

Ala schließlich der Fihn unr
fflfüfrrt

werden soll spannen die Demonstran-
ten ihre Halstücher vor den Projek-

tor. Wenig später wird das Tonkabel
durchtrennt Daraufhinerklärt Hanjo
Christoph KoHmann die Veranstal-

tung für beendet „Wir werden in der

ganzen Bundesrepublik weiteixna-

cben“, sagt er.
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PETER5GHMALZ,München
Pw Fortune als map-

gelnde Fähigkeiten waren der Grund,

weshafr der~ostbayerisehe Polizei-

präsident- Hermann Friker durch

Bayerns Kart Hifter-

matep Kt&n&t Atwtwt »mthnbaftund bis

zur w^eren Verwendung beurlaubt

wurde. VarausgegangBn waren deut*

Hrfte-lMtiamngAn von Ministerpräsi-

dent Btenz Josef Strauß, daß er mit

Meere Artteit nkfatzüfrteden ist

in errter Lihfe Opfer der gewalttati-

gmAnaejnjuidgKizungenain'Bro--

hä Wadcersdorf während “-der

Pfingäfeiertäge, als indff als 1000

Chaoten 181 Polizisten zum Teil

sdiwerverietztet: •

Ummit WteCSÜ
stanH tästnän^üte, dnB der An*

marsdiderGewatttater nichtfruhzei-

tig gestört wurde und - daß trotz der

hohen Verhüte aufSeiten derPbSzm
zur wütige: krimindte Demonstran-

ten festgemMnmen wadoa konnten.

Weiter hidt Sbuiß vor; daß Friker

Vcnermitthmgen gegen Beamte an-

Bjdpnten war in dieser Woche mehr-

fach zu hören: Am Montag im CSU-
Landesvorstend, tags daraufim Kabi-

nett und am Mittwoch auch in der

CSU-Landtagsfraktkm.

Dodi auch dö1 Druck aufInnenmi-

nister Earl Hilkomeier nahm zu.

Nachdem die CSU-Nachwuchs-Oiga-

nisation JTunge Union“ ziemlich un-

verblümt seine Ablösung gefordert

hatte und auch Strauß Bfßsrtlich ver-

kündete, der Minister könne sich

„überden Inhalt, meiner Äußerungen

fcairwm Zweifel hingeben*, ergriff

ffiTtemtffter die Flucht nach vom. Er

zitierte Friker am Donnerstagnach-

mitfag m pim»r Besprechung über

den WAA-Einsatz am Wochenende

wa«»h München und eröftoete dexa

Parteivcraustaltungvmi derCSUmit
batten bewirten las-.

denke. Nach bayerischem Beamten-

recht wäre dies gegen seinen Willen

zur bei groben, im Fall Friker nicht

frirambaren Verstößen gegen seine

Amtspflicht möglich. Friker beugte

sich aber dennoch dem Wunsch des

Ministers. Beide schwiegen anschlie-

ßend über die Gründe, nur Friker

meinte rückblickend aufdie Pfingst-

tage: Jfih häbe ein gutes Gewissen.“

'Ein Nachfolger muß vom bayeri-

scher Mmistenat bestimmt weiden,

ob dies berata am kommenden

vorne an
Dienstag gesehnt, ist noch ungewiß.

Den Polizeieinsatz am Wochenende
wird Frikers bisheriger Stellvertreter

Wolf TTnrtmann übernehmen. Die

Polizei rechnet auch an diesen beiden

Tagen wieder mit einigen tausend De-

monstranten und gewalttätigen Aus-

schreitungen, hofft aber auf eine ge-

wisse „Entlastung“ durch die Masse

der Demonstration in Brokdorf

Demonstrations-Verbot

Gestern bestätigte der Bayerische

Verwaltungsgerichtshof das Verbot

flitiw für heute am Bauzaun geplan-

ten Demonstration, das vom Schwan-

dorfer Landratsamt ausgesprochen

wurde. Der geplante Veransteltungs-

ort liegt innabalb einer 100 Quadrat-

kilometer großen Fläche um den

Zaun, für die die Bezirksregierung

Oberpfalz ein generelles Demonstra-

tionsverbot erlassen hat

3m bayerischen Innenministerium

weiden aufgrund der unerwarteten

massiven Attacken gegen den Bau-

zaun weitere SicherungsmaSnahmen

geprüft Geplant ist weitere Baume

in der Nähe des Zauns zu fallen, ei-

nen Graben um das Gelände anzule-

gen und möglicherweise mit Wasser

zu fußen sowie Griändeerhebungeu

außerhalb des Zauns zu planieren.

üonalen Befrachtung in der

deutsch-französischen Rüstungszu-

sammenarbeit zu größeren Schwie-
rigkeiten kommt das wül in Paris

niemand so recht zugeben. Dafür
wild von den Deutschen ein weiteres

Eingehen auf französische Wünsche
erwartet denn schließlich habe man
an der Sam» immer das Exportge-

schäft im Auge zu behalten.

Im Venddigungsministerium am
Boulevard St Germain sind seit gut

zwei Monaten neue Männer am
Werfe, die zur Zeit über einem von
Premier Chirac verordneten Spar-
haushalt brüten. Minister Giraud ist

daher nicht mehr bereit, noch mehr
Geld in dm Hubschrauber zu inve-

stieren - er ist vielmehr darauf aus,

den Deutschen eine TTmsphinhtimg

von gemeinsamen Waffen-Entwick-

lungen vorzuschlagen: statt 50:50

soll der Partner am Rhein künftig

mehr Anteile übernehmen - wobei
die französische Seite wohl davon
ausgeht dafl sie gleichwohl ein un-
verringertes Mitspracherecht besitzt
Diesem neuen Denken an der Seine

entspricht auch ein Handel, der den
Bonner Planem beim nächsten Tref-

fen am 13. Juni vorgeschlagen wer-
den soll: Den Verzicht aufdie franzö-

sische Nachtsichtversion beim ge-

meinsamen Hubschrauber könnten
sich die Deutschen gewissermaßen
erkaufen, indem sie ihr Panzerfahr-

gestell, das Chassis des Leopard, zu

äußerst günstigen Konditionen für

den geplanten Elitepanzer „Ledere“
lieferten.

Rita SOssmuth - für sie spricht dis
PopwkarftfiL Fora Lothar kucharz

Renata Hellwlg — auch sin gilt als
„OisteWahr FOTO: 3UPP DARCHINGER

Süssmuth oder Hellwig?

Fast auf einer Linie
CDU-Frauenvereinigung wählt ihre Bundesvorsitzende

GÜNTHER BADING, Bonn bung von Frau Fischer wohl für sie

Kewenig sagt vor

Antes-Ausschuß aus
DJ>., Berlin

Dpt BerlinerInnensenatorWilhelm
Kewenig hat am Freitag als bisher

prominentester Zeuge vor dem parla-

mentarischen Untersuchungsaus-
schuß zur Aufklärung der Berliner

Bau- und Koiruptionsaffare ausge-

sagt Kewenig wies Vorwürfe zurück,
wonach er in seiner Eigenschaft als

Charlottenburger CDU-Politiker die

„schützende Hand“ überden ehema-
ligen Baustadtrat Wolfgang Antes ge-

halten habe. Kewenig betonte, daß er
und fee Partei zu wenig gewußt hät-
ten und es zu wenig Anhaltspunkte
gegeben hätten, um gegen Antes dis-

ziplinarisch vorzugehen.

Die Frauenvereinigung der CDU
wählt am heutigen Samstag eine
Nachfolgerin für die verstorbene

Bundesvorsitzende Helga Wex. Von
den ursprünglich vier Kandidatinnen
sind noch zwei übrig geblieben, nach-
dem sowohl Bundßsbüdungsministe-
rin Dorothee Wüms als auch die nord-

rhein-westfälische CDU-Abgeordne-
te Leni Fischer ihre Bewerbung zu-

rückgezogen haben. Zu einer echten

„Kampfabstimmung“ allerdings wird

es nicht kommen, denn die beiden
Kandidatinnen — Bundesfamilien-
und Frauen-Ministerin Rita Süss-

muth und die Bundestagsabgeordne-

te Renate Hellwig - vertreten im
Grunde innerhalb der FrauenVereini-
gung eine ähnliche Linie. Beide ha-

ben sich für die Verwirklichung der

Beschlüsse des Essener CDU-Partei-
tags eingesetzt, die eine Neufonnulie-
nrng der Gleichstellung von Frauen
und Männern in unserer Gesellschaft

vorsehen.

Beide gelten der CDU-Parteifüh-
rung als auch „erste Wahl“. Frau Hell-

wig, von 1975 bis 1980 Staatssekretä-

rin im rhpinlanH .pfälTigfhpn Sozial-

ministerium, ist auch seit jener Zeit

Mitglied des Bundesvorstands der
CDU-Frauenvereinigung. Viele in der

Parteiführung bescheinigen ihr Qua-
litäten, die sie als „ministrabe]“ er-

scheinen lassen. Sie hat als Abgeord-
nete des baden-württembergischen

Wahlkreises 170 (Neckar-Zaber), na-

turgemäß die baden-württembergi-

schen Drfegiprtpn’dirampn auf dem
Frauenkongreß hinter sich. Auch ein

Teil der Nordrhein-Westfalen wird
sich nach dem Rückzug der Bewer-

aussprechen.

Als Favoritin für das Amt der Bun-
desvorsitzenden gilt allerdings die so-

eben von Bundeskanzler Helmut
Kohl auch mit der Zuständigkeit für

Frauenfragen beauftragte Familien-
ministern Rita Süssmuth. Zwar ist

sie innerhalb der CDU und auch in-

nerhalb der Frauenvereinigung nicht

unumstritten, weß sie sich eine unbe-
fangene Behandlung heißer Eisen be-

wahrt hat, wie sie in der Politik nor-

malerweise nicht übßch ist Sie kann
allerdings auch aufdie Unterstützung
von Bundeskanzler Kohl zählen, der
sie neben Frau Wilms als zweite Frau
ins Kabinett geholt hat Der Bundes-
kanzler wird den Frauentag der CDU
in Bonn besuchen, allerdings erst

nach der Wahl der Vorsitzenden, um
die Chancen der einen oder anderen
Kandidatin nicht zu beeinflussen.

Im Grunde muß sich die Frauen-
vereinigung an diesem Wochenende
entscheiden, ob sie Vielfalt beweisen

und „aufgefächert“ auftreten will,

oder ob sie aße Kräfte durch die Un-
terstützung der Frauenministerin

Süssmuth bündeln wilL Zur Durch-
setzung der Positionen der Frauen-
vereinigung wäre der zweite Weg si-

cher der wirksamere. An den Vor-

schlägen einer Frauenministerin, die

nicht ganz ohne Hausmacht dasteht,

sondern die 160000 Mitglieder der
CDU-Frauenvereinigung hinter sich

weiß, kann auch die Mehrheit der
männlichen Kabinettskollegen nicht

so leicht Vorbeigehen. Und auch für

die AußenWirkung wäre die Bestal-

lung der Frauenministerin als Vor-
sitzende wohl positiv. Sie ist ein ge-

suchter Interviewpartner.

Massenmördern
kann Reststrafe

erlassen werden
H.F. Karlsruhe

Auch bei einem Massenmörder
kann der Rest einer lebenslangen

Freiheitsstrafe zur Bewährung ausge-

setzt werden. Der zweite Senat des

Bundesverfassungsgerichts hält es

mit der Würde des Menschen für un-

vereinbar, die Entlassung eines Le-

benslänglichen bei besonderer
Schuldschwere trotz günstiger Pro-

gnose und weit über 15 Jahre hinaus-

reichender Strafverbüßung erst dann
in Betracht zu ziehen, wenn körperli-

che oder geistige Gebrechlichkeit ein-

getreten oder der Tode nahe sei (2

BvR 1146/85).

Dennoch haben die obersten Ver-
fassungshüter einen Beschluß des
Oberlandesgerichts Frankfurt nicht
beanstandet, durch den d;e Ausset-
zung des Rests einer lebenslangen
Freiheitsstrafe abgelehnt worden
war. ln dem betreffenden Fall ver-

büßt ein BSjähriger Mann seine Strafe

seit mehr als 22 Jahren. Nach Ansicht
der Karlsruher Richter ist es „von
Verfassungswegen grundsätzlich
nicht ausgeschlossen, daß eine le-

benslange Freiheitsstrafe im Wortsin-
ne ein Leben lang vollstreckt wird“.

Anzeige

In Apotheken und Drogerien.

Da der Häftling sich in einem lürsein
Alter relativ guten körperlichen und
geistigen Zustand befindet, hält das
Bundesverfassungsgericht vor allem
im Blick auf die große Zahl von 54
Mordtaten und die Art der Beteili-

gung daran diese Entscheidung des

hessischen OLG für verfassungs-

rechtlich vertretbar.

Allerdings weist Karlsruhe darauf

hin, daß sich der „Übelcharakter der
Strafe nach einer ungewöhnlich lan-

gen Haftdauer im hohen Alter mehr
und mehr verstärkt und mithin auch
die „Intensität des Eingriffs in das

Freiheitsgrundrecht“ deutlich macht
Darum läßt sich nach Ansicht des

zweiten Senats bei einem erneuten

Antrag auf Aussetzung des Strafre-

stes in diesem Fall eine weitere Straf-

vollstreckung unter Wahrung der

durch die Menschenwürde gezoge-

nen Grenzen kaum vertreten.

DerHäftling ist 1966 zu lebenslan-

ger Freiheitsstrafe verurteilt worden,
weil er im Nebenlager Birkenau des

KZ Auschwitz an der Ermordung von
Juden beteiligt war.

ItalienischerWein
verdientIhr"Vertrauen.

Garantiert.
Wein aus Italien: Weltweite Anerkennung.
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Die polnische Opposition verliert im Volk an Rückhalt
|

Frau Thatcher setzt auf

bessere BerufsausbildungR- ESTARRIOL, Warschau

Der polnische Regierungssprecher
Urban hat zugegeben, daß der Gene-
ralstab Polens die Ausrufung des
Kriegsrechts am 13. Dezember 1981
bereits im Detail geplant hatte, als -

39 Tage vor dem Ausrufungsdatum -
General Jaruzelski sich zu einem un-
gewöhnlichen Dreiergespräch mit
Gewerkschaftsführer Lech Walesa
und dem polnischen Primas Kardinal
Glemp in Warschau trat

Nach Urbans Angaben könnte ein
polnischer Oberst, der am G. Novem-
ber 1981 zu den Amerikanern überlief
- nachdem er vorher beim polnischen
Generalstab für den CIA spioniert

hatte - sogar die Liste der zu verhaf-

tenden Oppositions- und Gewerk-
schaftsführer verraten haben. Urban,
der diesen Tatbestand einem frühe-

ren „Washington Post“-Komespon-
denten vor kurzem anvertraut hatte,

bestätigte diese Angaben gestern in

einer für die amerikanischen Journa-

listen in Warschau ad hoc einberufe-
nen Pressekonferenz:

Das würde bedeuten, daß General
Jaruzelski, deram 13. Dezember 1981
zum Präsidenten des sogenannten
Militärrates für die nationale Erret-

tung ernannt wurde, am 4. November
des gleichen Jahres, als er sich mit
Walesa und Glemp traf - also zwei
Tage vor dem Überlaufen des Ober-
sten - bereits über die fertigen

Kriegsrechtspläne verfügte.

Ein Schachzug Urbans?

Nicht anders ist die Aussage Ur-

bans zu verstehen, der mit seinen Of-

fenbarungen offensichtlich das Ziel

verfolgt, westlichen Lesern zu verste-

hen zu geben, daß dieUSAdieAusru-
fung des Kriegsrechts wohl hatten

verhindern können, wenn sie die Pla-

ne dazu im voraus veröffentlicht hät-

ten.

Es sieht alles nach einem klassi-

schen Zug der bekannten Verwir-

rungstaktik Jerzy Urbans aus. Auffal-
lend ist andererseits, daß der Verhaf-
tung des Oppositionsführers Bujakin
der Regierungspropaganda wenig
Raum gegeben wird.

Jetzt schon scheint klar, daß der
Militärstaatsanwalt, der mit der An-
klage gegen Bujak betraut worden ist,

Schwierigkeiten haben wird, einen
Tatbestand zu konstruieren, wonach
die Tätigkeit der „TKK“ (Provisori-

scher Koordinierungsausschuß der
Untergrundgewerkschaft „Solidari-

tät“) aufdie Inspiration geheimer und
subversiver Zentren im Westen zu-
rückzuführen ist Bis jetzt konnte die

Regierung nur eines anführen: In der
besagten Wohnung fand die Polizei

eine Einladung zu einem Abschieds-
empfang des amerikanischen Kultur-
attaches in Warschau, die an den Ei-

gentümer (nicht an Bujak) der Woh-
nung gerichtet war. Wohlweislich hat
Regierungssprecher Urban nur von
der Beschlagnahme „erhellender Do-
kumente“ (nicht Beweisstücke) ge-

sprochen. Ein Sprecher der US-Bot-
schaft hat die Unterstellung Urbans,
die Amerikaner hätten Bujaks Ver-

steck gekannt, zurückgewiesen. Er
bestätigte allerdings, daß rund 70 pol-

nische Bürger zu diesem Empfäng-
erngeladen waren.

„Den Kampf fortsetzen“

Bis heute ist nicht bekannt, ob der
sowjetische Generalsekretär Gorba-
tschow in vier Wochen an dem polni-

schen Parteikongreß teilnehmen
wird. Eines ist aber klar Gorba-
tschow würde nicht zu einem Ver-

bündeten auf Besuch kommen, der
nicht in der Lage ist, die Opposition,

sei es auch nur für kurze Zeit, mund-
tot zu machen.

Es ist nicht mehr abzuschätzen,
wie bedeutend die Untergrundstruk-
tunen in Polen noch sind. Genauso
schwer ist es, den Kern des Unter-

grundes von den Sympathisanten zu
unterscheiden. Außer Diskussion

steht, daß in jüngster Zeitdie Aufrufe
der .TKK“ immer weniger Widerhall

gefunden haben.

Seit Ende des Kriegsrechts konn-
ten die Behörden insgesamt sieben
Mitglieder der „TKK“ verhaften:

Zwei weitere haben sich selbst ge-

stellt. Heute dürfte der provisorische

Koordinierungsausschuß aus acht
Personen bestehen - zwei davon ha-

ben sich gleich nach der Verhaftung

Bujaks bei westlichen Ausländskor-

respondenten gemeldet, um kundzu-
tun, daß sie den Kampf fortsetzen

werden. Sie bestätigten praktisch

das, was Bujak selbst von seinem Un-
tergrundversteck aus diesem Korre-

spondenten in einem Interview im
Februar 1983 erklärt hatte: „Als das
Kriegsrecht in Kraft trat, glaubte ich,

mich nur einige Monate versteckt hal-

ten zu können. Jetzt bin ich der Mei-

nung, daß wir lange aushalten kön-

nen. Wir haben Leute für diese Arbeit

vorbereitet, und wenn wir einmal aus-

fallen, werden sie weitermachen.“
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Jetzt gibt es einen

weiteren Grund, sieb fiir

eine JerP^l^Creationen aus Jen
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Kampf der Arbeitslosigkeit, wenn London EG-V orstz übernimmt

:.v'.

[':*<

< J -1 Kuciä&wiiiluitfu :1
1. J'i, :Jr'^.

"
’! \, .*

- V ' "i . - .

Essen- Homburg - Bremen - Hannover- Frankfurt -Koblenz -Köln- Bonn -Düsseldorf - Duisburg - Krefeld - Mönchengledbacb - Gelsen lurchen - Bochum -Coüroa-Dom-lnd 1 h 1Jn-r "
p

f
?fr‘ f'"

v ”

.t. -Munolcr-Wuppertal

REINER GATERMANN, London
Ihr Rezept zurBekämpfung der Ar-

beitslosigkeit will die britische Pre-

mierministerin Margaret Thatcher

nun auch der EG verschreiben. Ge-

meinsam mit Italien und Irland prä-

sentierte Großbritannien jetzt ein 30-

Punkte-Programm mit dem Ziel, „die

Beschäftigungsrate maximal zu stei-

gern und die Arbeitslosigkeit maxi-

mal zu reduzieren“.

London, das vom 1. Juli an den

Vorsitz im EG-Ministerrat über-

nimmt. will während seiner sechsmo-

natigen Amtszeit „die Arbeitsplatzbe-

schaffung, die Untemehmensförde-
rung und die Berufsausbildung auf

der Themenliste der EG-Arbeitsmini-

ster höher plazieren, als dies jemals

zuvor der Fall gewesen ist“.

Im eigenen Land ist es Frau That-

cher bisher nicht gelungen, den stän-

digen Aufwärtstrend der Erwerbslo-

senzahlen zu brechen. Derzeit sind

knapp 3,4 Millionen Arbeitslose ge-

meldet, etwa 13,4 Prozent der arbeits-

fähigen Bevölkerung. Opposition

und Gewerkschaften behaupten, vier

Millionen Briten hätten keinen Ar-

beitsplatz.

Der Behauptung der Regierung,

während ihrer 1979 begonnenen

Amtszeit seien in Großbritannien

mehr Arbeitsplätze geschaffen wor-

den als in jedem anderen EG-Land,
halten Kritiker entgegen, daß es sich

dabei hauptsächlich um Halbzeitbe-

schäftigungen und selbständige Ein-

mannunternehmen handle.

Unbestritten ist dagegen die Fest-

stellung von Arbeitsminister Lord

Young, daß es Briten, die einen Ar-

beitsplatz haben, wirtschafltich nie

besser ging als jetzt unter den Tones.

Frau Thatcher ist überzeugt, daß ihr

Rezept auf Dauer die Arbeitslosen-

balde abbauen hilft und will es nun in

der gesamten EG einführen.

Ihr Programm basiert auf vier

Eckpfeilern: Förderung der Unter,

nehmensbildung und der Einmann-

betriebe; flexible Beschüftigungspro-

gramme und Anstdlungsbedingun-

gen; Berufsausbildung und Abbau

der Langzciterwerbslosigkeit Er-

reicht werden soll dies vor allem

durah weniger Bürokratie und mit

mehr Geld aus dem europäischen So-

zialfonds.

Nationale Gesetze und Verordnun-

gen. die heute die unternehmerische

Initiative einengen oder erschweren,

sollen vereinfacht, der Aufbau von

Kleinstuntemehmen bis zu fünf Be-

schäftigten gefördert werden. Sie sol-

len auch Zugang zu neuen Technolo-

gien erhalten. Schließlich wird ein

stärkeres Engagement der Mitarbei-

ter gefordert, eine größere geographi-

sche Mobilität sowie eine EG-weite

Anerkennung der nationalen akade-

mischen und beruflichen Zeugnisse.

Eine systematische berufsbezoge-

ne Ausbildung, insbesondere im
Handwerk und in der Industrie, ist

für die Briten Neuland. Es gibt nichts,

was mit der deutschen Lehrzeit ver-

gleichbar wäre. Erst jetzt untemeh

men die Tories einige Versuche.

Syrien vor einer Wende?
Finanznöte and Vennittlungsversucbe / Assad unter Druck

PETER M. RANKE, Athen

Der schiitische Miliz-Führer Nabih
Berri hat nach zweiwöchigen Kämp-
fen um die drei Palästinenser-Lager

ira moslimischen West-Beirut den

Sieg für seine Araal-Miliz prokla-

miert. Die Guenillas der Palästinen-

ser, die zumeist der Fatah-Gruppe
von Yassir Arafat angehören, sind

nach wie vor die Herren in den La-

gern Sabra, Schatila und Burdsch-el-

Braschne. Der syrische Präsident As-

sad und Nabih Berri verfolgen das

gemeinsame Interesse, zu verhin-

dern, daß die Fatah von Arafat sich

erneut in Libanon als antisyrische

Kraft etabliert Seit die israelischen

Truppen 1982 etwa 14 000 Palästinen-

ser zum Auszug aus Beirut zwangen,
sind rund zweitausend aus Jordanien,

Tunesien und Irak nach West-Beirut

zurückgekehrt, dazu kommen neue
„Kämpfer“ aus den Lagern.

Die Kämpfe gegen die Fatah-Palä-

stinenser belasten zunehmend die

arabische Politik und die Wirtschaft

Syriens. Die Präsenz in Libanon ko-

stet Damaskus täglich rund 300 000

Dollar. Dabei sind die Devisen-Kas-

sen fest leer, die kurzfristigen Schul-

den sind auf drei Milliarden Dollar

gestiegen, die Verschuldung gegen-
über Moskau beträgt 8,5 Milliarden

Dollar. Ohne eine Überweisung der

Saudis von 700 Millionen Dollar im
Frühjahr wäre Syrien heute bankrott
Da Assad dringend Finanzhilfe

braucht gewinnen Berichte an Glaub-
würdigkeit daß die arabischen Golf-

staaten trotz eigener Finanznöte be-

reit sein sollen, einen Frontenwechsel

Syriens im Golfkrieg oder zumindest

Syriens Neutralität zu „bezahlen“.

Ziel ist es, Syriens Bündnis mit Iran

zu lösen.

Als Vermittler zwischen Bagdad

und Damaskus agierten in den letzten

Wochen König Hussein von Jorda-

nien und der prosyrische Kronprinz

in Saudi-Arabien. Abdallah. Ihnen

kam zugute, daß die Beziehungen

zwischen Damaskus und Teheran

sehr abgekühll sind. Einmal hat Te-

heran die verbilligten Ölliefenwgen

an Syrien eingestellt, weil Damaskus

die Ölschulden von 1.5 Milliarden

Dollar nicht zahlen kann. Zum ande-

ren hat Damaskus kritisiert, daß die

Iraner dicht vor Kuwait den iraki-

schen Ölhafen Fao, also arabisches

Land eroberten.

Als eine „Geste guten Willens
-
hat

Assad angeboten, sich mit dem iraki-

schen Präsidenten Saddam Hussein

in Riad oder Amman zu treffen und

die seit 1982 gesperrte Ölleitung zum
Mitteimeer für Irak wieder zu öffnen.

Die irakische Reaktion ist jedoch ab-

wartend und kühl, man will dem
wankenden syrischen „Erbfeind“ kei-

ne stützende Hand reichen. Die Öllei-

tung braucht man nicht mehr. Sad-

dam Hussein, Bundesgenosse der

Arafiat-PLO, fordert die Einstellung

der syrischen Unterstützung für die

Amal-Miliz in West-Beirut und eine

Minister-Konferenz mit Ergebnissen

vor einer Begegnung mit Assad. Er

verlangt eine echte Wende in Syrien.

Politische Beobachter in Damaskus
glauben, daß Assad eine Wende nicht

überstehen könnte. (SAD)

Partei im Drogenhandel?
Mexiko wehrt sich gegen Vorwurf der Amerikaner

W.THOMAS, Mexiko-Stadt
Mexikos Presse befaßt sich dieser

Tage nicht nur mit Fußball, sondern
auch mit Rauschgift Anstoß
gab ein Hearing im US-Kongreß.
Rauschgift spielte auch eine Rolle
wahrend der interparlamentarischen
Konferenz in Colorado Springs, die
ohne Verlautbarung endete - ein No-
vum.
Der Name Jesse Helms wirkt wie

ein rotes Tuch in Mexiko-Stadt Der
konservative Senator aus South Caro-
lina war der Initiator jener Anhörung
im Ausschuß für Lateinamerika-Fra-
gen, bei der Beamte der US-Regie-
rung eine Verbindung zwischen dem
Rauschgiftgeschäft und der mexika-
nischen Staatspartei PRI (Partei der
Institutionalisierten Revolution) her-
stellten. Der Drogenhandel korrum-
piere den Regierungsapparat bis in
die Spitze, hieß es.

Ricardo Ampudia, ein Vertreter
des Präsidialamtes, sprach gegen-
über der WELT von einer „politi-
schen Kampagne“, die das „rechte
Lager um Hehns im Alleingang“ or-
ganisiert habe. Ampudia will nicht
glauben, daß Helms mit der Rücken-
deckung von Präsident Reagan tätig
wurde.

Intensive Bekämpfung
Er zitierte Justizminister Edwin

Meese. einen engen Freund des Präsi-
denten. der „diese verantwortungslo-
sen Vorwürfe“ (gegen Mexiko) scharf
verurteilte. Er erwähnte, daß sich das
State Department dann hinter Meese
stellte.

„Natürlich gibt es in Mexiko ein
Rauschgiftproblem - wie in anderen
Ländern", konzedierte Ampudia.
„Aber wir unternehmen energische
Schritte.“ 27 000 Soldaten seien an
der Rauschgiftfront 46 Prozent der
Haushaltsmittel des Generalstaatsan-

waltes würden in die Rauschgiftbe-
kämpfong fließen. In drei Jahren ka-
men laut Ampudia 300 Polizisten und
Soldaten ums Leben - „Opfer eines

Krieges, den wir für die USA führen.“
Wie viele Mexikaner wies er darauf
hin, daß die USA der größte Drogen-
markt der Welt seien.

Ausländische Beobachter in Mexi
ko bestätigen die Initiativen der Re-
gierung. Sie glauben aber auch, daß
sich die Probleme verschärfen. Bei
dem Helms-Hearing hatte William
von Raab, der Direktor der amerika-
nischen Zollbehörde, Mexiko als

größten Heroin- und Marihuanaliefe-
ranten der USA identifiziert Danach
erreichten 40 Prozent aller Kokamim-
porte das Land via Mexiko .

Leicht verdientes Geld
Der Rauschgiftboom, ein allgemei-

nes Phänomen in Lateinamerika,
hängt mit der wirtschaftlichen Krise
ofsammen. „Rauschgift ist leicht ver-
dient« Geld“, sagte ein amerikani-
scher Experte. „Die Bauern pflanzen
an, was ihnen am meisten bnngf

Washington unterstützt das Pro-
gramm zur Rauschgiftbekämpfüng^ Millionen Dollar pro
Jahr. Sie stellte 80 Hubschrauber uiwJ
Flugzeuge zur Verfügung, die mit
Chemikalien die Kulturen vernichten
sollen. Dazu ein Experte: „Die Beste-
chungen behindern das Programm “

Die Szene besitzt Millionensumnwn.
Puoten, Polizisten und Politiker wür-
den leicht den Verlockungen schnel-
len Reichtums erliegen.

Die Frage, wie weit die Korrop-
uonslßiter nach oben fuhrt, nährt vie-
fe Gerüchte. Die „New York Times-
berichtete, Edmundo de ta Madrid,
Geschäftsmann und Vetter des Präsi
denten. sei in das Drogengeschaft
verwickelt
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vielleicht Ihre Gesundheit
i

wenn wir Pharma-Forschung
nicht mehr bezahlen können.

der XrtK'rite#

Haben auch Sie sich schon ge-
fragt, warum pharmazeutische For-
schung so teuer sein muß? Und ob
da nicht zuviel investiert wird?

Natürlich könnten wir unsere
Forschung heute drastisch ein-
schränken. ginge es um kurzfristige

Einsparungsmöglichkeiten. Auf
lange Sicht wäre der Preis dafür
allerdings zu hoch - würde er an
Ihrer Gesundheit gemessen. Denn
Verzicht auf Forschung hieße, auf
die Entdeckung neuer, lebenswich-

tiger Medikamente zu verzichten.

siver Entwicklungsarbeit. Hinzu
kommen die Jahre, bis sich das neue
Medikament am Markt durchge-
setzt hat

Mehr als 12 Jahre kann die Ent-
wicklung eines neuen Medikamen-
tes dauern. Von den 20 Jahren
Patentschutz in Deutschland blei-

ben uns ofl weniger als 8 Jahre Rest-
laufzeit. Selbst angemessene Erlöse
können eine Vienelmilliarde For-

schungskosten in dieser Zeit nicht Ihrer Gesundheit zuliebe,
ausgleichen, schon darum, weil

jedes Präparat am Markt eine län-

gere Anlaufzeit braucht.

Nach Ablauf der Patentschutz-

zeit kann jeder auf unsere Zulas-
sungsunterlagen (Ergebnisse der
pharmakologisch-toxikologischen

und j der klinischen Präfungen)
kostenlos Bezug nehmen - und auf
dieser Grundlage billigere Präparate
in den Markt bringen.

Unsere Forschung finanziert sich nie FarschUHD h
aus den Erlösen unserer Aizneimit- -

tel. M)n der patentamtlichen BIHBII dauerhaft
Anmeldung einer neuen Substanz SdlUtZ, ttllt IltfO

durch
U
*das Bwidesgesuruiheitsamt BeSUndlieit SClli

vergehen oft über 12 Jahre inten- kfiltllGll.

Wir müssen unserer medizini-
schen Verantwortung gerecht wer-
den können. Aber dazu sind 8 Jahre
Resllaufzeil zu wenig.

Darum fordern wir - nach Zulas-
sung durch das Bundesgesundheits-
amt - einen Schutz von mehr als 10
Jahren für das neue Medikament
Damit unsere Forschung finanzier-

bar bleibt.

Wenn Arzneimittel nur
noch billig sein dürfen,

können wir uns den
pharmazeutischen Fort*

schritt bald nicht mehr

Unsere Forschung

schützt ihr Leben.

Wer schützt

die Forschung?
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Kanzler sieht beim Bau
Trend zum Positiven
Chef der Bundesanstalt für Arbeit für „Qnalifizieniiigsoffeüsive“

Bundestag streitet über die Sicherung
der Renten im nächsten Jahrzehnt
Beim Babyjahr „wird die Tür ganz anfjgehen“ / Versieherungs-Beiträge werden wie geplant gesenkt

Gorbatschow sichert Kohl

Teilnahme an Konferenz zu

ARNULFGOSCH, Born
In der BauWirtschaft ist nach An-

sicht von Bundeskanzler Helmut
Kohl eine Veränderung hinzum Posi-

tiven zu erwarten. Auf der Jahresta-

gung des Zentralverbandes des Deut-

schen Handwerks (ZDH) sagte Kohl
am Freitag in Bonn, dafür gehe es

„gute Gründe".

Zum einen habe sich die Auftrags-

lage im Baugewerbe sichtbar stabili-

siert, denn hier lägen die hereinge-

nommenen. Aufträge im ersten Quar-

tal real um mohr als sechs Prozent

über dem Stand des Vorjahres. Und
zum anderen verlagerten sich die

wirtschaftlichen Auftriebskräfte seit

einiger Zeit von den Auslandsbestel-

lungen. zur Twlanrisnaph frage. Hier sei

es vor aTlpiri der private Verbrauch,

von dem stärkere Impulse ausgingen ,

was aller Erfahrung nach gerade auch
dem Handwerk zugute komme.

Kohl lobte die „großartigen" Lei-

stungen des Handwerks sowohl im
wirtschaftlichen Bereich als auch in

der Berufsausbildung. Die Bundesre-
publik wolle und könne auf die be-

sonderen Vorzüge einer mittelständi-

schen Wirtschaft, die sich durch An-
passungsfähigkeit und Flexibilität

auszeichne, nicht verzichten. Dieser

Mittelstand aber sei weder heute

noch morgen ohne das Handwerk

hav. Jerusalem

Die Regierung in Jerusalem hat

Washington mit der Enthüllung von
US-Spionage in Israel gedroht, falls

die ihrer Anächt nach gezielten In-

diskretionen der USA über israeli-

sche Agententätigkeit nicht aufhor-

ten. Diese Drohung stammt nach An-
gaben der Tel Aviver Tageszeitung

„Davar" von einer hohen offiziösen

Stelle.

Die Mißstimmung in Israel beruht
auf Presseberichten in US-Medien
und auf Aussagen des Washingtoner

Oberstaatsanwaltes Joseph Digeno-

va, der im Spionageprozeß gegen Jo-

nathan Pollard die Anklage vertritt

Der Anwalt hatte Jerusalem vorge-

worfen, bei der Aufklärung derAgen-
tentätigkeit Pollards in der US-

Darum auch wolle die Bundesre-

gierung an der bewährten Hand-
werksordnung festhaltenund die bis-

herige Unterstützung für diesen

wichtigen Wirtschaftsbereich fortfüh-

ren. Das gelte unter anderem für die

staatlichen Zuschüsse für die betrieb-

lichen Beratungssysteme, aber auch.

für die Hilfestellungen bei der Exi-

stenzgründung. Gerade beim Hand-
werk sie auf fruchtbaren Bo-
den.

Für die nach dar nächsten Bundes-
tagswahl geplante „echte Reform der

Steuerstruktur" versprach Kohl eine

deutliche Entlastung im Progres-

sionsbereich des Einkommensteuer-
tarifs. Ziel sei der durchgehend line-

are Tarife der ganz besonders den In-

teressen des Mittelstandes Rechnung
trage. Dies müsse durch eine Verrin-

gerung der Untemehmensbesteue-
rung ergänzt werden. Gerade beiden
ertragsunabhängigen Steuern seien

entsprechende Korrekturen „mehr
als wünschenswert".

Der Präsident der Nürnberger
Bundesanstalt, Franke, forderte das

Handwerk zu einer „Qualifizierung».
offensive“ auf Dies machten die de-

mographische Entwicklung und der

technologische Wandel erforderlich.

Die Betriebe sollten die Hilfen durch

das Arbeitsforderungsgesetz in An-

Kriegsmarine nicht genügend mit

den Amerikanern gnsawunengeaThei.

tet zu haben. Verärgert warman auch
über Veröffentlichungen, wonachder
israelische Luftwaffengeneral Aviam
Sela in die Affäre verwickelt sein soIL

Nach Angaben von „Davar" soll

der israelische Sprecher dazu be-

merkt haben, „auch TsthpI kann die

Vereinigten Staaten in Verlegenheit

bringen, indem es EjnTPlhpjten über
Spionagefälle veröffentlicht“, die bis-

her verschwiegen worden säen. Vor
einiger Zeit gab es aber bereits Hin-

weise, daß die Spionage zwischen Is-

rael und den USA keine Einbahnstra-

ße sei US-Senator Cranston bestätig-

te in einem Rundfunk-Interview, daß
die USA in Israel ein Spionagenetz
unterhalte.

DW.Bonn
Die Bundesregierung hat vor dem

Bundestag ihre Absicht bekräftigt,

auch den sogenannten Trümmerfrau-
en eine höhere Rente zu gewähren.
Sowohl Bundesariratsminister Nor-
bert Blüm als auch die Bundesmini-
sterin für Jugend, Familie, Frauen
und Gesundheit, Rita Süssmuth, sag-

ten vor dem Parlament, die Mütter,

die in schweren Zeiten Kinder erzo-

gen hätten, würden nicht im Stich
gplnggcn

Tfliim nannte die Anfang des Jah-

res beschlossene Anerkennung von
Erziehungszeiten für nach 1921 gebo-
rene ftauen und Männer die Beseiti-

gung eines 100jährigen Unrechts. Die
Regelung wi jorinrh nicht auf Anhieb
befriedigend gewesen, weil sie nur
für die Neurentner gültig sei.

„Nur ein erster Schritt“

für die „Trümmerfrauen“

Die Anfang des Jahres getroffene

Regelung nannte Blüm einen ersten

Schritt Im zweiten Schritt sollten

nun auch die älteren Frauen einbezo-

gen werden. Er habe gut verstanden,

daß diese sich ungerecht behandelt

gefühlt hätten. BKinu „Und ich kün-

dige ihnen hiermit an, die Tür wird
gan? aufgehen“. Die Bundesregie-

Trend geht zu

Lasten der SPD
DW.Bonn

Die SPD würde nach einer Umfra-
ge des Emnid-Institutes bundesweit
nur noch 38 Prozent der Wahlerstim-

men erhalten, die Grünen könnten
sich auf zehn Prozent steigern. Die
Christdemokraten dürften mit nun-
mehr 45 Prozent rechnen und die

Freidemokraten mit 5,5 Prozent Die-

se vor zehn Tagen ermittelten Werte
wurden vorzeitig bekannt und lassen

gegenüber der letzten „Spiegel-Um-
frage (SPD: 4L CDU 44, FDP fünf;

Grüne neun Prozent) einen Trend zu
Lasten der in der Keraenergiefrage

zerrissenen SPD erkennen. Die
Tschernobyl-Diskussion muß dem-
nach ?nrh der SPD Vertrauensveriu-

ste bei den Wählern eingebracht ha-

ben, wahrend die Grünen die eigentli-

chen Gewinner warm.

rung beratet derzeit über die Finan-
gkffling ciw»r höheren Rente auch fiir

die älteren Mütter, „und wir sind auf
gutem Wege“.

Die Koalition lehnte einen Antrag
der SPD ab, unverzüglich per Gesetz
auch den vor 1921 geborenen Frauen
ein Erziehungsjahr pro Kind auf die

Rente anzmechnen Blüm «nri Frau
Süssmuth hielten derSPD in diesem
Zusammenhang vor, in den 13Jahren
ihrer Regierungszeit überhaupt keine
derartige Regelung für Frauen zu-

stande gebracht zu haben. Die Mini-

sterm kritisierte, bei dem SPB-Ent-
wurf würdm Frauen, die weder eine
eigene noch eine Witwenrente zu er-

warten hatten, leer ausgehen.

Bei der Aussprache über das Gut-

achten des Sozialbeirats zur Struktur-

refonn der Rentenversicherung kon-

zentrierte sich da- Streit zwischen Re-
gierung und Opposition auf die Fra-

ge, ob die Renten sicher sein und wie
die in den 90er Jahren notwendige

Reform aussehen müsse. Der SPD-
Politiker Eugen Glombig hielt der

Regierung vor, die Renten seien auch
nach dem Gutachten je nach Wirt-

schaftsverlauf lediglich bis 1989 oder

1993 sicher. Diejüngste Werbungsak-
tion der Bundesregierung zum The-
ma Renten sei änp „schamlose Ver-

geudung von Steuergeldem".

Blüm wies diesen Vorwurf scharf

rtr, Valencia

Zahlreiche spanische Fernsehzu-

schauer sind durch «*inpn fiktiven Be-
richt über einen ReaktoninfaD in Pa-

nik geraten. Grund: Ei" angeblicher

Reporter hatte eine Wahlsendung der
Grünen mit der Mieldung unterbro-

chen, im Kernkraftwerk „Tschemo-
frentes“ habe es einen Unfall gege-

ben. Eine radioaktive Wolke liege

überValencia und die Zuschauer soll-

ten in den Raumen bleiben. Obwohl
am Schluß des Werbespots darauf
hingewiesen wurde, daß der Bericht

erfunden war, hinten ihn Tahlmiehp

Maisdien für wht_ En Kernkraft-

werk „Tschemofrentes“ existiert

nicht Das Wort ist eine Kombination
der Namen des Kernkraftwerks

.Tschernobyl" und des spanischen
Atommeilers „Cofrentes".

zurück. Es sei die jetzige Regierung
gewesen, die die Rentenversicherung

erst „aus dem Dreck gezogen“ habe.

Wäre die SPD länger an der Regie-

rung gewesen, so wäre die Rentenver-
sicherung 1983 zahlungsunfähig ge-

wesen, tilgte Blüm hinzu. Die Alters-

versorgung sä nun gesichert.

Gegen „Umkrempeln“
von Grund auf

Der Arbätsminister kündigte an,

die Beiträge zur Rentenversicherung

könnten wie vorgesehen zum 1. Ja-

nuar 1987 wieder um ein halbes Pro-

zent gesenkt werden. Blüm appellier-

te an alle Parteien, bä der bevorste-

henen großen Rentenreform zusam-
menzuarbeiten.

Trotz der verbalen Attacken auf
beiden Seiten zeichnete sich in der
Debatte über die Alterssicherungssy-

steme bä Unionsparteienund Sozial-

demokraten weitgehende Überein-

stimmung ab. Beide Lago- wandten
sich dagegen, „das Alterssicherungs-

systems von Grund auf umzukrem-
peln", wie Glombig es ausdrückte.

Union und SPD waren sich darüber
hinaus «nig, daß in einer Harmoni-
sierung der Alterssicherungssysteme

auch die Pensionen für die Beamten

AFP, Metz

Die katholischen Bischöfe von
Trier, Luxemburg und Metz haben in

einer gemeinsam veröffentlichten

Erklärung verschärfte Sicherheits-

maßnahmen für Kernkraftwerke ge-

fordert Gleichzeitig sprachen sich

die drei Bischöfe in unerwartet deut-

licher Form für eine Grundsatzdis-

kussion über eine Änderung der

Energiepolitik aus. Sie warfen die

Frage a»f, ob man sich nicht anderen
Energiequellen zuwenden müsse. Die
Bischöfe übten heftige Kritik an der
Infonnationspolitik der Regierungen

und appellierten an das Verantwor-

tungsgefühl der Politika. Gegenseiti-

geSphuld7imymingi»n seienuneffek-

tiv. Es knmmp allein aufumfassende
und sachgerechte Information der
Bürger an.

RÜDIGERMONIAC. Bonn

Die Sowjetunion hat sich in einer

offiziellen Mitteilung an die Bundes-

regierung berät »klärt, an der von
Bundeskanzler Helmut Kohl ange-

regten Konferenz über Sicherheitsst-

andards für fcemtechnische Anlagen

teüzunehmen. Dies ist der wesentli-

che TnVmh eines Briefes von KP-Ge-
neralsekretar Gorbatschow an den
Kanzler, der nach Angaben von Re-

gierungssprecher Herbert Schmül-

ling durch den sowjetischen Bot-

schafter, Juljj Kwisinski. am Freitag-

vormittag im Kanzleramt übergeben

wurde.

In dem Schreiben Gorbatschows

heißt es laut Schmülliag, die Anre-

gungen Kohls für eine Sonderkonfe-

renz der 26 Betreiberländer von
Kernkraftwerken gingen „in die

Richtung der Vorstellungen der So-

wjetunion". Der Brief knüpfe an die

Äußerungen des sowjetischen Gene-

ralsekretärs vom 14. Mai an, in denen

Gorbatschow die Bereitschaft derSo-

wjetunion nach einer sowjetischen

Betätigung an einer kerntechnischen

SjcherfrätRlrnnfognz im Rahmen der

Internationalen Atomenergiebehörde

(IAEO) bereits bekundet hatte.

Außerdem sä in dem Schreiben

festgesteUt worden, Moskau sä zur

Lieferung weiterer Informationen

über das Reaktorunglück an Bonn

DW.Managua

Die flHtiganriinigHm»iw» Rebellen-

gruppe „Demokratische KraftNicara-

guas" (FDN) fürchtete nach der am
Donnerstagabend gescheiterten Frei-

lassung der acht entführten Deut-

schen, von derRegierunginManagua
hereingelegt zu werden. Ein Sprecher

der FDN erklärte: „Wir haboi den
Übergabeort genau beschrieben, es

sollte eigentlich nichts schiefgehen."

The Sandinisten wüßtenjetzt, wo steh

die „Contras" und ihre Gefangenen
aufhwlfam. Die Widerstandskämpfer

wollten am Freitag nicht ausschlie-

ßen, daß die nicaraguanischen Ar-

mee, die in diesem Gebiet etwa 2000

Soldaten stationiert hat, zu einem mi-

litärischen Schlag ausholen konnte.

Wie aus Honduras verlautete, war

bereit. Dafür müßten aber noch Rah-

men und Umfang festgetegt werten.

Neben der Sowjetunion haben

auch andere kommunistische Staaten

der Bundesregwröog: flu® Bereit-

schafterklärt an einerKonferenz teil-

zunehmen, Dw Bundesregierung lie-

gen ein entsprechende* Schreiben

des SED-Generafeekretäiv Erich Ho-

necker an Kohl vor. Darüber hinaus

wurde bekannt, daß auch die Volks-

republik China Vertreter zu einer in-

ternationalen Kurieren* über die

Verbesserung der Sicherheit von

Kernkraftwerken entsenden will .

Die Einzelheiten für Organisation

und Verfahrensweise dieser Konfe-

renz werden, wie in Bonn erwartet

wurde, kommenden Dienstag bei ei-

nem von IAEQ-CteneraMireWor Blue

einberufenen Vorberätungstreffrn

ausgearbeitet werden.

Die Erwartung Bonner Reg»-

nmgskreise. die Konferenz werde in

Bonn stattfinden, wird sich wahr-

scheinlich nicht erfüllen. Moskau hat

bereits angedeutet, es sei nur für

Wien, den IAEO-Sttz, zu gewinnen.

Die Umsiedlung von 200 000 Men-

schen aus r'nw‘ 30 Kilometer wehen

Zone um den Reaktor konfrontiert

die Behörden in der Sowjetunion

noch mit ungelösten Problemen.

Nach einem „Tass"-Bericht befaßte

sich das Politbüro in seiner wöchent-

lichen Sitzung mit der Lage.

ber aus Managua abgewogen, um die

Gefangenen am vereinbarten Überga-

beort abzuholen. Mit an Bord goO

auch der SPD-Abgeordnete Hans-

Jürgen Wxschnewski gewesen aän,

der im Auftrag von Angehörigen der

Entführten bei der Freilassung ver-

mittelt Der Hubschrauber sä aller-

dings 60 Küometer vondem voijese-

henen Ort entfernt gelandet und da-

nach wieder ohne die achtDeutschen
nach Managua zurückgeflogen. Über

die Gründe für die mißglückte Über-

gabe wurde nichts bekannt -

Auch das AuswärtigeAmt in Bonn
gab keine Einzelheiten bekannt Der

.

dort gebildete Krisenstab steht nach
Angaben des Amtes mitWiachnewsM
in ständigem Kontakt.

denkbar. spmch nehmen.

Jerusalem droht den USA
Israel wfll Spionage amerikanischer Agenten enthüllen

Panik nach Sendung

über Reaktorunfall

einbezogen werden müßten.

Bischöfe warnen
vor Kernkraft

Managua kennt Versteck
„Contras“ fnWen sich betrogen / Bonn: Kontakt za Wfechnmki

am Donnerstagabend ein Hubschrau-

Briefe an DIE • WELT
DIE WELT, Godesberger Allee 99, Postfach 200 866, 5300 Bonn 2, Tel. 0228/30 41, Telex 8 85 714

Das Soll erfüllt?
»Ab Kiew vorbei*^ WELT vom 2. Juni

Der Kölner Kongreß der „Ärzte ge-

gen den Atomtod" hat deutlich vor
Augen geführt, in welch willfähriger

Weise sich diese Organisation vorden
propagandistischen Karren der so-

wjetischen Regierung spannen läßt
Da war ständig von den Gefahren

ClansJäger,MdB,CDU
FOTO: PETER M1TCHH1

eines Atomkrieges die Rede, den es

bä Aufrechterhaltung des nuklearen
Gleichgewichts zwischen Ost und
West niemals geben wird.

Von den real stattfindenden Krie-

gen, vor allem von den Krieg der

sowjetischenArmee gegen das afgha-
nische Volk, war nie die Rede, natür-

lich auch nicht von der Ermordung
von Ärzten oder der Bombardierung
von Hospitälern durch die sowjeti-

sche Armee oder ihre afghanischen
Helfer. Natürlich war auch nicht die
Rede, unter welchen unsäglich

schwierigen Bedingungen die ärztli-

che Versorgung der afghanischen Zi-

vilbevölkerung durchgefuhit werden
muß, soweit das überhaupt gelingt

Dies alles wären lohnendeThemen
für diesen Ärzte-Kongreß gewesen.
Der sowjetische Ko-Präsident Tscha-
sow hätte als Mitglied der sowjeti-

schen Regierungja gleich für Abhilfe
eintreten und damit seinem Nobel-
preis erstmals gerecht werden kön-
nen.

Aber Werner Kahl hat recht mit
seinem Kommentar „Der Kongreß
tanzte nicht aus der Reihe" (der so-

wjetischen Agitprop-Vorgabe). Er
wird es auch künftig nicht tun.

Die Organisation „Ärzte gegen die
Gefahren eines Atomkrieges“ ist ein
zuverlässiges trojanisches Pferd
Moskaus. Sie hat erneut ihr „Soll"
erfüllt

Claus Jäger, MdB
Bonn

Ausstieg-Rezept
Rezept zum Ausstieg aus der Kern-

energie: Ab sofort werden als Beginn
des stufenweisen Ausstieges aus der
Kernenergie, die zur Zeit 36 Prozent
unseres Strombedarfs deckt, folgen-

de Maßnahmen getroffen:

Radio und Fernsehen werden ab 20
Uhr eingestellt

Licht und Kraftstrom für den pri-

vaten Bedarf werden ab 22Uhr einge-

stellt- Elektrokühlschränke werden
verboten, die Natureisherstellung ist

zu fördern.

Um die gesundheitlichen Schäden
durch Unmengen von 40 Millionen
Tonnen Schadstoffen auszugleichen,

die durch Kohleverstromung entste-

hen, werden sofort im ganzen Bun-
desgebiet Kliniken und Heilstätten

errichtet, um die zu erwartenden Er-

krankungen zu heilen. Die Kosten

tragen die Krankenkassen.

Die aus dem Verzicht auf Kern-

energie &ei werdenden 300 000 Ar-

beitsplätze werden von DGB, SPD
und Grünen so lange finanziert und

beschäftigt, bis sie wieder normale

Arbeit erhallen können.

Um die durch die Verringerung des

Wettbewerte entstehenden Kosten

auszugldchen, wird die Arbeitszeit

bä gleichem Lohn wöchentlich um
vier Stunden erhöht, damit die Ar-
beitsplätze im internationalen Wett-
bewerb nicht veriorengehen.

Erfahrungsberichte über die Erfol-

ge sind nach Ablaufdes ersten Jahres
nach dem Inkrafttreten zu erstatten.

Wer hat bessere Vorschläge?

Anton Ott,

Augsburg

„Nur-Hausfrau
“

„Var Allem FWoea aehem aber die JKur-
Haattnu' her'; VSLTvou 3. Jul

Frau Elisabeth Motschmanns Kri-
tik an der Hausfrauenscbdte durch
ihre Geschlechtsgenossinnen scheint
mir voll und ganz berechtigt zu sein.

Hier wirkt sieb meines Erachtens ne-
ben der „Schweigespirale“ vor allem
zweierlei aus: Die einpn die es mit
oder ohne Verschulden selbst nicht
zur Mutterschaft gebracht haben,
sind neidisch. Die anderen, die Mut-
terschaft und Beruf zu vereinen su-

chen, haben mit oder ohne Grund ein

böses Gewissen, ihren Kindern etwas

schuldig geblieben zu sein. Beides
verfangt ein moralisches Alibi, wenn
auch noch so zweifelhafter Art. Der
Mensch ist nun mal ein sich rechtfer-

tigendes und Vorwände suchendes
Wesen.

Professor Heinz-Dietncb Ortlieb,

Hamburg 52

*
Sehrgeehrte Damen und Herren,

endlich hört man auch mal wieder
ein vernünftiges Wort in der Frauen-
frage, die zum Teil schon seltsame
Formen annimmt, zum Beispiel bä
der Diskussion über Quotenregelun-

gen bä der Besetzung von Ämtern
und Arbeitsplätzen.

Auch wenn er nicht in das Brutto-

sozialprodukt eingeht, darf der Wert
von Nur-Hausfrauen/-männem für

die Kindererziehung, aber auch für

die Unterstützung der Arbeit des
Partners nicht unterschätzt werden.
Selbst die DDR rückt von der staatli-

chen Versorgung der Kleinsten ab!
Vielleicht wären manche gesell-

schaftlichen Probleme (Drogen,

Selbstmorde) nicht so groß, wenn die
Familien mehr Halt bieten würden.

Männer, die in den Bereich von
Haushalt und Familie eindringen
wollen, werden noch mehr diskrimi-

niert als Frauen in der Arbeitswelt

Sollte Gleichberechtigung nicht die
Anerkennung von Männern und
Frauen gleichermaßen bedeuten, egal
ob sie sich für Haushalt oder Berufs-
leben entscheiden?

Beate Stumpf
Pulheim

Erkenntnis
„GrUm verurteilt Abtrefljan*": WELT
voalini

Offenbar scheint sich bä den Grü-
nen allmählich ein Erkenntnisprozeß
in bezug auf christliche Grundwerte
zu vollziehen, der sicherlich noch
weitere geistige „Fortschritte“ nach
sich ziehen wird, so daß die Grünen
vielleicht in 20 Jahren so argumentie-
ren wie die CDU heute.

Mit freundlichen Grüßen
OlafSchöttker,

Bad Oeynhausen

Wort des Tages

99 Nennt das Kind beim
Namen und sagt .Ver-

staatlichung*, so wird al-

ler Sozialismus unro-
mantisch und nüchter-

ner. 99
Theodor Heuss,deutscher Politiker
und Autor (1884-1963)

Kinderprogramm
„Zum Glück leben Ernl md Bert gstfa“;
WELT vom 14. Btei

Margarete von Schwarzkopf steht

in ihrem Artikel die Behauptung au£
die Femsehnachmittage würden ein-

tönig und anspruchslos gestaltet, oh-

ne daß sie hierfür Belege anführen
kann. Deshalb wenigstens der Hin-
weis auf einige Fakten, die Frau von
Schwarzkopf offenbar unbekannt
sind.

Das Kinderprogramm am Nach-
mittag muß man nicht suchen, son-
dern findet es - und zumindest die

Kinder wissen dies - täglich auf fest-

stehenden Sendeplätzen. Den „schö-
nen Spielfilm“ gibt es nicht nur an
Sonn- und Feiertagen am Nachmit-
tag, sondern in der ARD auch jeden
Freitagnachmittag. In dem Kinder-
programm der ARD findet sich täg-

lich all’ das, was Frau von Schwarz-
kopfvennißt VieHdcht sollte sie sich
das Fernsehprogramm doch noch
Piyimal richtig ansehen!

Dr. Hans-Werner Conrad
Koordinator FS-Famiüenprogramn.

derARD, Bremer

Der Teamchef
„Kaiser Ftanz tritt kr&ftig; war-, WELT
vom 28. Mal and .Rtrfciifhrr von Frans
Beefcentaner**: WELT vom 2S. Mal

Sehr geehrte Redaktion,

ich meine, daß Beckenbauer ach
mit seinen Auslassungen über den
DFB, die Bundesligavereine, deren
Trainer und die Welt- und Europa-
meisterschaften völlig danebenbe-
nommen hat Als „sogenannterTeam-
chef“, der ohne vorgeschriebene Prü-
fung eine Trainertätigkeit ausübt
hatte er nicht so unbeherrscht han-
deln dürfen. Damit gewinnt man kei-
ne Spiele, sondern verliert an Anse>-
hen.

Es müssen für solche Führungsauf-
gaben bestimmte und „vielseitige"
besondere Voraussetzungen mitge-
bracht und dann auch in den ver-
schiedensten und schwierigsten Situ-
ationen beherrscht werden. Im übri-
gen hat es sich inzwischen gezeigt
daß selbst die besten Fußballspieler
nicht zwangsläufig auch gute Trainer
werden müssen

Selbst wenn Beckenbauerjetzt teil-

weise einen Rückzieher gemacht hat
so kann er „derartige" Aussprüche
und ein „solches" Benehmen gegen-
über der Presse damit nicht aus der
Welt schaffen. Affigen unsere Spieler,
denen wir vertrauen, sich in Mexiko
auf gute und möglichst erfolgreiche
Spiele einstellen und durch Unbe-
herrschtheiten ihres Teamchefs nicht
ablenken lassen

Mit freundlichen Grüßen
Helmut Spindler,

Lübeck

Personen

WAHL
William M. Woessner, der frühere

Gesandte an der US-Botschaft in

Bonn und jetzige Unterstaatssekre-

tär für europäische und kanadische

Fragen im Außenministerium inWa-
shington, ist zum Präsidenten der

Organisation „Youth for Understan-

ding“ (YFU) gewählt worden. Diese

Organisation, in der mehr als zwei
Dutzend Länder vertreten sind, be-

müht sich um den internationalen

über 13 Regionalbürosund mit welt-

weit 250 hauptamtlichen Mitarbei-

tern. In den „Board ofTrustees“ von
YFU wurde als deutsche Vertreterin

Dr. Beate ländemann gewählt, die

in Bonn unter anderem auch erst

seit kurzem als stellvertretende Vor-

sitzende der Atlantik-Brücke tätig

ist.

EHRUNGEN
Zum 100. Jubiläum des „Zentral-

ausschusses Hamburgischer Bür-

gervereine von 1886" wird beute
erstmals fürhervorragende Verdien-

ste um die Hamburger Bürger der
Portugaleser „Bürger danken" in

Silber an Hamburger Persönlichkei-

ten verlieben. Posthum erhält diese

Auszeichnung der Verleger Axel
Springer Jür seine hervorragende
Leistung, eine bürgernahe, freieund
unabhängige Presse zum Wohfe der
Demokratie in den Anfangsjahren
der Bundesrepublik Deutschland in

Hamburg aufgebaut“ und „damit
den Grundstein zur Medienstadt
Hamburg gelegt“ zu haben. „Ham-
burg und seine Bürger haben sei-

nem Wirken viel zu danken, nicht
zuletzt seinen Beitrag zur Aussöh-
nung mit dem jüdischen Volk." Die
Auszeichnung wird Frau Friede
Springer in Empfang nehmen. Die-
se einzige Auszeichnung, die SOZUS3-

M« Vorderseite des Poitugdle-

gen von unten nach oben vergeben
wird, erhalten aus dem Bereich der
Medien außerdem die Journalistin
und Verlegerin Dr. Marion Gräfin
Dönhoff Im Bereich der Kunst geht
der Portugaleser an den Intendan-
ten des Harburg-Altonaer Theaters,
Hans Fitze, den Intendanten der

Hamburg» Staatsoper, Professor

Dr. RolfUebennann und den Inten-

danten des Emst-Deutsch-Theaters,

Friedrich Schütter. Der Erste Bür-

germeister der Freien Hansestadt

Hamburg, Dr. Klans von Dohnanyi,
der Vorsitzende der Hamburger
CDU-Fraktion, Hartmnt Perschau
und der Präsident der Hamburger
Bürgerschaft Peter Schulz sind die

Geehrten im Bereich des öffentli-

chen Wirkens. Aus Wirtschaft und
Wissenschaft erhalten die Medaille

Dr. Kurt A. Korber, Inhaber der
Haum-Werke, der Gründungsprasi-
dent der Technischen Universität

Hamburg-Harburg, Professor Dr.

Hans Günter Danielmeyer und der
Senator a.D. Professor Dr. Hans-
jörg Sinn. Der Portugaleser ist eine
Münze, die Flüchtlinge im Jahre
1600 aus Portugal nach Hamburg
brachten.

VERANSTALTUNG
Peter SchmMImber, Bayerns

Staatsminister in Bonn, war promi-
nentester Teilnehmer beim Schach-
Treff 1986 in der Deutschen Parla-
mentarischen Gesellschaft. Gastge-
ber des Schach-Treffs „mit Politik
und Presse“ war der Deutsche
Schachbund, der unter anderem als

Spielteilnehmer Schachgroßmeister
Vlastimll Hort in die Bundeshaupt-
stadt schickte. Mit am Brett saß Dr.
Robert von Weizsäcker, ein Sohn
des Bundespräsidenten. Robert von
Weizsäcker, Mathematik-Assistent
an der Uni Bonn, hatte Ende 1985
gegen den sowjetischen Schach-
weltmeister Garri Kasparow ge-
spielt und dabei ein Remis erreicht
Der Weizsäcker-Sohn gestaltet heu-
te die Schachecke in einer deut-
schen Illustrierten.

ERNENNUNG
Der deutsche Prälat Dr. Rudolf

Pohl ist zum Präsidenten des Inter-
nationalen Fachverbands für Kir-
chenmusik, „Consodatio Internatio-
nalis Musicae Sacrae“ (CIMS), er-
nannt worden. Pohl, der bislang
Domkapellmeister in Aachen war,
tritt die Nachfolge des Apostoli-
schen Frotonotars Professor Dr. Jo-
hannes Overath an, der dieser kir-

chenmusikalischen Fachorganisa-
tion von 1964 bis 1969 und 1974 bis
1986 vorgestanden hatte. Overath
wurde für seine Verdienste um die
Kirchenmusik zum Ehrenvorsitzen-
den auf Lebenszeit ernannt

GEBURTSTAG
Talmadge Holt („Tal") Farlow,

der heute65 wird, gehört neben Bar-
ney Kessel, Herb Ellis, Jim Ball
und den anderen gebürtigen „Zwan-
zigern" zu den größten und innova.

tivsten Meistern der Jazzgitarre. Mit
seinen Riesenhänden vermag er
„unmögliche“ Harmonien zu grei-

fen; seine Akkord- und Sotokadn-
den aus künstlichen Harmonien
(Flageoletts) sind Legende und seine

TaI EädAäaIUI 1 UIIUM

unerschöpflichen Main-stream-Im-
provisationen die raffiniertesten

Hommagen an sein größtes gl*

tarristisches Vorbild: Charite
Christian. Geboren in Nordkaroü-
na, feierte er seine größten Trium-
phe in den Fun&igerh im Trio mit
Red Noryo und Charta Mfngos, ge-
wann zwischen 1954 und ’56 die be-
gehrten „DownbeatM-PoUs und
nahm erste eigene Platten auf. 1h
den 60er Jahren zog Farlow, der kei-
ne Note liest, sich zurückund mähe,
wie schon immer, an der Ostküste
seine Bilder. Uve trat er nurdahäm
in Sa Bright auf; bis er 1975 än
glänzendes Comeback hatte, das mit
einem halben Dutzend eigener Plat-
ten bis heute anhaft.

RUHESTAND
Professor Dr. Herbert Härtet Di-

rektor des Museums fiir Indistee
Kunst der Staatlichen MuseenPfau»
Bischer Kulturbesitz seit steter
Gründung im Jahre 1963 und in de?
internationalen Fachwelt anfeaahe-
ner Indologe ist im Mai in denRuhe*
stend gegangen. Von den zthlrd-
ehen

^
Veröffentlichungen Herbert

Härtäs sei als die vielleicht bekann-
teste der Band „Indien" in der Pre-
pyläen Kunstgeschichte angeführt

gestorben
Professor Dr. Erwin GrechU, Or-

~

dinarius für Betriebewirtsteaftrite-
re und Direktor des Betriebswirt-
schaftlichen Instituts fiirOreanirati-
otnmd Automation an der Urtiterst
tat Köln, ist wenige Tage nach Voll-

'

endung seines 65. Geburtstage«, ge-
storben. Der in HiratenburöOber-
schfesten geborene Wissenschaftler
hatte in Berlin studiert und wirW
zeprärident der Deutschen Gesell-
Schaft lürBetriebawütateaftstehre.
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daneben
hg- Ein deutacber BwariMfariW

lebt gefährlich: Der Gesetzgeber

hat wahllose Men in der Handels^

iandschaftaufgestelit, die gelegent-

lich auch aus unbedeuteudem An-
laß zusdmappen.. So hat flfoh an
Berliner TTrftftmriwn«* - wingHrhw..

weise strafbar^macht, weil seine

Handzettel4n einemBriefkasten ge-

landet . sind; dessen Eigentümer
ddfantQii^.ericl^.hatt^daBerd»

se Werbung nicht wünsche. Das
Undgeiicht

.
Beriin sah darin eine

eine -.Verletzung des Persönhch-
faätsiechts. sowie eine Eigentums-
und Besitzstonmg. -

Nun ja. feist eben schick,gegen
Werbung, zu sein, und so gesehen
Hegt das Landgericht voll iznTrend.

ypnp man pft indfiS rqftfifgHsrfa gi»^
hegt es voS daneben. Erstens, weil

die ; meisten Verbraucher diese
Handzettel gut finden. Zweitens,

' weü es gar nicht möglich ist, für

einen einzelnen Menschen werbe-

freie Räume rn schaffen. Der darf
dann nämlich weder Zeitung lesen
wftrh Fernsehen, nryi er muß mit
geschlossenen Augen über die Stra-
ße gehen. So muß man sich ernst-

haft fragen, was das ganze eigent-

lich soIL Schon 1973 hat der Bun-
desgerichtshof festgestellt, daß Wi-
derspruch gegen Direktwerbung
dann nicht beachtet werden muß,
wenn das werbende Unternehmen
durch Berücksichtigung desWider-
spruchs in unzumutbarer Weise be-

lastet wird. Eine Belastung ist das

Aussortieren solcher Adressen alle-

maL Der Empfänger indes hat es

leichter, denn er kann das Zeug ja

einfach wegwerfen. Diese Lösung
war den Berliner Richtern wohl zu
simpel- vielleicht kommt die näch-

ste Instanz drauf.

Diskrepanzen
A.G. - Rosarote Brille gefällig

oder lieber schwane Farbe? Der ge-

schätzte Leser kann es sich aussu-
chen: Wurde die Ertragslage der

deutschen Bauunternehmer] gerade

eben von Bauindustriepräkdent
Herion wie von Baugewerbepräsi-

dent Eichbauer noch als „katastro-

phal“ bezeichnet, machte gestern

der Bundeskanzler - wie zuvor

schon sein Baummister Oscar
Schneider - günstige Perspektiven
für diese gebeutelte Branche aus.

Auf der Jahrestagung des Zentral-

verbandes des Deutschen Hand-
werks in Bad Godesberg sah Kohl
„gute Gründe“, die jetzt auch in der
Bauwirtschaft eine positive Verän-
derung erwarten ließen. So habe
sich die Auftragslage im Baugewer-
be sichtbar stabilisiert- Die Aufträ-

ge im ersten Quartal hätten um
mehr als sechs Prozent über dem
Stand des Vorjahres gelegen. Gera-

de das aber beurteilt Herion ganz
anders: Verbesserungen bei Teilen

der Baunachfrage seien erst dann
mit einem Aufschwung gleichzuset-

zen, wenn sich {deichzeitig die kata-

strophale Ertragslage bessere. Da-

von könne gegenwärtig jedoch kei-

ne Rede sein.
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Apotheker als Verkäufer?
Von INGE ADHAM
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D ie Zahl der Apotheken in der

Bundesrepublik steigt zwar
langsam, aber stetigweiter. Daranän-
dert auchdie Tatsache nichts,daßdie
einschlägigen Sfondpwrfflmgrtinnen
längst vor Neugründungen warnen
iin/i aufden gesunkenen wirtschaftli-

chen Erfolg der Durchschnittsapo-

theke verweisen. Denn die wachsen-

de Apothekenzahlmußsichum einen

nur noch sehr gebremst größer wer-

denden Umsatzkuchen rangeln:

Rund zwei Drittel ihres Umsatzes ma-
chen die Apotheken mit der gesetzli-

chen Krankenverricherung. Die aber

setztalW daran, dieausuiernden Ko-
sten. im Gesundheitsbetrieb in den
Griff zu bekommen, damit die Bela-

stung per Beitrag für den cmaringn

Versichertenverkraftbar bleibt

Die_
1
Hauptamatzquelfe J für. die

Apotheker hätalsoaufpähört, munter

zu sprudeln. Die ^JrichwÖrÜichegol-

dene Apothekemase, entstanden auf

„Erbhöfen“ aus der . Zeit, in der es

noch keine Niededassungsfteibeit

gab, geltartendgültig derVergangen-

heit an.

AberäuchimvergangenenJahrkä-
mm wer Heugruüdnngen auf eine

ApotbekenschlieSung. . - Insgesamt
17 187 öffentliche Apotheken versor-

gen deraat^ftScfaendeckerid die Ein-

wohner der IhaktesreiHfofik mitMe-
djkameptm-DieanhSltBnd hohe Zahl

der Pharmariestudeabm, die nicht al-

te van dä"ihäustrie^bOTr^ -

den können, signalisiert emAnhalten
dieser Entwdc^iujg: Dieeigehe Apo-

thrice -und sei sieauch nochsoklein
- «rscbdnt immer noch als besserer

Ausweg als^esoßstmöghcberwdse
drohende Asbeästosi^Beit Denn
wiitschafüidi schwächer werdende
Apotheken können weniger A^uo-
bierten einm'Art»Ätsplate bket^

D ie im. 'Gefolge-' des Drucks aus

den Bäi^huhgeh um Kosten-

dampftmg im -

'

Gesundheitswesen

scbrümpffemle Spanne für die Apo-

thdtenhfitin der Vergangmlteit-zu

än«n umg^euien Druck auf den
Großhandel- geführt und ein Rabatt-

.

karasseflohDagfirichen ausgefet. In-

zwischen rrrehrtsich die Einsidit, daß
diesdmÄpothekem.nurvordergrün-
dig Vorteilß bietet.

~ Denn- darüber sind zahlreiche

Gräßhanähmgen 'so in Schwierigkei-

ten geraten, daß die GroßbandehrLei-
stupg, von. <fer die. Apotheker bisher

wie selbstverständlich verwöhnt wur-

NAHRÜNGSMTITEL

den, zu verarmen droht Was ist zu

tun? Der in den Standesorganisatio-

nen diskutierte Weg, der dem Apo-
theker über mehr Beratung wieder

ein breiteres Aufgabenfekl (und da-

mit auch airiita'liffhi» Bmnahmpn) be-

scheren möchte, ist sichprlirh ein

richtiger Ansatzpunkt Aber ein „Aü-

efavertretungsapspnich“ in Sachen

Medikament wird nicht zu halten
wiir Die pharmazeutische Industrie,

deren Produkte die Apotheker täg-

lich in großer Zahl über den Laden-

tisch reichen,reagiertflugsmiteinem
Schuß vor dm Bug.

D ie Pharmaindustrie pocbt aufihr

primäres Recht auf Information.

Schließlich hätten die Arzneimittel-

hersteller als Entwickler und Prüfer

ihrer Medikamente den besten Über-

blick .über deren pharmakologische
Eigenschaften, merkt die Pharmain-

dustrie an, angesichts des Wunsches
der Apotber, sich auch dem Arzt als

primärer Informant über Arzneimit-

tel zu empfehlen. Ganz am Rande:

Die Apotheker werden es ohnehin

schwer haben, zusätzliche Bera-

tungskompetenz im Meinungsbild zu

verankern. Denn allzulange konnte

sch das Bild vom Mensch im weißen
Kittel festsetzen, der nur die Verord-

nung des Arztes über die Theke
rocht

Dies hat aufder anderen Seite frei-

lich einen Vorteil, der Apotheker

wird nicht als „Verkäufer" empfun-

den. Das bietet Chancen bei freiver-

käuflichen Medikamenten und bei

den in Inzwischen fest allen Apothe-

ken in größerem Umfang vorhande-

nen sogenannten Zusatzsortimenten.

In der Industrie werden die daraus

resultierenden Chancen längst gese-

hen. Immer häufiger sind bei Kosme-

ttkhersteQem, Anbietern von Natur-

produkten und auch im pharmazeuti-

schen Großhandel Stimmen zu hö-

ren, die mit der Apotheke als zukünf-

tigem Vertriebsposten liebäugeln.

Das macht insofern Sinn, als die

betroffenen Anbieter in den letzten

Jahren den Vertriebsweg Fachdroge-

iie zugunsten von Discounten} und
Supermärkten in großem Umfang
verloren haben. Wer auf sich,und sei-

ne Marke halt, will da nicht unbe-

dingt mitmachen. Die Vertriebsschie-

ne Apotheke reizt Die Apotheker

müssen aber aufpassen, daß sie ihre

Position als Medikamentenversorger
halten.
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Riesenhuben Einheitliche

Strählen-Grenzwerte schaffen
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der die deutsche BevöBcenmg nach

dem RpnktoningHick in Tschernobyl

zu den Straäetfsdaskuigea derUm-
welt und darauä atrch der Nabnmgs-
nuftö ernäöhtiätte, bddagte Äak

nHt;
f.'N

ff

.W „a-s-p *

ww*"'

*

rli b

JahiestagungMÖtö des Bundes für

andLehwwmittgL

künde : (BIS) erklärte Riesenhuber,

sebaäfeiv hättet - mit großem Nach-

drirckdie untersriBfidäisteiBtand-

pÜn^V«treb^padurch seidieBe-

TfeSl h^be der^SnäriM& be^.

.daß bewd& nut dai Äug-
steh der Afanschen g^pieB: worden
irt.ÄörsÖTftffallHndiesexiöseWiß-

saiaääft g^rdö^ vertäßSche lte-

nicht ab) daß

Leute, die etwas von der Materie ver-

stehen, schweigen, wahrend andere

darüber reden." Die nicht nur von

Bundesland zu Bundesland, sondern

auch europaweit stark abweichenden

Strählen-Grenzwerte sollten endlich

ämtwritHrh -festgesetzt werden.

äir Sicherheit unserer Lebensmit-

tel, dem zentralen Thema der BLL-

Jahrertagung, «klärte Professor Jo-

hanhes'F. Xtiehl,'der Leiter der Karls-

ruher Bundesforschungsanstalt für

Ernährung, daß eine gesundheits-

schädliche radioaktive Belastung der

Nahrung, die in den Handel gelangt

ist, *zu fa*"«™ Zeitpunkt bestanden

hat*- Deshalb wäre es ausgesprochen

bedauerlich, wenn die Verbraucher

den Verzehr van Obst, Gemüse und
Milch emschriinfcen würden. „Die

durcheinsextigeErnähiuTighervorge-

ni&nen Birikoi für die Gesundheit

and größer als durch Tschernobyl“.

BÖRSENWOCHE / Zum Wochenschluß kamen auch wieder ausländische Anlieger

Leichte Stimmungsbesserung durch
gute Nachrichten aus der Wirtschaft

CLAUS DERTINGER, Frankfurt
An der deutschen Aktienbörse tauchten gestern erstmals seit einiger

Zeit wieder ausländische Käufer auf Sie engagierten sich zwar nur mit
relativ kleinen Beträgen in führenden Titeln. Damoch fand ihr Wiederer-

scheinen am Markt Beachtung. Vor allem ihren Käufen ist es zuzuschrei-

ben, daß sich die am Mittwoch langsam in Gang gekommene Erholung
auch gestern nach uneinheitlicher Eröffhungstendenz fortsetzte.

Die Kursgewinne, die sich seit Mit-

te der Woche eingestellt haben, rei-

chen allerdings noch nicht aus, die

Scharte der Dienstagsbörse auszu-

wetzen, als das Kursniveau um mehr
als drei Prozenteinbrach. DerAktien-
index der WELT, der vom Freitag

voriger Woche bis Dienstag von
275,87 auf268,03 Punkte nachgab und
der sich bis gestern auf271,57 erholte,

zeigt im Wochenvergleich immpr
noch ein Minus von gut 1,5 Prozent
Überdurchschnittliche Einbußen er-

litten die Aktien einiger exportorien-

terter Unternehmen wie VW (-3.8)

Prozent und Porsche (-6.7 Prozent);

auch Mannesmann und vor allem Ho-
echster verloren mehr als zwei Pro-

zent Diese Papiere blieben wegen
der neuerlichen Dollarschwäche von
der allgemeinen Kurserholung prak-

tisch unberührt

Die Hoffnung, daß sich der inner-

halb von drei Wochen bis auf über
2^3 DM gestiegene Dollarkurs nun
stabilisieren würde, wurde durch die

jüngsten Äußerungen des amerikani-
schen Finanzministers und des US-
Notenbankchefs zunichte gemacht
An den Finanzmärkten setzt sich in-

zwischen die Meinung durch, daß Wa-
shington die Strategie, mit einer Dol-

AUF EIN WORT

99 Erst nachdenken, dann
entscheiden - dieser

Grundsatz gilt gerade

auch angesichts der ak-

tuellen Fragen im Be-

reich von Umwelt und
Technologie. Der Wind
der Meinung war nur

selten nützlich und Op-
portunimus allein ist

nicht hilfreich.

Herbert Singer, Vorsitzender der Vor-
stände der Albingia Versicherungs-
gruppe. Hamburg. FOTO: DIEWELT

Paris: Neue
schwere Baisse

J.Sch. Paris

Zum zweiten Mal innerhalb von
zwei Wochen erlebte die Pariser Bör-

se eine schwere Baisse Die erste von
15 Prozent an fünf Tagen war den
imerwartet schlechten Wirtschaftser-

gebnissen (Preise, Arbeitslosigkeit,

Außenhandel) zugeschrieben wor-

den. Die zweite begann am letzten

Dienstag mit progressiven Kursverlu-

sten von durchschnittlich 1,98, 2,17

und 3,40 Prozent Am Freitag eröfEne-

te die Börse leicht überdem Vortags-

niveau bei weiteren Einbrüchen, un-

ter anderem für Peugeot In den letz-

ten Tagen wurden viele Aktien und
Obligationen neu zur Zeichnung an-

geboten.

larabwertung die Wettbewerbsfähig-

keit der US- Wirtschaft zu stärken

und auf diese Weise einen Abbau des

Leistengsbilanziiberschusses zu er-

reichen, doch noch nicht geändert

hat Allerdings hat man den Eindruck
gewonnen, daß Washington zunächst

nur mit einer Dollarabwertung droht,

um Uberschußländer wie die Bun-
desrepublik und vor allem Japan zu

einer Ankurbelung der Binnenkon-
junktur zwingen will Aber allein

schon das öffentliche Gerede verant-

wortlicher amerikanischer Wäh-
rungspolitiker überWechselkurse hat

in dieser Woche wieder einmal eine

Dollarabschwächung bewirkt

In Börsenkreisen wird nicht ausge-

schlossen, daß das sporadische Aus-
landsinteresse für deutsche Aktien
von der Spekulation aufeine D-Mark-
Aufwertung gegenüber dem Dollar

ausgelöst worden ist Ansonsten la-

stet nach wie vor die Ungewißheit
über den Ausgang der Landtagswah-

len in Niedersachen aufdem Aktien-

markt Das Gros der deutschen insti-

tutionellen und privaten Anleger hat

bis zur Klarheit über den Wahlaus-

gang Warteposition bezogen. Am
Dienstag waren, wie es aufdem Par-

KONSUMFORSCHER

kett hieß, die letzten Angsthasen
„ausgestiegen".

Uber die Börsenstragfe für die Zeit

nach der Wahl wird zur Zeit überall

nachgedacht Verschiedentlich ist zu
hören, daß für den 16Juni, dem 7hg
nach der Wahl, schon Kaufaufträge

gegeben werden, die unabhängig
vom Wahlausgang ausgeführt werden
sollen. Bleibt es bei einer Regierung

Albrecht, könnten die Kurse rasch
uro zehn Prozent steigen, so wird
spekuliert Kommt es zu einem Re-

gierungswechsel, muß möglicherwei-
se mit einem neuerlichen scharfen

Kurseinbruch gerechnet werden. Es
sei zu befürchten, daß es dann zu
massiven Auslandsabgaben komme,
ist von Banken mit erstklassigen Aus-
landsverbindungen zu hören. Ein aus
diesem Grunde drohender Kursein-
bruch wird jedoch von einigen Anle-

gern als hervorragende Chance zum
billigen Einstieg angesehen.

Zur leichten Stixnmungsbesserung

in dieser Woche haben nicht zuletzt

die günstigeren Nachrichten von der
Konjunkturfront beigetragen, auch
wenn beim Anstieg der Auftragsein-

gänge berücksichtigt werden muß,
daß die im Vergleich zum Vormonat
höhere Zahl der Arbeitstage das Er-

gebnis etwas „verschönt". Im übrigen

wirkte es entspannend, daß der Zins-

anstiegim Laufe derWochezum Still-

stand gekommen ist, nachdem die
HiiT>dAsanlpihPTm>nrirtf> erstmals Seit

Ende Februar wieder die Marke von
sechs Prozent überschritten hatte.

Verbrauch „an der Schwelle

zu sieben fetten Jahren“
dpa/VWD, Nürnberg

Das Konsumklima in der Bundes-

republik steht an der Schwelle zu

„sieben fetten Jahren". DieseAnsicht

wurde von Referenten aufderJahres-
tagung „Rosa Zeiten für Konsum"
der Gesellschaft für Konsum-, Markt-

und Absatzforschung (GfK-Nüm-
berg) vertreten. So werden die Ein-

kommen der Bundesbürger 1986 real

um 4,5 bis fünfProzent wachsen. Der
Anstieg sei damit in einem Jahr grö-

ßer als in der gesamten ersten Hälfte

der 80er Jahre.

Zunehmend würden auch Zinsein-

künfte aus Vermögen zu einer zusätz-

lichen Einkommensquelle. Hinzu kä-

men Auszahlungen von in den 60er

Jahren abgeschlossenen Lebensver-

sicherungen- Die freiwerdenden Be-

träge erreichten in den nächsten Jah-

ren jeweils ein zweistelliges Milliar-

denvolumen. Für den Handel und die

BUNDESWIRTSCHAFTSMINISTERIUM

Die Konjunktur ist wieder

deutlich aufwärts gerichtet
AG. Bonn

Die Konjunktur in der Bundesre-

publik steht zu Beginndes Frühjahrs

im Zeichen deutlicher Auftriebskräf-

te. Zu dieser Einschätzung gelangt

das Bundeswirtschaftsmmisteriuin in

seinem neuesten Lagebericht. Nach
einer vorübergehenden Abschwä-
chung der gesamtwirtschaftlichen

Leistung im ersten Quartal sprachen

die jüngsten Indikatoren wieder für

eine stärkere Dynamik des Wachs-
tumsprozesses.

So sei der anfängliche Rückgang
der Industrieproduktion im April

durch einen spürbaren Anstieg abge-

löst worden. Mit Ausnahme des Ver-

brauchsgütersekiors meldeten alle

Hauptgruppen des verarbeitenden

Gewerbes in diesem Monat höhere

Produktionszahlen. Die Bautätigkeit

erholte sich deutlich, die Auftragsein-

gänge bei der Industrie nahmen kräf-

tig zu, und gleiches gelte für die Inve-

stitionsneigung der Unternehmer
und die Kaufbereitschaft der privaten

Haushalte.

Das Ministerium weist auf den.

Rückgang der Arbeitslosenzahl um
108 000 im Mai hin. auf die sichtbar

erhöhte Nachfrage nach Arbeitskräf-

ten und aufdie Zunahme der offenen

Stellen. Gleichzeitig sei die Kurzar-

beit erneut beträchtlich abgebaut

worden. Erfreulich auch die Verbrau-

cberpreisentwicklung: Nach ersten

Schatzungen gab der Preisindex für

die Lebenshaltung im Mai um 0,1

Prozent nach und lag damit um Oß
Prozent unter dem entsprechenden

Voijahresstand.

Im Warenverkehr mitdem Ausland

schließlich sei es im April zu einem
Posrtivsaldo von 10 Mrd. Mark ge-

kommen. Der Handelsbilanzüber-

schuß erhöhte sich damit im ersten

Jahresdrittel auf 32^3 Mrd. Mark.

FRANKREICH / Gewerkschaften starten nächste Woche eine Streikwelle

Chirac steht vor sozialer Kraftprobe
JOACHIMSCHAUFUSS, Paris

Die Liberalisierungspolitik der

neuen französischen Regierung steht

im sozialen Bereich vor ihrer ersten

großen Kraftprobe. Am 11. Juni wer-

den die Paiser Verkehrsbetriebe

(Metro) streiken, am 12. die Staats-

bahnen und schließlich wohl auch die

Elektrizität^- und Gaswerke. Darüber

hinaus hat die kommunistische

CGT-Gewerkschaft für die ganze

nächste Woche zu nationalen Pro-

testkundgebungen gegen das Geset-

zesprojekt über die Beseitigung des

behördlichen Genehmigungszwangs

von Entlassungen aufgemfen.

Durch diese Aktion will die CGT
vor allem die Arbeitnehmer in der

Privatwirtschaft mobilisieren. Nach-

dem die anderen Gewerkschaften in-

soweit zunächst Zurückhaltung üb-

ten, haben ihre Chefs jetzt außeror-

dentlich scharf gegen die „Entlas-

sungsfreiheit“ Stellung bezogen. Der

Anlaß dafür ist rin Rundschreiben

von Patronatspräsident Gattaz, in

welchem dieser die Unternehmer

ausdrücklich auf die baldige Mög-
lichkeit zu freien Entlassungen von je

zehn Personen pro Monat aufmerk-

sam macht Die weitergehenden Frei-

heiten sollen erst zum Jahresende in

Kraft treten.

Obwohl sich Gatta2 in letzter Zeit

in der Öffentlichkeit immer wieder

dafür aussprach, daß die Unterneh-

mer die Lockerung der Preise, des

Kapitalverkehrs und der Devisenkon-

trollen sowie die Zinssenkungen zu

verstärkten Investitionen und Neu-

einstellungen nutzen sollten, hat sich

sein .Entlassungsappell" doch als

höchst ungeschickt erwiesen.

Tatsache ist daß die Zahl der Stel-

lengesuche in Frankreich neuerdings

wieder stark zunimmt, während die

Stellenangebote immermehr zurück-

gehen. Dagegen erwartete die Regie-

rung, daß die Unternehmer zur Ein-

stellung von Personal umso eher be-

reit sein müßten, als sie dieses später

etwa wegen schlechter Auftragslage

oder finanzieller Schwierigkeiten oh-

ne weiteres wieder entlassen dürfen.

Gegenüber den ursprünglichen Re-

gierungsplanen ist der noch in der

parlamentarischen Beratung stecken-

de Gesetzentwurf zum Entlassungs-

schutz abgeschwächt worden. Ande-
rerseits will die Regierung die soge-

nannten .sozialen Schwellen“ besei-

tigen, die den Gewerkschaften bei

Belegschaften über zehn bzw. 50 Per-

sonen zusätzliche Rechte einräumen

und den Unternehmen zusätzliche

Kosten verursachen.

Wie weit die Regierung diese Pro-

jekte durchzusetzen gewillt ist, dürfte

nicht zuletzt von dem Ergebnis der

gewerkschaftlichen Streik- und Pro-

testaufrufe abhangen. Bisher war die

Streikbereitschaft in der Privatwirt-

schaft wegen der hohen Arbeitslosig-

keit sehr gering. Aber jetzt geht es

auch um einen politischen Test

EG

Nur wenige

Dumping-Fälle
Ha. Brüssel

Die EG macht nur bescheidenen

Gebrauch von ihren handelspoliti-

schen Schutnnstiumenten. Wie aus

einem Bericht der Brüsseler Kom-
mission hervorgeht, hat sich die Zahl

der eingelexteten Anti-Dumping-Un-

tersuchungen zwar 1984 um 28 Pro-

zent erhöht, doch verhängte die Ge-
meinschaft nur in elf Fällen einen

vorläufigen, in fünfFällen einen end-

gültigen Ausgleichszoll

Insgesamt wurden aufgrund von
Beschwerden dereuropäischen Indu-

strie 49 Verfahren eingeleitet 1983

waren 22 vorläufige und 20 endgülti-

ge Zolle eingeführt worden. 27 Unter-

suchungen konnten im Berichtsjahr

dadurch abgeschlossen werden, daß
die Lieferfirmen nachgaben.

Im Zeitraum von 1982-1984 gaben
vor allem Exporte aus fünf Ländern
Anlaß zu Anti-Dumping-Beschwer-

den: Aus Spanien (16), der Tschecho-

slowakei (12), der .DDR11

(11), Japan
(12) und der Sowjetunion (10). Eine
Aufgliederung nach Produkten zeigt,

daß sich die Hälfte der Beschwerden

auf chemische Erzeugnisse erstreck-

te. Vermehrte Probleme gab es auch
in den Sektoren Holz, Papier und Ma-
schinenbau, dagegen nahmen Be-

schwerden aufdem Stahlsektor ab.

Nach dem EG-Reeht kann ein An-
ti-Dumping-Zoll erhoben werden,
wenn durch die Einfuhr der betref-

fendenWare eine bedeutende Schädi-

gung eines Wirtschaftszweiges verur-

sacht wird. Dabei wird jeweils der

Importpreis mit dem „Normalwert“

eines vergleichbaren europäischen

Erzeugnisses verglichen.

ENERGIEPOL1TIK

CDU: Leitlinien

überdenken
HH.Bonn

Die CDU will ihre „energiepoliti-

schen Leitlinien" noch einmal über-

arbeiten. Der energiepulitische Spre-

cher der Unionsfraklion. Ludwig
Gerstein, zugleich Vorsitzender des

Bundesfachausschusses Energiepoh-

tik, erklärte gestern vor Journalisten

in Bonn, daß sich dieses PLneigrerr.i-

um voraussichtlich am 7. Juli noch
einmal mit dem im Miirt im Aus-
schuß verabschiedeten Papier im
Lichte von Tschernobyl befassen
werde.

Die CDU wird nach Meinung Ger-

steins „die Energiepolitik nicht

grundsätzlich ändern". Ein Ausstieg

aus der Kernenergie sei für die Bun-
desrepublik nicht möglich. In der
Marz-Fassung hatte es unter anderem
noch geheißen: .Ein Ausstieg aus der

Kernenergie ist weder möglich noch
wünschbar.“ Gerstein warnte zu-

gleich davor, mit dem Hinweis auf
andere Energiearten zu viele und fal-

sche Hoffnungen in der Bevölkerung

zu wecken. Selbst da, wo langfristig

der Ausstieg aus der Kernenergie ge-

plant sei, wie etwa in Schweden, zeige

sich bereits, daß selbst die großzügig

bemessenen Fristen von Jahrzehnten

nicht ausreichten.

Nach Meinung Gersteins sollten

die zur Zeit in Bau befindlichen

Kernkraftwerke ans Netz gehen. Es
sei denn, schränkte er ein, daß nach

der Katastrophe von Tschernobyl

Lücken auch im Sicherheitssystem

deutscher Kernkraftwerke zutage tre-

ten sollten. Hier müsse noch ge-

forscht werden.

WIRTSCHAFTS•JOURNAL

Touristikbranche ergäben sich dar-

aus berechtigte Hoffnungen, daß der

„aktive Senior der heutigen Zeit“ ei-

nen beträchtlichen Teil für Kon-
sumzwecke verwendet

Trotz der verbesserten Einkom-

mens- und Vermögenssituation steige

auch die Verschuldungsbereitschaft.

Das Kreditvolumen belief sich 1985

auf rund 18,0 Milliarden Mark, die

Hälfte davon entfiel auf Disposi-

tionskredite. Mit einem weiteren An-
stieg der Kreditaufnahme sei zu rech-

nen.

Steigende Tendenz zeigten auch
die Ausgaben für Freizeitgüter, die

derzeit jährlich 160 Milliarden Mark
betragen. Wie Untersuchungen des

Instituts ergeben haben, wären 42

Prozent der Bürger der Bundesrepu-

blik Deutschland bereit Einkom-
mensverluste gegen mehr Freizeit zu

tauschen.

HME^gjWELTl

Die gesunkenen ölpreise werden an der rückläufigen Tendenz beim
Mineralölverbrauch nichts ändern. Nach einer Prognose des Mineralöl-
wirtschaftsverbandes (MWV) wird der Inlandsverbrauch von 110 MUL
Tonnen im letzten Jahr auf 88 Mill. Tonnen im Jahr 2000 zurückgehen.

QUELLE: DU'

Zukunftschancen

für Fuhlsbüttel

Hamburg (dpa/VWD) - Der Ham-
burger Flughafen Fuhlsbüttel wird

nach Ansicht von Bundesverkehrs-

minister Werner Dollmger (CSU) sei-

ne Funktion als „Gateway“ furNonü-
deutschland und Skandinavien auch
künftig behaupten. Zum 75jährigen

Bestehen des Flughafens sagte Dol-

linger, mit der angestrebten Integra-

tion des europäischen Verkehrsmark-

tes würden derregionale Flugverkehr

und die Zubrmgerdienste weiter an
Bedeutung gewinnen. Hamburg ist

nach Frankfurt, München und Düs-
seldorf der viertgrößte Flughafen der
Bundesrepublik.

Streik abgewendet
Stockholm (dap/VWD) - Die Tarif-

parteien der schwedischen Metallin-

dustrie haben sich auf Lohnerhöhun-
gen für die 230 000 Beschäftigten ge-

einigt, die vor altem für die niedrigen

Lohngruppen eine Erhöhung des
Realeinkommens bedeuten Sie er-

halten 1986 monatlich 354 Kronen
(111 DM) und 1987 noch einmal 422
Kronen (132 DM) mehr Lohn. Die Ei-

nigung in Stockholm kam zehn Stun-
den vor Beginn eines geplanten

Schwerpunktstreiks von 17 000 Me-
tallarbeitern zustande.

Mehr Arbeitslose

Washington (dpa/VWD) - Rund 8.8

Millionen Menschen waren im Mai

1986 in der USA ohne Arbeit Damit

ist die Zahl der Arbeitslosen nach

Angaben des US-Arbeitsministe-

riums vom Freitag mittrilte, im Ver-

gleich zum April um 210 000 gestie-

gen. Die Arbeitslosenquote stieg von

7.1 auf 7ß Prozent

Sozialwahlen

Berlin (DW) - Die einzelnen Versi-

cherungsträger melden erste Ergeb-

nisse der Sozialwahlen. Bei der Bun-
desverächenmgsanstalt für Ange-

stellte hat die Deutsche Angestellten

Gewerkschaft - alle Genannten mit

koalierenden Listen - 11 Sitze (1980:

9) errungen, christliche Gewerkschaf-

ten 10 (13), DGB 9 (8). Wahlbeteili-

gung: rund 44 Prozent

Negatives Wachstum
Mexiko-Stadt (dpa/VWD) - Die

mexikanische Wirtschaft kommt
nicht aus der Talsohle heraus. Statt

des prognostizierten Wirtschafts-

wachstums von bis zueinem Prozent,

erwartet man jetzt eine Schrumpfung
um vier bis 4,5 Prozent. Die Inflation

wird nicht zwischen 45 und 50 Pro-

zent pendeln, sondern 90 (1985: 63,7)

Prozent erreichen, meinen Experten

der Privatwirtschaft. Das Staatsdefi-

zit wird sich - gemessen am Bruttoin-

landsprodukt - mit 12J> Prozent um
mehr als das Doppelte erhöhen.

Dollar schwächer
Frankfurt (AP) - An den interna-

tionalen Devisenmärkten hat sich der
Kurs des Dollars gestern abgesch-

wächt In Frankfurt wurde beim Fi-

xing ein Mittelkurs von 2,2344 Mark
festgestellt, das sind mehr als zwei

Pfennig weniger als am Donnerstag

(2,2553).

WELT-Aktien-Indizes
Chemieworte: 162,55 (160,10); Elek-

trowerte: 297,96 (295,%); Autowerte:

754,68 (750,72); Maschinenbau: 153,87

(153,02), Versorgungsaktien: 165,25

(163,90); Banken: 396.95 (391,24); Wa-
renhäuser: 141,13 (137,15); Bauwirt-

schatt: 461,67 (456,89); Konsumgüler-
industrie: 160,87 (159,89); Versiche-

rung: 1450,52 (1413,00); Stahipapiere:

160.12 (157.42); Gesamt 271.57

(268,14).

Wochenansweis

3Lik 23ü. 30.4.

Netto-Währungs-

reserve (MrtLDM) 58,4 58,8 62,8

Kredite an Banken 92,0 91,0102,7
Wertpapiere 4,7 4,7 4,4

Bargeldumlauf 115,4 112,6114,6

Eint, v. Banken 41,0 26,6 56.6

Einlagen v. offentl

Haushalten 1,6 6.8 2.9
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MARGRET SCHEIBEL STELLT VOR
Essen-Kettwig * Im Teebruch 71 • Tel. 0 20 54/1 01 - 5 80 • Hamburg 61 • Krähenweg 28b • Tel. 0 40 15 51 20 97 + 98

Der nächste Einbruch bei
ihnen?
Dagegen schützt Sie die neue 56fach
digital codierte Scharpl Funk-Alarman-
lage drahtlos und insiallationsfreL Nur
Funk macht’s möglich. Quer durch die
Wand. Vom Keller bis zum Dach. Keine
Handwerker tagelang im Haus, kein
Schmutz. Dafür der neueste Stand der
Technik von Europas führendem Her-
steller von Funk-Alarmanlagen. Natür-
lich FT2-zugelassen, sabotagege-
schützt und notströmversorgt. 2 Jahre
Garantie. Kundendienst für Beratung,
Lieferung und Service von Hamburg bis

München in jeder Stadt. Fordern Sie die
ausführliche Funkalarm-Infomappe an.

Scharpf Alaranntome, Am Siebeosteta

2, £072 DreiefCh. TeL 06183-62134/
6 75 26, Telex 4 14 326

Wohlbefinden durch
reine Wohnraumluft
Reinigen und ionisieren Sie die Raurn-

hift in Ihren Wohnräumen, an Büro- und
Arbeitsplätzen, in Praxisräumen mit

dem patentierten und in Genf mit der
Silbermedaille ausgezeichneten Luft-

reiniget«ad Ionisator VITAR. Atmen Sie
„reine" Raumhift; lungengänglge
Scfawbepartikal (wichtig bei zigaret-

tenrauchi) Schrnomtoffe, Batterien und
sogar Viren, Pollen und ADergiestotle
werden mit VITAR-Ionen verbunden,
aufgeladen und an einem Magnetstrei-
fen am Gerät gesammelt So kam man
schon nach ewigen Tagen „sehen",
was der Mensch ohne VITAR eingeat-
met hätte. Bereits 40 DOOfach weltweit
.bewährt. Weitere interessante Gratis-

i beim

Spezkihrefsandfaass PRO-VITAL
Versand TIen
Inder Märscfa 20
4460 Nordhorn
Telefon 059 21 -131 66

Die Stichsöge von AEG
für feinste SägearbeHen
schafft Rundungen, Kurven, Gehrungen
und vieles andere mehr in bester Quali-
tät Es ist die Bectronic-Pendetelichsä-
ge STPE 500 mit 500 Watt Leistung, ein

Kraftpaket, das den Heimwerker in sei-

ner Arbeit profimäßig unterstützt Die-

ses Gerät arbeitet mit einem dreistufig
verstellbaren Fendethub und sorgt
über seine Elektronik für konstanten
Lauf im extrabreiten Regelbereich zwi-

schen 450 und 3200 Hüben pro Minute.
Die exakte Sägeblattführung wird
durch eine nadeigetagerte und ver-

stellbare Stützrolle garantiert; weiter
vorhanden Ist eine Sponbk»Vorrich-
tung. damit man während des Sägens
rieht, wo es lang geht GeBefert wird
die STPE 500 mH einem kombinierten
Parallelanschlag/Kreisschneiden Die-
ses für viele Arbeiten unentbehrliche
Hilfsmittei gestattet exakt geführte Ra-
dien und Kreisausschnitte. 189,—DM inid.

MwSt. kostet die Säge (unverbindliche
Preisetnpfehlung). Den neuen Gesamt-
katalog aller Werkzeuge erhält man
beim Fachhandel oder direkt bei

f : .hv:

AEG Elektro—taeoge GmbH,
Telefon 071 95/12 -2M
Max-Eyth-Sti. 10, 7057 Winnenden

5*- 5* • r^ü
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Entdecken" Sie die Decke
Die IHsoalc Deckenelemente von ffl-

brock zeichnen sich durch auffallende

Oberflächenstruktur aus, die, mH Kreati-

vität und persönlichem Geschmack ver-

Das optimale Alarmsystem zu einei

glaublich günstigen Preis. Durch
wirrfs möglich. Brie Alarmanlage <

legt, einen breiten Spielraum für cBe
öffnen. InsgesamtRaumgestaltung eröf

sind 12 Modelle im Uhorec Deckensorti-
meni. Die Platten sind für alle abge-
hängten Deckensysteme im Rastermaß
625 mm x 625 mm geeignet Der Gou an
diesem Produkt ist das auflerordentfich
gute Schallabsorptionsverhaiten, wich-
tig für Büros, Arztpraxen, Bespre-
chungsräume usw.

«brat* GmbH. Postfodi 38 03 62,

5098 tovericmffij 3, Telefon 02171/391-8

Schluß mit Einbrechern
durch Funkalarm
APC-800

i zu einem un-
Funk

möglich. Bne Alarmanlage ohne
Installation. Die Pasriv-tafiafot-Seeso-m übermitteln das Alarmsignal draht-

los quer durch die Wand, vom Keller bis
zum Dach, ohne Fehkriarme. Ke Monta-
ge dieser verblüffend einfachen und
funktionssicheren Geräte ist kinder-
leicht En 14tägiger Test ist möglich.

Inforwatfoeoa:
JOSEF DOKEK, Htatterberg 38
7743 Fertwaegen 1, TeL 0 7723/7884
PostteftzaHgeblet 1, 2, 3 u. 4
VertriebsbOro Nord. 2000 Hambara 60
Postfock 60 11 11, TeL 040/ 86 81 47 -

i-i- y • :s y.* ?/:*«?

ieu

roll-safe

Die durchsichtige
hutzpiatteTeppichschi

Die Rollen eines BürostuWs beschädi-
gen über kurz oder lang den Ror selbst

des teuersten Teppichs, roll-safe

schützt dauerhaft, roll-safe rieht gut
.aus (abgerundete Ecken, nur 2 mm dick,

verschiedene Größen und Formen), roll-

safe Ist preiswert, rutschsicher, unzer-

brechlich und schützt auch vor Flecken
und Nässe. '“Gratlsprospekt.

MaNBrr-NEUHaTENwanrua
Kreazstr. 18. S2B0 HüdesMm
Telefon 0 51 21 /13 22 02

Jetzt post-
zugelassea:

Telefon-
gespräche
aufzeichnen

Wie oft kommt es vor, daß nach einem
Telefongespräch besser noch eine Auf-
zeichnung vorhanden wäre. Einfach per
Knopfdruck nimmt der neue TELEBOY
z. B- Aufträge und wichtige Mitteilun-
gen auf Normal-Casselten. Deutsches
Qualitätsgeräl mit FTZ-Nummer. Typ
1000 L Recorder mit Aulamatik-Bn-
schaltung inld. Lautverstärker 269,- DM.
Direkt zur Ansicht anfordem.
Schelte Oektreelk oHG, MariteUeg
5787 Obberg 3. TeL 0 29 <2 / 45 54

^ &r. Yizssseivz.

anlagen

se genügt) reagieren auf alle Geräu-
sche, dte Einbrecher verursachen, um in
Ihr Haus zu gelangen. Scharte Geräu-
sche, wie Glasbruch oder Glasbruch-
versuche, Hobbruch oder hotdenacketi-
de Geräusche und metallische Geräu-
sche, die bei dem Versuch, gewaltsam
Hi Ihr Heus einzudringen, entstehen, lö-
sen ein akustisches Alarmsignal aus,
das durch weitere akustische und opti-
sche Warnzeichen noch verstärkt wer-
den kamt, schreckt den Einbrecher ab
und vertreibt Ihiv bevorer IhrHaus, Ihr»
Wohnung, Ihr Büro, Ihre Werkstatt oder
Lagerhalle betritt (Außenhautabsiche-
fung). Die Reichweite des 8HA 2000 ist

variabel und abhängig von der Bauart
ihres Hauses. Die variable Aktivität des

ertaubt auch die Dauer und

Heinrich Heine worein Ro-
BNntikof, wir sind Realisten
Unsere instaflatlonsfreien Almuxlu
gen SHA 2000 (völHg fcobeik», Stecfcdo-

des Atamsfanata eitmarteflen. 1

ist cfiettttÄMtemmokiGtechnisch zu-

gelassen. 91» sindfotwilsn. Wett—
‘ “ SNA

inff Heine. Oiipiiei—eg II?

4800 HeleteM 11,TeL 0 12 St / 60 26

Schluß mit Insekten
Im Haus!

s?^

Schluß mh den HHzestau
im Dachatelier
Der maßgeschneiderte Schrüg rolleden
„Studio Star" kann an allen asymmetri-

schen Fenstern einfach montiert wer-
den und schützt zuverlässig vor Wind,
Regen und Schnee. Das hochwertige
Material reflektiert 98% der Sonnenein-
strahlung, die Lamellen schließen licht-

dicht. Der in schwäbischer Wertarbeit
gefertigte „Studio Star" ist mit anderen
Rolladen für normale Türen und Fenster
kombinierbar, der Enbau ist auch nach-

träglich problemlos. AUe Farben liefer-

bar! Informieren Sie sich bei Herrn Frank

Seitz. Anruf oder Karte genügt.

Fa. Scbasz GmbH, Fertigbauteile
7275 Smmecsfeld, TeL 0 74 84 /4 72

Die moderne Axt zu
telefonieren, INTEKTON-
Telecomputer TC 2500
3e nach Ausbaustufe können bis zu 1000
Namen und Rufnummern gespeichen
werden. Eingabe und Abruf über Al-

phatastatur, Anzeige über 16stelliges
Display. Automatische Amlshalung bei

Nebenstellenanlagen, Wahl mit aufge-
,-Ter-legtem Handapparat, 12-Monale-

minautomatik, Dfgitaluhr mit Kalender,
Lauthörverstärker zum Mithören. Alle

IN iERTON-Teiefoncomputer werden
einfach unter den Telefonapparat ge-
schoben, sind platzsparend und von
bestechendem Design. Der Anschluß
erfolgt durch die Bundespost.

INTEKTON-TEi£FONCOMPUTER
T0RK + TÜRK SERVICE
Postfach 86 02 50. 5000 Köln 80
TeL: 02 21/65 40 63.7x^8 873364

Der nächste 5om-
rrer komm! be-

s! :rrmt. r.i! Mücken
und sonstigen Pla-

gegeistern. Was
tun’ ..CONTRA-
MOSQUIT" schützt,

einfach, kostengün-
stig. dauerhaft und
wirkungsvoll — ohne
Spray oder sonsti-

ge Giltst offe

Schlafraume, Ku-
chen. Vorratskammern; kurz: oiles, wes
schützenswert ist. Einfache Montage,
keine Wartung, da korrssionsfreie Ma-
terialien. Kompletter Scusatz mit Anlei-

tung. Beicseitig verschiebbar zum
Durchareifen. Absoluter Insektenschulz

durch' „CONTRA-MOSOUrr-Schiebe-
gitter.

Information durch W. Labudo Ing.

Tageraredder 24, 2000 Hamburg 65

Toi. 040/6 05 11 09
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Neu - für motorbetriebene
Rolläden leicht nacb-
rüstbare Steuerung
Wenn Sie motorbetriebene Rolläden
haben, können diese jetzt leicht auf
vollautomatische Bedienung umgebaut
werden - mH femotron. Das Gerät steu-
ert den Motor nach eingestellter Zeit
und bei intensiver Sonneneinstrahlung -

auch wenn keiner zu Hause ist. Der Clou
dabei: femotron kann auch als Fern-

steuerung benutzt werden. Neben der
leichten Montage besticht der gute
Preis von 340,- ÖM. Aber auch wenn Se
noch keinen Motor haben, kann Ihnen
der Hersteller Passendes bieten.

Die BERLINER LATTENBANK
Altbewährter Srtzkomfort wieder neu
entdeckt..

.

So gut wie auf der sitzen Sie auf keiner

anderen, ihr einmaliger Sitzkomfort

liegt in der dem menschlichem Körper
absolut angepaßten Formgebung. Sie

hat ihre „Rundungen" genau an den
richtigen Steilen. Nämlich im Rücken,
der hier entspannt Halt findet. Und an
der Vorderfront, wo die Beine eine kom-
fortable Auflage finden. Wir liefern die
„BerGner Lattenbank" handlich ver-

packt in Naturholz zum Selbersl reichen

und Selberzusammenbauen. Der günsti-

ge Preis nur 198,-. Fordern Sie bitte

weitere Informationen an bei

Puteos Habe
TancoKtrafte 7, 4005 Moetfaosch 3

Totefoa 0 21 59/2783

Rodemachei Geräte Hofclrouih GmbH,
Postfach 107. 4292 Rhode 1. Telefon
020 72/1046-49

Zentralverband I

1

des Deutschen
Dachdeckerhandwerks 1

Doch- und Fcwsaden-
reparaturen, Wartung und
Pfleg« von Dächern
Der Zentralverband Dachdecker
(ZVDH) warm mit einem Informations-

blatt Hausbesitzer vor Auftragsverga-
be an unseriöse Firmen bei Renovie-
ivng der Hausfassade/Doches mit ei-

nem Informationsblatt. Ferner gibt es
eine schrittSehe Information über „War-
tung und Pflege von Dächern".

ZVDH, Fritz-Reuter-Slr. 1, 5000 KSte 51

Geigerzähler
für wissenschaftliche
und private
Anwendung
Schon der handliche Monitor 4 (Abb.)

erfaßt Alpha-, Beta-,Gamma- und Rönt-

genstrahlung, durch die hohe Empfind-
lichkeit ist die natürliche Strahlung be-
quem ablesbar. Darüber hinaus be-
inhaltet unser Programm ausgewähtte
Geräte versch. Leistungsstufen bis zu
profess. Meßgeräten. Detaillierte Infor-

mation durch:

Contex GmbH, Abt StraMentechnik
Poitl 42 02 29, 3000 Hannover 42

Gegen Angriffe aller Art hilft

das Selbstschutzgerät „Mini- Kontra“.
Auf Knopfdrude versprüht die Waffe
das Heizgas CS und macht damit selbst
mehrere Angreifer kampfunfähig. Dos
Gerät paßt in Jede Hand- oder Mantel-
tasche. Eine Sicherung schließt verse-
henttche Betätigung aus. Der hünl-Kon-
tra «st waffenscheinfrei und kostet DM
39,-.

Vertrieb: NOVITAS Handefcges.
CIBiotliei Weg 10
4060 Kamee 1

TeL 021 62/109 71

aAa/\aAwvsi. »A/Ab. vfl4. . .

Schöpf-
brunnen

Völlig unabhängig selbst
Etiketten gestalten und
sofort drucken!
ln nahezu jeder Art und Größe ab „hal-
be Briefmarke" bis über DJN A4. Der EC
2(K)0 läßt alle bisherigen Vorstellungen
über Preis, Bedienung, Geräteumfang
und Anwendungs breite vergessen.
Weil Elektronik immer weniger kostet
und immer mehr kann. Weil dieses
handDche kleine System so simpel 2u
bedienen ist wie eine Schreibmaschine.
Aber soviel leistet wie sonst nur große
und teure Systeme - einschließlich dem
Abspeichem von immer wieder benö-
tigten Etiketlentexten. Dieser Etiketten

-

Computer ist das, was bisher fehlte: ein
(deines Erike!lendrucksystem unter DM
5000,-. Nicht so teuer, nicht so kompli-
ziert, aber doch so leistungsstark, daß
rieh damit über 90% oller denkbaren
Kennzeichnungsprobleme meistern las-
sen. Bitte Prospekt anfordem von

STtELOW EC 159
Postt 2020, 2000 Norderstedt
TeL 0 40 / 5 23 01-5 37 (Prospu-Ven.)

Der Trend ist ungebrochen
= WasserimGarten - wird von über 70%
dar Bgenhehnbesitzer angestrebt.

.

Durch die große Anzahl der verschie-
densten Wasserspiele trägt die FirmaW Gert—I—ate diesem Wunsch
Rechnung. Die aus gegossenem Weser-
Sandstein hergestellten Artikel - Sand-
steintröge, Wasserspiele. Springbrun-
nen = erfreuen sich steigender Beliebt-
heit. Oer Trend zu den Naturprodukten
Ist unverkennbar. Der Privatmann sowie
der Garten- und Landschaftsbau er-
kennt, daß sich die WS-Gartenelemente
aufgrund der natürlichen Struktur har-
monisch In Gärten und Parks einfügen.
Der Nahirsteineharakter und cfie ge-
lungenen Formen tragen dazu bei, daß
diese Artikel als Schmuckstücke des
Gartens angesehen werden. WS-Sand-
steinträge und -Wasserspieie werden
auf Wunsch auch In Sondergrößen für
Kommunen und kommunale Bauten her-
gosteUt Infonnationen über WS-Gar-
tenetemente sowie Händfemachwefe
erhalten Sie direkt vom Hersteller:W Cartswdenitte GmbH
OTHet Ustara Trift 1

SM Hol MBadee 21, TeL 0 55 45 /

H 45, Telex 9 65 828 «nga d

Für alle Bereiche, die bis-
her auf helles und weitrei-
chendes Licht verzichten
mußten, setzt die GS 1 neue
Maßstabe
MH 55 Watt gebündeltem Halogenlicht
ist sie derwohl stärkste netzunabhängi-
ge Handscheinwerfer. Objekte und Per-
sonen fassen sich auch noch auf größte
Entfernung einwandfrei erkennen. Auf-
grund dieser enormen Leistung, kombi-
niert mH einer aufwendigen Technik
(Sensortesten, Dimmerschaltung, Tief-
enilcdeschuiz erc), ist die GS 1 eine
Innovation auf dem Gebiet der Licht-
technik und wurde sowohl von der
deutschen Polizei als auch von verschie-
denen Stellen der Bundeswehr bereits
beschafft.

aVUchtteetwlk GmbH, FekJoBond
5180 Exehweiler, Td. 0 24 85 / 3 74 21,
Tx. 8 32 195
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STEINE UND ERDEN

Branche muß
weiter schrumpfen

A. G. Bonn

Die baukonjunkturbedingt verrin-

gerte Nachfrage nach Erzeugnissen

der Steine- und Erden-Industrie und
die weiter gestiegenen Kosten - nicht

zuletzt wegen verschärfter Umwelt-
schütcvorschriften - haben zu einer

deutlichen Verschlechterung der Ge-

winnsituation in diesem Industriebe-

reich geführt. Wie der Präsident des

Bundesverbandes Steine und Erden,

Peter Schuhmacher, anläßlich der

Mitgliederversammlung in Bad Neu-

enahr erklärte, mache diese Entwick-

lung einen weiteren Kapazitätsabbau

bei den rund 6000 Betrieben unum-
gänglich. Die Belastungen aus den
steigenden Personalkosten könnten
nur durch weitere Automatisierung

der Betriebe aufgefangen werden.

Seit 1977 sei die Beschäftigtenzahl

um 40 000 auf 151 000 geschrumpft.

Zur Bewältigung der endgültigen

Strukturanpassung erwartet die In-

dustrie vom Staat eine Gewerbesteu-

erreform und einen Abbau der Steu-

erbelastung im Zusammenhang mit
der Rohstoffsicherung.

In seiner Entgegnung bat der Par-

lamentarische Staatssekretär beim
Bundesfinanzminister der Finanzen,

Friedrich Voss, um Verständnis da-

für, daß die Einführung neuer Son-

derregelungen in den steuerpoliti-

schen Überlegungen der Bundesre-

gierung keine Priorität haben könne.

Dem stehe aber nicht entgegen, daß
das Anliegen, den Geltungsbereich

des Paragraphen 6b EStG auf Boden-
schätze und Abbaurechte auszudeh-

nen, vom Bundesfinanzministerium

eingehend geprüft werde.

Blick aufdie Börse

Etwas Mut, aber erst für

die Zeit nach der Wahl

Monheim trennt sich

von Lindt-Aktivitäten

J. G. Düsseldorf

Die Leonhard Monheim AG, Aa-

chen, hat ihr seit Jahrzehnten in Li-

zenz betriebenes Lindt-Geschaft in

Deutschland und Holland nebst der

Aachener Fabrik an den Lizenzgeber,

die Chocoladenfabriken Lindt &
Sprüngli AG, Kilchberg/Schweiz,

verkauft Prof. Peter Ludwig, nebst

Ehefrau (geb. Monheim) und Stiftung

Hauptaktionär des ertragsschwachen

und schuldenreichen Aachener Fami-
lienuntemehmens, beteiligt sich mit

20 Prozent an der neuen Chocoladen-

fabriken Lindt St SprüngliGmbH, die

für 1966 einen Umsatz von 235 MUL
DM erwartet

Die Monheim-Gruppe (geschätzter

Weltumsatz mit Lindt 2 Mrd. DM), so

heißt es, werde aus dem (verschwie-

genen.! Verkaufserlös die Aktivitäten

in den von ihr mit eigenen Marken
betriebenen Geschäftszweigen inten-

sivieren. Zur Gruppe gehören die

Süßwaren-Marken Trumpf, Van Hou-
ten, Novesia, Mauxion sowie ein „be-

deutendes“ internationales Indu-

strie-Versorgimgsgeschäft mit Van-

Houten-Produkten und Betrieben

auch in Kanada, USA und Belgien.

D ie Börse könnte sich bald stabi-

lisieren, heißt es - offenbar un-

ter dem Eindruck der Erholungam
Mittwoch, Donnerstag und Freitag

- in vielen Kommentaren von Ban-

ken und Informationsdiensten.

Doch die Angst, daß ein Regie-

rungswechsel in Niedersachsen

dem Markt noch einen Schock ver-

setzen kann, ist, wenn auch etwas

abgeschwächt, nach wie vor latent.

Deswegen raten die meisten Exper-

ten, Aktiendispositionen noch eine

Woche aufzuschieben.

Anleger mit Mut zu einer antizyk-

lischen Anlagepolitik finden heute
qualitativ hochstehende Standard-

werte auf einem interessanten Ni-

veau, konstatiert die DG Bank,

nach deren Einschätzung die Chan-

cen für eine Erholung gewachsen

sind, da ungünstige Nachrichten

wie Zinsverspannung und abneh-

mende „windfall

Profits“ bei den
Unternehmen

größtenteils vor-

weggenommen
seien. Außerdem
habe sich nur sel-

ten gezeigt, daß

der Börsentrend

nachhaltig durch

politische Einflüs-

se bestimmt wird.

«m Kentesunarfct ge-

Die Vereins-

nnd Westbank

meint der Markt

könnte sich nicht

nur aus charttechnischen Gründen
stabilisieren, sondern auch wegen
der jüngsten wieder besseren Wirt-

schaftsnachrichten.

merzbarik

schlagen. -

Noch skeptisch bleibt das Kölner

BankhausXH-Stda. Es stützt sich

nicht nur wie bisher schon auftech-

nische Argumente; es bekommt
jetzt auch erste fundamentale Be-

denken. Bei Aktienkäufen sei käse

Eile angebracht

Aufder gleichen Linie, aber noch

akzentuierter, liegt die Hamburger

Bereuberg Bank, die empfehlt,

steigende Kurse zu einem sukzessi-

ven Abbau von Positionen zu mit-

zen und über Neuanlagen erst in der

zweiten Junihälftezu entscheiden.

Zu den Papieren, die das Institut

als haltens* oder kaofenswert be-

zeichnet, gehören Conti Gummi.

Girmes (Aufkaufohantasie). Henkei

(Kostensenkung und Rationalisie-

rung) sowie Springer(kostengünsti-

ge Produktion, aber such neuartige

Zeitungen und
Vertriebssyateme

sichern weitete«

Wachstum für die-

sen Verlag).

m

Auf der Kauft
ste der Baak in

Ltechrt—tofn.

Frankfurt, finden

sich iul (Kumtei

Klammem)m

Wahlverwandtschaft
ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLS

AGIV (510). BASF
(380), Bayer. Ver-

einsbank (750),

Conti Gummi
(330), und DyckerhoffVz. (330);mm
Verkauf empfiehlt das Institut

(Kursrisiko in Klammem) Karstadt

(240) und Lufthansa St. (15Q),

Größeres Vertrauen verdienten

neben den deutschen Standardti-

teln auch kleinere Qualitätsaktien

mit ausreichender MarktfähigkeiL

Dazu zählten Bremer Wolle mit ei-

nem ausgesprochen niedrigen

Kurs/Gewinn- Verhältnis von unter
zehn sowie die Dräger-Aktie, deren

Aufwärtsbewegung sich bei einem

freundlichen Börsenumfeld be-

schleunigen sollte.

Die Hamburgische Laadesbapk

stellt als „Aktie im Gespräch" den

als Daueranlagenkdd uninteressan-

ten Börsenneuling Viag heraus, des-

sen Kurs im^ Herbst von der Bege-

bung einer Optionsantefhe profitie-

ren könnte. Im übrigen rätdieBank
vorsichtigen Anlegern noch nicht

zu Neuengagements,

Die Commerzbank sieht zwar ei-

nige Hoffnungsschimmer (Abklin-

gen der konjunkturellen Frühjahrs-

müdigkeit und Nachlassen der poli-

tischen Elintrübung »«eh der Nie-

dersachsenwahl), dennoch bleibe

bei Anlagedispositionen unverän-
dert Vorsicht geboten.

Neuanlagen sollten auf Spezial-

weite wie Conti Gummi, Phoenix
oder SEL beschränkt bleiben; tra-

ding-orientierte Anleger könnten
sich bei weiteren Schwankungen
auch in Geschäftsbanken, Hoechst,

Bayer oder Hoesch versuchen. Auf
die Käuferseite hat sich die Com-

Nach Einschätzung der bislang

skeptischen Finamnreche sind die

Börsenaussichten aufein JahrSicht

keineswegs ungünstig. Wahrschein-

lich dürften die Kurse aber erst En-
de Juli endgültig Boden finden. Be-

vor die Börse für eine Tendenzwwv
de reif wird, müsse der (unberech-

tigte) Pessimismus noch wachsen-
Färbenakticsi dürften ihr Tte&tni-

veau erreicht haben. Ri

Der Wtethaff Report empfiehlt,

mit Konsum Verein Zürich am
Schweizer Konsumboom zu prall-

.

tieien. Die Zürcher Bank HaOaaaa
rät zum KaufSchweizer Finanzier-
te (PirelK) und ausgesuchter Ex-
portwerte.

H.

»
INTERNATIONALE LUFTFAHRT-AUSSTELLUNG / Regen und Stromausfall

Hochtechnologie-Messe lahmgelegt
rv\3mTTw 4?r«TrijmvTi j .. — • i_*. - —DOMINIK SCHMIDT, Hannover

Dauerregen und Schwierigkeiten

bei der Stromversorgung kennzeich-

neten den Eroßhungstag der Interna-

tionalen Luftfahrt-Ausstellung in

Hannover. Mehrfache langandauem-
de Stromausfalle legten die Hoch-
technologie-Messe weitgehend lahm,

und ergiebiger Dauerregen bei zum
Teil stürmischen Winden ließ das ge-

plante Flugprogramm zusammensch-
melzen. Der bayerische Ministerprä-

sident Franz-Josef Strauß und Vertei-

digungsminister Manfred Wömer
zählten zu den ersten Besuchern der
ILA. Die Veranstalter hoffen für das
Wochenende auf eine Besserung Die
420 Aussteller aus 17 Landern rech-

nen für die bis zum 15. Juni dauernde
Schau mit über 150 000 Besuchern.

werde das gesamte Projektmanage-

ment sowie die Ausrüstung überneh-
men. Der Bau des Rumpfes bleibe

den Chinesen Vorbehalten. Die vorge-
sehenen Proplan-Triebwerke sollen

von General Electric (USA) bezogen
werden. Fokker sei mit Blick auf das
vorhandene Know-how beim Bau
von Kurzstreckenflugzeugen einbe-
zogen worden. Nach den Vorstellun-

gen von MBB könnte das Flugzeug
1993 einsatzbereit sein. Der Preis
dürfte bei gut 10 Mill. Dollar liegen.

Die Reichweite der Maschine, deren
Tragflächen aus Faserverbund-
Werkstoffen bestehen, wird mit 2800
Kflometem veranschlagt

indischen Regierung vereinbarte U-
zenzprogramm über den Bau von 150 ..

Flugzeugen dieses Typs. Daraus Mt- ^
ten steh mittlerweile weiterfiihreade^ti^

Kooperationsprogramme ergeben. 7
:

Neue Gufistream

Domier hält am Kurs fest

MBB kooperiert mit China

Zwischen dem Münchner Luft-

fahrt-Konzern Messerschmitt-Böl-
kow-Blohra (MBB), der holländi-

schen Firma Fokker und der VR Chi-
na ist gestern in Hannover eine Ver-

einbarung über die gemeinsame Ent-

wicklung und den Bau eines Kurz-
streckenflugzeugs für rund 80 Passa-

giere unterzeichnet worden. Noch im
Juni wollen die Partner in Hamburg
ein gemeinsames Büro eröffnen.

MBB-Chef Hanns Amt Vogels er-

klärte aufder ILA, die deutsche Seite

Zu grundlegenden Strukturverän-
derungen wird es bei der Domier-
Gruppe nach dem Einstieg der Daim-
ler-Benz AG nicht kommen. Das er-
klärte Vorstandschef Johann Schäff-
ler auf der hannoversch«! Luftfahrt-
schau. Auch künftig werde die Grup-
pe mit ihren 9000 Beschäftigten
schwergewichtig auf den Gebieten
Luft- und Raumfahrt, Wehrtechnik
und Moderne Technologien arbeiten.

Erfolgreich entwickele sich das Re-
gional-Verkehrsflugzeug Do 228, von
dem bisher 106 Einheiten nach 23
Ländern verkauft wurden. Pro-
grammgemäß verlaufe das mit der

Die Gulfctream Aerospace Corp,
die im Sommer vorigen Jahres- vom
US-Automobükonzern Chryti«
übernommen wurde, ist im Begriff,

an frühere Erfolge aufdem Gebfefcfer
*

Geschäftsreiseflugzeuge anaukrtiip- -

feaMitderaufderlLAprssefitiertea
l

.y

Gulfctream IV, pinwn LapgBtrecfcn-
Jet für 14 bis 19 Personal, setzt das :

Unternehmen nach eigenen Angaben 2

neue Maßstäbe. Bereits jetzt würden
88 Bestellungen vorigen; das ent-

spreche einem Auftragswert von U
Mrd. Dollar. Die Zulassung durch die v
US-Luftbehorde wird Ende dieses

v -

Jahres erwartet, so daß die ersten Ma-
schinen Ende 1988 ausgefietert wer-AUDgwam wet-

,

den können. Der Jet ist mit HoUa-f
Royce-Triebwerken vom T^rpTaytur-
bofan ausgerüstet. Inzwischen hat
Gulfstream 200 dieser Triebwerke iw
Wert von 275 MilL Dollar geentert
Wie es heißt, beteiligt sich du Unter-
nehmen derzeit an einem Programm
der Nasa zur Entwtekhmgwirtsehtft-
l«*er Propfan-Triebwerke, die in Ma-
schinen des Typs Gulfetream H gate-

ijLTt

Neue Airbus-Typen ab 1992 im Fin^aty
hb, Hannover

Ehrgeizige Pläne entwickelt das
europäische Luftahrtkonsortium Air-
bus International. Nach den Vorstel-
lungen von Präsident Jean Pierson
und Generaldirektor Heribert Flos-
dorfF soll das Unternehmen mittelfri-
stig einen Weltmarktanteil von 30
Prozent erreichen. Die Zuversicht
gründet sich auf die inzwischen weit
fortgeschrittenen Vorarbeiten für
zwei neue Projekte: das Mittelstrek-
kenflugzeug A330 und die Lang-
streckenversion A 340. Die beiden
Flugzeuge sollen das Airbus-Pro-
gramm sbrunden. Auf der Luftfahrt-
schau m Hannover wurden gestern
entsprechende Verhandlungen ge-
führt, deren Verlauf als positiv be-
zeichnet wurde

Die Airbus-Manager gehen davon
aus, daß die neuen Typen 1992 ein-
satzbereit sind. Voraussetzungfürdie
Aufnahme der Produktion sei derGe-
winn von fünf Erstkunden. Die Ge-
spräche mit der Lufthansa und mit
Swissair verliefen vielversprechend,
meinte Flosdorft Mit derendgültigen
Entscheidung sei im Herbst dieses
Jahres zu rechnen.

Nach den Worten Piersons hat Air-
bus Industries bislang 544 Maschinen
verkauft, darunter 144 Jets des Typs
A320, der im nächsten Jahr seinen
Erstflug haben wird. Einschließlich
der Finnair. die in diesen Tagen zwei
Maschinen orderte, arbeitet Airbus
inzwischen mit 58 Gesellschaften zu-
sammen. Ausgeliefert wurden bis-
lang 351 Airbusse.

Der Gesamtbedarf für. Ftugm
nut St&ndaidrumpf, Großraurnft
zeuge für Kurz- und Mittelstreo)oam»h> T « ' _u_ iV
zum Jahr 3005 geschätzt. Daraus
rechne sich ein Bedarfvon 7860 n
zeugen. Mit den beiden Typen A
und A 300-500 sowie dem küftftijASM sei Airbus im Bereich Gr
raumflug für Kur» und Mfoeht«
teft heryorragnu) vertreten. JÜ*

gehe für den Markt fcr „St
dard body^-Fkuateoge, in dun

diesen hdrtrti Tnm*m Bliltn P
sjnauf über6790 Etefceftea. Für j
ße Reichweitet könne mitBesteft
genm etoterQrKßennrdmmg Von!
Mrachinen gerediariwgdwu

lijk- .

V-,

: • 7*4,
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VW7 1986 werden 10 000 neue Mitarbeiter eingestellt

fcank

ifrn.

^
h 'k*Pi !Sl

-

hh.

^

SÄS;^
fdiT

****£ *

1

«• *

dos, WoHsfrorg

Der Aotomobümarirt in der Bun-
desrepublik Deutschland präsentiert

«^ unverändertm einer auagespro- ?

eben günstigen Verfassung. Eine Ab-
schwäehong der Nachfrage sei nicht

erkennbar, erklärte Vorstandsmit-
glied Kari-Heinz Brian auf der Be-

-

.

trtfbsvfersammking im Wolfsburger
: Stammwerk der VoIkswagenAG.

Dies gelte auch für die.wichtigsten

europäischen. Auslandsmärkte. Das
günstige Umfeld, so Brian, ermögli-

che, es Volkswagen, im laufenden
-Jahr rund 10 000 Mitarbeiter neu ein-

aisfeiten. ;;••

2u den WdrfogHcheii Aufgaben
Von VW gehöre es, die Lieferfristen

vor allem für den Golf zu verkürzen
an^ writereMaßnahmen zur Beseiti-

gungvon Engpässen zu ergreifen. Ne-
ben demAusfahren der vollen Kapa-
zitäten ziele VW auch auf die Schaf-
fung neuer Fertigungslinien ab.

Brian geht davon aus, daß die der-

zeit günstige Situation auch 1987 er-

halten bleibt „Wir kennen heizte kei-

ne Signale, die aufnegative Entwick-

lungen auf den wichtigsten Absatz-

märkten hinweisen.“ Dies bedeute
auch für das kommende Jahr Emstel-
lungsbedarf.

Der Vorsitzende des VW-Gesamt
betriebsrats, Walter Hiller, wies dar-

auf hin, daß bei Volkswagen seit der

Aufhebung des Einsteüungsstopps

im Sommer 1984 rund 22 000 Men-
schen eingestellt wurden. Mit derzeit

über 127 000 Beschäftigten in den
sechs inländischen VW-Werken sei

ein neuerHöchststand erreicht Hiller

sprach sich dafür aus, die bei VW
praktizierte „58er-Regelung“ zu ak-

zeptablen Bedingungen vertraglich

zu fixieren und somit auf eine dauer-

hafte Plattform zu stehen. Audi das

Instrument der Sonnabend-Schich-

ten habe sich positiv auf die Schaf-

fung neuer Arbeitsplätze ausgewirkt

.VOEST*ALPINE./ Sanierungskonzept in Arbeit

Hohe Staatszuschüsse nötig
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Ab 1989 solider vertustreiche öster-

reichische Staatskonzezn Voest-Alpi-

ne wieder ausgeglichene Bilanzen le-

können. So zumindest plant es

$e± heue Generaldirektor Herbert Le-

"VSosky. Und scheut dabei Such nicht

-'davor zurück, df>m sozialistischen

^P^sidentschaftskandidaten Kurt
^ cSteyrer nochmitten im Wahlkampfin

äfier Öffaitlichkeit eine Abftihr zu
erteilen. Steyrer hatte nämlich - ent-

sprechend den “bisherigen Usancen

-

gefordert, Betriebsstätten des Kon-
zerns in der Steiermark dürften nur

- da"» geschlossen werden, wenn Ek-

satzaibeitsplatze zur Verfügung ge-

steffi würden. DieseFörderung sei, so
- Lewinsky, eine ziemlich plumpe Dar-

stellung der Probleme, durch die er

sich nicht von sachorientierterUnter-

nehmenspolitik abhalten lasse.

Seine Sanierungsstrategie wird das
vor einigen Monaten heubestellteMa-
TiagpmAnt in Form ehra Sanierungs-

konzepts im August voriegen. Soviel

steht aber schon jetzt fest: Kurzfristig

werden jährlich 1,6 Mrd. Schilling an
Kosten eingespaA -Dennoch werden,
um den Stahlkonzern zu sanieren, in

den nächsten Jahren rund 30 MnL
Schilling an fluachü«»w benötigt

.^ fQ^von rund- 32 Mrd. Schilling zur

Eügenkapitalausstattung, um eine

Quote von 15 bis 20 Prozent des Um-
satzes zu erreichen und bis zu 20 Mrd.
Schilling zur Abdeckung der zwi-

schen 1985 und 1988 anfallenden Ver-

luste. Von letzteren auf das
Vorjahr 1L$ Mrd. Schilling, die aber
nur etwa zur Batfte auf die Ölspeku-
lationsgeschäfte der VoestrTochter

Intertrading an-iifimdÜhren »iw

dürften. Für 1986 werden weitere 4

Mrd. Schilling Vertust erwartet

Im ersten Quartal waren in den ver-

schiedensten Geschäftsbereichen

Auftragsrückgänge zwischen 20 und
40 Prozent zu verzeichnen, wobei be-

sonders das Geschäft mit dem Ost-

block zurückblieb. Mangels Aufträ-

gen wird derzeit im Wehrbereich zu-
nanhst ffirdreiMnnate^rggeaTheftet
sowie eine Frühpensjonieningsak-

'tion durchgeführt Dieser Bereich soll

künftig auch ausgegliedert und even-

tuell mit anderen Finnen fusioniert

werden.

Zu dem derzeit in Arbeit befindli-

chen Konzept stellt Lewinsky ledig-

lich fest, daß der Konzern dezentrali-

siert und ergebnisverantwortlicbe

Bereiche geschaffen werden sollen.

Derzeit wird in Deutschland über ei-

ne Zusammenarbeitmitde-MetaBge-

seDschaft verhandelt.

TRIUMPH-ADLER / In USA in der Klemme zwischen Währungs- und Marktentwicklung - wVolumen ist Mußk

Computer bleiben größter Verlustbringer
JOACHIMWEBER, Nürnberg

Die TA Triumph-Adler AG, Nürn-
berg, will 1986 trotz der-durchWäh-
rungsverschiebungen »nfl verschärf-

ten Preiswettbewerb - verschlechter-

ten Martobedingungen ihren Umsatz
um etwa zehn Prozent steigern. Wie
sich das Ergebnis dabei entwickeln

wird, vermag VorstandschefWolfram
Nadebusch noch nicht abzuschätzen.

Dem vor aiipm fm Nordamerika-

Geschäft, das 1985 gut 23 Prozent
zum Umsatz beigetragen hat, ist das
Unternehmen in die Klemme zwi-

schen Währungs- und Marktentwick-

lung geraten: Die Erlöseinbußen aus

der DollarabWertung lassen sich an-

gesichts der scharten (bei elektroni-

schen Schreibmaschinen vor allem

fernöstlichen) Konkurrenz in der Bü-

roelektronik nicht durch Preiserhö-

hungen kompensieren.

Auf den US-Absatz teilweise zu
verzichten, ist aber auch nicht mög-
lich. Denn: „Volumen ist Muß“, so

Nadebusch, um bei sinkenden Stück-

preisen die hohen Entwicklungsko-

sten wieder zu erwirtschaften. Im-
merhin gelang es 1985, die Schreib-

maschmenproduktion um 45 Prozent

auf770 000 (531 000) Stück auszuwei-
ten, mit Schwerpunkt allerdings im
Bereich der kleineren, preisgünstige-

ren Modelle. Die Belegschaft nahm
dabei nur um neun Prozent auf 7150

(6570) Mitarbeiter zu.

Um sich kalkulatorische Luft zu
verschafföl, mobilisiertTA erneut in-

nere Reserven. Ein neues Investi-

tionsprogramm von 40 bis 50 Mill.

DM für Rationalisierung und Auto-
mation soll ebenso zur Kostensen-

kung beitragen wie eine Reorganisa-

tion bei der US-Holding Tana. Zudem
wül man versuchen, die „Preise muti-

ger zu gestalten", wo es der spezielle

Produktvorteil ertaubt

Das Ziel, im Laute des Jahres 1987

die Gewinnschwelle zu erreichen,

bleibt besteben. Ihm ist die VW-

Tochter, die nach der noch offenen

Genehmigung des Kartellamts vor-

aussichtlich im Herbst 1986 an Olivet-

ti veräußert wird, im vergangenen
Jahr ein gutes Stück nähergekom-
men. Bei einer Umsatzsteigerung um
17 Prozent auf 1052 (902) MÜL DM
ging der (von der Mutter übernom-
mene) Vertust auf 70 (348) Min. DM
zurück.

Selbst, wenn man die außerordent-

lichen Ertrage aus Rückstellungsauf-

lösung von 50 (4) Mill. DM, die (vor-
nehmlich durch Substanzverkaufe
der Adlerwerke vorm. Heinrich Kley-

er AG ermöglichte) Steigerung der
Erträge aus Gewinnsbfüimmgsver-
trägen und Beteiligungen auf 27 (5)

MüL DM sowie die mit 21 (28) Mill.

DM vorsichtiger bedachten Altersver-

soigungsaufWendungen berücksich-
tigt, bleibt noch eine sichtbare Ver-
besserung.

Größter Verlustbringer ist nach
wie vor das Computergeschäft, auf

das rund 30 Prozent vom Umsatz ent-

fallen. Im Gegensatz zum Schreibma-
schinenbereich (60 Prozent vom Um-
satz) wurde hier bislang noch kein

ausreichendes Volumen erreicht Mit
dem Ausbau der Vertriebsorganisa-

tion hatTA hier 1985 erhebliche Vor-

leistungen für eine (erhoffte) Verbes-

serung erbracht Auch die Steigerung

des Entwicklungsaufwands um zehn

Prozent auf70MIL DM (acht Prozent

vom Umsatz) soll 1986 die Marktposi-

tionen verbessern.

Die Rationalisierungsbemühungen

werden sich in diesem Jahr in einer

Erhöhung der Sachinvestitionen um
rund ein Fünftel auswirken. 1985 wa-

ren sie bei Abschreibungen von 35
(27) MÜL DM auf 56 (72) Mill. DM
zurückgegangen. Hinzu kamen 19 (14)

MüL DM an Finanzanlage-Investitio-

nen, überwiegend für die Beteiligung

an den neu eingerichteten eigenen

Vertriebszentren.

NAMEN
Horst H. Schwiebert, geschäfts-

führender Gesellschafter der Schwie-

bert-Rundfimk GmbH & Co. KG,
Vorsitzender des P^nrpIhnndpiwpT-

bands Wuppertal und Vizepräsident

der Industrie- und Handelskammer
Wuppertal-Solingen-Remscheid,

wizd am 8. Juni 65 Jahre.

Dr. Andrt Deselaers, Vorstands-

Sprecher der Kaisers Kaffee-Ge-

schäft AG, Viersen, tritt zum 1. Juli,

kurz nach Vollendung seines 65. Le-

bensjahres, in den Ruhestand und ist

Wim Ehrenmitglied des Aufsichtsra-

tes ernannt worden. Sein Nachfolger

wurde Richard Grober (44).

RolfHofmann (61), Inhaber der Fa.

Carl Hortmann, Siegen-Weidenau, ist

als Nachfolger von Dr. Henning
Schleifenbanm zum Präsidenten der

Industrie- »nri Handelskammer Sie-

gen gewählt worden.
Manfred Schneider (49), bisher

Standard Elektrik Lorenz (SEL), ist

zum Generalbevollmächtigten da
Krone GmbH, Berlin, berufen wor-

den.

Manfred Steulle-Sailer scheidet

als Geschäftsführer der Emil Steicße

GmbH + Co., Sigmaringen, aus und
übernimmt die Aufgabe des ersten

Vorsitzenden im Aufsichtsrat An sei-

ne Stelle tritt als alleinvertretungsbe-

rechtigter Geschäftsführer Wolf-BSn-

diger Sdmfa

UNTERNEHMEN UND BRANCHEN
Neuer Arbed-Name
Völklingen (dpa/VWD) - Das Kri-

senuntemehmen Arbed Saarstahl ,

Völklingen, mit seinen noch knapp
13 000 Beschäftigten ändert nach

dem weitgehenden Rückzug des lu-

xemburgischen Arbed-Konzems den
Namen in „Saarstahl Völklingen

GmbH“. Das beschloß eine außeror-

dentliche flegellarhafreiwiramm,
lung. Zugleich wurden die zehn von
den Anteilseignem benannten Auf-
sichtsratsmitglieder neu bestellt

Dem Aufkichtsrat gehören auf An-
teilseignerseite neben dem Treuhän-

der Manfred Schäfer (CDU) auch der

saarländische Wirtschaftsminister

Hajo Hofftnann (SPD) sowie dessen

Amtsvorgänger Werner Klumpp
(FDP), jetzt Präsident des Sparkas-

sen- und GiroverbandesSaar, an. Ne-
ben zwei Vertretern dar Arbed SJL
Luxemburg ist auch der Vorstands-

vorsitzende der Diüinger Hüttenwer-
ke AG, Jean Lang, im neuen Auf-

sichtsrat

BayWa hält Dividende

München (sz.) - Eine Dividende
von wieder 6,40 DM je 100-DM-Aktie

oder 64DMje 1000-DM-Aktie will die

BayWa AG, München, für das Ge-
schäftsjahr 1985 aus rinwn nahezu
unveränderten Bilanzgewinn von

6,74 MilL DM auf das Grundkapital
von 106 MUL DM ausschütten. Dies
geht aus der Einladung zur Hauptver-
sammlung am 17. Juli hervor. Aus
dem Aufsichtsrat ausscheiden wird
zu diesem Zeitpunkt Konrad VU-
gertshofer, Ex-Vorstandsvorsitzender

der ehemaligen BRZ-Bank. Sein
Nachfolger soll Karl Fehreribach,

einst Vorstandsmitglied der BayWa
und jetzt im Vorstand der DG-Bank,
werden.

Babcock-Großanftrag

Düsseldorf (J. G.) - Vom Zweck-
verband Sondermüllplätze Mittel-

franken erhielt die Babcock Anlagen
AG, Oberhausen, als Konsortialfilh-

rer den 50 MilL DM teuren Auftrag
zur Erneuerung und Erweiterung der

Sondermüll-Verbrennungsanlage
Schwabach. Deren Entsorgungskapa-
zität für Industrieabfalle „der zahlrei-

chen kleinen und mittleren Betriebe

Nordbayems“ wird auf30 000 (17 000)

Jahrestonnen vergrößert und soll En-
de 1987 betriebsbereit sein.

Pnma in AG umgewandelt

Herzogenaurach {dpa/VWD) - Die
Puma Sportschuhfabriken Rudolf
Dossier KG, Herzogenaurach, ist

rückwirkend zum 1. Januar 1986 in

eine Aktiengesellschaft umgewandelt
worden. Dies hat die Gesellschafter-

Versammlungam 3. Juni beschlossen.

Die neue Firma heißt damit Puma AG
Rudolf Dassler Sport. Das Grundka-
pital der AG beträgt 36 MUL DM
Stammaktien. Weiterhin wurde eine

Erhöhung des Grundkapitals - unter

Ausschluß des Bezugsrechts der Ak-
tionäre -um 14 MUL DM Vorzugsakti-

en ohne Stimmrecht beschlossen. Es
ist vorgesehen, diese Aktien nach Zu-
lassung an den Börsen in München
und Frankfurt dem Anlegerpublikum
in der 2. Julihälfte zur Zeichnung an-

zubieten.

Heinz Klatt wird 65

Bonn (DW.)- In den letzten 35 Jah-

ren bat Heinz Klatt, Hauptgeschäfts-

führer des Deutschen Reisebüro-Ver-

bandes e.V., Frankfurt, diese Stan-

desorganisation zu einem modernen
Wirtschaftsverband aufgebaut Am
Sonntag, dem 8. Juni, feiert der

Rechtsanwalt, der cum laude promo-
vierte, seinen 65. Geburtstag. Beson-
dere Verdienste hat sich der auch als

Fachjurist und Autor zahlreicher Bü-
cher bekannte Klatt in der berufli-

chen Aus- und Fortbildungder Reise-
branche als Mitgründer der Willy-

Schamow-Stiftung erworben.

O&K-HV

Kapitalerhöhung
Anfang Juli

ot. Berlin

Die Orenstein fc Koppel AG, Dort-

mund. wird voraussichtlich Anfang

Juli ihr Grundkapital um 30 Mill. DM
auf 120 MilL DM erhöhen. Das teilte

Vorstandsvorsitzender Karl Heinz

Siepe gestern vor der Hauptver-

sammlung in Berlin mit Die neuen
Aktien sollen mit Gewinnberechti-

gung ab 1. Juli 1986 ausgestattet sein.

Ob es allerdings nach sechs Jahren
Pause für 1986 wieder eine Dividende
gibt, darauf wollte sich Siepe nicht

festlegen. Drei Punkte zählte er auf,

mit denen er die Hoffnungen dämpf-
te. Einmal sind die Rationalisierungs-

effekte durch die Übernahme der
Faun AG bei der Baumaschinen- und
Anlagengruppe in diesem Jahr eher
durch zusätzliche Zusammenfiih-
rungskosten überdeckt, zweitens
nagt der niedrige Dollarkurs an den
Exporterträgen und drittens schließ-

lich sind die Probleme im Werftbe-
reich ungelöst

Auch wenn O&K im laufenden
Jahr das Ergebnis von 1935 «24 MilL

DM Überschuß) wieder erreichen
sollte, liege angesichts der Unwäg-
barkeitendes hartumkämpften Mark-
tes die Gewinnthesaurierung wohl
eher im Interesse der Aktionäre, sag-

te Siepe. Immerhin hätten sie int letz-

ten Jahr einen kräftigen Kursgewinn
erzielt. Materiell sei das viel mehr als

eine mögliche Dividende. Für die Ka-
pitalerhöhung aus genehmigtem Ka-
pital, zu der der Aufsichtsnit gestern
grünes Licht gegeben hat. kündigte
Siepe ein interessantes Bezugsrecht

an. Es werde mindestens 7,50 DM pro

Aktie im Nennbetrag von 50 DM brin-

gen - die Aktionärsversammlung be-

schloß die Umstellung von der 100-

auf die 50-DM-Aktic.

Siepe, der viel Beifall flir die Lei-

stung der Orenstein-Mannschaft zur
Wiedergesundung des Konzerns be-

kam, teilte als weitere strategische

Entscheidung die Ausgliederung der
RoUtreppenaktivitaten in einer neuen
GmbH mit, an der sich die finnische

Kone Oy mit 26 Prozent beteiligen

wird. Kone gehört weltweit zu den
führenden Aufzugherstellem.

Der Umsatzanstieg im ersten Terti-

al um 90 Prozent auf 512 Mill. DM ist

zum einen auf Faun (147 Mill. DM),
zum anderen aufdie Abrechnung von
Großaufträgen zurückzuführen. Das
Ergebnis bezeichnet Siepe als nicht

gan2 ausgeglichen. Doch geht er da-

von aus, das Jahr mindestens wie
1985 abschließen zu können.

r.
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dWW zum Verbrauch**.

«ich Ste cfiesen modernen und
IMVtalrlabcvtfegl :

RWjwospaW anfordam M:

WEISSRACH
Sthunptabrflc BlnWt 5000 'Hagan-Hupe
ftatteft7«432e 7Wm08Z3585
odat.Dpfc (DZS31) 4STI9 von MW Uhr

'izS&r,

• - vJOt dran .

«GENEN VEREIN
ttomtoMi iwvt ABCriEfiQDUng,!
rjm» süCh fürSie!

Dates?,- ÄSttert u. Ideen erfahren Sie;

dasdhuiuee jaelMhudL
|

Graflrinfo WV8 bei iwergel-mri-
verlas, TSa^^eihrhingep 3.

ZOmwmnnAuh*

. :.,rf
fuf5 :

IHM
Ate über: MnooAiln W Jahren. tvL Pan-:
njr Stocka AÜitown, 3000,- DM.
SpazioMfradlt«:

‘

' BnAktnwbenoru
NatePtor.tiUÄiafc AWur Air. 1M0J

1001 «. Tte Gnzti*-

üfSW «M«; 1810 55/WA.
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•
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ton**. te.Wn* Lficnraln und Mn*
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rPietpmw
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]ZsffU;

AchtungBauchfecIner
iöäogvwiter. wwtr, ' ftedattewen

.%owdwftWtfanW Saden,ÜBäetca«u«iuMSei-
airTwOnan woneo. sofort

LBlMBSNlXter
Jimyhnmnim' ifa« otlg.

mehl ausdem Stetnbrucfa dn R. Schin-
dele in Oftezretch. Versand pro ks DU

UV-/ SdMCfc oder Kachn.
ataamd Satarottok

76

TaL 6661/46 65n

Qualft8tf4ftraiidkÖil>e
- ans dem StzamUcorb-Zentninv

Katalog.

4t/7BWH

Original Gesteinsmehl

aus Österreich
Stuparbiomfarvaraand Andrea Watoer
WOT Bad WakfaRC, Tel 075 24/ 6838,
DU 20,- + DU 3,- Veipactamg pro KUo-

Vontuzabhma per Bcheeki
Konto «i 15007, VoDabankJ

BadWaldaee.

Strandkörbe
DM 900^0 ab Fabrik,

Flensburger Strandkorbfabrik,
Postfach 15 48, 2300 Flensburg,,

TeL 04 61/248 87

RÜCKEN?
Bandscheiben? Herrliche Hüte
Weitneuheit 1 Gratis probieren

POTENZ mA»
Hilfe ohro PHJen. Neu in Europal

Verblüffende Erfolge. Prosp. -JBO DM.

Parww, 6 Mflachac Ba. *»kadp«»d 7/S

TRESORE schützen
gegen Einbruch - Diebstahl - Feuer
eig. Prod., Sonderang, abDM 285.-
Tä. 0202/604007. KELLNER,
Postfach 220t 88, DieselStraße36,

5600 Wuppertal 22 (Langerfeid)

Vitamin E
Frischkur-Kapaeln n. Dr. Muhr •

290 ug VHafflta E pro Kapiaf««.aw TOOKps.ZZ.5fl

VHasde-tCrame 50 ml 19.95

VNan.-&nkTnrarilch 1 50 ml14J5
Fordern Sie Katalog anl .

-

F.M Minck Naiurho^mirtoi

2'JTü HerdsDurq Postfach “il

SWflbaöan. Karostapp- u. FadartaUMn van
MctaUw QuaUUS. üireW vorn HaraMlar. «Ja-

har uneawöhnHch prabmrtl Auen als Boa-
dwaaMrUflangM ndglctL Wir nHnlggn u.

rtMitan Ihm eigonan Daunan-Oackan od.
FadarMtan auch auf. Fordern Sie unvartfnd-
Itcfr Spodalkatalog an. Kain Vartretartwsueh.

Vthrtwwmd Rainhart KG
Roatt 6 02 69. 6660 OUertturfeM

TW. Sa^Nr. 0 63 Bl / 60 46, Tag + Haeht

LottogKkck
^HiririialiW an« dem Lottocompu-

• ter München.
Telelon089/8413176

jüTStrandköibe
üefemng bundssmft, Prospekt gratis.

DwSchatztnihe - PBStfsdi 120185

4860 BMefeld 12 - Irt 05 21 -403543

Einbau-, Schrank-
und Bücherwände

Individuell,

formschön und
nachlieferbar

für Jeden Raum.

boumit- 2800 Bremen 1

KkchbechstraBe 186/TV

Derldeermarid!
800 Nauhaltan - (daan - Erftodunflan.

Gnftltproapakia WS« unbodinQt anfor-

dern frei: E. S. Knear, Ideanmartct,

PoWtoch 706,7320 66pptogan-

DELTAl

äte
Cy FAN

DELTA-F/
Ahrensburgeratr. 138, Postf..700466

2000'Hamburg 70, TeL 040-660674

|
alle Slcherheitssluten neu /gebraucht

Piosoekie hostertos OOCLL
SCHEF*-CfTSSYSTBvC vnulshotstraSa B.

4600 Dortmund 76 V IQ231) 6S4B0

Dtespnubtoifai

'feineHemden u. Blusen
1

Exkhnta mit Ouam Monegmcwn.
Auch MASSANFERTX3UN8
und MASSKONFEKTION

Wir mraibaltan nur SpftzanquaKfltan
in 100« Saumwofla und Saida.

Fordern Sie unvarb- unseren neuen
Farbprrapekl an.

|Eugen-Langen-Str.9. Postf. 5X5649A]
5000 Käin 51 TaL 0221/385081

Telex 8885 481

Selbständig machen
mit einem Weinen versandgesd^ft Wir
zeigen wlei crattsinfo v 13 anforaera.
PK-väiao - Rlngstr. S - 7504 Weingarten

Samifien-äBawtn
Fordam Sta malna ichriftL QnüMnio an:

MartscMar. NMdenhninBtr. 14a. 4 DOnaMorr 1

TaL 0811/ 451881

fiMH-MMtoM
o. Verkauf, Angebote emzuholen bei:

Versand! Iftr Video. Betsd BaOatuni.
AmtaUBter-Stotte-Str. 38a.

4956 BOnden, TeL 3571/ SSM 78

Selbstklebe-Etikeften
mit ]edem gew. 4zlg. Aufdruck

-zJB. Ihrem Namen + kompL Adresse-
aut prakL Rolle

50 X 18 mm groß, nur DM
17.50 + SL50 Porto)
wählen Sie “ihre" Farbe:

GoldmetaUlc Blaumetaflic GrdnmetoHlc Schwarz
u.senden Sie den gewünschten Atrfdrucktaxt gut lesbar an
Contema-Vefsand, Qutonbetgatr. 2, 7338 KUtoro-DH 52

Anläßlich des i
i und der Nachfrage nach

i weisen wir darauf hin, daß

Brotspezialitäten

$ in der Dose gebacken $
$ 2 Jahre haltbar *

vertreiben.

Dieses Brot hat wegen seiner Qualität das CMAQüteasichen erhalten.

Es enthalt keinerlei Konservtefungastoffa, ist nicht zusätzlich stBrefeiert und
absolut tropenfest

Vertriebsnachweis durch:

NORGES (3M8H, Postfach 1007 04, 2850 Bremerhaven
- Telex 23 86 42, Telefon 04 71/2 03 28

Norddeutschland
Unternehmer (38/167), gradL, Nicht-

raucher, viele feteressn, sucht Uebevol-

V» T>»lv»napai-faM»rhi (AretHnriirln nnge~
nehin).

Zusda: unt D 2786 an WELT-Verlag
Postfach 10 06 64. 4300 Emen.

Mehr als 1000
UMhObacbe, gaMUate BroaBtonwtenenl
suchsn Ober um ekwo dwitachwn Partner

(ntsrneHonal Contact Ssrvtco

ComeWuasrr. B5,

DM000 DOssektort 1,

TeL 02 11 / 33 31 73 a. 02 11 / 33 31 76

MAfilBTK», dt, S3/L8S/78,
mfW iduderL boL u. dnwl Partne-
rin. gab. U53. 1860, lfifll od. 1965 swJ
1. 4. und 12. 4. oder 25. 7. bis 3L 12, Na-

HnmnUtfit holnngtna

Bitte nur ernstgemeinte Zuschriften
mH Bild u. Tel unter T 2832 an WKLT-
Verlag, PiMtfedi 10« 64, 4800 Essen.

PVMH
Partner
schnell, preiswert,

Info: FVMH. Sonnenhang 15

4502 Bad Rothenfelde

ERSTMALS GETESTET

neueSuper-Autos
Diese Woche: Der Mercedes aus Fern-
ost. AUTO-BILD testete in Japan das er-

ste richtige Nobel-Auto Nippons. Und
fuhr zwei neue, starke Sportwagen.

Ganz schön
stark.

!Gefährlicher alsAlkohol

!

Die Gefah-

ren des Alko-

hols kennt jeder, dochwas Medikamen-
te am Steuer anrichten können, ahnt

kaum jemand. AUTO-BILD klärt auf: So
wirken Medikamente am Steuer.

. Sr*.• sTv*
-

fjv? •
; .- ft . « fmT« 1

•* * !

Ein neuer

r
Kotflügel

^£|ii für125 Maik
In der Werkstatt kostet
ein neuer Kotflüge!

etwa 750 Mark. Wer’s selber macht, zahlt
nur 125 Mark. AUTO-BILD zeigt, wie er
eingebaut wird.

Dhl^ngrwidmnsAiulo
ir.HF1*
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Die Käufer werden wieder mutiger
Bei wachsenden Umsätzen steigen die deutschen Aktienkurse

AKTIENBÖRSEN
Fortlaufende Notierungen und Umsätze

DIE WELT Nr. 130 - Samsiflg, 7- Juni. 1930

AktMmüt»

DW. - Ara Freitag wurde derm seit zwei an ober nkU glauben, mit den in der letzten
Tagen zu beobachtende Aofwärtstrond an den Zeit gesunkenen Korsen vofweggeuommon
deotsdbwe Aktiemfirkten fundierter. Die Kfle- seht dürfte. Zwar gibt es noch immer nervöse
fer aus dem In-und Aoskrad haben wieder Mot VeriUlBfu. aber dos hurauskommomlu hkrtorial
gefdflt. Man meint. daß selbst rin Regierung*- wird jetztweniger zögernd. zuweflen beiwahe
Wechsel in Wiortnrwichsen. an den cfle Bönla- begierig aofgenamnen.
Die Großchemiewerte schwank- n«1" hyn imprnhAim^ jp- llnw KinHI pm 4 PW |mri utimam

ten bis um etwa 3,50 DUüber Vor- doch fest Am Stabhnarkt ander- um 3,50 DU. TCetnplnsfci büßten 15
tagsoiveau, wobei der Druck auf ten sieb die Kurse nur wenig, DM ein, Engelhardt 10 DM uwH
Hoechst offensichtlich aufgehört Frankfurt: Pfaff erholten sich Orenstein 9 DM

AEG 31545-5-1*5
BASF 27S3-9-45-»
Doyat 798-300-297-299
Boyac. Hype 550*0*0-5OG
Bayer. Vbk. S&32-Z3-5Z
BMW 570-05*6**
Cninnbt 110-13-10-13
omnigmmn ao-ö-sp—
DoMar UIMM7-17
Ot. Bank 790-rt-U-n
OrMdMr Bk. 410>A-U-*£M 26&*S*5*X>
GHH 7KS*.S*S*
Hcupnw 3M-MW88G
HowMt WMS^U
Hpmcü lK&MMJ

J14X-I.S-S*
77S45-S-7T.9
.-nj-nu
54WH-C-H
hd-s-io-j;
M*-7Q*S*S

2=0-2^0*23
I509-I/4B-14
787-95-TC30.
«A-'M

hat. Ausg
Scfawering.

en freundlich um 31 DM, Jeweils 15 DM
nicht so recht notierten Degussa., DLW und KaH WBtaxihgn: Aigner und Agrob

starten konnten Autopapiere, die Chemie. Weites: 'schwach lagen
'
ll^tli”^tep slch

.
je-^?3.P_¥->md

sich meist um das Donnerstagstu- Aesculap mit minus 20 DM. ft??. 8a?^° ^T1 er~

veau bewegten. Elektrowerte Düsseldorf: Audi NSU erholten sich um 6 DM. Deck^wOT-
kounten sich gut behaupten. We- «irh um 15 DM, Balcke Dürr zogen besserten sich um 5DM und Dywi-
nig Bewegung bei ElekOnnikwer- um 10 DM und Ha»»" um 4JN) DM 2°8erl 1103 6 an.

ten wie Nixdorf und FKL Unter an. Keraxnag sanken um ? DM, Stuttgart: Tranb verteuertenten wie Nixdorf und FKL Unter an.
den Versorgern litten die in den Bhea
letzten Tagen bevorzugten RWE DMi
unter CgwinnmitnatiTiwn Groß- DM.
banken fundierten tep»nnrfT««h Bs

i. Xeramag sanken um 7 DM, Stuttgart: Tranb verteuerten
benag verminderten sich tun 4 sich um SL50 DM, während Ober-
Mund Dortm. Bitter fielen um 10 land Glas unverändert mit 222 DM
M. bezahlt wurden. Zeag Zement und
Hamburg: Beiersdorf wurden DLW verbesserten sich Je um 10

HortM TMG-H »4 HO
Iba H. Sab: 35035-50^250
Kantodt 32S-53-Z6-23G
KaafW 426*0-20*7
KHD M54542-U
DbMr-W. W>ri403G
um« «J-700393-95G
Eulttaan BL XB-S-iainG
tBftmnwaVA 1MJS**3*4G

MAN UHMMSG
MareaJ— II 1169*9*0*SG
MmbOOm. J15G—J2DG
NÜad SJS-JB.M-7B

schwankend. Lebhafter geworden mit plus L DM gehandelt., Phoenix DM.
ist die Nachfrage nach Feldmüh- Gummi legten 2 DM zu und HEW »«.km™..
le-NobeL deren Kurs die 30O-DM- erholten sich um 1 DM. Vereins- u.

«aeuoorse. xester

Marke wieder leicht überschreiten Westbank tendierten 2 DM schwä- ;

konnte. Deutlichere Gewinne eher. Holstein büßten 11 DM ein. WEU-Akttodadtr: 27137 (249,14)
auch bei hornaimnahen Papieren, Bavaria zogen um 2 DM an. WELT-Uaratitrlndwc 4458 (4417)
unter denen Katzfhof mit einem Berlin: Schering wurden um L3 Arivnnna rlerRna TmU. 117 (I5Q

WELT-Uonotxindmc 4458 (4417)
Advoncn-rhwdfaM-Zahl: 117 (134)

zweistelligen Anstieg aus dem DM heraufgesetzt. Dt. Hypobank 58-Tuge IM« 29037 (29139)

Pnaunog* UO«-««
mVCSt, Z2<J3-224-28G
«WE VA 2243-43-2-Z7G
Schaik« 560*0*0*00Sun 61 73-23-7.18
IhytMMt 1573*3.7*3
Vota B54U««C
vor 14435-0450
VW M03-U*>*0
PWBpi*’ 49.1-9.1-9*9
BsrdO-** 17*»**»**

712—12-153
TOA flfl ftlu
265.9*3-5.9*
1 733-^53-43
502-2007-30
184 8« 115.5 H4G
224-25-1» -7SG
550-54-24-24
428-57 23-51

247—17-
90-91-99-91
<95-705-695-49?
2Q2-2S5-20D-2Q0
OM454M«
2105-2-03-17
1U4MM5
1151-55-51*5
326-26-16-ISG
549-78*9 78to&
1010-17-10-17
10*5*03*1
228-29-77-77
222—23-220
59HMHO
418-20-15^*9
157.4-9-7,4*5
2843*43-840
ltt-5-5-5
541*1-58*0
493-93-9*9
1763-343-743

315-18-13-15

27t -79- 78-TB
297-50O-297-29V
548-50*8*8
517-50-17-50
570-70*2-850
307-17-07-113
7483-52-513
1507-193-07-15
79094*8-92
409-17-04-16

258*-
711-14-11-14
588-95-88-93
288*3-5*83
185-3743-743

317-17-15-15
276-78- 78-773
294-5093-297.5
541-50*1-50
520-29-18-29
570-71*5*5
508315-U
748-55*8-513
1502-15-02-14
790-97-88395
409317-14
258**-MbG

285*35*73

AHaiuVaf*.
Dl BabeacK
Caput»

Hawbami
Hvnkai
Komi
WBMpl RaaMR.

U
1*48 7787
i5u :kbm 8»
2539 7150
177 »7
4085 l<»4
»Oi 1540
«50 7(8
»6 75
1548 400

1820*5*5*0
225-26-2S-26
Ul 55-25-25
428-50- 28*7
245*5*5*5
90300
700-0-0-0

186*7*5*7
(711130313

185-85-3
229-39-27-27
224-74-21-21
570*5-70*0
618327-1317
15839-7383
284*83-84*5
185-53-5*5.9
5413-1399-39
49393*87
176-76316-16

uo&A-s-sa
109-89*30008
n 1-21-2327
329G-78-2S-»
421*0-21-4000
7450*8*7*8
8930-90-90-90
«900-700*91*0
201-201-200-700
184*7*447
2113131-13
11834*1,5-84
1170-2070-70
-307-7-7
5100*0*8*0
-1012-12-12
184-73**73
227-29-27*1
221-27-71-24
525*5-75*000
617-20-1318
15739323*
2865*63843
18335*3*«
540*1-583*3
49.2-9,2-9*9.2
1183*36-76

ittnMa »Ui *}“

Sr SS. 25»

SSJS ?'& ™
S3F 1750 inn
Stabe«* 4550 54*

J
Dl.8abC.Vl H» ^6-1
nuc 4573 5858

ttma WB MW

r Nell»
p MfekoS#c
* WW«»»“*®
f fCptMM Stwnpön

l MpfMitVKMn
f NWK MMDf
F IW»
f NaVta hmai

n MlUMtni ~
M NmM 5av. -

t Mut Deut-
.

t fto-U »9»«faa

F piovaiM. -

M ^t*Fvualaw«
f CV9 « «L OfiM.
F 0*y*€4i XL - r.

F 06w«tt>Vi
7 ty^P^ OptkW
H *. ÖM'«'W
F OmoI IMM
9 Nri*. 3MW*
f rw* t.

-

o ao«v» P4OT*e
~

'

9 ftitn-Hamlm
f pko» w-iitM« t

M »**l .
f PanauuHk 2—H.

f

Bakuki
(H Vuftcm
01 Babeoex
M£W

Hahmpn «»ip-n Berlin erholten sich um 5 DM, Ber- Mfl-Tcw» IM>: Mlja (MI^Ö)

Ricinus wächst in Paraguay.
I'kuuagcn^njndscückc ä lü ha sind noch verfügbar

-

Investieren Sie jetzt in Ricinus!
Mir .Barkapita!, das sich sofort hoch verzinst.

Wie? Durch eine Garanticrendite von 18
l

-S

.

Oder mit einem persönlichen Darlehen,
das Sic in kurzer Zeit aus den Erträgen tilgen.

{6 Jahre Laufzeit. 7.05% Effektivzins.)

Wi r in fo rm ie ren Sie gern.

Droht Vergleichs-
oder

Konkufs-Voffahren

Icc-iis Finanz GmbH • Wökkcrr.siniUe 5
--.-•es.; r.-xv-b 8500 Nürnberg au • Tel. Oe I -4 5b 40 vT

Bei Liqukütätsachwierigkeiten oder
Rendite-Verfall oder bei anderen
betriebL Schwierigk. helfen Ihnen’
erfahrene Wirtschäftsfarhleute.
Anfragen am fldes Gesellschaft
Wirtschaftaberatung u. Verwalt
mbH, 4830 Bochum 1, Knrfür-

Stenstr. 22, TeL 02 34 / 58 U 48

* GÜNSTIGE BANKDARLEHEN * ffc

1
aucti in Verbindung mil einer Kaprt2l-Leb*nsv«-s:cherung -.Gewinnbeteiligung

ab DM 5.000,- bis DM 90.000,—. VERMITTELT zuverlässig, speziell

für ARBEITER, ANGESTELLTE, OFFENTL DIENST u. BEAMTE, mit Laufzeiten bis

ru f 80 Monaten. :.ß. DM 20.000,- schon ab DM 259.- monatlich Zins u, Tilgung.

Anfänglicher effektiver Jahreszins ab S.75-? p.a.. auch bei lautenden Krediten,

für alle Zwecke, zur freier. Verfügung.

FRANK KRESSNER. FINANZIERUNGS- u. VERSICHERUNGSAGENTUR
POSTFACH 196, 6078 NEU-ISENBURG fr. TELEFONNUMMER

Ruten Sie an oder fordern Sie schrittiicb eine *5 0 6102 — 2GS OO
Selbstauskunft für eine unverbindliche Darlcher.svorprufung an.

MEDIENFONDS

hie „Ltaemlirag-ltoliflBfr im Fuil-Servlce

u

HYPOTHEKEN
Gründung, Domizilierung, Verwaltung, Drucksachen, Kurierdienst,
intern. Pprffniin-v^y^gem^nt Umfangreiche uwi kostenL Bera-

tung! Wann telefonieren wir?

seit 1979
Wenn andere Feierabend machen,

fangen wir an zu verdienen.

Wir haben die richtigen Banken
Kreditvennittlung Firma
für Arbeiter, Ange- Hans Meus
stellte, Beamte Finanzberatung
Rentner, Hausfrauen TeL: Rböndorfer Str. 8
u. Selbständige 02 21 / 44 18 70 5000 Köln 40

Wir verwalten
das Familienvermögen

Im Rahmen dieser Aufgabe sind wir in der Lage und darauf
vorbereitet, große finanzielle Engagements einzugehen. Be-
vorzugter Bewegungsradius sind jedoch die internationalen
Wertpapiermärkte. Daher sind wir besonders interessiert an
Aktienpaketen, Schachtelbeteiligungen etc., die wir auf eigene
Rechnung erwerben oder aber auch in „Pension 1

* bereit zu
nehmen sind. Wir sind Profis, aber auch beweglich, wenn das
Umfeld stimmt Schnelle Entscheidung und höchste Vertrau-
lichkeit ist unser Stil Sie erreichen uns aus verständlichen
Gründen zunächst unter X 2890 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

ab 100 000,- DM bei sehr
günstigem Zinssatz zu ver-

mitteln, schnelle und dis-

krete Abwicklung gewähr-
leistet

Mariret-dldact
Agentur für Marketing ™i

D - 4400 Münster, Am Berler Kamp 5

TeL 0 25 06/ 18 70 -H. Kteinkurth-

INF0 DEVEC0 Otto-Volger-Str. 19a
6231 Sulzbach/Ts. - TeL 0 61 96 / 70 25 11

|
Absolut uüerdurchschmtt^

l
liehe Renditen

Tappe
Ziegelstr. 11a, 4806 Werther

Telefon 0 52 03 / 14 ffl

Investition in Software-Entwick-
lung

und -Vertrieb

Alllageberater
- j

Postleitzatdgebiete 28, 29, 30, 31, 32, 33, 34, zum Vertrieb von 4UT
Ferienwohnungen im Vorharz gesucht,

{
Bei 50% Steuerprogression entschuldet Anleger Wohnung mit 63 m* 1

Wohnfläche ln 12 Jahren mit weniger als 60 000,- DM EigcnküpitoL i

Zuschr. u. P 2729 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 4»» Ksscn. \

Wir finanzieren

BffljfflBQhfnlrtn

aodl Bftajrihl
Information durch: .

MgerGmbH
WlnteAnlerWeg 8, 2 Huriborg 76

TeL 9 40/ 22 67 41

Im Auftrag eines weitweit bekannten Software-Entwicklers suchen wir
für ein neues Projekt m Deutschland kurzentschlossene Investoren.

Stichwort: „Experten-Systeme"
Gesucht werden als mittelfristiges Darlehen mit Verzinsung
und Gewinnbeteiligung. Mindestanteil: 50 000,- DM. Erklärungsfrist bis 13.

Angebote an: HANS 6- GBÜNERT MARKETING SERVICE GMBH
Futfarii 40 97 03 - D-8M0 München 46

Teletex: 17 - 8 97 «0 / Telefax: 0S9/ 3 61 61 21

j L Ci 9

—

Wlt«Cll.l»5t:i5.,

Ull’i> i

SS3SN'/.- •-:• H 3- 9- :-;m.

iHfjn 53 ;i rs «55i‘ <(!«> rrcs:r.!J3-

sT^TTTiTT
Rente-HSuser

legal durch Aasläader erwerfobar.

INTERMAGNUS AG
Seesfr. 119, CH-8702 Zirich/Zollikoa

BRD-Repr.:Tel- 089/91 2087

Anteile
an 9 Jahre alter Gesellschaft, 20 bis 100 TSD,
gesunde Kalkulation, solide Konditionen.

Zuschr. an: Thomas £ Partner GmbH, Berliner AQce H.
Düsseldorf

RT1 Immobilien GmbH

Kapnalanlage mit ca. 22% Rendite
Uhkdestrendtte 8% p. sl, ans Perniourtamas der Luxus-Klasse und Mtadestren-
dtte 4 % p. a. aus Rsndelsgeschaflen durch selbstschuldnerische Bankbürg
adurft ganmUeiL ErtonV-rL Kapital 105 TDM je E3gentwrmantefl (Sei

Erstrangige Absicherung. Abwicklung im Ansland m&gL etc

Zuschriften unter W 2581 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen.

Sfr-KruHta ab 4JS% ZI«
KKFi *MJ . S6 '0j Vs4 68H«laB
Jjniesant n 1.0 16« gegen GuntsekuW

Die graBte Discothek im Rulugebiet
Großstadt Stadtmitte bietet Anleger stille oder tUtlge BctriÜgsuuc i

an, Vollübernahme zu gilnst. Bedingungen ebenf. mügi. Euirnkapitel -

erforderlich. _ . .

'

Zuschr. unter L 2836 an WELT-Verlag. Postfach 200884. 4300 Essen.

Expeditions-Schiff

Mcrienilr 1 J? 3000 Hcnnove: 1

Telefon :GS 1 T 351013

© EUROANLAGEN
AKTIENOEQELLBCHA8T

APROPOS GELD
Die Kombination der folgenden drei Faktoren:

• Ober Grcfl-Banken abgewictelte Euromarkt-Treuhand-Anlagen,
weiche die Sicherheit für das investierte Kapital gewährleisten.

• Die Möglichkeit bereits ab QU 20000,- und rocht erst ab DM
100000,-, wie bis anhin, am Euromarkt anzulegen.

• Verrechnungsteuerfreie Kapitatvafdoppetaing in nur 7 Jahren,
ohne spekulative, risikotjehaftete Transaktionen,

ermöglicht auch Ihnen ab sofort im Euromarkt sicher, inflationsschützend

und gewinnbringend zu heute über 10% DirGeld verrechnungssteuerfrei

anzulegen.

Für detaillierte Informationen senden Sie nachstehenden Coupon an:

EUROANLAGEN AKTIENGESELLSCHAFT
fm Mfihleholz 14, FL-9490 VADUZ

Adresse:

-

PLZ/Wohnort:.

Tel.:

UQLLEM SIC AUF SRAM CANAftXA
LEBEN UNO ARBEITEN 7?

UXR SUCHEN UA&SER8PPRTBE -
GEISTERTE PARTNER. DIE HtMD.
6 HON. JÄHRLICH DORT FOR UMS
PARTNERSCHAFTLICH TAT IS SEIN
WERDEN. KAP ITALE XNSATZ (UNO.
DN 7.SOO.OO. KäBL.NTL.EXN -
KÖNNEN DN 9 . SOO . 00 .

BITTE
SCHRIFTL.BEUERBUMaEN AM :

Naturkosmetik,
Diätetik, Pharma!

12% garanfioit Fedrins.

p.a. MomnSon durch:

Taurus GmbH, Mühfenberg 10
4330Mü&ietmfRuhr

CONOOR HANAflEMENT SN8H
SR. SCHMIEDESTRASSE 7
2160 STADE 0*1*1 A8S6CE

ILLIQUIDE?

firmen dieser Branche sind wie Edelsteine! Besondere Um-
stände ermöglichen meiner, auf diesen Gebieten bereits enga-
gierten Firmengruppe, den kurzfristigen Erwerb eines einge-
rührten und sehr erfolgreichen Unternehmens der obigen
Kategorie. Die plötzliche Gelegenheit erfordert auch außerge-
wöhnliches Handeln. Deshalb dieses Inserat! Wenn Sie ein
Privatmann sind mit etwas Mut, ca. DM 4 Mio. zur Verfügung
stellen können und Spaß am Geldverdienen hahen, sollten wir
uns kennenlemen. Sie werden einen fairen, aber auch zielstre-

bigen Gegenüber treffen.

Titulierte Forderungen
kauft gegen sofort. BanöSlane
(Titel zw. 500.- bis 15 000,- DM ab
Volumen von 100 000.- DM), auch

Über Vermittler.
InkassobÜro Johann Hejno
KaJserstr. 35, 7550 RastattM. 072 22/ 3 63 66

bis 17.00 Uhr

Ais Geschäftsführer überneh-
men, wir.

W4I ItefntHug iBeisHidbaft

AMriaogchnoNSfl

Vertrauliche Kontoktaufnahme erbitte ich an£euW 2889 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300

SCHULDTITEL
Je 30 OOO/IO OOO OM

Entspr. Verzinsung, sofort vollstreckbar, gegen Gebot abzugeben!

ANKAUF VON
BERLIN-DARLEHEN

nach 9 17 Abs. 2 BcrUa-FG. Bitte sen-
den Sic Ihre Anfrage unter Angabe d.
Zeichnungsjahres u. dL Zelehnungs-
summe. Sie erhalten umgehend ein

Angebot.
Zuschr. erb. unter M 2838 an weit.
Verlag. Postfach 10OB 84. 4300 Essen.

3ML50|<3
I3) m, tcchn. kompL t. weltweite Führten auigerlkstei.

Komf.-Ausst^, 2 Anteile x TDM 55 noch frei, erstrangige Äbsiche-nm& NotaneUc Eintragung im Seeschiff-Register. Rendite 12 % p. a.
durch Bankbürgschaft garantiert plus UMcrochmensRrwuin-Brfw*-
hgung. Aktive Mitarbeit mögi Zuschriften unter X 2428 an WELT-

Verlag. Postfach 10 08 M. 4300 Esten.

Hoher Verdienst
auch nebenberuflieh für

Bauspns Vertfchtiungswertreier,
Anlage-, Vermögaraberttter, VwrtvMwgruf^Mti

Nutzen auch Sie dieses letzte Jahr des § 7h EStG (§ 15 BerfavFG) durch
yertneb Berliner ErwerbermccSeUe in Spitzeimohn- und Citytogwi

(Weetand und KuriflnriendanHit). Kein ElgankimtttH Ahrridhe vei-
triebskondltfonenl Kontaktaufnahme über ^rrrtrifWnhnimriifiiiirrrt

•rttochati mbH, KuriOntendamm 11, 1000

Zuschr. erb. unt. 7 2768 an WELT-Vertag, Postfach 10OB 64. 4300 Essen

Ihr Spezialist
für Gewerbefinanzierung.

WSbbds, Hattet, T. 05» Oft/ *28

Ab53% Bau- und Beteiligungskaphal
vennittriL' DipL-VoDcsw. De. Schalten. Am Gerichtshaus 53 a. 4300 Essen 15

ttafc»tBnsa«i/4844aan.s7«972.Tei«aMrr«e

Botrtabsmfttelkredfte
5% Zinsen, Anszahtamz SB%

Ausführliche Informationen durch:
Jäger GmbH, Wlnterhudcr Weg 8
2000 Hamburg 7S. TeL 040 / 2267 41

Wenn Sie nach einem .

.

Spekulationsgeschöft: mit hohen
Gewinnmöglichkeiten suchen;'

.

;

dann sprechen Sie mit unsl
I US Treasury Bonds
I Devisen
I Aktien Index S&P500
Mind. Investition
7.000,- DM

pt 8ttt*»ndanSJ*mfr
ihre Bwaohörr

0 41 01 • 2 40 05

50 % Steuerprogression?
insllche Partizipation in Abschnitten von 20-501Gut verzinsliche Partizipation in AbscSitten von 20-500 TSD an

Hidf Tech und/oder Anlage mit und ohne Geldfluß. Risiko Ist
aussch ließbar. Zuschr. m. ProgressionOTachweis am Reno, Brun-

.... nenstr. 55, 4000 Düsseldorf.

Steuwkünung
bis auf 0 noch für fri. 85, 88

sofort möglich.
EUzuschr. u. T 1280 an WELT-
Verlag. Postf. 10 (M 64. 4300

Essen.

l.V.B.-Ntermösensanlagon
GmbH
Graf-Adolf-Str. 58
4000 Düsseldorf i

TeL 02 tl-350622

Uomamt.
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AHMovtfABMr.B 372 372
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Dvci total ABSf.B 279 277
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Rentert-Optionshandel

Toronto
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tnarChy Genua. 135 1557
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MantipM» EaL 4.4 4.4
Nortbwn Tatoccan 4015 405
Novo All MbMD ‘A* 5 5
NuUM Group 053 013
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flamm. 5 6. 1986
S-Mptf— 7 IM Mari 11 afOXOXIMIOeaSG; 1101050;
A9B87-1DB/1,5G; non. 7 1ff Mod B m (91): OTTM-lDe-I.S.
1KV0.50B: A71KM08/13G. 11UQ50G; t Ul Mod B (MX
OKT«*-112/13G. ODM-114AU0G: AM0-112/1,SG;
114AU0G. IIMUDG; I IM Mod B WX OK1M-1W1G;
114/0500; AWLP-lUTlJG; 1UO50G; 7 UI Mod 85 1 rnt
OCm-WIG; IWflyOG; AB8SM08/1.5G; HOHLSOG; SModH (93): ODB-1W13G; H2HLS0G; ABM7-THV2G. 112/IG;
H4HLS0G; 0 IM Mod V(*S£ OI3M-112/UG; 1M/Q50G.
AM87-112/2G; 114/IG; 7 UI Mod MM OKM8-10B/2.5G:
HOHLSOG; AMB-10B/23G; W/IG; 7 Mod I CMt OCHS-
VUltO: 10ML50G. AMHM08/2G; IMMG; 7 IM Bnd K H
(«X OKH8-1UA/2G; W13G;Mna-WKSG; WB/1.5G; 4IM
Mod « (38): OKB8-1B4/2G; W4/1G; A9B7-104A3G.
lOUlAG; 10870530. 4 »fl Mod 88 (MX OKTM-1S4/2G;

10671G; A9B7-T04/23G.

«MmMoHmooe 7IM Mod130*OOM-W2G; 11MB;
AB0S7-1DB/2G; IW53G; 7 US Mod B B (9»X 0OM-
USnjSG; 10W3G;MWMOMG; 110/35; IflAndB(Bk
OKIM-112/I3G; 1M/3G; AMS2-11Z/7G. 1TU53G. 8 IM ModB tnx 0KBi-114/13ß; IWS3&. A7M7-1M/2.5G. 11474G. 7
IflModBl (HxOm-lMnG; 11QOSG; AMB-10W23G;
IMVIG; t Mod 85 (MX 0*08-112/38; 114MG; ANB7-
11ZOSG; 114/OSG; 8 IM Mod H I (**X 0*118-112/131.
1T475A8; 114/438; 7MS7-112/ZG; 114MG; 118/SG; 7 UI ModMMOBB1887238; 11W3358. 112^250; AMB7-10B/Z35G;
110M3G; H275G; 7 Mod B I (MX OKTM-KU/lfi; 108/4G;
110780; AMB7-10473G; JOBMG; 11W8G; 7 IM Ond B H (MX
00*8-IDBflJG; 1KV4G, 89817-106/130; 1DB723G; 11074G; 8
SM Mod B (MX 0KH8-1M/1.SG; 104/48. 101/56; WOB-
104/2G; 106MG;m53G: « lflMniB(KX«n8-U4fl3G;
W4MG; 188/4G; MB-W/3G: 1D4743G; 7 VO BohaKSSX
0C88-T06O5G; 10ß/<7B; A9MM087SG; 10875G; 7 NM B
P7X 0*108-1087230; 10B/V5G; 110788; AMB-ltM/SG;
HBM3G.

Junge Aktien
oM Horaoi 7B0G, KB«— 1M0T. VAB 29001. Dl—Mut
BASF 289. Bevor 207, IW* 258. KSB SL 1821. KSB Vfc 1701.

Nbtdort SSO; BAgon SSO, Sotamondor 308. Sd—ng HS.
fiMOhd Ad»48.AMoOorSt2W.AlhooMtfc215M.BASF
2U. Bo9or2S73. CdoüGuwN 2«T. IWK 2301 KSOSL HOG. KSB
Ut-limMQBdobioBor rouof KA 4500. M—BboigorMoor
Uno. Ntadorf S5S. Hofl 2t5T. «fXson 3%SM—OKM309,
Sdnring S87.VCW ISS;WMta 74aVom 1891. ÜMfeoiB: Doog
440bG.Sdnring54S.Mi rl m. BASF244toG.Boyor7t4taG.lr.
Wo». J95G. N« 253G. «xdorl SH. SakancmdK 304G, 5dn-
Ing S50bG. Soocpl 142,VAB 24S8B.VBW 15«.WMdoior88S&
OIBQ I tll IB ll 1 1 oy.VoroLnbh. iifff nMm—it KB
MLWntoihgTS

Devisenmärkte
DTo Uoafluo ow Do Mtoo ni iCdU vdBoo— 6. Juni woHor rodt-
Ifloflg. de non nochd—yflooWort—vorlutid— DoOar-
Um Nno tarn nbOHgw. DLo noritoZunoiono du GoUnon-
go M 1— 1.7 Mttt DdOar und d>* Totiadio. dofl dhi _fod“— Vonag flu <fl* Inpewtocbo hdwfcai DoOo gokaur.
Mboa toa mohmon obooWb tm VbnkM. Dw Rwoddgiton
UnoOtzo «Mdoa bol 2324 logfaarion. und hedat mmdo mu
L237 gohcncM Wo US-ArtMUkMnroM modo hu Mal Mt
73 Prozaal hbhot ab owgoo—H amgownton. Dor Kurt
xtognono zu rtioiom Zoüpankl bol 233 nach dot Nattz van
23344 Udordoniddni—dinodononWdhihnBNigobdor
Rand in boidon Rangodon dndOdi nach. Men tMtürdut,
daB <M anhwngmpalMmctioo MoBnohwon iur VonMdung
von Unroi— anMflüdi dar bovamohondoo Godonktago
Sankthmon gogM Sädaftfto auiMbon kdnMon US-DoAarm
A—

M

M— 23155. Bristol 45.5875, Pari* 1.11: *«wtuu»4

1S32A- Won 15,479. ZGridl »JW; b. Hvnd/OM 1.0».
KiMdTDoflar 1.5055; PfundTDM 1344.

Devisen und Sorten

j\nhiun3l)nu£ r§anc< ^tal)l

Hohe Bleichen 28. 2000 Hamburg 36

Tel. 0 40 34 34 71 -r 34 23 25

VZMGl^Zifci Drittel sind Chance

VW:.Sbqnisketz niedriger Knrse

HeAet-Kers bietet Chance

VnMbuk iN. bebt (sieb) ab

Afitpnpmffht*bene Schiefiage

Wneriig:Vom Konkwrs an dieBoise

peaipchlaiid: Heiter nadi Gewitter!

Holland wiUte die Hausse

WoiRefermennachni KurseM!Stre^ vor denNiedergang?

U ”
Einzelpreis '

- DM 5,50

•: Jahresabonnement DM 92,00

Erscheinungsweise 2x monatlich

EiH TKrobeheft “erhalten Sie von uns, wenn Sie diese

Anzeige einsenden an DAS WERTPAPIER Vertags-

ge& mbH, Postfech 1403 60, 4000 Düsseldorf 14

Bille uusM.-Imcick-n!

umm
v^b‘p— > Ar^r'v-

tolrm l l»1 WmijJfpVrd m •

.A 7
‘

,htkW
||
i>J—riodill

I
lljC

| ;
i i lim i'i'iliiijl

'*
).»
"»

iip
iii

....

Wie oft Sie auch reisen

.

geschäftlich oder privat

. . . über HRS
buchen Sie jetzt direkt!

HOTEL RESERVATION SERVICE
H09ER7 RAGGE GmeM

Heumarkt 14 • D-500Ö Köln 1 IcoefSÜ^

in den USA besitzt . .

.

; .. . . . . sollte *1CMA kennen.
• ICI4A - t^SilMemafionale Cash ‘Management + Account von Merrill

Lyn«* ; ‘

:

Wem S*e zi. US^S-WftrtpBpiem haben, sollten Sie aufdas (CMA4tonzspt
rrictrf vendefiten.

'

• SofoiBgeVe<tOQb«ri(elt flmii anaefagfanK^W
Durch US-SSchacfc und eineSonder-VtSA-Kaxta können Sie sofort und
wehviwt-Öber IhrKaphM^und Ihre Kreditlinie verfügen

• TagBch»1hiflubMWKdns(H)g .

• Ba Wtrttnfrtlmm mt BeHhangsmöglkMatt

• VendMung *

.
US-S .’W M)ö. DectaingsBumme pro Kuixfe/Wertpapierftonlo

• Serylbe.r \
Auch .r»chrfeief*b««t^ «Böcti bis ffl.00 Uhr

e KoMen 3 ^
Nur Konto^fthtHiOeOabühr von $75 p. a.
- .

•'

'. .
-

• rrnfBiilnn'iai TTii iinng .
*HMmwiKeiitageabSSJ»0

; i jM iTT” . j
inuM*—mfanxi «rf-rfain Rnang- und Kapitahnafkt IBA

Wendert.$Ü£s£ch.Kir woösre kifonnationen an das nichstgeiegene Büro

d« deiio«Bfl fleprtsertaaten MerrW Lynch AG.

4000 OüssäldoN - Kart^moM-Ptatz 2 • Telefon 021

1

/4 68 10

8000 FmhWbrtWrö - übnerBtraße 30 - Telefon 69 / 7 IS 30

2QO0HMiibuhH *PauI«ia8e'3.TeWon 040732 1491

aoooMmvie 2 :
Promantafopfatz li* T»Won 0^/23 0360^

TOM StuöMrt .1 > KronprinmnsttaBe 14 - Toäeton 07 11 f 222 00

Wohin gehen
die Aktien?

Nach 1979/83/85 können wir auch für das laufende

Jahr wieder eine Gewinnzusage machen.

Informieren Sie sich unverbindlich durch Einsen-

dung des Coupons an P.C.M.E. Finance-Pool A.G.,

FL Liechtenstein, Zentrale Deutschland, Eschers-

heimer Landstraße 49, 6000 Frankfurt am Main 1

Coupon: WELT

Ja, ich bin sehr interessiert und wünsche eine

unverbindliche und kostenlose Information dar-

über,
wie ich mein Kapital gut verzinst und gewinn-

bringend anlegen kann.

Name:

Vorname:

Straße:

Hotel
Directa

Deutschland Europa - Weltweit

mehr als 1500 Hotels

im In- und Ausland
alle Hotel-Kategorien

garantierte HRS-Preise
sofortige Bestätigung

Direktzahlung im Hotel

Einfach und problemlos,

ohne viel Papierkram.

02 21 20 77 - 0
Ihre Rufnummer,

die Zeit und Kosten spart!

Dir Exemplar liegt bereit • Bitte anfordem

Medizin-Test-Training /On
ln Intensiv- u. KompaXWUrftjaukurean zum ZVS^ssl am 5.11. B6 [ ]
in UOnctwn, Stuttgart, HofaMboig. Bonn, Bochun, Homburg,

kOnran Meritzln-Siuriisrbeyvertier ale PriHungsaufgaben gaztott \
trainieren. Nuflon Sie unaortjöhralange'föstsrtahrung! Auch

Studiw-Buchöpsseröenwir ihnen zul Das basonäeretameto- ^
verfahren zun *639 (Ausschlußfrisi) betrifft bereits jsta die AtMturierdBn 1987!

«M- DHSHochechuLServtce GmbH. W. {089)0 598342. PF 244. 8 II 37

AnlagengesGhSfltf?
Durch BcuherrenmodeUe oder
sonstige Antogevorsdil^o
schädigte Arzte und sonst^e I

berufler von einem
Berufskofiegen

gesucht
Mi i

11

Gründung einer In-

UftfjfWsBätSfcBgtaHg
anerkannte Hochschule in

Europa/Übersee.
Zuscbr. u. G 2195 an W£L.T-VerL,

Postt 10 08 64, 4300 Essen.
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Enenefts profitiert* an der Freitagböau» der Reatennarlct von der deutlichen Stirn*

Bnntgsbesserung am Aktienmarkt, andere«eit» aber absorbierten die Aktien auch
weitgehend die Aktivität der Anleger. Das Eentengescbäft war also in Teilbereichen
rot klein, immerhin wurden die Notierungen öffentlicher Anleihen Jedoch bis um 0,9

Prozeatpunkte heraufgesetzt, was die DurchschnitxuendTte nach unten drückte. Bun-
doHobflgationen gewannen bis 0,15 Punkte. Am Pfandbrlefmarkt änderten sich die
Kurse bei sehr ruhigem Geschäft fast gar nicht.
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Warenpreise - Termine
Geringfügig schwächer schlossen an Donnerstag
die Goldnotienjngen an der New Yorker Conex.
Mit Veränderungen nach beiden Seiten notierte

Silber, Kupfer ging fester aus dem Markt. Um das
Limit höher wurden Kaffee und Kakao bewertet

Gctreide/Getreideproiikte

WEIZEN Cfckago Ic/bush]

U. XX
M 25560 252J5
Sepl Ü4.C0 254,00

Dol 245.00 24060

WEIZ84 Wfamtpog (con6»i)

Whea! Board dt.

SlL 1 CW ZS5633 25*05

Am. Durum 252.34 252,86

BOGGÜ4 lAulpdg (can6/U
X/B 10X30 10X70
Ob. losjoa 10x10
Del 108.80 109,40

HAF®WlnMpeg(cao.Sft)
hd 80.10

Okl 7760
Der. 77.80

8160
77,90

7860

HAFER Cblcega (c/bush)

TuS 102^
Sept. 108.75

Der 11465

10160
10775
11360

MAISCUcago (c/busli)

Juli 25775 234,75

Sept 200.£0 200.75

Dez. 19475 194,50

G525TEMulf»g (caaM)M 51160 102,90

Ob. 54.40 87JJO

Der 8460 8760

Geaufimfttd

KAFFSNm Teifc Ic/Ib]

XX XX
Jur, 19475 19075
Sept 19140 194fl0

Dez. 3»77 198.25

KAKAO Nn>Voifc(S/l)

Juö

Der
U/nsac

56.

183)

1909

1960

8257

1758

1817

1B85
2772

ZUCKER New To«k (cflb)

Nf. 11 Juli 7,13 778
Sept. 777 777
Ota. 7.44 760
Jan. 760 760
Mais 1.91 752
Länsclz 12/18 9828

ha-Prek (ob karibische Häfen (US-cAb)
765 7.19

KAFFS IsariM l£/t) Robutta
XX XX

Jus 1914.1915 1852-1855

Sept 1911-1955 1900-1905

No*. 1590-1995 195S-W4S
Umsatz 4414 4289

KAKAO lMdod(£A}
Jufl 1322-1323 1317-131?

Sept 1344-1547 1340-1341

Der 1381-1384 1377-1379

Umsatz 2444 4518

ZUOCBJ loMod {SW Nr4^ ^
Ayg 143.40-14360 144.4*16460

öS »76*14X80 1486*14860

Si ' 17160-17260 1726*17460

Unaatz 27M 1680

pra*«fkflaim(Stidi^aos.S/10Qkg

83% BK.»

«SSsot» linWO 117060SST 118S60 118560

OSANGENSAFT NdwToA [cflbj

56. XX
9860
9960
WQ80
101,40

WT.90

5J.

tal 9425

Sapt
Nov 100/0
Jan.

Mäiz
10X00
VßJ&

Umunz _650 50)

Öle, Fette, Herprodvkte

B®NUSSÖL NewTo» (c6b)

SüdstoaienfebWaik
XX

2775 2775

MA/SOl Ne* Yotk (c/b)

US-MKUh/fntooHnfobWaik
2X2S 18125

SOJA0L CUcago (efe)

JuB 1761 17.47

Au* 17.47 1763
SepL 1765 1771

OkL 1760 1760
Dez. 17.90 1868

Ion. 1860 1X15
März 1875 1860

BAUMWOUSAATÜL New York (c/Bs)

MnMsippi-TalUAWefk.
1760

SCHMAUCUcoge(eA))
loco io» 975
Owi» white hog 4 % fr. F.

860

1760

960

860

WOLLEMef (äuNr. c/fcgj

Merino-SdnraBw. Staodard
XX XX

taH 4236042860 4246*430.»
OkL - 41X0*42060
{Der - 4216*42360
Umsatz 0 4

TALG NewYak (c/Ib)

tap white 1075 10,75

fancy 1075 1075
bWdif. 1060 iaoo

yeOaw max 10% fr6

860 960

SCHWEINE CfckagelcAb)

Jurf 5060 50,70

3u0 4X40 4770
Aug. 4575 45y12

SCHWEINEBÄUCHE CUcago (c/Jb)

Ml 7d32 4875

Aug. 4865 4465
Febr. 5X40 5860

HÄUTE Cldeage (c/b)

XX
Ochsen efarfL tdewere (Bver Northern

4960
Kühe efah. schwere Bver Northern

4060

7060

4060

SOJABOHNEN CUcpge feTbusH)

Jufl 53175 52875
Au* 52460 25160
SmL 51260 51X75
Nov. 50760 50475
laa. 51760 51375
Mörz 52760 5256®
Mal 53260 52960

SOJASCHROT aeeogp (SMrt)

tafl 14960 14760

Au* 14760 14660
SepL 14X50 144,10

OkL 14360 W260
Der 14560 M460
tan. 14X00 U560
März 14860 M760

ISSAATIMeelpeg {caa. S/IJ

Ott. Z7xS 27460
Der 279,10 27860

KOKOSÖLNew Teifc (cflb^WMstk. tob Werte'

1X50 1060

XX
54X00

ERONU3S0L uUeedam (Sft)

jeaLHerk. XX
ffl 54X00
LfMÖLKeneHftmffft)
ieal Hude, ex Talk

41560 42X00
PALMOlBMtmfcm {SA^-StflitotM
dt H760 24760

SOlAOUfltterdm PiWIOO fco]

roh Medftrt. fab We/k
8760 8960

KOKOSÖL
eit 2i

-PHflppkraa

leNSAATMüdcoi (5ffl - Kanada Nr.1

dt 21X00 21260

Wolle, Fasern, Kautsdmk

BAUMWOLLEUm Tode fc/lb)

KontrJ4r2

tal

OKL
Dez.

März
Mai
taO

u. a
67JB £405
34,15 34#)
34,45 35,02

35.40 3400
3420 3485
37,10 37Ä)

KAUTSCHUK New Ymfc (cflb)

HBndlerpnk loa RSS-1

4X50 4075

WOLLE leedee (New! dkg)

-

Kreuzz.

XX XX
Aug. 525-529 523-532

OkL 529-532 53*531

Dez. 53*532

Umwtz 1449 1445

WOOE Reebäh pkg) Kaeimr

XX
Jufl 4160
OkL 4160

Um»atz
Tendenz: ruhig

XX
4160
4160

SISAL (S/Qdfaur.Haupthäfea
XX XX

88060
57060

SSDEYi

Md
tarn'

(Y/kg) AAAcb Loge/

XX LX
12452 12449

12394 12385

KAUTSCHUK L0#dae(p/k^ ^
RSS 1 Jui 5X0*5760 5X0*5760
RSS 1 Au* 5X25-5775 5X2*5775
RSS 2 Ml 5X0*5X00 55.0*5X00
RSS 3 JuO 5X75-54,75 5X75-5475
Tendenz: ruhig

KAUISCHUK Mdoyito (imL cAgJ
XX XX

ta8 a«6*207Jffl
Au* 2046*ZÄ6B
Nr. 2 JuB geschL 2006*20160
Nr.StaB 1986*199^0
Nr. 4 JuS 1956*19X00
Tendens »Mg

X7TE Loedea UTTgi)

WC
BWD
BTC
STD

395

340
395
340

XX
395

340
395
340

EriäeteMg-Roltttolfpfpae

Mengenanoabeic 1 trayaimoe (Fefnunze)

«

51.1S5 a ffo - 0.4536 kg; 1 R.-76WD-H
BTC— (-3; BTTD —f—

)

Weitd Metalbotieroagefl

(DM JeUJO kg)

AUJMWUM; liirii leedee
Kd. Man. 24477-249,10
drin. M. 25486-257.19

(4.

27497-271 J1
26067-26071

BLEU liwta laadaa
IW. Man. 93D1-93.1B
drin. M. 9434-9347

9465-9470
9567-94M

NOHjBerit Loedee
Kd Man. 89069-89X05
drilLM. 9046490429

911,98-91263
930,15-93062

ZINK: Bari« leedee
IM. Man. 162^5-16416
Prod-Pr- 170,12

163,15-16662

17171

REMZINN
99JS eatg. - autg.

ZinB-Preis Peoang

Sndtt-ZJrm ab Werk

14,10

XX
1468

NE-Metalle

(DM je 100 kg)

XX XX
aBfTROLYTKUPf» für Leitzwecke

DB.-N0L' 32969-33265 32561-32X18

BLEI bl Kobeta

1026*10X50 10275-10975

ALUMINIUM für Lehzwecke (VAW)
Rundb. 4556*45X50 45560-45860

Voajdr. 4846*48460 4446*46460
' Aul GnindJoge der Metdungeo Dmr böcM
tten und deorignen Kdofpmhe durch 19
Kupfervenäbeher und Kupmrbekmller

MessngnotiefPiagei

MSSX1-VS
MS5X2.VS
he 83

XX XX
299-SB 297-301

350- 345-349

324-328 321-325

Deutsche Ato-GdUegteroagen

(DM/100 kg) XX XX
Le* 225 30*305 305

Le* 228 302-307 307

La* 231 337-342 342

Le* 233 347-352 352

Prahm ®r Abnahme «on 1 bis 5 1 freiWM

Edetaetahe

PLATIN
(DWg)

XX
32.15

XX
3265

GOLD (DM/kg Fdngdd)
Bank-Vkfpr. 25070

RBetaL-Pr. 24320

GOLD (DM/kg Fe/ngdd)
(Ba*b Londoner Fung)
Da*-Vtipr. 25090
R(ickn.-Pr. 24420

venxbelwt 2833)

GOLD (Fronkfunof BärMnku»)
(DM/kg) 24420

25370

24820

25310

24440

28550

24850

SILBER (DM je kgFelnsBber)
(Boris Londoner Fixing]

De*-VMpr. 37960 38370
HÄa-Pr. 36860 37160
«rawut/eto/l 39X20 40060

Intematioiiale Edefaeetafle

GOLD (US-S/Fe/mmze)
I—fV- u n
1030 34160 3416D
15-00 - 3*1.75
ZMcfcmiL 3416*34260 3416*34160
Paris (Ffl -kg-Bami)
mittags 78450 79200

SILBER (p/FehNiae) leedee
Kaste . 34175
3 Man. 34965
6 Man. »70
12 Mon. 371,95

PLATIN (OTdnufizs)
iMMtoe XX
fr. Moria 28X30
PALLADIUM (£/Frinunze)
loadoo si

f. Händl-Pr. 7265

34565

35X75
34170
37870

XX
28060

7260

New Yofker MetaübSne

41260-41460
47560

U.
GOLD H 4 H Ankauf

34175
SILBER H4H Ankauf

51X00
PLATIN
fübidL-Pr.
Prod.-Pr.

PALLADIUM
f. HandL-Pr. 1096*10960
Prad-Pr. 15060
COMEX GOLD
tani 34170M 34360
Aug. 34460
Ob. 34860
Dk- S5170
Umsatz 12000

34075

51360

4126*41460
47560

1076*10860
15060

341.

34470
34X10
35170
18000

EftBSTfe/Fehunze)

1ml

Mt
Sepc
Dez.

Ion.

März

Md
Umsatz

KUPFER (c/tb)

Juni

JuS

SepL
Dez.

tan.

Mörz
Mai
Umsaa

56.

6565
44

62,15

WUTlevUlvIIHIUHHMM
Die DaBor-ZlnnäBe fOtaien am X Juni zu geringeren Dollar-

£365
£490

£265
£260

Depcrti.

1 Mann 3 Monate 6 Monate
£4,10 63,15

6425

Doöor/DM 063-0,43 1.48-168 490-2.70

£475 Pfund/DaOar 065463 494-0.91 UH«
6460

64J5

6445
6370

PhmdTDM
FF/DM

27W1J0
Mhp

*,90-360
30-14

450-7,10
52-36

9500 7200

Lofideser Metallbörse

ALUMINIUM (e/b]

XX
edn-Kotse 8126*81560
3 Mon 77X0*77760
BLB(£7t)

min. Kosh 2816*28160
3 Man. 2826*28360
KUPF9 Mghermade (£A)

DdtL Kasse 9596*960.00
3 Monate aus*
ab. Kasse

3 Monate
KUPFER-Standaid
uAlKosw cm*
3 Monate 9456*94460
ZMK Kghergiodfl (£/!)

irätL Kasse »26*55260
3 Monate »16*55260
ZWiW}
nriiL Kone auia.

3 Monate
QUECKSSBBl (57FL)

WOLFRAM-BIZ (J/T-Gnt)

XX
809,0*81060
7786*77960

2786*27960
2806*28160

9506*95060

9576*?SMfl
aus*

9506*»%

54X0*54460
5456*54X00

aus*

22*230

45-58

Eüergie-TefaükoBtrakte

HBÄIL Nr.2-New Yetk (cfGaBane)

XX xx
taG yjS-3760 357*55,90
Aug. 386*3860 3X8*3X45
SepL 396*59.45 376*37.60
OfcL 4X10-4X45 3X45-3860

GASÖL

-

tanlM
Sept
OKL
Nov.
Dez.

Ion.

(SA)

XX
11X75-11X00
11X0*11475
1106*11875
1216*12175
1236*12460
12X75-12760
12975-12960
12775-13460

4X
11Z75-HXOO
11X5*11X75
11575-11X50
11 775-1 1BJD0

1216*121,75
1246*12460

1246*12X75
1276*13060

BENZIN-New Yoifc(c/Gaflone)

LX
Jui 426*4275 40,9*4160
Aa* 417*4175 4077
SepL 40501;.iS 59,14

OkL 396Ö 376*3760
Nav. 37,95 3X75

ROHÖL-Mew Yesfc (HBaneQ
XX XXM «,1*1X35 1X1S-1XU

Aug. 136*1370 127*1260
Sgl 13.12-1X20 126*12,90
OkL 1X17-1X22 126*1X90
Nov. 1X28 1266N

ROHÖL-SPOTMARKT (tfBarreQ
miniere Plebe ki NW-Eurapa - nfle fob

XX
AiabfcaiLa
Amtston to.

jm Lg. 11.70N 11.70N
Fprfles '

J260 11.90
RSeaBranl 1ii5N IT.90N
Bonny light 1I6DN li*5N

Kartoffeln

London (£/t)

Nov.
Febr.

Jff

LX
89.90 «
9860 9260
12050 12160
U050 13260

• Teifc (cflb)

No*.
tOn
Mal

XX XX
XIS 3.15

3.47-360 3,44-378

36*460 X98

51410
CO CA

S17JOO
ctg Ml

Bauholz
il/|3U

52460
S450

rilOtUI

52460
5500

Chicago(STuaOBoard F#M)
U. u,

53420 538.20 Jufl 16160-16160 15X80
54460 54460 SjHH- 159.10-15960 15660-15660
551,40 55160 Nov. 15960-15960 15660-15760
11000 14000 J(Bl 16430 161,90

Geldmarictsätze
Iw htosdel urt« Bonfcwi omXA TaH«iB«lrt

4,55-4.45 Prozent; MonatsgeM 4.4*460 Prezant; Drahnanaw-

^rid460-465 Prbmu. BBOR 3 Man. 465 Piazara, 4 Man. 470

MiMdMeritliw am 66. : 10 bis 29 Tag* 365 G-2.908

Prorara: und 30 Hs 90 Toga XD5 G-X90B PrazwiLOUmmsi
dar Bundesbank am 66. : 35 Piozm; Lombardsatz 56 Pn>-

zem.

Euro-Geldmarfctsdtze
Ntadriai- und HSdBtfcuna Im Handel unter Barien am 46.

;

RedäScmKNuB M60 Uhr

us-s DM sfr.

1 Monat 7-7 Ü. 44MS «h-5
I Monate 7-7V 4h-4h 4M
6 Monate 7-7h IWfr 49fr-4h

12 Monate 7H-7W 45V4Ä 4VMT<

WtgeinUt von: Dewtsthe Bank Cenpogrie Ffoancfore linraai-

bouig, Unemburg

i am 46. Qe 100 Marie Ost) - Bärin: AnfcauM760:
Vertasul i960 DM Wen; Frankfurt: Ankauf 1X00; verkauf i960
DM Wett.

Goldmünzen
ln FrankUm wurctan am AA folgende GoidmDraanprei»
genamt pn DM);

Z0US4)olta(
5 US-DoSar (Indian)"
5 US-Dollar (Ifoerty)

1 £ Sovereign a&
1 £ Sovereign Bzabeth DL

20 belatsctie Franken
10 Rubel Ttdietwwiei
2 sOdcrirfiganhehe Rand
KiUger Rand, neu
Maple Leo»
Platin Noble Man

Ankauf
102000
67060
37560
18675
17460
14160
18375

16X75
75175
77260
96460

ZDGokfcnart 71X25
20 schweb. Franken „Vranefl' 15675
20 trara. Franken .Napoleon* 15475
100 ässerr. Kronen (Neuprägung! 72060
20 Biterr. Kronen (Neuprägung) 143.50

10 österr. Kranen (Neuprägung) 7375
4 ttstetr. Dukaten (Neuprägung) 31575
t Acren . Dukaten (Neuprägung) 7460

"Verkauf kikfairive 14 1fr MehiwetUfuer

•Verkauf inklusive 7 % Mehrwertsteuer

Verkauf

134570
823.90

50875

23X13
221.16
18763
23477
21X04
89X90
92X55

1139,43

27561
20665
20X43
87773
18X59
101.18

414.11

11061

luedMickBtzbil« *« tZtadauf vaml. Mal 1984an. ZtoMtqffel

in Prozent (ähsiSch. in Monvnem ZwbchennmcIBenfo fkazem
für die fesveilge Bevcdauer). Ausgabe 1984/5 (TvpAJ 360
(3601 - 4.50 (5,74) - 560 (4,14)- 560 (4,46) - X50 (4.0) - ».»
(5.21). Ausgabe 1986/4 (Ivp 8) 3.00 (3.00J - 460 (3.751 -5M
(4.16) - 560 («60) - 6.50 [«6« - 760 (56?) - W» 1X7«
Be«rie«^|päcfcatae deejjkw risigtn^en ta^^Nozenfl:^1

gungen In Prazeni^ Zhs 560 . Kur* 9960, Rendite 5,74

Nuilkupon-AnleiiieD (DM)

BW-Bank L69 40400 1.7.95 5X013 £60
BW-BankE70 192,16 1.7.95 107636 460
BerLBk. E64 10400 17.95 5X96 X«0
Bari.Bk.L55 10400 1760 4068 X60
Commarzbank 10400 22.5.95 5X15 4.68

Cbamenbank 10400 4.8.00 34B0 X91
Douttdw Bk. 3 28760 211.95 13160 9.42

DSL-Bar* R74* 13761 1.7.90 109.10 V5
DSL-Sank R.265 10060 2.7.90 7963 375
DSL-Bank R766 10060 16.95 5X98 xn>
Fr. Hyp. KO *68 19X72 16.95 10860 X90
ffog.Ldbk.A7 10Q60 156.96 3163 X75
Heifr.Ulbk.245 10400 1A95 5762 X45
Hess. Lftt*. 246 »060 1660 3969 465
Heu. Idbk. 247 »400 16.95 56.54 X53
Hess. Ubfc. 248 10060 1765 2762 6.90

Hera Ldt*. 251 10060 XI LOS 27.48 XB8
Hen.Ldbk.25S 10400 4.466 2X14 7.M
SGZ-Bot* 60 10060 13695 567« X4D
WefrtLB fiOO 10060 26.95 5760 465
Wetilfl 603 10060 1601 3860 X56
WeuLB 406 10400 1666 17,15 668
WettLB 500 12666 16769 111.40 46«
WomLB 50t 13761 1X190 11X95 567
WefrtLB 503 11576 3.1088 104.05 469
WefrtLB 504 14165 1.1491 10x00 563

EwtteelM (BM) flariaed

OllMTakb 10060 246.95 109.75 46»
Oriemridi 294.12 24660 11160 661
AtL (ScKReld 5100 «79! 147J0 11.12

CampbeH Soup s 10a 21.4 92 14870 10.70

Pnid Roolty 5100 15.1.99 69.40 U6«

EMttenee (Dollar)

We/tj FargofAA) 100.00 47 88 - 9,*2

Pepri-Co. (AA) 10060 an £3,1» 8.45
Boatrlce Food» 10060 9772 5675 W.47
Xarm (AA) 10060 117.93 60.625 9.19
GuttOU (AAA) 10400 26« <450 9,13
Gen. EtacCAAA] 10063 177 93 57675 8.49
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Theater für Kinder mit neuen Themen / Peter Härtlings „Oma“ uraufgeföhrt

Vergessens Lieber Grips als „Grips“
FtB. —Manfred Bhrth ist Haler- A 1.. R©. - Manfred Bhrfh ist Hafer.

Gegenständlicher. Da ist es zu ver-

stÄte, daß er von seinraiabstrak-

fen Kollegen nicht vfellwM. In dem
schmalen Bändeben „Wettbüd und
SUerwät" (Deutscher Kunstver-
lag. Ifßndwa 132 S„ 19,80 Mark)
verbindet er diesen Unmut aUer-
dingsemwenigzu gewaltig mit sei-

nem a&gaxkd^..Pesidznisxnus
Ober, das „Ende von Zeit und
Kunst". Aber neben den großen
Worten finden sichin diesen „Noti-
zen eines MalersT auch manche
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Zustand unserer Kunstakademien,& Bhith ais eigener pädagogi-
scher Arbeit kennt

KchenVemachlägdgnng des Hand-
weddidten dte Hede. Watnrstudium

-jedes Stadienganges waren, gelten
heute alsrein Relikt, das langst kein
Pflichtfach mehr ist Damit emher
.gebt .eise- Verachtung aUw prakti-
schen Künste. So^schreibtBkrth:

ist ein- Tefl dies»1 Problema-
tik; daß die Rjnrfhochsrhnlen viel

zu' viel »freie* Künstler anafaflden,

spekulativ nur darauf gerichtet ist,

i

ans den Studenten künftige Groß-
künsüer zu Tnarh<»n Das mag nur

.
exoem von tausend widerfahren,
dennoch wird der davon ansgehen-

' de tvliWHairii alle nhrigen W^n^CTl

und vatdeoden."

.

’ Die FoJge ist bekannt Es wird
-fibCT „Knmrtlerarh^lngigk«^" ge-
Irl^i^ nnJ nwn muR mph Am ynpf
über Sor&Qprogiamn» - hochtra-
bend „Kunatfarderang" genannt -
zerbrechen. Statt die Ursachen zu
beseitigen, laboriert man an den
Symptomen.

Deshalb greift nrm Tflnth als Vi-
äon der KhnstnZukuuft auf ein sar-

kastisches BQd zurück, das er einst

mit Xkützke,lKoeppei und Tipgiw
beschwOTen hatte: Man befindet

sichaufeinan Floß, dessen Balken
zwar die Namen aller Großen der
Kunst tragen, das aber im Watt des
„Meeres ii* aiigwnrifipn kb^Wu
kehr gestrandet ist Als man nach
einer Wale freudig registrieren

kann, daß «fas Wasser wieder steigt,

das' floß wieder schwimmt, ent-

puppt sich das GewässerJedoch als

das »Meer des Vagessens“, von

|

dem dasGefahztin den Maidstrom
des Nichts gesaugt wird.

Oma schimpft mit fom alten Bul-
lerofen inihrerWohnung wie mit

einem störrischen Kind Sie schließt

rieh im Badezimmer *än
t wenn sie

sich auskleidet Das wundert Kall«»

denn seine Stern h»hpn sich nicht

vor ihrem Jungen geniert Aber sie

leben nicht mehr. Das ist die Ans-
gangsätaation eines neuen Stucks
nach PteterBBrtlmg, „Oma", das jetzt

im Berner, im Westfalischen Landes-
theater in Castrop-Rauxel, uraufge-
fijhrt wurde.

- Der Füxd^fazige muß sich wohl
oder übel an das Leben bei seiner

Großmutter gewöhnen. Dort ist so

vieles anders als daheim. Nur gang
allmählich rauft Trum sich anammon
und das gehtmchi ohne Tinbqlenzen
ab. Oma hat duinha^s ihnpn eigenen
Standpunkt, filyr <i«»n man nachfinTv.

ken muß, und sie ist übe- weite
Strecken auch die Stärkere. Aber ei-

nes Tages wird sie krank, und sie

muß sich auf ihren Bufa»! «tatran

Non zeigt sich, daß Verfaß ist aufihn.
Kalle überwindet seine Unluri; in der
Schule und wird noch selbständiger

als zuvor. Oma hat sich deswegen oft

geängstigL Jetzt freut sie steh dar-
über.

Ein Lehen ohne Kalte kramte ste

steh nicht mehr vorsteHen. „Meinst
du denn, daß du bald stirbst?" So
direkt kann KaTiP fragen. Und Oma
schenkt ihm reinen Wein ein: „Ich

habe mir voigenommen, so lange wie
möglich zu leben“, sagt sie. „Aber es
genügt nicht, daß man es sich vor-

nimmt, es hilft mir."

Das Requisitenspektakel

„Alle Jahre wieder“

Für diesmal ist Oma noch davon-
gekommoi. Ihre Rückkehr in die ge-

meinsame Handlichkeit wird zum
Freudenfest, vom schiefen Akkorden
begleitet, die K^Tfc» für die Großmut-
ter auf dem Schifferklavier zustan-

debringt

Und so warm und zärtlich wie die

Schlußszene ist der TeiKjr des ganzen
Theaterstücks geraten. Hubert Ha-

bich hat es Ttarh Jwn gfMchtUHmgpn

Buch von IteterHärtling für dieBüh-
ne bearbeitet, und er hat auch Regie
geführt Adressiert ist das Stück an
„Kinder ab 6und Senioren". Das Pu-
blikum.— auch die inrimen aufdem
Schoß ihrer Ettern - hielt während
der Uraufführung über90 SpieJminu-

ten konzentriert durch. Wer an die

vielen enttäuschenden Ergebnisse

denkt, die das Umsetzen von guter

Prosa in das optische Medium zeitigt,

konnte anfatmen.

Die Produktion stand insgesamt

unter einem guten Stein. Akustik
und Raumlfrhlrpft roarpn in OHnnng .

Das Bühnenbild suggerierte die

Schlkhtwohnküche einer Rentnerin,

ohne den „kritischen“ Sorialmiefmit-

zuliefern. U-Musik vom Band setzte
pfiffig» Akzente an d«*n Nahtstellen

zwischen den Szenen, spannte imagi-

näre Brücken über den Abgrund zeit-

licher imd räumlicher Entfernungen.
Dem Regisseur gelang es, die atmo-
sphärisch dichte Erzählung des Au-
tors Härtling auf der Bühne ver-

knappt, aber nicht unzulässig ver-

dünnt Wiedererstehen zu law«*»

Ursula Dinkgräfb in der Titelrolle

gelingt eine Figur, die in ihrer Zwie-
spältigkeit auch der anspruchsvollen

Rolle in Erwachsenenstucken genü-
gen könnte. Ihr verhaltenes Agieren,

die souverän sparsam gesetzten Poin-

ten schrauben die Meßlatte für die

Spielpartner hoch: für die Tänzerin
aus dem ehemaligen Ensemble Cran-
ko, Cordula Wfedeznann, als knaben-
haften Kail«» nnd für Ti« ScheD in

wechselndien Erzählerrollen.

Das durchsichtige Antlitz der

Dinkgräfe zeigt wie im Prisma, was
Kindertheater vermag, wenn Kinriwr

ernst genommen werden. Es über-

schreitet die Niederungen platten

Lehrveranstaltungstheaters, läßt das
überbordende Requisitenspektakel

Jüte Jahre wieder“ links liegen. Es
bleibt aufdem Boden des realen Kin-
derfebens und kann doch a»m Aus-
flug in die Phantasiewelt abheben.
Für Kinder ist so ein Stück, ist das
Beste gerade gut genug.

Dem wird eigentlich von nieman-
dem widersprochen. Doch in die Tat

umgesetzt wird das sehen. Ein Ge-
spräch mit dom Dramaturgen des
Westfälischen Landestheaters, Mar-
tin Buikert, ergibt Aus dem Gesamt-
theaterbudget für 1984 von ca. 4*3 Mil-

lionen Mark sind nur fünfProzent für

Kinder- und Jugendairfluhrungen
vorgesehen. Freie Gruppen -landauf
landab - leben von der Hand in den
Mund, schrumpfen zu Kemtrappen
im Ein-Mann-Betrieb mit projektbe-

zogenem „Gastarbeiters-Engage-

ment; das Avanti-Theater ausAachen
steht stellvertretend für viele. Immer-
hin bringt das Westfälische Landes-
theater mit acht jüngeren Schauspie-

Der neueStreit um die Allgemeinbildung- Ein Kolloquium des Wissenschaftsministeriums in Bonn

„Zwar weiß ich viel, doch möcht’ ich alles wissen
1

T® klassischen
.

Bfldungsroman

1 deutscher Sprache, in Goethes

.Wilhelm .Meister", führt der Lebens-

weg des Helden vom KSnsttertum in

diepraktischeBeufawdt des Sperfa-

bsteu. In dm „Wandeijahren" beißt

es: JfaErenpMseaslndeureaDganei-

ne Bildung. Eines recht wissen und
ausüben gibt höhere Bflchmg als

EMhhrit im ^
BhmdertSttigen." Der

Pkmter des deotsdien Beruftsdml-

wesens, Georg Kerachensteing, äu-

er &nmilierte, Aas ranzige Band, das

einen Pramätevörmittag Zusammen-
halte, sei der ' B5cbmtemea. Der
Staat um, die Allgemembüdung, da
jetzt wieder_;vqll. entbrannt ist, lud

also äne -Süj^ere Vorgesdiiditei als

inan gemeinhin annimmt.

tggige^K^^uteuti nadi, das vom
R T̂^apnkt^j^pi für piMwig und

- Wissoiscbaft vraanstalfietwurde,mit

rund 150 Teflnebmero ans Arbrätste-

ben. Schule und Hochschule- Enig-

Jceit bestiaad scHtefflkh darin, daß

die Anstrengungen in Richtungöner
solidererLAllgraneinbfldung verstärkt

werden,müssen. Wie dies konkret zu
gatebeihen bat, blidi jedoch im Detail

BayernsKultusministerHans Mai-

r, fer ein Eröffnungsreferat hidt.

nahm dieses Resultat vorweg, indem
erIflrfBtan zitierte: „Ein Generalist
fingt damit an, daß er wenig üba
vieles weift Iin Laufe der Zeit weiß er

immer weniger überimmer mehr, bis

er zuletzt nichts über alles weiß. Ein
Spezialist weiß am Anfang ziemlich

viel über ™>niKch wenig. Nach »nd

nach weiß erimmermehr überimmer
weniger, bis er schließlich alles übrar

nichts weiß."

Der Politiker kleidete den Kem-
punkt in folgende Ragen: „Wie kann
beute aus dran ungdbeuien Spiralne-

bel täglich sich erweiternder Kennt-

nisse, Fakten, Daten und Informatio-

nen Bildung werden? Wie finden wir

im Zeitalter der Wissensexplosion

das übergreifende Verständnis, die

Übersicht wieder?"

& forderte nicht nur den Mut zur

Lücke, sondern mehr Standfestigkeit

der Lehrer. „Nicht jede Hüfswissen-

schaft muß ihr erhabenes Bild im
Antlitz des Schülers abdrücken“, re-

sümierte Maier. „Auch Wissenschaf-

ten brauchen manchmal Zeit, um
schulreif zu werten." Allgemeinbil-

dung setze Grenzziehung voraus. Die
moderne Pädagogik habe steh „mit

dem Ruf nach der Wissenschaftsori-

entierung der Schulfacher in ein Di-

lemma manövriert“. Maier empfahl,

sich starker auf Bleibendes zu kon-

zentrieren, Modisches auszugrenzen,

Wertorientierungen zu geben.

Ministerialdirigent Clemens Lea-

sing vomMainzer Kultusministerium
riet, zunächst Deutsch und Mathe-
matik zu stärken: „Zwei Füße, auf
denen man stehen kann.“ Professor

Heinz Griesinger von der Finna
Bosch hieb in dieselbe Kerbe. Viel-

wisserei sei abzulehnen, am „exem-

plarischen Lernen“ führe kein Weg
vorbei Auch er mochte beim Unter-

richt in der Muttersprache zunächst
ranhaken. „Orthographie ist ein

Übungsfeld für sorgfältiges, genaues
Arbeiten“, betonte er. Main müsse
rieh auf Stoffe konzentrieren, die
„Tugenden“ vermitteln. Mit dem Köl-

ner Juristen (und Präsidenten des

Deutschen Hochschulverbands}, Pro-

fessor Hartmut Schiedermair, konsta-
tierte er bei deutschen Abiturienten
einen Niedergang der Fremdspra-

chenkenntnis8e.

Professor Theodor Berchem, der
Präsident der Westdeutschen Rekto-
renkonferenz, appellierte an die

Schulen, nicht die Universitäten zu
imitieren. „Die Hochschule darf in

Frage stellen, der Lehrermuß aufbau-

en.“ Ähnlich äußerte sich die hoch-

schulpolitische Sprecherin der
CDU/CSU-Bundesta^fraktion, Pro-
fessor Roswitha WisniewskL Sie be-

AbbaAvi Abschied von der Mailänder Scala mit „Pell6as et M61isande“

Ern Königreich versinkt in Finsternis
wie er war, als es Abbado die Überlappung von Meer, hen kineinatografiscben Apparates

JVgalt DraaflShnmgen von Bus- licht und Luft, welche die Sphäre an uns vorbei

klagte den weitgehenden Vertust der

Ttadition.

Während Maier die reformierte

gymnasiale Oberstufe nicht pauschal
am Prangrar sehen wollte, drang die
Gastgeberin, Bundesbüdungsmini-
sterin Dorothee Wilms, gerade hier

aufÄnderungen. Eskommeaufmehr
„Orientierungswissen" an. Ihr dingli-

cher Appell an die Politik: Man soll

nicht mit ideologischen Husarenrit-

ten von dem zentralen Problemen ab-

lenken, sondern die for die Demokra-
tie lebenswichtige „Werteerziehung“

ins Blickfeld nicken.

Wie steinig der Weg zu diesem Ziel

ist, machte der Bonner Erziehungs-
Wissenschaftler Professor Erich E.

Geißler in einem Referat deutlich. Er
prangerte den gegenwärtigen Kult
des „Spontanen" an, der die Diszi-

plin, ohne die es kein Lernen gibt,

geradezu verteufele. Hedonismus sei

kein tragfahiges Prinzip.

Die Bonner Tagung hat, im doppel-

ten Sinn des Wortes, wenigstens An-
stöße gegeben. Wenn die Kultusmini-

ster im nächsten Jahr über die bun-
desweite Neugestaltung des Abiturs
beraten, wird sich zeigen, ob die Kraft

noch reicht, zumindest Teile des Sün-
denkontos zu bereinigen. Fragezei-

chen sind heute angebracht

PAUL F. REITZE

'Awr-”

üpxl;

JVgalt l^naafiSluuugen von Bus-

sotti, Nona» Berio und SfocKhausen

konzessfonslos blieb

nhwiifa auch in «*nww» letz-

ten Jahr tte Chpfflirigp*^ der Scala.

Vor zwaorig Jabren hatte erMer mit

Bellfon ” “ defcwtiert, 1972

wurde ^Xfoefdirigect, und bis 1979

^nirera^Bidt künstira^tfoerDirdi-

tor. „Grs i^caandio“, Meß es anfden

Plakaten lfe^ : um die Seite. Für

manihm dfeEriüBung

• Rückkehi; jdie Scala

fi»JPäÄÄsttMäisande“ beende-

te er Täti^ek.

Für tee Afafote, mft der stobAbbado

wraidr^ em^ vtm DavS Grayson

bescBglmWeik^VeEskm, dieauf De-

diefidhe

gehört in

imd fflbenmigt durch

zwischen den -Polen

tyse und actfbra'öteter

schaut, als gestalte

Abbado die Überlappung von Meer,

TJHfit und Luft, welche die Sphäre

des Dramas bestimmt, und bewahrt

sich, eine mediterrane Transparenz,

die nicht von präzisester Detailarbeit

abwrächt

Dieseluzide Interpretation steht im

Gegensatz zur Inszenierung von An-

tmne Vitez, die das Stuck in seiner

dankten Symbolik beläßt, weder

Räume noch Personen oder Bezie-

hungen deutet Dadurch entziehtsich

Vilez dem Stuck, bebildert es, ohne

es zu kommentieren.

Die von Yannis Kokkos mit schar-

fen lichtxissen gezdebneten Bilder,

die wie von Appia gezirkelt wirken,

«and arfifahte Symbolräume: finster,

ohne Hinweis auf Leben, auf Men-

sehen. ABsnande, das Reich KSnig

- häaäs, ist ein Rekh, in dem die Son-

i» mu- halb awifgpht und das nach

Mfifcandes Tod mögjicherweise in

. ewige Finsternis versinkt Ein schü-

Wnd sdrwarzer Vorhangsdiiebtsich

wie eine Btende vorjedem Büd nach

rechts beiseiteund verhüllt das Bild,

vonlinkskommend,wieder.Dadurch
ziehen die wie zeifiupenhaft

bewegte Filmaufnahmen eines frü-

hen kineinatografiscben Apparates

an uns vorbei

Mälisande, von Frederica von Sta-

de mit reifem, nicht immer spontan

und sensibel genug regierendem So-

pran gesungen, ist eine recht selbst-

bewußte junge Flau, kein el-

fisch-ätherisches Wesen. Eher aus

dem Stoff, aus dem die Poesie ist,

schönt Pelläas (Kurt ODmann) ge-

macht, ein schlacksiger Popper mit

schicken Knickerbockern, der verlo-

ren wirkt und mehr für sich denn für

die anderen ringt.

Schon durch das ähnliche Ausse-

hen da Darsteller werden die beiden

Brüder zu zwei Fassungen einer Ge-

stalt, wobei John Brocheier als Go-

laud nicht den Bösewichtvom Dienst

mimt Wenn es güt, rührende Väter-

lichkeit zu denmnstriereo, besticht

immernoch Nicolai GhiaurovfArkel).

rmd Glenys Linos versah gewissen-

haft ihre Aufgabe als Generieve.

Dte Mailänder feierten ihren schei-

denden Musik-Chef mit bunten, von

der Galerie herabschwebenden Blät-

tern. Fast wirkte dies wie eine von
Maeterimck inszenierte Pointe.

ROLFFATH

Seine J*efl«u"-l>antefloa9 ge-
bört ln die Keibe seiner geteegee-
stee OperaaeffBüf^agee: OaecHo
Abbodo FOTO: FBJCTTAS T1MPE

lern und einer dünn besetzten Dra-

maturgie acht verschiedene Stucke

und insgesamt IM Aufführungen pro

Jahr aufdie Bwt«*-

Obarhausen und Dortmund stehen

sogar noch ran wenig besser da. In

Düsseldorf muß Barbara Oertel-Bur-

duli ihren musikantischen Einfalls-

reichtum zugunsten vermehrter Er-

wachscmemutierhattung drosseln.

Die Kinderbühne Essen kann unter

der Leitung von Hildegard Bergfeld
ihr tänzerisch geprägtes Niveau nach
schwedischem Muster halten. Das
private „Theater derJugend" in Bonn
hält sich eisern über Wasser.

Schöne Aufgabe für die

großen Dramaturgien

Die übrigen Bundesländer schnei-

den dagegen ärmlich ab. Mit einer

Ausnahme: Fast rosige Zeiten erle-

ben die Kinder zur Zeit in Baden-
Württemberg. Ihr Schnawwel-Thea-
ter in Mannheim ist vorzüglich ausge-

stattet, auch die Sparten für Kinder-
theater an den Landestheatern in

Bruchsal, Tübingen und Esslingen
rind auf Draht, und nicht weniger die

Kinderabteüung im StadttheaterHei-
delberg.

Alten gemeinsam ist der akute
Mangel an geeigneten Stücken. Die
Ära „Grips“ lahmt an der schieren
Überalterung. Mit dieser „emanzipa-

torischen“ Masrha ist k»in Blumen-
topf mehr zu gewinnen. Die Erwach-
senen sind ihrer gründlich überdrüs-

sig, und die kindlichen Zuschauer
halten ohnehin nichts von ideologi-

schen Belehrungen.

Aber es gibt nicht nur Probleme
mit der Spielplangestahung. Schau-
spieler, die für Kinder spielen, fühlen

sich oft als Künstler der zweiten Kate-

gorie. Für Kinder spielen heißt bei

uns, weitgehend anonym zu wirken,
nämlich am Nachmittag in Theatern,

Schulen, Freizeitzentren, dort also,

wohin rieh kaum je ein Journalist

verirrt Wer Kindertheater macht,
scheint für die „richtigen“ Stücke
und für die großen Dramaturgien
uninteressant

Das sollte sich ändern, und das
kann sich ändern. Voraussetzung ist

im Grunde „nur“, daß sich die Inten-

danten bei ihren Engagements auch
der oft meisterlichen Darsteller des
Kmdertheaters erinnern.

INGRID ZAHN

>

Sbmrees Erdulde« menschlicher Nfecterfagm: „Kreuzabnahme“ (1982)
von Karl Marx a*s der Kölner Ausstellung foto Katalog

Kölns Kunsthalle zeigt Werke des Malers Karl Marx

Tod eines Kentauren
S

ein Name irritiert manchen mehr
als seine Bilder. Aber für den Na-

men kann der Maler Karl Marx, De-
kan des Bereichs Kunst und Design
an der Kölner Fachhochschule, natür-

lich nichts. Seinen Werken hat die

Kölner Kunsthalle nun eine umfäng-
liche Schau gewidmet - freilich be-
schränkt auf die Arbeiten aus den
letzten fünfJahren. Seit 1981 also, als

ihm das Bonner Landesmuseum eine

Retrospektive eingerichtet hatte.

Es sind immerhin siebzig große Ge-
mälde, ein Teil davon Mehrtafel-Bil-

der, und einige Papierarbeiten, die in

dieser relativ kurzen Zeitspanne zu-

sammengekommen sind. In einer

Zeit allerdings, die aufdas(Euvre von
Marx ein völlig neues Licht geworfen
hat. Drain Marx ist stets ein tempera-
mentvoller Mater gewesen: spontan,

unangepaßt, laut in den Farben oft,

ohne Schrar in seinen Themen. Das
läßt sich bis znm Beginn der fünfzi-

ger Jahre zurückverfblgen. Ein Neo-
oderNoch-Expresrionistwie er stand
damals aufverlorenem Posten.

Inzwischen hat Marx, 57 Jahre alt,

das Etikett eines Schulmeisters der
Neuen Wilden angeklebt bekommen,
insbesondere jener Spezies, die sich

in oder neben der „Mülhramer Frei-

heit“ in Köln entwickelte, also in der
unmittelbaren Nachbarschaft seiner

Malklasse. Das ist anfechtbar, weil

keiner dieser so erfolgreichenJungen
wirklich Schüler von Marx gewesen
ist Das hat aber teilweise doch seine

Richtigkeit, denn die Werke von
Marx standen eben da als Möglich-
keit, sich malerisch auszudrücken.

Auffällig ist da die offene Form, die

Kontur und FuDung ebenso ver-

wischt wie sie räumliche Beziehun-

gen vertauscht, die malerischen Mit-

tel in Richtung Collage erweitert. Tat-

sächlich findet man in den Bildern

von Marx vieles vorgeprägt an For-

men, Sehweisen und vor allem Mal-

techniken, was einem bei Dahn, Böm-
mels oder Adamski ins Auge springt,

freilich da eine andere Bedeutung ge-

wonnen hat als in Marxens schierer

Malerei

Nach ihren Inhalten lassen sich die

Bilder von Marx in Gruppen ordnen:
Porträts, Akte, Bilder eines deutlich

mythologisch akzentuierten Inhalts

wie „Amazonen jagen einen Kentau-

ren“ oder „Amazonen töten einen

Kentauren“, schließlich Bilder des
Zivilisationsschocks, wenn im Am-
biente eines Wüstenflughafens Kamel
und Jet in denselben Blickwinkel ge-

raten. Die Bildinhalte haben bei Marx
noch fundamentale Bedeutung, was
an so „inhaltlichen“ Titeln wie „Nie-

derlage“ besonders deutlich wird.

Marx* Themenkreis verrät tiefen

Pessimismus. Zerstörung der Erde
durch Krieg (Bunkerbilder), Vernich-

tung der Natur oder Unterlegenheit

im menschlichen Beziehungs-Zwei-
kampf haben es dem Mater angetan.

Resignierend fixiert er den Moment
des Endes, der Zerstörung, des To-
des. Bei aller farblichen Aggressivität

und Orgiastik geht es bei den Bildern

von Marx um ein schicksalergebenes

Erdulden von Gewalt. Eben das un-
terscheidet ihn, bei allen äußerlich oft

verblüffenden Anklangen an dessen
Malerra, von Francis Bacon, bei dem
Zerstörung des Lebens doch Schmer-
zensschreie provoziert. (Köln bis 23.

Jum, Kunstmuseum Luzern 2. Okto-

ber bis 16. November, Katalog 25

Mark) REINHARD BEUTH

„Wohnen von Sinnen“: Düsseldorf zeigt Möbeldesign

Nonsens als Programm
I
rgendwo im Düsseldorfer Kunst- Klassiker Alessandro Mendini sind,

museum ist der Satz an die Wand sollte das wohl zutreffen können,

geschlagen: „Jede Mode endet Und schließlich ist ja auch jener

zwangsläufig in der Boutique!“ Für Philippe Starck hier vertreten, der
das, was die Ausstellung „Gefuhlscol- immerhin dem französischen Staats-

lagen - Wohnen von Sinnen“ zeigt, Präsidenten Mitterrand das Büro ein-

könnte das allerdings der rechte Weg gerichtet hat Erklären sich am Ende
sein, wenn er nicht schon längst be- manche Schwierigkeiten der firanzö-

gangen ist Denn Weihnachtsbaum- sischen Politik daraus, daß der erste

kästen, bei denen die Geschenke aus Mann des Staates mit seinem Gesäß
der Deutschen liebstem Grün gezo- mächtige Expander-Federn ausein-

gen werden können, oder Sitzmöbel anderziehen muß? Dann hätte aber
aus Supermarkt-Einkaufswagen, der- wohl auch Goethe ins Düsseldorfer

gleichen gibt es längst in den zahl- Museum gemußt Der erfand nämlich
losen Nonsens-Geschenk-Läden, die schon vor 200 Jahren einen Dichter-

den alten Typus von Nippes-Geschäf- Stuhl der dran Rücken eines Unterar-

ten abgelöst haben. Aber das Düssei- nährten Reitpferdes ähnelte. Und auf
dorfer Museum hat daraus ein Pro- diesem Schreckenssitz schrieb er den
gramm gemacht Es bietet einen rau- „Faust“ - vielleicht eine Düsseldorfer
sehenden Protest gegen alles Funk- Hoffnung?
tionalistische, alles Standardisierte, Aber im Ernst und auf die Gefahr
gegen den Konfektionismus unseres hin, für humorlos zu gelten: Vieles,

Alltags. allzu vieles, was „Wohnen von Sin-

nen“ ausmachen soll ist einfach witz-

•fS JjJJ <£e*l hm 1os* wenn 111(5111 baaâ Kitsch. Ein

Bett, das von unten beleuchtet wird,
Hasbkborsten, zrobemige Tacbe, ^ dgmlic^ ^ ö^Wohnzimmer aus Pappe Eine Bade- ^ ^TjSSw bietet,

EmVeSStor^TIotorhlatto
so daB man den agenm Hintern g.

aus Geweihen bestehen, fallt unter

SÄSÄÄLto JeH^sctaMmtfonvo^Kitech,

Wohnung in der man solches aufstel-
die auf die funktionale Umformung

km unddann doch noch drinteben
Gefuhlsfragrajrer^irt.

„-JrT; Was dem einen sein Gartenzwerg, ist

dem anderen sein Hirschhorn-Venti-

lator. Wenn überhaupt, dann kann

man große Träte der Düsseldorfer

Ausstellung bestenfalls als Zangma

eines „soziokulturrälen“ Phänomens
betrachten: Der Feststellung näm-
lich, daß „modernes“ Kitschbedürf-

nis sich von sich selbst zu distanzie-

ren sucht, indem es sich witzig gibt

Von Ironie ist das meilenweit ent-

fernt; denn geistreich sollte eine Al-

ternative wenigstens sein. Hier aber

gehl dieMode nicht in die Boutique

-

rie kommt gradewegs daher. (Bis 26.

Juni Katalog 36 Mark)

LOTHAR SCHMIDT-MÜHLISCH

Einer der beteiligten Designer,

Siegfried Syniuga, hat dazu so etwas

wie die Theorie geliefert „Möbel die

verkrüppelt sind für den Körper, ge-

sunden den Geist“ Und diese Möbel
sollten nicht unterm Allerwertesten

funktionieren, sondern auch im Kopf
und in der Seele. Schon der Anblick

überzeugt auch den ausgepichtesten

Fakir, daß das Gebotene mindestens

unterm Allerwertesten nicht fimktio-

niert. Und im Kopf?Wennman esals
Kriterium nimmt, daß unter den 120

wüdgewordenen Designern so be-

rühmte Leute wie der Mailänder

JOURNAL

Dreifacher Schätzpreis i

für Dali-Miniatur ;

AP. West Dean |

Die aus dem Jahr 1935 stammen- !

de Miniatur .Das paranoide Ge- ’

sicht“ des Surrealisten Salvador
|

Dali ist bei einer Versteigerung des

Auktkmshauses Christie's für rund
j

720 000 Mark verkauft worden. Ex-
;

perten hatten den Wert des 19 mal
j

23 Zentimeter große Gemäldes vor- i

her mit rund 250 000 Mark angege-
’

ben. Das Bild stammt aus dem Be-

sitz des 1984 verstorbenen Gemäl !

desammlers Edward James, der !

sich besonders um die Förderung 1

surrealistischer Künstler bemüht
hatte (vergL WELT vom 3. JuniL

Junge Musiker !

im Wettbewerb :

DW. Bonn
j

ln der Bonner Bwthovonhalle }

findet vom 13. bis 22.Junider Deut-
,

sehe Musikwettbewerb 1986 statt
j

Teilnahmevoraussetzung ist die ab- !

geschlossene künstlerische Berufs-

ausbildung. Instrumentallster, sol-
!

len den Jahrgängen 1953 bis 1965
;

angehören, Kammermusiker den
Jahrgängen 1954 bis 1965. Bevor- 1

bungen sind zu richten an den
Deutschen Musikral Am Michaels- :

hof 4a, 5300 Bonn 2.

Kieler Kunsthalle:

Doppelte Fläche

dpa, Kiel :

Nach zweieinhalbjähriger Bau-
zeit wird der Erweitern,igsbau der

1

Kieler Kunsthalle am 15. Juni erüff- :

net. Die Kunsthalle verfügte bisher :

über eine Ausstellung*fläche von
j

900 Quadratmetern und wird durch i

den Anbau um 1350 Quadratmeter
J

erweitert. An den Kosten von 11,5 :

Millionen Mark war eine Bürgerin- i

itiative mit 700 000 Mark beteiligt
;

Budapester Römerfunde j

erstmals präsentiert

dpa, Freiburg
,

Neue archäologische Funde aus 1

der römischen Vergangenheit von :

Budapest werden jetzt im Freibur- :

ger Museum für Ur- und Frühge-
j

schichte erstmals der Öffentlichkeit 1

zugänglich gemacht Die ‘

JVquincum“-Ausstellung umfaßt I

mehr als 500 Objekte. Gezeigt wer-

den Steindenkmäler. darunter die !

lebensgroße Marmorstatue eines
j

Statthalters, sowie Glas, Schmuck,
j

Waffen und Arbeitsgerät (bis 13. Ju-
1

M, von Okt bis Dez. in Münster).

Auslieferungs-Stopp für

„Der ewige Antisemit“ I

dpa, Frankfurt 1

Sieben Monate nach Absetzung
|

des Fassbinder-Schauspiels „Der
j

Müll die Stadt und der Tod" vom
j

Spielplan der Städtischen Bühnen
j

Frankfurt bat Intendant Günther
j

Rühle eine einstweilige Verfügung !

gegen den S. Fischer Verlag er-

1

wirkt Dessen Buch „Der ewige An-
j

tisemit“ von H. M. Broder, der den
j

Streit um das Stück dokumentiert
darf demnach nicht weiter verkauft i

werden. Das Buch enthält eine

!

Rühle zugeschriebene Äußerung. I

„das Ende der Schonzeit
11

für die :

Juden sei gekommen. 1

Sozialfonds für I

Untergrundverlage
j

J. G. G. Warschau
j

In Polen ist jetzt ein durch Spcn-

1

den finanzierter „Versicherung»-
j

fonds für unabhängige Verlage“ i

eingerichtet worden. Ziel des Fonds
j

ist es, Verluste abzudecken, die im
j

Zusammenhang mit Polizeirepres-

!

salien, Beschlagnahme von Bü-
j

ehern, Druckereigeräten entstan-

!

den sind. Außerdem sollen die Mit-

;

arbeitet der Untergmndveriage ma-
j

teriell abgesichert werden.
|

i

i

Albert Mangelsdorff
j

bei „Jazz Ost West“ •

Kl B. Nürnberg i

Internationale Stars bietet „Jazz I

Ost West“ auf, das in Nürnberg zum
j

20. Mal veranstaltet wird. Vom 11.
j

bis 15. Juni stehen u. a. Art F&rmer,
j

Benny Golsdon, McCoy Tyner, Da-
j

ve Holland und Albert Mangels- <

dorff auf der Bühne.
j

Robert 5. Mullikan 901
D. T. Bonn I

Seine Bindungs-Theorien gehö-
j

ren heute zum Schulbuchwissen, i

Mit seinen Arbeiten über das Ver-
j

halten der Elektronen in Molekülen i

und den damit Zusammenhängen-

)

den Strukturfragen schlug Roben
j

S. Mullikan eine Brücke zwischen

!

experimenteller Spektroskopie und
|

quantenmechanischen Theorien. Er
]

prägte den Begriff des Molekül-Or-

1

bitafa, dem Teil der atomaren Wel-

!

lenfUnktioa welcher die Bewegung

;

des einzehten Elektrons im Kemge-
j

rüst beschreibt Sein Lebenswerk, i

für das er I960 den Chemie-Nobel-

1

preis erhielt, führte weiter zur Po-

stuiierung der sogenannten Hyper-

konjugation. Die grundlegende

Idee ist, daß sich dort, wo der Che-

miker normalerweise einfache Bin-

dungen schreibt, unter gewissen

Bedingungen noch eine schwache
zweite Bindung überlagern kann.
Mullikan feiert heute in Chikago
seinen 90. Geburtstag.

;
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Neue Droge gefährdet

die Jugend Amerikas
Acht Morde in New York gehen auf das Konto von „Crack4

Intercity-Personal wird umgeschult / Barsche Kontrolleure verwandeln sich in freundliche Helfer
j

BARBARA GOLDBERG, Bonn
Crack, ein gefährlicher Abkömm-

ling des Kokains, macht mit seinem
billig verfügbaren, verführerischen

Rausch junge Menschen zu Prostitu-

ierten, zu Dieben und Mördern. Die-

ser Ansicht sind amerikanische Dro-
genexperten, die Mindeijährige vor
dem Abgrund der Sucht zuriickhal-

ten wollen. Das Rauschgift wird aus
Kokain und Backpulver gekocht und
sieht aus wie ein brüchiger Pfannku-
chen. Dieser „Schnellimbiß“ der Dro-
genwelt, der geraucht wird, tauchte
erstmals vor fünf Jahren an der West-
küste der USA aufund hat sich rasch
über mindestens 17 andere Bundes-
staaten der USA ausgebreitet

ln der Bundesrepublik ist diese

tückische Abart des Kokains noch
nicht aufgetaucht Es gebe zwar Er-

kenntnisse über Crack, erläutert Vol-

ker Limburg von der Abteilung für

Rauschgiftbekämpfung im Bundes-
krimmalamt in Wiesbaden. Es sei je-

doch „noch nicht erkennbar aufgetre-

ten“.

Im New Yorker Stadtteil Hartem
habe die Droge den Namen „Crack“
erhalten, sagt Robert Stutman, Chef
der staatlichen Drogenbehörde in

New York, weil die Portionen der
Droge wie Stücke von abbröckeln-

dem (Cracking) Putz aussähen. „Es ist

das am schnellsten wirkende, stärk-

ste Gebräu einer Droge, das ich ken-

ne“, sagt Stutman, seit 21 Jahren bei

der Bundesbehörde für Drogenbe-
kämpfung.

Sofortige Wirkung

In den vergangenen Wochen sind

im Zusammenhang mit Crack acht

Morde begangen worden, was New
Yorks Bürgermeister Edward Koch
dazu veranlaßte, die Todesstrafe für

das Animieren zum Crack-Konsum
zu fordern. Besonders gefährdet sind

junge Menschen zwischen zwölf und
24 Jahren. Sie stellen in denVororten
New Yorks bereits mehr als die Hälf-

te der Crack-Süchtigen.

Crack wird in einer Wasserpfeife

oder in der Zigarette geraucht und

LEUTE HEUTE
Schön vorgelesen MStS

450 000 Schülerinnen und Schüler
der sechsten Klassen aus 6301 Schu-
len in der Bundesrepublik hatten an
den Vorausscheidungen für den Vor-

lesewettbewerb 1986 des Deutschen
Buchhandels teilgenommen. Als Sie-

ger in dem Wettstreit gingen gestern

in Frankfurt die beiden Mädchen
Tanja Brockmann aus Hamburgund
Ming Yan Beinerner aus Wiesbaden
sowie der Kanadier Gunter Meyer
hervor. In derGruppe der Haupt- und

Sonderschulabsolventen, in der sich

mit Silke Zoller auch ein blindes

Mädchen als Landessiegerin von
Rheinland-Pfalz den Weg nach
Frankfurt geebnet hatte, errangTanja
Brockmann den Sieg. Meyer gewann
den Bundesentscheid in der Gruppe
der fremdsprachigen Bänder. Bei den
Realschulabsolventen, Gymnasiasten
und Gesamtschulen entschied Ming
Yan Reinemer mit dem Buch „Das
Mädchen, mit dem die Kinder nicht

verkehren durften" von Irmgard
Kenn den Wettbewerb für sich.

WETTER: Regnerisch und kühl

Lage: Ein Tief über der deutschen
Bucht fuhrt von der Nordsee her

sehr kühle Meeresluft nach Deutsch-

land. Zunehmender Hochdruckein-
fluß läßt für den Sonntag zögernde
Wetterbesserung erwarten.

Vorhersage für Samstag: Wechseln-

de, vorherrschend starke Bewöl-
kung mit einzelnen, im Norden auch
länger anhaltenden Regenfällen.

Temperaturen 9 bs 14, nachts 9 bis 5

Grad.

Vorhersagekarle
für den
7. Juni, 8 Uhr
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***, Kohhotn am Boden

Ml KoMrom in der Höhe

S lirttsInnung wonr.

Luft-Wönung holl

taoboren

Weitere Aussichten: Zögernde Wet-

terbesserung und beginnende Er-

wärmung.

Sflfpwnanfgang am Sonntag: 5.07

Uhr*, Untergang: 21.35 Uhr; Mond-
aufgang: 5.05 Uhr, Untergang: 23.08

Uhr.

Sonnenaufgang am Montag: 5.07

Uhr, Untergang: 21.36 Uhr; Mond-
aufgang: 5.51 Uhr, Untergang: 23.57

Uhr (* in MESZ, zentraler Ort Kas-

sel).

Temperaturen in Grad Celsins and Wetter vom Freitag, 14 Uhr (MESZ):

Deutsch!and:

Berlin 8
Bielefeld 10 I

Braunlage 5
Bremen 9
Dortmund 9
Dresden 11

Düsseldorf iS l

Erfurt 9
Essen 10

FeMbcrgi®. -1
}

Flensburg M l

Frankfurt/«: 10

Cartmsch
Greifswald
Hamburg
Hannover
Kahler Asten
Kassel

Kempten
Kiel

KoWeoz
Köln-Bonn
Konstanz
Leipzig

Lfct/Sylt

Lübeck IZ bw Faro 24 he
Mannheim 9 B Hörens: 18 he

München B bw Genf 11 bw
10 R Helsinki 17 bd
11 R Honiptuinf 3fi R
9 E Innsbruck 12 bw
7 bw Istanbul 27 be

10 K Kairo 38 wl
7 bw KLigecfurt 12 bd
11 bw Konstanza 26 he
8 * Kopenhagen 11 bw

Zugspitze -0 Korfu 25 bw
Ausland: Las Pahnas n bw

Algier M he Lissabon M bw
Amsterdam 12 bw Locarno 21 bw

36 be London 10 bd

Barcelona
Belgrad

11

11

he
bd

Los Angeles
Luxemburg

1B

7

bd
K

16 he Madrid 19 he
20 bw Mailand 17 he

Brüssel 10 S Malaga 30 bw
W bw Mallorca 20 bw
29 bw Moskau 25 bw

ftnsiMatwn 23 bw Neapel m &
Dublin 13 he New York 18 bd
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kostet je Tip zehn Dollar. Die Droge
löst einen augenblicklichen Rausch-
zustand aus, der bis zu zwölfMinuten
dauern kann. Eine vergleichbare Do-
sis des pulverartigen Kokains, das ge-

schnupft oder gespritzt wird, kostet

30 Dollar und mehr. Ein Kokain-
rausch beginnt rund drei Minuten
nach der Einnahme und dauert etwa
eine Stunde.

Zerstört moralische Werte

Anders als Kokain, das den, der es

konsumiert, zuversichtlicher und ge-

sprächiger macht, wirkt Crack sofort

und entkräftend. Die Gefahren für

die Gesundheit - die möglicherweise

tödliche Gehirnlähmung, Lungen-
schäden und Überanstrengung des
Herzens - sind wegen der starken
Konzentration der Droge weitaus hö-

her. Die Nachwirkungen von Crack
sind ähnlich denen von gewöhnli-

chem Kokain: Paranoia, gemeinge-
fährliche Anfälle von Selbstsucht, al-

lerdings noch intensiver.

„Crack greift sich einen Jugendli-

chen, der es eben noch zögernd aus-

probiert hat, und verwandelt ihn in

jemanden, der jeden moralischen

Wert zerstört, an den er jemals ge-

glaubt hat“, sagt Mitchell Rosenthal
Präsident eines Zentrums für Dro-
genbehandlung in Manhattan. Der
Polizeibeauftragte von New York und

i

Gouverneur Mario Cuomo räumten
dem Kampf gegen die Droge mit die

höchste Priorität ein.

Einschlägige Verbrechen in den
vergangenen drei Wochen in New
York City: Ein Mann, der als von
Crack abhängig bezeichnet wird, er-

stach eine Frau, deren vierjährige

Tochter entsetzt Zusehen mußte; ein

jugendlicher Crack-Konsument wur-
de festgenommen, weil er einen ka-

tholischen Priester beraubt und er-

schossen haben soll; ein 16jähriger

Junge tötete seine Mutter im Streit

um seinen Gebrauch von Crack; be-

waffnete Männer brachen in einen

Neubau ein und exekutierten vier

junge Männer, die sich Crack er-

schwindelt hatten. (dpa)
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Dar Zugbegleiter als „Mehizweckwaffe" ist bei den Reisenden sehr positiv aufgenommen worden

Trinkgelder werden nicht verteufelt

FOTOS: DIE WEIT

Von EBERHARD NTTSCHKE

E
in kritisches Millionenpubli-

kum erlebt in diesen Monaten
im Rahmen eines revolutionä-

ren Testprogramms auf Schienen

den Wandel des „Schaffners“ zum
Gastgeber für Reisende Zwei Bun-
desbahnschulen trimmen die Interci-

ty-Chefs und Betreuer aufPerfektion

und Höflichkeit Wir waren dabei in

der Klasse der Umschüler.

Der Verhaltenstrainer Robert

Topp präsentiert vier Damen und 13

Herren im Unterrichtsraum der Bun-
desbahnschule Münster das „Ar-

beitsblatt 36". Aufgabe: „Bitte for-

mulieren Sie positiv um.“ Was da auf

der linken Seite des Blattes steht

haben viele Generationen von deut-

schen Reisenden noch als Standard-

sprachschatz von Zugbegleitern im
Ohr. Das geht von der barschen Mit-

teilung „Ihre Fahrkarte ist ungültig!“

über das „Ist hier jemand zugestie-

gen?“ zum JSier ist die 1. Klasse, Sie
haben nur die 2. Klasse!“

Erstaunliches wird nun aber in

vier schnell gebildeten Arbeitsgrup-

pen der Klasse erarbeitet Aus dem
Satz: „Hier können Sie nicht sitzen,

da ist reserviert“ wird die Floskel:

„Dieser Platz ist leiderab Karlsruhe

reserviert-ich helfeIhnen abergern,
einen anderen zu finden.“ Der Passa-

gier mit dem Billet der niedrigen

Klasse wird zahm gefragt „Möchten
Sie hier sitzen bleiben?“ - was natür-

lich Nachlösung bedeutet Klar, daß
es beim nicht immer vermeidbaren

Wortwechsel mit dem Passagier

nicht mehr die Sch^ ldzuWeisung:

Einkommen des

Partners zählt mit
AP, Mannheim

Beantragt ein Angehöriger einer

nichtehelichen Lebensgemeinschaft

Sozialhilfe, kann das Sozialamt das

Einkommen des Partners den Be-
rechnungen zugrunde legen. Das gilt

auch dann, wenn die Wirtschaftsge-

meinschaft des Paares nur dadurch
begründet wird, daß ein Partner den
anderen aufgrund einer Notlage un-

terstützt Dies entschied in einem am
Freitag bekanntgegebenen Urteil der

Baden-Württembergische Verwal-
tungsgerichtshof in Mannheim .

Mit dem Urteil verwehrte der Ver-

waltungsgerichtshof einer 43jährigen

Frau, die mit ihrem ehemaligen
Freund zusammenlebt, Sozialhilfelei-

stungen. Der Verwaltungsgerichtshof
befand, daß im Haushalt der beiden

wie in einer eheähnlichen Gemein-
schaft „aus einem Topf gewirtschaf-

tet wird“. Das Argument, der Mann
sei lediglich als „Nothelfer“ einge-

sprungen, wiesen die Richter zurück
(Az.: 6 S 757/850).

„Da haben Sie mich falsch verstan-

den!“ gibt, was durch die Formel:

„Da habe ich mich falsch ausge-

drückt entschuldigen Sie bitte“ zu
ersetzen ist

Das Wunder der Umwandlung er-

eignet sich nach generaistabsmäßi-

ger Planung der zuständigen Bun-
desbahn-Sektion Marketing in Mainz
und begann schlagartig vor fast ei-

nem Jahr am 2. Juni 1985, wenn das

Publikum auch einige Zeit brauchte,

die Neuerung aufzunehmen. Das po-

sitive Echo heute ist aber eindeutig.

Äußeres Zeichen der neuen Ära, in

der bisher nur für Sicherheit im Zuge
und richtig kontrollierte Fahrkarten
zuständige Bundesbahner ihre Ho-
heitsaufgabe mit der Dienstleistung

am Kunden vertauschen, ist eine

neue Dienstkleidung für das Inter-

city-Zugpersonal.

Zwei Tage Unterricht

im Servieren am Platz

Der Bekleidungsdesigner Emst
Maltnervom „Creativ Studio fürHer-

renbekleidung“ in Dreieich, der be-

reits die deutsche Olympiamann-
schaft und die deutsche Fußball-Na-

tinaTmannschaft textil gestylt hatte,

entwarf im Auftrag der Deutschen
Bundesbahn für den Intercity-Dienst

einen leichtblauen Fresko-Anzug für

die Herren. Dazu wird eine halb so

viel wie die alten Kopfbedeckungen
wiegende Mutze getragen.

Zum Anzug wird einerote Krawat-

te mit eingewebtem „IC“ umgebun-

den. Für die Damen im Intercity-

Dienst entwarf Maltner eine Art Ste-

wardessen-Bekleidung, rote Kostü-

me mit blauer und blaue Kostüme
mit roter Paspelierung, und sieht mit

Erstaunen, daß eigentlich nur die ro-

ten Stücke getragen werden. Nur
rund sieben Prozent der bisher spe-

ziell ausgebildeten Intercity-Zugbe-

gleiter sind Damen, nur eine einzige

ist Chef eines Teams, das meist aus

drei Betreuern fürjeden Zug besteht

Das Personal das der DB-Sachge-
bietsleiter und Bundesbahn-Direktor

Uwe Baunack ausder großen Bewer-
berzahl für die Intercity-Schulung in

Münster und Regensburg aussucht

kommt zum großen Teil aus dem
Zugbegleiterdienst aber auch von
Fahrkartenausgaben oder aus bun-

desbahneigenem Sozialdienst

Verhaltenstrainer Topp: „Die Be-

geisterung der Leute für die neue
Aufgabe ist gewaltig.“ Es gibt für sie

jeweils einen einwöchigen Grund-
kurs, den bereits 1500 durchlaufen

haben und der unter dem Titel

„Durch Persönlichkeit und Team-
geist zum Erfolg“ steht Außerdem
gibt es Ergänzungstage zur Ausbil-

dung für kleinere Reparaturen an
Heizung. Bremsen oderBeleuchtung

der Züge, schließlich zwei Tage Un-
terricht im Servieren am Platz.

Denn diese erstaunlichen neuen
„Schaffner“ bringen ja auch in der 1.

Klasse Speisen und Getränke zum
Kunden. Sie sorgen für Ordnung im
ganzen Zug. auch in Kabinetten, für

deren Pflege man ihnen das Schlie-

ßen des Deckels oder die Kontrolle

des Vorhandenseins von Seife emp-

Stücklen ließ verlieren
Bonner Politiker spielten Schach gegen Großmeister

Nea.Bonn

Bundestagsvize Richard Stücklen

ist als Skatspieler berühmt Schach

scheint ihm nicht so zu liegen. Zum
„Schach-Treff*1

der Politiker, Journa-

listen und Schach-Profis im Salon

„Düsseldorf
1

im Haus der Parlamen-

tarischen Gesellschaft in der Bonner
Dahlmannstraße erschien er mit ge-

wohnt jovialem Lächeln und setzte

sich zunächst brav zwischen den

Hamburger CDU-Abgeordneten Jür-

gen Echternach und den früheren

SPD-Staatssekretär Fred Zander als

einer der Simultanpartiegegner von
Großmeister Helmut Pfleger ans

Brett

Aber dann kam er schnell ins Ge-

dränge. Er versuchte noch mit einem
schwarzen Bauern einen schwarzen

Springer zu schlagen, was ihm sein

Gegner natürlich nicht gestatten

konnte. „Ich dachte, er würde es

nicht merken“, grinste der schlaue

CSU-Mann. Andere witzelten, er sei

es halt nicht anders gewohnt als daß

die Schwarzen aufeinander einschla-

gen. Dann ging er eine Sitzung. Die

Partie verlor ein anderer für ihn.

Der Bonner „Schach-Treff1

,
der

zentrale Höhepunkt einer bundeswei-

ten Aktion des Deutschen Schach-

bundes zur Verbreitung des Schach-

spiels auch außerhalb der Vereine un-

ter dem Motto: „Nette Leute spielen

Schach“ (das Wort „kluge Leute“

wurde verworfen, weil es zu elitär

klingt), kulminierte in zwei Blindpar-

tien zwischen dem tschechischen, in-

zwischen aber bei uns eingebürgerten

Großmeister Vlastimil Hort und dem
DSB-Präsidenten Heinz Hohlfeld

bzw. dem Abgeordnetenpaar Echter-

nach/Müller. Hort gewann natürlich

beide. Aber die Politiker hielten sich

etwas länger. Offenbar ist man auch

als Vater noch lernfähig: Echternachs

Sohn ist in seiner Altersklasse Ham-
burger Jugendmeister.

fiehlt Sie sind angewiesen, sich tun

überlaufende Aschenbecher zu küm-
mern, und ihr Blick für Ordnung
wird im Unterricht durch das Ver-

führen eines Films geschärft, der un-

ter dem Titel „eine saubere Sache“

am Beispiel eines verdreckten Wa-

gens zeigt wo überall einzugreifen

ist Originaltext aus der Broschüre

„Bahn-Akzente“: „Das Wort .müs-

sen' verbannen die IC-Betreuer weit-

gehend aus ihrem Vokabular. Klei-

nigkeiten vom sauberen Türgriff bis

zum aufgeräumt-einladenden Abteil

haben sie ebenso im Blick, wie sie

Fahrkarten prüfen, Auskünfte geben
und beim koffertragen helfen."

Ein Lächeln als

oberste Maxime

Trainiert werden solche Künste in

Münster und Regensburg unter dem
im Arbeitsheft für künftige Interci-

ty-Zugbegleiter ganzseitig abge-

druckten Motto; „Ein Lächeln ist die

kürzeste Entfernung zwischen zwei

Menschen.“ Das Training sieht Aus-

bildung in Merkfähigkeit Wahrneh-

mung, Kommunikation, Argumenta-
tion, Fragetechniken, Konflikt- und
Einwandbehandlung und Zusam-
menarbeit vor. Der Dienst am Kun-
den ist so total daß auch die Trink-

geldfrage unter diesen Gesichts-

punkt fallt Verhaltenstrainer Topp:
„Wir geben die Empfehlung, Trink-

geld für Dienstleistungen nicht un-

bedingt abzulehnen, um den Fahr-

gast nicht zu verärgern.“

Positive Bilanz

für „Weißen Ring“
dpa, Frankfurt

Eine insgesamt positive Bilanz von
knapp zehn Jahren Vereinsarbeit zur

Unterstützung von Krimmalitätsop-

fern hat der Vorsitzende der Hilfsor-

ganisation „Weißer Ring“ (WR), Edu-
ard Zimraermann, gezogen. Der ge-

meinnützige Verein, der von Beiträ-

gen seiner 25 000 Mitglieder, von
Spenden und Bußgeldzuweisungen
der Gerichte lebt konnte seit seiner

Gründung im Oktober 1976 bislang

etwa 25 Millionen Mark für die Unter-
stützung von rund 15 000 Betroffenen
zur Verfügung stellen.

Die Opfer von Kriminaltaten -jähr-
lich etwa 100 000 - blieben zumeist
unbeachtet ihrem Schicksal überlas-
sen, während man sich um die Täter
„rehr viel mehr kümmert", kritisierte

Zimmermann. Im Zeitraum von 1977
bis 1984 zahlten Bund und Länder 85
Millionen Mark nach dem Opferent-
schädigungsgesetz, der „Weiße Ring“
stellte im gleichen Zeitraum 16 Millio-
nen Mark zur Verfügung.

Für Peter Maffay standen die Fans eine Nacht an
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EL JENNERJAHN, Rostock

Die Nachfrage überstieg das Kar-

tenangebot um ein Mehrfaches: Für
den ersten Auftritt des Rocksängers
Peter Maffay in der „DDR“, der am
Mittwoch abend im ersten seiner bei-

den Konzerte in Rostock erwartungs-

gemäß mit starkem Beifall bedacht
wurde, waren mehr als 50 000 Karten-
wünsche bei der Konzertdirektion
eingegangen. Doch nur 10 000 konn-
ten insgesamt erfüllt werden, denn
die Kongreß- und Sporthalle in Ro-
stock hat nur 5000 Plätze.

ln den freien Vorverkaufgelangten
sogar nur 1000 Karten, fürdiejugend-
liche Rock- und Maffay-Fans vorzwei
Wochen in Rostock die ganze Nacht
über anstanden. Sie hatten sich zum
Teil schon am Tag zuvor zur Mittags-
zeit angesteHL Der größte Teil der

Karten wurde über Betriebe und den
staatlichen Jugendverband FDJ ver-

geben. Die Preise waren für „DDR**-
Verhältnisse recht hoch: zwischen

zehn und 40 Mark. Doch unter der

Hand wechselten die Karten sogar für

Betrage zwischen. 50 und 200 Mark
den Besitzer.

Maffay
, in der „DDR“ zu den popu-

lärsten Rock-Sängern gehörend,

lockte Fans nicht nur aus Rostock
und der näheren Umgebung an, son-

dern auch aus weit entfernten Gegen-
den wie Sachsen. Zwar waren seine

beiden Konzerte nicht durch Plakate

angekündigt worden, doch hatte es

sich schnell herumgesprochen, daß er

zu seinem ersten Gastspiel kommen
werde.

Unübersehbar waran der Kongreß-
halle - sie war weiträumig abgesperrt
- das Aufgebot an FDJ-Ordnern.
Schon fünf Stunden vor Konzertbe-

ginn wurden vergleichsweise leger

gekleidete Jugendliche in „Züge"
eingeteilt. Drei Ordnerketten mußten
auf dem Weg in die Halle passiert

werden.

Die Begrüßung des Sängers und
seiner zehnköpfigen Band in der
zweckmäßigen Halle fiel stark aber
nicht überschäumend aus. Während
seines rund zweieinhalbstündigen

Programms ging nur das Publikum
direkt vor der Bühne so „richtig mit“

und aus sich heraus. Maffay hatte für

Bel „Eisreit“ und
„So bistDu" kan
das Bostocker
Publikum richtig
In Schwung:
PeterMaffay
ernteteauch bei
seinen ersten
Auftritt in dar
„DDK“ starken
BetfalL Er zählt
dort zu den
popuWrsten
Rocksäogero,
dessenSongs
zun Teil

nütgesungea
wurden.

FOTO- DPA

Rostock das Programm seiner dies-

jährigen Tournee „Sonne in der
Nacht“ gewählt. Die meisten Titel
waren den Zuhörern vertraut. Großen
Anklang fanden Songs wie „Eiszeit“,
aber auch „Über sieben Brücken
sollst Du gehen" - ein Lied, das er
von der „DDR"-Gruppe „Karat“
übernommen hat, deren Mitglieder
zum Konzert gekommen waren.

Stimmung kam jedoch erst am
Schluß auf, als schon ältere Titel wie
„So bist Du" vorgetragen und von
einem Teil der Besucher mitgesun-
gen wurden; und bei den Zugaben
wie bei „Carambolage“,ein Song,den
es in der „DDR" als Single gab.

In einer Pressekonferenz kurz nach
Mittemacht meinte Maffay auf die
Frage zur Reaktion des Publikumsim
Vergleich zu Auftritten in der Bun-
desrepublik: „Ich habe keinen gro-
ßen Unterschied feststellen können,
ich bin herzlich aufgenommen wor-
den.“ Auf ein neues „DDR"*Gast$pid
im kommenden Jahr habe man sich
„mit kleineren Fragezeichen** bereits
geeinigt „Für uns ist es keine Frage,
daß wir kommen wollen." Im Ge-
spräch ist ein Konzert im Man näch-
sten Jahresm Ost-Berlin, (dpa)

Schon bald i

'

soll die Sonne"
^ y

wieder scheinen
- •

. AP. Franklürt

Die Schlechtwetterperiode gehr ih-

rem Ende entgegen. Der Deutsche .

Wetterdienst sagte für den Wochen-
anfang nachlaiäende Niederschläge.

Sonne und Temperaturen von mehr
als 2fl Grad voraus. Von Mittwoch

soll es daim noch wänner werden
Für das Wochenende jedoch sind die

.Aussichten nach wie vor trüb mil Re-

gen im gesamten Bundesgebiet. -

Mit SchftMftBen in Hochhgen
brachte sich in den vergangenen Ta-

gen der Winter in Erinnerung. Im
Hochgebirge fielen sät Beginn der

Schlechtwetterperiode m der vergan-

genen Woche b» zu ?5 Zentimeter

Schnee. In .Hamburg war der Juni-

Anfang so kalt lange nicht mehr.

Am Oberrhein zwischcn Iffezheim

und Mannhdm-Btheinaue blieb we- —
gen Hochwassers die Schiffahrt ge-

sperrt. In Köln stieg der Pegel von :

5,15 Meter am Donnerstag auf 5,47

Meter am Freitag morgen. Der Was-

serstand erhöht sich stündlich um
zwei Zentimeter, erste Einschränkun-

gen der Schiffahrt treten bei 6,20 Me*

ter in Kraft

Schweres Busunglück

AP. Schweinfturt

Ein Todesopfer und 14 Verletzte

forderte am Freilag morgen ein Bus* .'

Unglück bei Bergrheinfeld im Land- -
.

kreis Schweinfurt. Ern. 3^jährigCT"Au;

tofahrer stieß bei einem verbotenen

Überholmanöver frontal mit einem :

entgegenkommenden Bus zusam- ; .

men. Der Bus, der mit 40 Schülern

und Lehrern .
eines Schweinfurter

Gymnasiums auf einer Klassenfohrt

nach Frankfurt war. stürzte an einer

Böschung um. Der Fahrer des Perso-
“ '

nenwagens kam ums Leben. Im Bus

wurden zwölf Schüler, ein Lehrer <r

und der Fahrer verletzt.

Streiks in Spanien

rtr/dpa, Madrid/Rosi .
•

.

Das Hotelpersonal auf den sparu- - -

sehen Baleareninseln ist am Freitag t

in einen 24stundigen Streik getreten.

Die Gewerkschaft teilte mit, daß fünf •

weitere eintägige Streiks geplant

sind, und zwaram 13., 14. und 27.Juni

sowie am 2. und 3. Juli. Die 60 000. „ _

festangestellten Gewerkschaftenit- - -
-Hr

glieder verlangen höhere Löhne und -

gesicherte Arbeitsplätze für die Bai-

sonarbeiter. Durch Streiks bei den -

spanischen Fluggesellschaften Ayi- .7 7.7.

aco und Spantax wurden im inner- : '7

spanischen und internationalen Char- ....

terflngverkehr Flüge gestrichen. 7/
Sechstägige Ausstande soll es bei 75.?”

(

Spantax auch wieder vom 15. Juni an 77
.'

geben. In Italien legte das Bodenper-

sonal der italienischen FluggeseÜ*
‘

schäften am Freitag für 24 Stunderr “

die Arbeit nieder. 7/7 .

4

Für 1500 Dollar versteigert

AP. New York

Ein handgeschriebener Brief von ' “

der Lehrerin Christa McAuliffe, die -

am 28. Januar bei der Explosion der -
. ...

amerikanischen Raumfähre «Chal-

lenger
11 ums Leben kam. ist am Don-,

nerstag abend in New York für 1500

Dollar versteigert worden. Ein kali-

fornischer Sammler erhielt den Zu-

schlag für den vom 16. August 1985

datierten, auf Nasa-Papier gesehrie- •.*,

benen Briet ,-*-r

Opfer ihres Berufs?

SAD. Parts

Mindestens zwei Forscher des weit- .. 7

berühmten „Institut Pasteur“ inRms
sind in den letzten Monaten an Krebs
gestorben. Ein dritter Wissenschaftler !

lddetan Knochenkrebs. Das Institut. >*

das in jüngster Zeit vor allem durch
seine „Aids“-Forschungen von «ch

: .

reden machte» bat eine Untarsu-
chungskommisskm eingesetzt. Sie •

soll prüfen* ob die Wissenschaftler

Opfer ihrer eigenen Forschungsarbei* , .

:

ten zu krebsenegenden Substanzen
in derLebensmittdchemie wurden.

Scheidung auf englisch

SADiLondoo „l:

Am Tag ihrer Goldenen Hochzeit
stand die 73jährige Beninerin Conme. ... .

r

Townsend.-von der feierlichen Tafel
auf und erklärte nach 50 Eh»jahit*n;
„Ich habe Albert.nie geliebt* ich rei-',-. r

che die Scheidung ein.1* Ehemann Al-
. .. _

bert (75) scheint 50 Jahre nichts von
der „Herzenskälte" Heiner Frau sc- V
merkt zu haben. Seine Antwort: „Ich '

•

liebe meine Frau, ich werde tU-r -

Scheidung widersprechen." Jetzt «er* ..

klärte die Frau. -daß w* nwriiitihem- *-
j

Jahr Ehe ihren Irrtum bemerkt, tl«
Kinder und der Schuldenwegen aber . v
49 Jahre lang geschwiegen hatte, v

ZU GUTER LETZT
•Der Politiker muß siäijdjg reden,

kommt schm zum Zuftärn* und
Denken ist hm Um a&qftdl* ein
Grenz&ä**.

. ftmwfernitfgritoiitef
Üeißz vor <teö

DeSsgfcrtea'äarBatiks für Lebens-
unf Leben&mittetisiutde

mm Jkniklutjaebkm iaMonn".

:
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ezma in den Nachten, som-
mers im goldschimmemden
Kutschwagen,' winters im
Primkschlitten mft
Secbsergespann von Scfaim-
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tVTtt-^ngfa -(manchmal auch von Rpnrtpwft^ es-
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'Wn“ Bayerns König Ludwig IL wie eine

n" i!l V ,,n ^
fr)

^ Marchengestalt, wie ein 'Kaum aus malten
/.

1,1 Die Gezeiten in der übten

>, v,wV sBph“ dunWen,respekÜosaiAnsäungen,

rn, * iri‘% Bauern,dieBaWSlertdteEW»-mtv:!
* :,Mhi,J® *»• deuten, sie liebten ihren wKmü* diesen rät-

wi mIhmIIiiii TZnflwvilwMim - - g— - • * _•uv

> ii- j

1

’•« 51 \ ... .
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Geskärtbekam.

1>ü:

Gianz, m sdnen-feenhaften Prachtsrt>ina-
seccu-dCTen Inneres das einfache Volk nipm

Als Herrscher der Träume
auf Schloß Neuschwanstein

Wirklichkeit, Nachruhm und Mythos des tragischen Bayemkönigs Ludwig II.

Von WALTER GÖRLITZ

. Siö. -Dann, emes; Tages ausgerechnet in der
*'

ji
pSngstwoche, kamen fekriich thwAri ge.
kledefe Herren aus München und entführ-

et luv,.; «crj£ ten den iKhd^ aus seinem Schloß Neu-
*ft« •

i rt . « ... .

L
* 0ldif_ schwanstem. Sie hatten ihn für verzückt er-

iß^ körtj Das- war. nicht nur eine Sachet die die

K,:. . hi$J; Kabmetteund .die öffentliche Mwnrmg

p

n
«»Ui i

" *

'damaligen: :deutschen Kaiserreich erregte,

in; sondern die wie ein Schock durch das Volk
syj' der Bayern ftihr. Die Legenden und Spekn-

ruih» . D&I latkmen wucherten, es. gab Gerüchte und
A :l

f^Jndhcij
Geschichtenzuhau£ che sich whweh zu &-Hti.
nem ffinnticbea Königskult um den Ent-

" scfawuodenen verdichteten, y»Hi»nfhTT0 jn
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Vollendsiwch Bernern sdnecklicbHiEnde
imStamber^r See stieg Ludwig IL in de»
Augen der Nachwelt zum Inbegriff «n«
-mythischen Königtums aut das jirfr, statt

sich mit den führenden Kräften da herauf-
kommenden IndnstriegeseDschaft zu ver*

LSnden.daenZwängenentschkdenwider-
«»toapimd vor ihrminszanateTräumeund
iomantische Verfflpgänhaits-PhahlaBien
answich-Dffi Faszination, die vtm einer sol-

chen Verweigüxtng ansging, ergriff immg
«eitere Kreise Weder Weltkriege noch Re-
f«ibBk hodi Diktatur vennoclUen ihr etwas
anaohaben, im Gi^esateil, derUntergang desMw: und die Bdarivioung der tedud-
schen Errungenschaften im Zeichen der
Bombe verstärkten noch den Mythos Lud-
wigs.

... Wahrend die Touristenstrome «ich an-
schickten, von <kn Maxchenschlössem des
Königs Besitz zu argreHign imri Traditions-

rereme sowie das Kitsdi- und Geschenkar-
tikelgewerbe sein Andenken atiwhbxM.x.
ten, wurde a- gleichzeitig von den Poeten
und den Essayistenentdeckt, lieferte Vorla-

gen für ftnmatv» Hhndiehbocher und ro-
mantHyh-jmBmoHerii«^ bzw. -postmodeme
Apologien.: Histor&er, -Psydtologen . und
^Psychteter versuchtenadh an des Deutung
des „Rätsels^ Ludwig“- Der Streit um die
gpna^wvi Umstande seines Todesnahmzeä-
weis^ heftige Farmen an, und er tet heute
nnrb oifht entschieden ~

Daher hatte Jnrfr nllp« so ganz und gar
unqvAjakulär begonnen, als dem BayaB-
köä^waamnBiau IL und seinerGaaUm
Marie Hedwig ausjueuffisebem Hohenzol-
lemhapsmiffi. Augost 1845 mSchloßl^ym-
pheutog hri Mmc^jehderoiteSahn jjäx*

'

mit staunenswertem Schwung und Arbeits-

eifer. Er besaß zweifellos hohe lnü»iiiggTiy

eine rasche, sidrere Auffassungsgabe, Elan

und Idealismus. Aber sehr schnell traten

auch dieübertriebenen, ganz und gar unzeit-
gemäßen VorstdhzDgen hervor, diederjun-
ge Monarch von der Eihabenbeit seines Kö-
nigtums von Gottes Gnaden hegte, Resultat
ausgesprochen narzißtischer Neigungen, ei-

ner triebhaften Eigenliebe- und einer völlig
verfehlten Erziehung. Üblich war es, Erben
der Krone zu Bescheidenheit und Ernsthaf-
tigkeit anzuhalten. Ludwig war hingpgpp

schon als Kronprinzen eingeimpft worden,
nicht zuletzt vom militärischen Gouverneur
Generalmajor GrafBasseiet de laRoste, daß
er etwas ganzBesonderes sei und daß er das
seineUmgebungauch

dürfe -und müsse.

Als Ludwig 1864

den Thron bestieg,

war gerade da preur

fibchüstmeichifchB
Krieg gegen Däne-
mark irm der deut-

schen Herzogtümer
Lanenbuxg Holstein

und Schleswig willen

ausgebiochen. Die
deutsche Einigungns.

beweguug erhielt ge-

waltigen Auftrieb. Es
ist nicht mehr rekon-

struierbar, welche
Stellung Ludwig IL,

von Natur niphfet we-
niger als einHomo po-

Hticus, zu dieserFrage
w^pnnmmwi hat

Natürlich fühlte er
«rieh ah deutscher
Fürst und war gewiß
kan Gegnerder TA*»

von neuer deutscha
Bmlwit Nur durften

dabei Bayerns und

seine eigene Souverä-

nität nicht in Frage
gestellt werden. Daß
fan EbBe einer Reichs-
wtpinip jeder

deutsche Bundes-
fürst, auch da Kflmg
von. Preußen, alte Un-

von Österreich, einer lCinrin» von ihm, die

ihrerseits wahrscheinlich völlig ftigide war.

Bestimmend für Ludwigs seelische Ent-
wicklung wurde im zweiten Jahr Re-
gierungszeit die Bekanntschaft mit derMu-
sik und dann auch mit der Person Richard
Wagners. Wagners Opern schlugen ihn völlig
in Bann, für den »Meister* selbst, der An-
fang fünfzig war, faßte der junge Monarch
«mtw» schwärmerische, ja ««ifiuarigriw» Zunei-
gung. Er begann auch bald, den ewig in
frelrivpHpgpnhpjfen steckenden Komponi-
sten finanriefl zu unterstützen. Da die
Münchner Musikwett Wagners Kunst ab-

lehnte, faßte der König alsbald ein«» heftige

Abneigung gegen München Die Residenz
«mb ihn rnimw seltener. T.iAhlmgggrl* wurde

marschall Prinz Karl von Bayern befehligte,

Ende Juni 1886 zu besuchen. Die Soldaten

jubelten ihm zu; für Ludwig IL war indes
jeder Krieg ein Greuel, er reiste so schnell

wie möglich wieder zurück aufSchloß Berg.

Was ihn nun neben da Musik Wagners
immermehr beschäftigte^ wardie Verwirkli-
chung tollkühner ifrmiriegn. Neue Burgen
und Schlösser sollten in Bayern, besonders
in da Abgeschiedenheit und Erhabenheit
da Alpen, entstehen, und sie sollten an
schwelgerischem Prunk alles bisher Dage-
wesene übertreffen. Schloß Berg und das
von seinem Vater so geliebte Hohenschwan-
gau (über das da König dann Neuschwan-
stein setzten sollte) warenihm längst zu eng,
zu armselig geworden. Die Menscbenfurcbt

Frankreich die Königskrone zu verdanken
habe.

Dollar versteß
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Ludwig L, aif den Namen Ludwig
teufte. Nach don fiübenTod desVatera im
Map;, 1^64 bestseg der junge Mann mit 19

Jahren den Thron, and die Bayern gewahr-
ten nun qmwi nnpyinhnHdi «-hfinpn, ufarft-

lkhenjimgenHorscba.dem dieHeizenda
Rauen im Sturm zerflogen. Aba seltsam,

gegenüber dem .weiblicfaea Gesddedxt be-

zeigte da neue Kömg eine makwürdige
Scheu.

' ’
• ’A •

Ein düsteres Erbe lastet

auf dem Hause Wittelsbach

:UVI

Hinter ihm 1^ eine teebbse Jugend, da
Vater hatte nritdem JungenHam“ nichts

p.; «t anzufimgen gewußt.Was Maximilian inter-
‘ ereierte, vor aDem'Wissensdiaftgi, Militär

und Steategeschätte; schien Ludwig üba-

-iiK.'
haupt nicht zu berifliren. Die B&iter,; eine

Cr gö^g durchschnittliche, wenn auch sehr
schöne Frau, war' immer wieder osdbrokr
ken, wenn der gar zu viele„Über-
spanntheiten4 äußerte. Iaidwig hungerte

nachmütteifldia liebe, bekam seine Mut-
•Vi;***' tä aber kaum zu säien. Eoogen wurdena
, . und Scan jüngerer, 1848 geborener -Broda
iC Prinz Otto von Kmdamädchai und später

von Hauslrfuem und militärischen Gouver-
.iW

li
,
«Ören, i

’****£. •• Schon als Baby erkrankte a so schwer,
.:>> daßmananseinemÜberlebenzweifelte.Da

^mgeKroiiiprinxwarungewflhidkAknntakt-

.
.scheu, dn träumerisdier Emsiedla. Inda

^ Pubertät traten Depressionen au£ a hatte
auch HaBuiänrttopen, ghnibte Stimmen zu

jjtfS {hören,,was den Aizten äußerst bedenidich

würde embringen
Ti^ngg«»ti

(
wird ffkuHin

je bedacht haben.

Wahrscheinlich inter-

essierte es üm zu we-
nig. Denn diesa Kö-
nig war eben nicht

fürs Begiereninnüch-

terner; pragmatischer

Zeit geschaffen, und
seine «erni»

Berata und Zaarbei-

ter bekamen das
schnell zu spüren.

Ab den Jahren
1860(1870 überheß
Ludwig genuin politi-

sche EntiigWAmgwi
fest gänzlich seinen

Ministem und dispen-

sierte frifh immpr
mehrVOD riet) sich ZU-

gpitzenden Betchs-
Angelegenheiten,

711m stiBenWohlgefal-

len des preußischen

> iH-l'.’
B

«v

nü * 1

erschien tjjpWinjprtTMnne waroi die Herr-

&hteit damatäaKeriichen Kateowrit, die
tä

iV
Romantik des.RBtertums, des Minnesangs.

’ Noch ahnte niftnand, wdlch düsteres Erbe
Qba deinHauptzwrig des Hauses Wittels-

bach aJtweUe. KSnig Maximilian XL und

'

r
Da Vater litt Keft.äefrtes Lebens an Kopf-

‘

r,-i. yhmeraen, eihe Sdnrerta.’bn ihm litt an
: WähnvorstdlungeaL^liKlwigs IL Großvata

•' König Ludwig L hatte die Tcxiter einer

ginMariemttmdte Ehe brachte. Sie wardie
Ibcldw des.Ponren TOhdtovon Preußen,
^nesBjftidäsKSi^gFriedlichWühehnsIIL
Ihre Ghxjßma±ter,_die früh wumterifch wur-
de, war dieToditer des Landgrafenljidwig
EX. von ES$seraDannstadt (l7l8 bis 1790),

^ Horats-

,
fass deutstier wie abdera euro{»isdba

r
f| Üyaäsäen imvamekflkh, ohne daß man

allazvfefe^danken dariiba machte;
i*6t ;bn: Faß dpä Kwiigt Ludwig IL und

Bmderg sd&fl dje erbliche Beter

-
. s

i

t . %ng »og^a^oD vi^n Zeitgeaossen be-
• * ^'^ droUfch. *

Otto Graf Bismarck,

dem dm politisch

selbstbewußt han-

delnder König von
Bayern, des mächtig-

sten unter den deut-

schen Mittelstesten,

manche Unbeouem-
Krfilwit hatte bereiten
können.

hat dem
König als Kronpcm-
twi mir wnnial hei d-
?v»rn Besuch in Uüo*
dien an da Hoftafel

erlebt. Br «phifp ihm
gar nirirt wirirKch an

daTafelanwesendzu
sein, wie er in seinen

berühmten J5rinnenmgenu schreibt Dafür

leerte er ein Glas Champagner nach dem
anderen, als wollea eine innere Nervosität

betäuben. Da künftig“ Regent da Bayern

entwickelte schon damals eine Neigung zur

äußersten Exzentrizität auch und gerade in

Einzelheiten. Als König ordneteq später als

ehre der ersten Amtshandlungen die Ein-

richtung «nt« Wintergartens mit Teich in

der Residenz an, und er begann, seine

ig^wrihan mit da altspanischen Formel

Jch der König" zu unterfertigen.

Kn von ihm selbst emgeleiteter Versuch,

eine normale standesgemäße Verlobung

- und Borat mit da Prinzessin Sophie von

Bayern,
^wiederum eina Kusine ausda her-

zoglichen Nebenlinie desKönigshauses, ein-

zuleiten, wurde, ebenfalls von ihm seihst,

wiederannulliert.Dremvermeidliche Hoch-

zeitsnacht wurde zum Alptraum, zum Ent-

«rtyS«4Hrfpn
J
wag er «rieh nurmigmalen konn-

te, Sem» Neigung galt unzweifelhaft nur

Männern oda aba Damen, die so fern und
unerreichbar waren, daß er sie wie rin keu-

scha Minnesänger des Mittelalters anbeten

konnte, etwadaschönen Kaiserin Elisabeth

Im vollen Kritaimgsornat: Ludwig IL von Bayern, nach einem Gemälde von Georg Papperitz
FOTO: UtiSTSN

zunächst Schloß Bog am Starnberger See,

das später dann auch seine Endstation wer-
den sollte. Hier empfing er Wagner,da ihm
vorspielte und mit ihm den Plan da Grün-
dung von Wagner-Festspielen erörterte. Oh-
ne Ludwig hatte es weder ein Festspielhaus

in Bayreuth (ursprünglich sollte es in Mün-
chen errichtet werden) noch überhaupt die

Festspiele gegeben. Ohne Ludwig hatte

Wagner auch nicht die Kraft gefunden, sein

Werte, wie wires heutekennen, zuvollenden,
besonders den „Ring“, zu da ihnda Bay-
ernkönig immer wieder angespomt hat
Für den König beherrschte ausschließlich

die liebe zu Wagner das deutsche Schick-

salsjahr 1866, nicht etwa die haamrifende
Entscheidung über die Vorherrschaft in

Deutschland zwischen Preußen und Öster-

reich. Die RegiEnmgsgfeschäfte lagen da-

mals faktisch schon in da Hand des amtie-

renden Ministerpräsidenten von da Pford-

ten, da Bayern an die Seite Österreichs

gegen Preußen führte. Da König hatte sich

nie für die Armee interessiert- Mühsam ge-

lang es, ihn zu überreden, wenigstens das
Hauptquartier seiner Truppen in Bamberg,
die sein Großonkel, da über 70jährige Feld-

begann immw mehr von Hm König Besitz

zu ergreifen. Die neuen Schlösser waren im
Grunde nichts anderes als Ruchtburgen; als

sie (teilweise) Wirklichkeit geworden waren,

empfing Ludwig in ihnenan „profanem Per-
sonal“ ausschließlich einige wenigeMinister

und Kabinettssekretäre. Keine Soireen, kei-

ne Massenfeste, kein „Volk“. Nach seinem

Tod, so äußerte Ludwig, sollten die Bauten

alle wieder in die Luft gesprengt werden.

Vorerst wurde am 30. November 1870

noch das alte hochgetüimte Schloß Hohen-

schwangau Schauplatzda letzten (und viel-

leicht einzigen) bedeutenden politischen

Handlung
, die König Ludwig IL vollzogen

hat Da Krieg Preußens und des Norddeut-

schen Bundes gegen Frankreich, bei dem
auch die süddeutschen Staaten zurBündnis-

hflfo verpflichtet waren, hatte den Monar-

chen zunächst völlig schockiert Er liebte

Frankreich, las gern französische Literatur

im Urtext iß seiner verworrenerwerdenden
Vorstellungswelt waren die absoluten fran-

zösischen Könige Ludwig XIV. und Ludwig
XV. die großen Vorbilder, später auch seine

geträumten Tafelgäste. Er pflegte darauf

hinzuweisen, daß das Haus Wittelsbach nur

Dann hatte er sich, wie so oft. dem bayri-

schen Kabinett gefügt, hatte dem Krieg ge-
gen Frankreich zugestimmt Ohne ihn zu
fragen, hattenda Außen- und der Kriegsmi-
nister, Graf Bray-Stemburg und Baron
Pranckh, bereits den Beitritt Bayerns zum
Norddeutschen Bund erklärt Und jetzt fiel

dem königlichen Oberstallmeister Graf
Holnstein als Mittelsmann Bismarcks, da
unter der Hand mit Finanzhilfe für den be-
reits hoch verschuldeten König winkte, die
schwere Aufgabe zu, Ludwig U. zur Konzi-
pierung und Unterzeichnung dreier von Bis-
marck entworfener Schriftstücke zu bewe-
gen, in denen da König von Bayern als

mächtigster da deut-

schen Bundesfürsten

den König von Preu-

ßen bitten sollte, die

Wurde eines deut-

schen Kaisers anzu-

nehmen.
Ludwig lag auf Ho-

henschwangau mit

heftigen Zahnschmer-
zen krank zu Bett Er
sträubte sich, er zö-

gerte, und dann -
Holnsteins ziemlich

barschen Überre-

dungsmanieren fol-

gend - fertigte er,

nachdem er sich wi-

derstrebend dem Bett

entwunden hatte, im
wesentlichen Bis-

marcks Entwurf fol-

gend, Hpt» berühmten
„Kaiserbrief- aus.

War es die klare Ein-

sicht, daß Verweige-

rung nichts mehr
fruchten würde? Wa-
ren es nur die uner-

träglichen Zahn-
schmerzen? War es

die Unlust an dem,
was er die „Staatsfe-

daisen“ nannte? Oda
war es vielleicht doch
auch eine Art Ergrif-

feasrin von dem „ur-

alten Reichstraum“,
der nun endlich in Er-

füllung gehen sollte?

Niemand kann es ge-

nau mehr sagen. Je-

denfalls iinteTPifhnp.

te Ludwig, nichts da-

von ahnend, daß auch
der zum Kaiser erko-

rene alte König Wil-

helm L von Preußen
die .Hineingabe da
Souveränität Preu-

ßens“ in daskommen-
de Reich nur wider-

willig und schweren
Herzens mitvollzog.

An jenem trüben

Novembonachmittag
in Hohenschwangau
nahm Ludwig IL end-

gültig Abschied von
da Politik. Bei da
Kaiser-Proklamation

am 18. Januar 1871 in

Versailles vertrat ihn

sein jüngerer Bruder
Prinz Otto, den er

nicht leiden konnte.

Und noch im gleichen

Jahr befielen Prinz

Otto geistige Storun-

gen; er glaubte rieh

überall von „Preu-
ßen“ verfolgt 1875

mußte er als unheil-

bar geisteskrank in-

terniert werden.

König Ludwig war
tief betroffen, im
Grunde voller Furcht
Konnte er auch krank
werden? Daßa wahr-

scheinlich längst

selbst schon gemüts-

leidend war, diese
Einsicht fehlte ihm
gänzlich. Die Behand-
lung des Prinzen auf

Schloß Fürstenried übernahm eina da be-

kanntesten Psychiater Münchens, da Ober-
xnedizmalrat Prot Dr. med. Bernhard von
Gudden. Da König war voller Mißtrauen

gegen die damals „modernes“, ausschließ-

lich naturwissenschaftlich inspirierten Be-
handlungsmethoden. Er ließ Gudden wis-

sen, er wünsche „auch bei Erregungszustän-

den“ des Brodas keine Zwangsanwendung.

Immer tiefer verstrickte sich da König in

EinsamIrprt und Mgnschpwfpind^haft, lebte

nur noch der Musik und dem Bau und da
Ausstattung seiner Märchenschlösser, die

bald prächtig heranreiften: die mittelalterli-

che Idealburg Neuschwanstein oberhalb Ho-
henschwangaus, das Versailles nachemp-
fundene Hohenchiemsee, das Feenschloß
Linderhof mit da Blauen Grotte. Ludwig
machte den Tag zur Nacht, und die Nacht
mit spinpn Ausfahrten zum Tage. Sein Ge-
heimtagebuch verrät einen verzweifelten

Kampfgegen bizarresexuelle Neigungen. In

die Jahre 1872 bis 1885 feilen 207 Separatvor-

steliungen des Hoftheaters ganz allein für

den Monarchen. Die Unruhe in da Umge-
bung und in dpn führenden Schichten da
Bayerischen Gesellschaft wuchs. Eine neue

,:V
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schwärmerische Männerlreundschaft zu

dem jungen, hübschen und genialen Schau-
spieter Joseph Kainz löste zusätzliche Irrita-

tionen aus.

Mit den Ministem verkehrte Ludwig in

diesen letzten Jahren nur mehr über die

Kabinettssekretäre, schließlich nur noch
üba die gerade in Gunst stehenden Kam-
merlakaien. Doch seine Schreiben, Befehle
imd Weisungen an das Kabinett in München
ließen an Klarheit und Logik nichts zu wün-
schen übrig. Der König forderte vor allem
Geld. Aber Bayerns Schulden waren bis

1886 bis auf21 Millionen Mark gestiegea In

den 70a Jahren hatte noch regelmäßig Bis-

marck aus dem sogenannten „Welfenibnds“,

dem beschlagnahmten Vermögen der vom
Thron veijagien hannoverschen Königsfa-

milie, ausgeholfen - nicht ohne auch des
Grafen Holnstein zu gedenken. Doch dam
trocknete auch diese Quelle aus.

Und eben diese Finanzknse führte un
Frühjahr 1886 zum todbringenden Zusam-
menstoß des der realen Welt entrückten Mo-
narchen mit dem liberalen Kabir.eit des
Freiherm von Lutz in München. Der König
auf dem neuen, noch nicht völlig fertigen

Schloß Neuschwanslein wollte das Ministe-

rium Lutz loswerden. Doch Lutz dachte
nicht daran, zu gehorchen. Vielmehr beauf-
tragte eram 23. März 1986 den Professor vor.

Gudden, Arzt des Prinzen Otto, ein Gutach-
ten üba den Geisteszustand des Königs zu
erstellen. Gudden und drei andere namhafte
Psychiater kamen am 8. Juni 1886 zu dem
Schluß, ohne den König persönlich ;n Au-
genschein genommen zu haben iwas dieser

sich fraglos energisch verbeten hättet, die

Majestät leide an fortschreitender Paranoia,

Da also nun beide Söhne Maximilians II.

als geisteskrank abgestempelt waren, mußte
nachda Verfassung ein Reichsverweser be-

stellt werden. Höchst widerwillig ließ sich

Ludwigs IL Onkel, der Generalfoldzeugmci-

ster Prinz Luitpold, politisch ein Ignorant,

dazu überreden, das unbequeme Amt anzu-
nehmen. Am 9. Juni 1886 wurde hinter dem
Rücken des nichtsahnenden Königs die Re-
gentschaft installiert.

Ein erster Versuch einer .Staatskommis-
sion“ unter dem Haus- und Außenminister
Freiherm Krafft von Crailsheim, dem König
auf Neuschwanstein die Botschaft von sei-

ner Absetzung und Entmündigung zu über-
bringen, scheitelte. Der König, hellwach

und auf dem Sprung, ließ die Kommission
von Gendarmen verhaften. Dann wurde die

Nachricht von der bereits vollzogenen Re-
gentschaft publik; sie mag den Monarchen
wie ein Keulenschlag getroffen haben. Wie
betäubt ließ a sich durch eine zweite, nur
aus Psychiatern, Pflegern und Gendarmen
zusammengesetzten Kommission festneh-

men. Am 12. Juni 1886 traf er um 12.12 Uhr
auf Schloß Berg ein, dem alten Sitz seiner

Jugendträume, der jetzt als Heilanstalt fun-

gieren sollte. Es war Pfingstsamstag. Die

Leitung des Unternehmens lag bei Professor

von Gudden. Da König schien gelassen,

hatte aber noch auf Neuschwanstein geäu-

ßert, diese Schmach werde er nicht überle-

ben.

Was geschah zu Pfingsten

1886 am Starnberger See?

Da letzte Tag, Pfingstsonntag, der 13. Ju-

ni 1886, kam mit dem Abendspaziergangum
18.45 Uhr von Ludwig IL und Professor von
Gudden im Park von Berg am Ufer des
StarnbergerSees. Erst spätam Abend dieses

regnerischen Sommertages fand man die

Leichen beider im See treibend auf. Ludwig
IL hatte früher manchmal gesagt, er wolle

da Welt ein Rätsel bleiben. Da Leichnam
Guddens wies Gesichtsverletzungen auf, die

auf ein Handgemenge zwischen Arzt und
Patient hinwiesen. Die Kriminalpolizei kon-

struierte einen Indizienbeweis. Die Majestät

habe Selbstmord im See begehen, Dr. von
Gudden ihn daran bindern wollen und sei

mit in den See gerissen worden. Es kann
aber auch ganz anders gewesen sein: Da
König riß sich los, als der Arzt ihn festhaiten

wollte, und da Psychiater ertrank bei dem
Versuch, ihn zurückzuholen.

Des Königs Tod blieb tatsächlich ein Rät-

sel wie sein Leben. Gerade dieser Umstand
hat im Altbayemtum lund nicht nur dort) die

Neigung geweckt, dem Toten eine seltsame
Verklarung zuteil werden zu lassen, ein Pro-

zeß, da sich bis heute fortsetzt. Bald spra-

chen die Gebildeten vom »Mythos Ludwigs
H“, und bis zur Stunde weiß man nicht, in

welchen Formen und Besinnlichkeiten sich

dieser makwürdige, einzigartige Mythos
noch manifestieren mag.

Neue Bücher über
König Ludwig II.

Franz Herre: „Ludwig II. von Bayern -

Sein Leben, Land, seine Zeit.” Deutsche i

Verlags-Anstatt, Stuttgart. 400 S., 39,80 |

Mark. Ludwig Höttl: „Ludwig II., König i

von Bayern." Bertelsmann Verlag, Mün- •

Chen. 576 S„ 49,80 Mark. Heinz Gebhardt: !

JCÖnig Ludwig II. und seine verbrannte
i

Braut - Unveröffentlichte Liebesbriefe 1

Sophies an Edgar HanfstaengL" Ludwig
’

Verlag, München. 208 29,80 Mark. Gre-
|

gor Schmid: „Ludwig II. und sein Bay-
ern." Objektiv Verlag, München. 124 S..

•

49 Mark. Hans Rail: „König Ludwig II.“
|

Verlag Schnell & Steiner. München. 111 i

S., 9A0 Mark. Werner Richter; „Ludwig ii„

König von Bayern “ Brudcmann Verlag, ;

München. 335 S., 32 Mark. Hans-Gerhard
j

Evere: „Ludwig II., Theaterfürst, König. ;

Bauherr“ Hirmer Verlag, München. 446 !

S„ 198 Mark. Hans F. Nöhbauen „Auf den ;

Spuren König Ludwigs II" Prestel Verlag, !

München. 240 S., 24 Mark. Wilhelm Wob- i

king: „Der Tod König Ludwigs ll." Rosen- |

heimer Veriagshaus, Rosenheim. 414 $.,
j

49,80 Marie. Franz Katzen „Bayerns König j

Ludwig II." Hutters Verlag, Wickede. 289
j

S., 35,50 Mark. Eduard Honslik (Hrsg.):
\

„Auf zur Sonne, Königsschwan - Ludwig
j

IL, König von Bayern." Süddeutscher
Verlag, München. 250 S., 39,80 Mark.

j
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Wir schalten jetzt

ab, Commander!
Utopische Erzählung von RAINERERLER

E
r hatte den Wunsch, sich zurück- welche idiotische Abmachung hatte er sich

niiPhiigT] und dieAngen zu schliß- da eingelassen mit diesen Leuten, die alle

flen. Ein Gefühl wohliger Er- nur sein Bestes wollten?

Schöpfung durchstromte ihn, Ge- Er war nicht erschöpft! Er war nicht mü-

bbrgenheit Warme- als eine ver- de! Er war niemals müde. Trotz dieses tota-E
r hatte den Wunsch, sich zurück-

zufehnenunddieAugen zu schlie-

flen. Ein Gefühl wohliger Er-

schöpfung durchstromte ihn, Ge-

borgenheit, Warme- als eine ver-

traute Stimme in sei" Bewußtsein drang;

Commander.. - JHaflo, Doktor."

- „Wie fühlen Sie sich?“

Der Commander zögerte mit einer Ant-

wort Es war sinnloszu lügen. Jede Empfin-
dung, jeden einzelnen sauer Gedanken
zeichneten sie au£ flackernde Kurven der
Osrillngyammo

,
ftTirak»! sinh überschnei-

dender Linien auf den endlosen Papierfah-

nen unter den Schreibstiften der Polygra-

phen. Dechiffriert wandelte schließlichjede
Regung seine grauen Zellen in Form unend-
licher Zahlenknkwinen über die Momtore
des KontroUraums in die Speicher des zen-

tralen Rechners.
Wozu also diese ständige Fragerei nach

seinem Befinden? Konvention? Relikte ei-

nes überflüssig gewordenen Beschwichti-
gungsrituals? Der Doktor kam seiner Ant-
wort zuvor. „Sie sind müde, Commander.
Doch! Wir sehen es hier. Es ist zweiUhrfrüh
BordzeiL Sie hatten einen anstrengenden
Tag, und morgen warten schwierige Aufga-
ben aufSie/“

„Schwierige Aufgaben .. DerComman-
der hatte Lust, skeptisch zu lächeln und
voller Zweitel den Kopfzu wiegen. Wenn er
dazu noch in der Lage gewesen wäre. Sorg-

sam abgeschirmt von jeder Form kosmi-

scher Katastrophen war das Lösen riwyr

täglich wiederkehrenden „schwierigen Auf-
gaben“ Sir ihn zur reizlosen Routine gewor-
den.

„Wir schalten jetzt ab, Commander!" fuhr
die Stimme fort „Bitte, versuchen Sie zu
schlafen“. - „Ich werde mich bemühen . .

.“

- „Ja, tun Sie das. Und halten Sie sich an
unsere Abmachungen! Gute Nacht, Com-
mander!“ - „Gute Nacht!“

Die Stimme hatte sich ausgeblendet. Jede
Beziehung zur Außenwelt war plötzlich ver-

schluckt von einem allesumfassemfen,

nachtschwaraen Schweigen. Sofern sie sich

auch an die Abmachungen hielten, war er
jetzt wirklich aTirin

l unbeobachtet, unkon-
trolliert - aber auch hermetisch abge-

schirmt, abgeschnitten von jeder Informa-
tion.

Das Summen der Triebwerke, die sein

Raumschiff auf einer berechneten
Rahn durch das AU katapultierten, war
ebenso verstummt wie die Fhrt sonst pau-
senlos eintreffender Impulse, Signal« und
Daten: Bahn-Koordinaten, {ünktionspara-

zneter, die Rückmeldungen von zehntau-

send Meflstellen des tpipnwtrischen Sy-
stems. Er war der Commander. Es war sein

Schiff Es flog den Kurs, den er berechnete

und bestimmte. Aber wer, zum Teufel, be-

stimmte und berechnete den Kurs, kontrol-

lierte den Ablauf der Funktionen, wenn er

schlief? Wenn sie abgeschaltet hattet? Auf

Bilanz
Von SIEGMAR FAUST .

Goethe ist tot

meine frau sieht fern

meine freunde gehen fremd
mein Verleger ballt die Faust

achja

kinder wurden auch gezeugt

aber schlecht erzogen

nun versuche ich:

mir einen reim darauf zu machen
mich aus der Verantwortung zu

stehlen

mir eine oarrenkappe

überzustülpen

doch das leben nimmt mich
nicht ernst.

Anläßlich ihres 150. Jubiläums schrieb

mir die Socfete Nationale des Ghe-

mins de Fer Francais einen Brief.

„HochzuverehrenderHerr“, begann er, Jhre
ausgezeichnete Feder ist hier nur zu be-

kannt, Ihr brillanter Stil verbunden mit be-

rückendem Esprit, der die Berühmtheit, die

Sie 111 alter gppjjpflgn ,
nhncMuhe plansi.

bei erscheinen läßt So würden wir uns mehr
als glücklich schätzen, wenn Sie - unter

Benutzung des beigefügten Freifehitschö-

nes - dann, wenn es Ihnen nur beliebt, eine

Fahrt mit unserem bescheidenen Unteneh-

men von Straßburg nach Saint Raptofil an-

läßlich des 150. Jubiläums der SNCF unter-

nehmen wurden, natürlich. in der insgeheim

gehegten Hoffnung, daß Sie darüber etwas

in Ihrer iimwohahwiifehm Weise zu Papier

bringen. Erlauben SiedenAusdruck unserer

verbindlichsten Hochachtung, mit den be-

sten Wünschen, Ihre . . .“usw.

Ich zögerte keine Minute und bestieg in

Straßburg den Nachtzug, der gegen neun

Uhram Morgen auch richtig und pünktlich

zwischen SaintTropezundCannes, nämlich
in Saint Raphael, eintraf Strahlend stand

die Sonne am azurblauen Himmel; deshalb

begab ich mich unverzüglich an den Strand,

mietete mir eine Chaise, eine Holzliege mit
Kopffceü, und einen Sonnenschirm, nahm
rasch ein Bad im Mittelmeerundlegte mich
sogleich in die Sonne.

Gegen zehn Uhr bevölkerte rieh der bis

riahfn fast leere Strand, und kurz vor halb elf

erschien einejener prowengalischen Schön-

weiche idiotische Abmachung hatte er sich

da eingelassen mit diesen Leuten, die alle

nur sein Bestes wollten?

Er war nicht erschöpft! Er war nicht mü-

de! Er war niemals müde. Trotz dieses tota-

len Bladrouts im Entercom- und Informa-

tionssystem war er durchaus in der Lage,

Bahndaten und Koordinaten zu extrapolie-

ren und weiterzurechnen- Er brauchte kei-

nen Zugang zum Terminal des zentralen

Steuercomputers. Um das SchiffaufKure zu

halten, dazu hatte er seinen Kopf Bei ihm
gab es keine Unklarheiten oder Abweichun-
gen. Er machte kernen Fehler! Er flog lange

genug. Und in wenigen Stunden, um 7.45.33

- am nächsten Morgen, früh um sieben Uhr
funfondvienrig Minuten und dreiunddreißig

Sekunden, um es im Klartext zu sagen

würde er einen gedachten Punkt überschrei-
ten und damit das Zentmlgpstim aim «in.

hundertsten Mai nrnnindpt haben.

Es gab kernen in der ganzen Flotte mit

seinen Erfahrungen und seinem „Know-
how“. Ja, und mit seinem scharfen, analyti-

schen Verstand! Er hatte große Dust, einen

Wettkampf gegen sich selbst zu wagen:
Sfhreh Ein Simultanturniergleichzeitigauf
drei oder vier Brettern mit stets wechseln-

den Rollen: Weiß und Schwarz und Weiß.

. Angriff Verteidigung. En Sind ausschlfeß-

lich in Gedanken. Bis diese verdammte
Nacht endlich vorüber warund sie sich wie-

der beiihm meldeten und die ganze Flutan
Informationen »"d Tmpuifwi, an Problemen
und Pannen und Rotlicht-Funktionen wie-

der über ihn hereinbrach.

Aber genau das war gegen die Abma-
chung. Wenn sie ihn hmtorgingen, dann

wollten sie auf ihren Kontrollmonitoren

während dieser einseitig verordneten Ruhe-
pause nicht« anderes »»hm als die regelmä-

ßigen „Alpha-Wellen“ seines Gehim-
strompotentials: absolute Entspannung.

Aber nicht das bizarre Zickzackmuster gei-

stiger Höcbleisturigsakrobatik.

„Schlafen - schlafen - vielleicht auch
träumen .

.

Hamlets Monolog als lächerli-

cher, spontaner 'Emfidl einer schlaflosen

Nacht Auf einer Reise durchs A1L Der
Commander versuchte an ein befreiendes
Tjaehen zu denken, um seine überreizten

Gehimaktivitäten ' zu Heymgrammienen.
Dann ließ erdie bewährtenUbungoi folgen;

Selbsthypnose durch Traumgebüde, harmo-
nische Formen und Färben. Ein tiefblaues

Universum, das rieh im Fluchtpunkt ver-

jüngt, erfüllt von. ring gedampften Kadenz
elektronischer Töne. Dann der Countdown:
Gigantische Zahlensymbole, Zinnober vor
diesem krihaTthlanen Grund, Taufen langsam
pnd rhythmisch ineinandprflipBend von 99
gegen NuIL Reduzierung imaginärer Wate
auf das absolute Nichts.

Die Null als Symbol einer endzeitlicben

Auflösung. Der geschlossene Ring als das
Unangreifbare, Harmonische, Vollendete. -

Eine Kreisbahn im Universum. Die Kreis-

bahnen dehnten sichzu Ellipsen. Bahndaten

sickerten in sein dämmerndes Bewußtsein
wie aufgestörte Insektei, bösartig, aggres-

siv, mobilisierten ruhende Kapazitäten. Ab-
strakte Koordinaten formten sich zu vor-

stellbaren grafischen Mustern und bündel-

ten rieh sehlieRiirh im Raster des Raums zu

einer spiralig gekrümmten Linie; seineBahn
um die Sonne.

Er war hellwach innerhalb von Sekunden,
verfolgte fasziniert das Wachsen dieser Li-

nie, die sich rasch und zielstrebig weiter-

schob, grell leuchtend in die samtschwarze

Unendlichkeit mit ihren Milliarden uner-

reichbarer Gestirne.

Der gedachte Kurs zerschnitt einen ge-

dachten Punkt. Irgendwoim ungrnwfllfehgn

Raum pnd doch greifbar nah. Scheinbar
willkürlich, snfiTlig

, schicksalhaft. Ahfrrkfa.

ten Endes korrekt aufBruchteile von Bogen-
sekunden errechnet Nur noch wenige Stun-

den, Minuten, Sekunden vor fhm Ehcakt auf

seinem Kurs. Um 7.45.33.

Einhundert ITmkmisungiP-n! Die freundli-

chen Betreuer in ihrem KontroDraum wür-
den das denkwürdige Jubiläum nicht weiter

zur Kenntnis nehmen, würden ahnungslos

bleiben. Denn er hatte nicht die Absicht, es

zu erwähnen. Trotzdem: Das geheime Wis-

sen von diesem Augenblick gab ihm eia

gutes und stolzes Gefühl. Büke -nein, nicht

KM
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Stanley Kubriclc: Im Leitstand des Raumschiffs

wörtlich, aber sinnvoll auf seine Situation

hier übertragen: „...durchs Universum
mAi-nc Kreise zteh’n. Den letzten werd ich

nicht, vollenden. Aber versuchen werd' ich

ihn! ..."

Was schleppt man in so einem Gehirn

doch herum an Empfindungen, Zitaten, Bil-

dern und Ballast Ersehntes und Ertastetes.

Farben, Gerüche Faulendes Laub und
feuchte Erde. Das Geräusch feilender Trop-

fen auf ein Blätterdach. Ein grüner Dom
über den schlanken, grauen Säulen der Bu-
chen.

Ein Flug über Bergwälder im Herbst

Leuchtendes Kupfer und Gold über dem
rostigen Grund der Erde. Bleigraue Felsen

tauchen aus dem Dunst und das Tal liegt im
NebeL Ein Wintertag, klar wie Kristall. Glit-

zernder Firn mit Millionen aufflammender
Prismen. Und die Sonne steht tief und rot

und riesig über dem Horizont Sturmge-

peitschte Gischt umfingt ihn in der Bran-

dung. Grün schimmelnde Wogen verschlin-

gen ihn, tragen ihn fort, schwerelos, schwe-
bend wie im Traum. Ohne Bedrohung, ohne
Kälte und Angst

Gedachtes Erleben. Reine Imagination.

Unbelastet durchdie zerstörerische odergar

tägliche Konsequenz des lebendigen Le-
bens. Er, der Commander dieses Systems,

war In die Reihen der Unsterblichen einge-

gangen. SeinBewußtsein existierte überden
physischen Tod seines vergänglichen, sterb-

lichen Körpers hinaus. Er fühlte sich mit

allen Atomen dieser Unendlichkeit verbun-

den, durchpulst von jeder einzelnen Se-

kunde einer Ewigkeit Was bedeutet da
schon der Verzicht auf einen Organismus
mit seinen begrenzten Möglichkeiten!

’ Haß, Schmerz, Liebe und Lust Der
Commander hatte in seinem reichen Leben
alle diese Erfahrungen gemacht Seine Emp-
findungen waren in unbegrenzter Zahl in

seinem Gehirn eingespeichert und abrufbar.

Neue Fiktionen, zusammengebaut aus den
Partikeln der Erinnerung, beliebig zu ergän-

zen und zu erweitern aus dem unerschöpfli-

chen Reservoir der Imagination, verbanden
sich ihm zu neuen, gewaltigen Möglichkei-

ten, zu einem grenzenlosen Spiel der Phan-
tasie.

Sie stürmten aus dem Wasser, hetzten

nackt über den weiten Strand, lachend,

atemlos. Ihre Hände fanden sich. Festhalten!

Nicht mehr loäassenl Nie mehr! Nie mehr in

diesem Leben! Sie umklammerten sich. Lie-

ßen sich in den heißen Sand feilen Die

Küsse schmeckten «mlzig und nach Tang
Und nach einem ungebändigten Begehren
Sie preßten die Lippen aufeinander und at-

meten den Atem des anderen, bis sie beide

fest erstickten Aber bevor noch dieser Kna-
be im haßen Sand eine Erfüllung seiner

Liebesbemühungen fand, durchzuckte den
Commander eine geradezu unendliche Ver-

zweiflung. Ein Phantom-Schmerz peinigte

jede Faser seines nicht mehr vorhandenen
Körpers. Quälende Sehnsucht durchflutete

ihn, krampfte seine Brust zusammen, nahm

Freifahrt nach St. Raphael
Von WOLFGANG ALTENDORF

beiten, die einem Nordländer für gewöhn-
lich den Atem rauben, trat unmittelbar in

mein Blickfeld, streifte sieb ihre Kleider

über den Kopf und räkelte sich in ihrem
winzigen, zweigeteilten Badedreß im Sand.
Schließlich knöpfte sie sich das Oberteil die-

ser wohl erstaunlichsten Modeschöpfung
unseres Jahrhunderts ab und gab die beiden
wohlgeformtesten Attribute kreatüiiicher

Weiblichkeit nicht nur der höher steigenden
Sonne, nein, auch meinen Augen preis.

Diskret blickte ich zur Seite auf eine
schwarriiaarigp, ghitSiigigp Mnraw1Win

f
<iip

nur - wie ich aus einem Gespräch müdem
Bademeister entnommen hafte- „auf einen

Sprung nachSaint Raphaäl“ gekommen war

und offenbar mit nicht wenigerInteresse die

obere EntblößungihrerprovencalischenGe-
schlechtsgenossin beobachtet hafte, zögerte

sie doch kamen Augenblick, rieh nun eben-

falls von einer ebenso lästigen wie objektiv

überflüssigen Verhüllung zu befreien.

Erneut suchte ich, um nicht in den Ruf
eines lüsternen Voyeurs zu geraten, einen

weniger diskreten Fixpunkt, was sich je-

doch als überaus schwierig und schließlich

ganz und gar unmöglich erwies: Wie meiner
Art unkontrollierten Kettenreaktion ver-

schwanden rings um mich alle Oberteile und
dies, obwohl sie doch, für meine Begriffe,

und wie ich später in den eleganten Ausla-

gen dieser französischen Badestadt bestätigt

fand, ganz wesentlich an der Preisgestaltung

für derart teure Nichtigkeiten beteiligt sein

müsset Bald erschien es mir unzumutbar,

entweder ständig angestrengt in den azur-

blauen Himmel oder gar auf den goldbrau-

nen Sandstrand zu starren. Deshalb benutz-

te ichdie Gelegenheit, um meine Kenntnisse
in der weiblichen Anatomie zu erweitern.

Die Holländerin zu meiner Rechten mit

Mann und zwei Kindern und in Appeldoom
zuhause, schien - ich spürte körperlich die

prickelnde, gespannte Ausstrahlung - auf

ihren Augenblick zu warten. Nervös beweg-

ten sich ihre Schultern. Sie zupfte an den

Trägem ihres Oberteiles, das abzunehmen
sie bisher nicht gewagt hatte und streifte

ihren Gatten mit ebenso nachdenklichen

wie abschätzenden Blicken. Kein niederlän-

discher Ehemann, so schoß es mir durch den
Kopf, schon gar nicht von dieser hausväterli-

chen Biederkeit wie der ihre und zu allem

Überfluß aus Appeldoom, wird je seiner an-

getrauten Ehehälfte gestatten, den Busen in

aller Öffentlichkeit - und gar noch einer

FOTO: KARKOSCH

ihm den Atem. Eingekapselt in diesem flie-

genden Sarg eines Untoten, festgezurrt auf

dem Kommandostand einer absurden Ma-
schinerie, deren Kopf er zu sein glaubte,

überfiel ihn ein noch nie erlebter, unstillba-

rer Durst nach der Realität

Einmal noch die Hand ausstrecken, mit

den Fingerspitzen die braune, sandige Haut
dieses Mädchens berühren. Den Atem spü-

ren. Den wirklichen Atem eines lebendigöl

Menschen. Seinem Blick begegnen. Seine

Zuneigung erfahren. Umarmt werden und
geliebt Einmal twh Ein allerletztes Mal,

meinetwegen. Und dann für den Rest einer

Ewigkeit eingesperrt bleiben in diese Fol-

terkammer der Phantasie.

Wir bringen das alles in Ordnung, hatte

der Chefarzt ihm zugeflüstert, aufden Weg
in den Operationssaal mit seinen grellwei-

ßen Lampen und dem blau-grünen Mum-
menschanz der dienstbaren Geister. Dann
begann derCommander zu zählen, während
durch Schlauche und Kanülen der Trank
des Vergessens in seine Adern tropfte. Aber
er hatte nichts vergessen. Nichts! Der Count-
down lief von 99 gegen NuIL Zinnober vor

kobaltblauem Grund. Einstieg in ein Ritual

Reduzierung aller Werte auf das absolute

Nichts. Die Null als Symbol einer endzeifli-

chen Auflösung. Verwandlung. Geburt eines
Commanders.

Als sein Bewußtsein wieder zu arbeiten

anfing, war er bereits auf der Reise. Auf
welcher Reise? War nicht auch sein Flug
durchs All eine Illusion? Ein SpielderPhan-

tasie, das sie ihm vorgaukelten? Gab es ir-

gendwelche Beweise außer den eingespiel-

ten Daten und der Stimme aus dem Kon-
trollraum? War sein Raumschiff, das sich in

wenigen Stunden, Minuten, Sekunden-um
7.45.33 Uhr - zum einhundertsten Mal um
die Sonne bewegte, überhaupt existent?

Sein Kommandostand nur ein Simulator?

Eine Testapparatur für einen körperlosen

Kopf? Beschäftigungstherapie für ein iso-

liertes, nutzloses Bewußtsein, das mm als

mißbrauchtes Objekt wissenschaftlicher

Neugierde seinen höchst makabren Sinn zu

erfüllten schien?

Existierte er überhaupt noch in da- Form
eines organischen Gehirns? Oder hatte man
alle seine Erinnerungen und Empfindungen
in die weniger anteiligen Speicher eines

Computers überführt? War seine Genialität

inzwischen das Wechselspiel von Mikropro-
zessoren? Sein Talent zur abstrakten Logik
lediglich die Funktion eines Rechners? Wa-
ren seine Sensibilität und seine Kritikfähig-

keit ein banaler Irrtum? Ein peinlicher, pei-

nigender Schaltfehler in der Konstruktion?

Weil als banal und nicht effizient definiert

Die Kraft die wir „Liebe“ nennen? Als zu
vernachlässigende Größe eingestuft?

„Guten Morgen, Commander! Ich hoffe,

Sie haften eine gute und erholsame

Nacht . .
.“ Mit der vertrauten Simme brach

auch das Vibrieren der Außenwelt wieder in

seine Isolation. „Hallo, Commander! Ant-
worten Sie! Wie fühlen Sie sich?“

französischen! - zu entblößen. So wartete
sie, bis er- dem Drangen seiner Sprößlinge
schließlich nachgebend - eines der Boote
mietete, die das längst vergangene Zeitalter

des Schaufelradantriebes neu beleben: Man
bewegt in ihnen Pedale, die ihrerseits ein

Rad am Heck antreiben und strebt so dem
offenen Meere zu. Kaum hafte die kleine

Seeräuberbesatzung einen tüchtigen Ab-
stand vom Ufer erreicht, riß auch sie, die

Zurückgebliebene, entschlossen ab, was ihr

längst unbequem geworden war, und die

Damen ringsum verstummten vor Neid.

Meine Niederländerin genoß, leicht errö-

tend, ihren Triumph, allerdings fa»»ip eine

halbe Stunde lang, denn so knapp war die

Mietzeit des Schaufelradbootes für fünf

Franc bemessen. Kurz bevor ihre Familie

wieder festes Land betrat, verwandelte sie

sich, das Oberteil sorglich vorgeknöpft, in

jene züchtig-zärtliche Gattin und Mutter,

wie man sie kannte. Ich jedoch ahnte, was
hier unterirdisch brodelte.

Als ich mitdem Nachtzugnach Straßburg
zurückfuhr, wußte ich, daß man Frankreich

in seinen flauen lobt, selbst wenn dies, zu-

sätzlich und unterstreichend, in der Spiege-

lung von Holländerinnen geschieht. Und
wer Frankreich lobt, der lobt auch die fran-

zösische Eisenbahn, wie sie nun schon seit

150 Jahren jedermann schnell, sicher, be-

quem und pünktlich zu allen interessanten

Punkten dieses höchst bemerkenswerten
Landes bringt. Auch beispielsweise nach
Saint Raphael

Und die Schwarzen

handeln nicht . .

.

Von ENNO v. LOEWENSTERN

Man kann das Weltproblem Süd- Als erstes bietet sich an die Zusai

aftifea auf die Farben schwarz- arbeit (und notfalls regionale Einfc

weiß-rot reduzieren: Die Weißen der schwarzen Völker mit gegensMan kann das Weltproblem Süd-

afrika auf die Farben schwarz-

weiß-rot reduzieren: Die Weißen

tun was, die Roten tun was - nur die

Schwarzen tun nichts, und darin liegt das

Unglück Landes,

Wie das zu verstehen ist? Die Weißen

tun zweifellos wnigps- ob man nun mit

ihren Maßnahmen einverstanden ist oder

in die läppische Modeklage „zu wenig und
zu spät“ ausbricht, jedenfalls hat die Re-

gierungBoffaa ein Programm, betreibt«ne
Initiative. Von den Grundpfeilern

.
der

Apartheid gmri mehrere gefallen, seither

gärt es mit der Apartheid dem Ende zu;

dies Rad laßt sich nicht mehr zurückdre-

hen.

Die Roten wiederum sind ebenfalls

höchst aktiv. Der ANC und die mit ihm
verbundeneUDFtreiben Kinder gegen die

Polizei mnri versuchen, Blutvergießen und
dadurch Empörung zu provozieren. Man
kann sie kaum als Schwane bezeichnen,

weil sie Moskau, aber nicht die Schwarzem

vertreten; die Zahl ihrer Aktivisten wird
auf einige hundert, ihrer Gefolgsleute auf
einige tqnpenri geschätzt Weil nun. die

Schwarzen sich nicht empören lassen, su-

chen die Kommunisten sie durch eine sy-

stematische Terrorkampagne zur Ver-

zweiflung zu treiben; Nelson Mandela wei-

gert sich, der Gewaltabzuschwören (gemä-
ßigt.-: schwarze Politiker sagen dazu offen,

daß er, täte er es und würde er daraufhin

apjj! Apim Gegngnis entlassen, hinnen kür-

zester Zeit von seinen ANC-Genossen li-

quidiert würde), und seine Frau Winnie

ruft öffentlich nach mehr „Halsbändern“.

Gemeint istJene bestnUscfae Mordmetho-

de der ANC und UDF, den Schwarzen
Autoreifenum den Hals zu legen, diese mit
Renrm zu füllen inyj «iwnwiTvfon.

Hiw flpgg will TTndrhprhertund schließ-

lich Chaos erzeugen und die Revolution

herbeiführen. Auch dies also isteine Initia-

tive, ob man sie mm billigt — sie erfahrt

Zuspruch nicht nur aus Moskau, sondern

auch aus breiten westlichen Liberalen-

und Sozialistenkreisen — oder nicht.

'

Nur die Schwarzen tun nichts.

Das mag zunächst ungerecht klingen.

Denn die wirklichen Schwarzen haben
durchaus einen politischen Standpunkt
Ste lehnen, auch wenn ste die Roten verab-
scheuen, sehr wohl die Apartheid ab. Ei-

nige ihrer Sprecher, etwa der bekannte

Zulu-Chief Mangosuthu Buthefezi, treten

mit Erklärungen hervor, die eine klare Li-

nie erkennen lassen. Sie leimen ^Disin-

vestment“, Sanktionen, die Zerstörung

„unserer Wirtschaft“ (so Buthefezi) scharf

ab. Sie wollen den Abbau der weißen Vor-
herrschaft, aber eben nicht so, »faß daraus

eine roteVorherrschaft wird, die-manhat
die Beispiele Angola und Mocambique ja

deutlich genug vor Augen - die Apartheid

geradezu als endiberafes laissez-faire er-

scheinen ließe.

Nur eben: die Schwarzen selbst toben
keine rechte Vorstellung, wie dieser Über-

gang in geordneten Bahnen abgewickeü

|

werden kann. Daher unternehmen sie

nichts selbst Sie lassen die Regierung Bo-
tha handeln, ohne etwas bäzabagen. Sie

lassenANC undUDF handeln und kritisie-

ren sie zwar, treten ihnen aber nicht mit
der gebotenen Energie entgegen - wohl
aus der Befürchtung, daß die Tutus »nrf

Mandelas im Ausland als „die“ Vertreter

der Schwarzen betrachtetwerden und daß,

wer sie als Schwarzer kritisiert, in die Rolle
eines Onkel Tom, eines Handlangers der

Weißen, geschoben werden könnte.

Diese Phantasielosigkeit und Verzagt-

heit der Schwarzen ist der eigentliche

Krebsschaden der südafrikanischen Poli-

tik. Ihre Passivität erschwert der Regie-

rung Botha ihr zweifeflos mutigesui^ ver-

dienstvolles Voranschreiten. Die Buren
wissen nicht recht, was rum eigentlich die

Schwarzen wollen; ob man Dank erhalt,

wenn man sie vor den Terroristen von
ANC und UDF schützt, und wenn es der

ehrwürdige BischofMokoena noch so lei-

denschaftlich fordert Ob, vor allem, ange-

sichts der scheinbaren Führungriosigkeit

der gemäßigten Schwarzen nicht die

Sache doch auf die vorerst noch wenigen
roten Extremisten zuläufL

Zumal da gerade unter den Schwarzen-
Führem bei jeder Erörterung der Apart-

heid die Angst, ganz offen ausgesprochen
wird: Ihr Weißen bildet euch ein, alle

Nichtweißen seien eine homogene Masse
„Schwarzer1

'. Das ist, als wenn wirTürkei,
Deutsche und Spanier unter „Weiße“ zu-

sammenwürfen und fragten, warum ihr

noch keinen einheitlichen europäischen

Bundesstaat habt. Was wißt ihr von den
Differenzen zwischen Zulu undPondo (die

einander besonders verabscheuen) und
den nicht minder militanten Yhnaa, von

den Sotho und den Tswana bis hin zu den
unglücklichen Venda oder gar den Khoi-

san?Werden nicht wenigstens die enteren

drei sofort einander an die Kehlen gehen,

Diese Differenzen bestehen in der Tat,

auch wenn die sogenannt Eberalen Medien

und die Sozialistische Internationale sie

aus Prinzip
i nicht sehen. Ntin esmuß nicht

so sein. Sind nicht auch Deutsche und
Franzosen einander j

ahrhundertelang an
die Kehlen gegangen, und toben sie nicht

heute eingn Staatenhnnri geschaffen, in

dem man sich zwarumWeizenquotenund
Stahlsubventionen streitet, aber nicht mit
Waffengewalt?

Was also die Schwarzen Südafrikas

brauchen und verlangen können, ist, daß
rieh ihre wirklichen Führer zum großen
Indaba zusammensetzen, zur Schwar-
zen-Konferenz. Sie müßten dort das um-
fassende Programm von und für morgen
entwickeln.

Als erstes bietet sich an die Zusammen-

arbeit (und notfalls regionale Einteilung)

der schwarzen Völker mit gegenseitiger

Vertrauensbildung und Friedensgarantie.

Das muß mir ausgesprochen werden, da-

mit die Angst, wer zuerst Zuschlägen soll,

damit ihn der andere nicht erwischt, end-

lich aus de- Diskussion verschwindet So-

dann das Programm für die friedliche Zu-

kunft der Schwarzem Schulbesuch für die

Kinder
,
damit sie mit derLeistuiigsfähig-

keit der Weißen gfeächziehai - und allem

dadurch die wirkliche Gleichberechtigung

erreichen — können, ferner Arbeitsplätze

für die Erwachsenen, einmal, damit sie zu

PS5PD hohen, zum anderen, damit auch sie

fernen; denn Arbeit lernen kann man nur

bei der Arbeit

Konkret heißt das: Kampf gegen Schul-

boykott, Kampf gegen Disinvestment, Er-

mutigung in- und ausländischer Investo-

ren durch Stabüitäte-Gelöbniase Dazu ge-

hört weiter eine umfassende und aktive

Einschaltung in die Verwaltung vor allem

der Townships, um der Polizei beim
Aufspüren der Terroristen zu helfen und
so dem Blutvergießen und der Unsicher-

heit zu steuern.

Den Rest des Programms können die

Schwaraen-Führer nach Belieben und Er-

fordernis entwickeln. Dann würde alle

Welt sähen, daß hier - auch wenn diese
TTnnforeng annarbst aus Charisma und
nicht aUS allgemeiner Wahl ^lsammentra-

te - die mehr als zwanzig Millionen

Schwarzen tatsächlich vertreten wären.

Die Lage ist anders als in Namibia/ Süd-

westafrika, wo der dominierende Stamm,
die Ovambos, eme kommunistische Ver-

tretung hat und sich alles um die Frage
dreht, wie man die Ovambos von der

Swapo lost In Südafrika sind nicht einmal

die Xhosa klar in der Hand des

Zoto-Orief Bvtfcolezi

fot&kucharz f.

ANC, geschweige denn das größte Volk,

die Zulu. Damit und weü die weiße Regie-

rung zfelbewußt aufden Abbau der Apart-

heid hinarbeitet, sind alle Voraussetzung

gen für ein Zusammentreten der Schwar-
zen günstig.

Die weiße Regierung (die deswegen
noch lange nicht überflüssig wäre) könnte
in Zusammenarbeit mit der kompetenten
Schwarzen-Vertretung ihr Programm zum
Abbau der Apartheid vorantreiben, jeden
Schritt abstimmend. Aber sie stünde sozu-

sagen bereits am Rande, denn die Zukunft
und damit die eigentliche Macht gehörte
der gemäßigten SchwarzenKonferenz.

Am Rande stunden aber auch die Terro-

risten. Natürlich dürften die gemäßigten
Schwarzen nie mitANC und UDFkontra-
hieren, sondern sie müßten diese Organi-
sationen vernichten - sonst ginge es ihnen
wie all denWohlmeinenden vomPetrogra-
der Sowjet 1927 bis zu den Demokraten in
da* ursprünglichen Sandinisten-Front, die
sich einbildeten, man könne mit denKom-
munisten redlich Zusammenarbeiten. Die
Geschäftswelt sähe, daß sie um ihre Inve-
stitionen nicht zu sorgen brauchte, denn
die Garantie der Zukunft säße als greifba-

rer Gesprächspartner vor ihr. Die immer
nervöser werdenden burischen „Ver-
krampften“ würden sich beruhigen, eben
weil ihre derzeit nicht unverständliche
Furcht gegenstandslos würde angesichts
einer durch die Schwazzen-Führung ga-
rantierten Stabilität Sn blühendes Land
bliebezumWohleund Modell ganz Afrika»
erhalten. *£

Und wie wolltedasAusland, wiewollten
sähst die borniertesten „Dismvestment“-
Vorkämpfer es wagen, einer solchen
Schwarzen-Konferenz zu erzählen, sie sä
nicht die wahre Führung der Schwarzen,
und daher müsse man dieSchwarzen zu
deren eigenem Glück werter in Thing«-

und Revolution treiben?

Kurz, wenn erst die Schwarzen die In-

.

itiative ergriffen, mußte rieh Südafrikas
Problem alsbald lösenlassemManmuß sie

nur dafür gewinnen. Fuhiungspersönlich- |

f

heften, Fachwissen und Erfahrung haben
sie genug; sie sind nur noch mcht auf den
Gwlanlr«i gpkorinTrw!»ri! -

J
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vor den Orgeln
man das Parfüm macht / Von DORIS BLUM
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T*^ ”T":ur wenige Kilometer landein- Drei Herstellungverfahren - so sehen
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' I^L l. wärts von Cannes, von Antibes bei Robertet - gibt es, um an jene nc
war.-i-i.

f'4 ^^^I- odfir von Nizza gehen Frank- Efgytw. der Pflanzen heranzukommen,
~'J u ü! tirr i - 1 - ^1 •"nächs Uhren ganz anders als im man mit dem quasi philosophischen Bes
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IS,u% 1 lanm'geh, quiriigen Trubei der
‘j* wi«*ta u^TTr% CÖte d’AzutVerschlafen "schmiegen sich
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fidorie Dörfer in Gebkgsschhichten hinein
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'hangen gefahtüch an steiler Fdswand oder

Msr. .u-.d, ri’n ,
‘W thronten stolz aufbewaldetem Sögel wie das

*
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berühmte Materparadies Mhufilng , Aber
'

h/!i
-^dd^ puch betriebsame kleine Städte profitieren

davon, daß sie weitgebend vom Touristen-
lU:

;

K..,5ipf rurarad verschont bleiben, bringen es in
j' '

*• ihrer Abgeschiedenheit wohl gar zu interna-

}*riJ '' :cWk tidnakan Ruhm . Zum Beispiel Grasse, seit
r
”i»bRcJ^ weitüber hundert Jahren die Metropole der

:s
"'

'i*«.,-rtfndc imj
französischen Parfümerie und vielleicht so-

<.x gar die Weithauptstadt des Parfüms
•„
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i cr..iri
;.{Cn ' Bn'Mai blühen die Rosen aufden Feldern

»ad im Umkreis von Grasse. Nicht irgendwel-

che, sondern genau jene, die die Landwirte

in dieserGegend seitungefähr 1650anbauea
' und die allein der ParfumhersteHung die-

i, nen. Sie heißen „Centifolia“, aber die Leute

v > ^ von Grasse rannen sie schlicht „fes roses du
*.

.

' t!

r
lftbejt "inai“, die Mairosen. Sie sind klwtw und

-..s.-i.. unn tfuften stärker als andere Rosen, sind viel-^
'*ät bSttrig gefächert und immer nur heflrosa.

Mzih.pfiückt sie bis weit in den Juni
- Zm jüfi beginnt dann der Jasmin zu blühen,

*waiBg $ -der bis zu den asten Herbstfrösten geerntet
J' *.•

wrtTKQ
_

wird. Rosen und Jasmin, die Grundstoffe für
1“

• ms in Nac^ fest jedes Parfüm, ernähren gewissermaßen
**'

'niiruoreni * -des 40 000 Einwohner zahlende Städtchen -

^-^niiininisi^- inädl Icai^swiefls
! ; :”'n aik? ujn6 TfShrt man von der Küste aus auf da*
i i-u* O\oiufco

5 ti
Route Napoteon gen Norden aufdas voralpi-

i: • i-sfrik.1 i-.ini ne Cheiroh-Massiv zu, so kann man Grasse

dir Rj»
in diesen Tagen nicht verfehlen. „Immer nur

der Nase nach“, sagt ein charmanter „Flic“,

ein blau-uniformierter Verkehrspaimst, den
wir nach Hem Weg Er meint Hamit:

dem Duft der Mairose nach. Und nadhweni-

1» * 6^ Kilometern sähen wir sie auch schon in

dem wdhgen Hü^Iland der Provence lie-

0BO. auf Meinai ;Fyderi^ die rosarote, duf-

p tende Teppiche zwischen Agaven, Palmöl,

Pinien und Oranfflnt^Uimen büdfisu

Die Mairose ist rächt eben schön, ist eher,

'S . re^äußerlich betrautet, ein wahres Stief-

9 lrihd unter den Rosen, fürs festliche Bou-

4 tpüärecM ungeegnet Nfit denEddgewäch-
;-4 saaJdie sich Jahr für Jahrzur intemationa-

« _ . .^3 lfflSbsen-Exposifion in Grasse züsammen-
«• i _ fTndp^i-ftnd «ach an Sirfiönhett kokrit über-

/ % V» bieteni ^teinn äe äfdi wahrlich nicht messen.

r
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\ Dotm^ifara^ynz entfaltet sie-dann all

h. Momäeür Cioca- ist einer von rund vier-

£; ;
>1 hundert Landwirten, di^sich seit Generatio-

® nmjphiwi dem BInmemnhan widmen. Er
• \*$888i, wie alle anderen Kollegen, der Ko-

. cperat^ derBhimen-Kidtivatöiiein Nizza
' aa Sem knapp zwei Hektar großes, terras-

r senförmig ansteigendes Anwesen hater vonw ^ ' seinem Vater geerbt, mit einem schmucken
• weißen Hausdum darauf dem eine prach-

'
j

tige Akazie Schatten spendet

^
.. X)fe Rosm,auf einer näcte von gut siß-

) bartausend;
Quadratmetern pflücken Mon-

<

J H siemCiocciund seine Frau allein, mdir als

.1 ; fünf Stunden am Tteg in praller Hitze, den

; . Sto^ihirtäu^döihEhpf üMidiefiir dieBlu-

i . men-Baaem der Region typische rote Ta-

I schensdukze umgebunden, in die die Blü-
i- tenwandera Später, zurweswrtlfch mühsa-

'juui BoUwftfi ; meren. Jasminante, kommen Hilfskräfte

: aus SGdjtaliennrfSaison. Denn die klitze-

kleinen JasmtabMftan/ebenfeBs auf siebeD-

:i -U‘ ^ tausend Qaadmlxaetern uxid mehr ange-

. ;i il:
1-' - pflanzt, lass^i ’-

sjcb beim .besten Willen nicht

.«(. - «N 1^ von zwei Leuten bewähren.

r j’i* u
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Acht bis zehn KUo Bosen pflücken die

:i r,,n^ Ciopds in der Stunde, zweihundert Blumen
spachen ziemlich'!exakt, ein Kilo ans. Tau-

^ jF 'send. Kilo, sind .nötig für ein einziges Kilo

*. Essenz. Für efn RHo Rosen zahlt die lfebrik

,
bd' Lkiferung dreißig Ecancs, etwa zehn

^ »:

,

-jfjftL Für dkl viel schwieriger zu erntenden
»•*! >"!• ;^ r

• .^sisin erhalten' Böe Cioccis etwa 120Francs,
. j

alsö40 ü&rk pro KBo
. '

'
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v Btorgens van sechs fahrt Monsiö ir Ciocci

..i*. die Rosenblüten, die die Nacht im Freien
‘v ’*.& verbracht haben und,in Tau getränkt sind, in

; : rt ^ . Säcken vksteut, mit seinem kleinen. Ijefer-

.

, . .«-•'.iii-'*“’. wagen-zur Fabrik, wo sie sofort weiterverar-
’

.
\

.ja.Ä beitet werden. -Denn nur taufrische Blüten
" tentgen flit Hva P^tifStnade. Robertet ist eine
’ w».iJm-di^flig.Paifünf»ftihrifcpn in Grasse

i

* Ural sst TTtf4ir als zweihundert Jahren im
iot r . .!/. FaraiEenbesitz. ist eine Firma mit rund

•: ‘.wthundiert NBtertxatem und einem Jahres-

•
t- .

,i- • • Ansatz von 400 Mio. Francs.
' ' ‘'"

'-•i-L'^
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: - Alte Pariser Couturiers sind Stammkun-
- ;

i : den in Grasse, hei Robertet oder anderswo.
; ^kaufen die „matiferes premihres“ ,

das aus

i . < *
. den Pflanzen gewonnene Rohmaterial und
kreieren dann in Paris selber ihre Parfüms

.1. l-J‘

P' wie Chand, Goeriam od» Patoo- Andere
r ‘

h
Couturiersdage^n wieYves Samt Laurent,

X# Chn^ odäfGä^iarel wollen einParftunfix

i?
- “*;

\.rrfP
’ tffld fetig, fiff das sie ExklusivTeciite aus-

handeln. \ -•••-•
;
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’
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;-Sn Rundgang durch die Fabrik läßt an

v- ’ " Hexötkücöe emes Alchimisten denken,
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Ausflug nach Grasse in der Provence, wo
.
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I Ein Autokino und ab

und zu ein Denkmal
Auf den Spuren von Custers Feldzügen gegen die indian«

Von PETER HORNUNG

„ i' *5'
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die Hearetküche emes Alchimisten denken,

an Frusts oder an Doktor CaDigaris
_

Experi-

nteBüet-jSabHÄtS. Xn großräumigen Labora-

torien reihen sich .Flaschen, Tiegel TÖpf-

Drei Herstellungverfahren - so sehen wir

bei Robertet - gibt es, um an jene noble
Esse™ der Pflanzen beranzufcomm^i ,

die

man mit dem quasi philosophischen Begriff

»Tabsolue“, das Absolutum, bezeichnet Die

älteste Methode ist die Destillation, die vor

allem für Orangenblüten nach wie vor bevor-

zugt wird. In mächtigen Kupferkesseln wer-

den Blumen und Wasser zum Kochen ge-

bracht, spater ergießt sich diese Flüssigkeit

in Glasbehalter, die .üorentinischen Va-
sen“, die angeblich Katharina von Medici
aus ihrer Heimat mitgebracht hat, als sie

1533 Heinrich IL von Frankreich ehelichte.

In diesen Vasen trennt sich das parfümierte

Wasser von den wertvollen Essenzoien.

Beim Verfahren der Enfleurage werden
empfindliche Blüten wie Narzissen oder
auch Jasmin in tierische Fette getaucht Die-

se binden die Duftstoffe der Pflanzen an
sich, die später herausgefiltert werden. Die

Mairose jedoch wird in Grasse mittels der

Extraktion gewonnen, einem Kaltverfahren,

bei dem man den Blüten chemische Löse-

mittel wie Petroleumäther und Benzol bei-

gibt. Es entsteht zunächst eine zähflüssige
Wachsmasse, Ja concrfete“. Nach mehreren

„Waschungen“ und Filterungen bleibt eine

von Wachs und von den Lösemitteln befreite

Essenz übrig-

. J’abaolue“.

Wer sind die eigentlichen Stars der Parfü-

merie? Nicht die großen Pariser Couturiers,

die dem Parfüm ihren Namen leihen, son-

dernjeneMänner - ganz säten auch Frauen
- die man „Die Nasen“ nennt die Parfum-

Kreateure, ohne die es die teuren Duftwäs-

serchen gar nicht gäbe. Sie sind die höchst-

bezahlten Leute der Branche und haben

überdies eine recht freizügig geregelte Ar-

beitszeit Ein Firmenchef gibt seinen besten

„Nasen“ Narrenfreiheit

Vierhundert bis fünfhundert natürliche

imH synthetische Grundsubstanzen muß ein

junger Parfümeur-Anwärter nach einem

Jahr unterscheiden können, sonst hat er sei-

ne „Prüfung* nicht bestanden. Anschlie-

ßend wird er sechs oder sieben Jahre einem

Senior-Parfümeur an die Seite gegeben. Ro-

bertet beschäftigtin seiner Zentrale inGras-

se heute fünfzehn Parfümeure. Sie arbeiten

mm Teil immer noch an den traditionellen

hfifrgmen Pulten, die mit ihren Etagteren,

auf denen tausende von Fläschchen stehen,

an Orgeln denken lassem und „Orgeln“ wer-

den sie denn auch genannt Die „Nasen“

taudien ihre opal&rbenen Stäbchen in die
FkB»Tt7pn ein, riechen daran, machen Noti-

zen, stellen Mefangpn nisammpn, in denen
sch wohl bis rix dreihundert verschiedene
Elpmente zu einem „Rezept“ vermischen,

das ein streng gehütetes Geheimnis seines

Kreateurs und eines kleinen Führungs-Ka-

ders bleibt Nicht weniger als 40 000 ver-

schiedene „Rezepturen“ verzeichnet man
bei Robertet

Ein Parfümeur-Kreateur versteht sich als

Künstler, und das ist er in gewisser Weise ja

auch. Rim» Erkältung fürchtet er wie die

Pest der kleinste Schnupfen wird für ihn

zur Katastrophe. Keine Frage, daß ihn gele-

gentlich schon einmal derZorn ankommt ob
seiner Anonymität und er den Pariser Cou-

turier als unverfroren-hochstaplerischen Ri-

valenempfindet, der sich mit fremder Leute

Federn schmückt Wer weiß denn schon,

daß nicht Coco Chanel sondern ihre „Nase“

Eroest Beaux 1921 das berühmte „Chanel

Ä" -v.

•i - »—
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Tausend Kilo -s-t“ 2:2*

von Grasss

Nr. 5“ kreierte? Daß Ecmond FloadniU'.:^-.,

ein „free lancer" unter den Parfür.ievren.

seinem eigenen Labor „Femme" flr T. : \:.

„Eau Sauvage“ und „Diorelia- für Dior :
;-7-

schatTen hat während Jean Fabror. oeir.’.

Fabrikanten Roure „L’Azr du Temps“ f.-r

Nina Ricci erfand?

Heute finden etwa 4000 JJenschtn £=-

schäftigung in der ParfürnLnduscri:- vc.i

Grasse. Trotz der vor knapp ewanzi^ Je. :.: ?:

einsetzenden Unterwanderung durch

ländisches Kapital ist die^e uririinnöi-i.-

Industrie weitgehend noch unmer ur. Leo:.:

alteingesessener Familien. Bürge.mt.^er

Hen'e de Fontmichei. Advolui: und

ker, schrieb ein 3uch über J.r

seiner Stadt und hat darin der Snr.vicl-d.u-.g

des Parfüms ein kenntnisreiches Kapitel ge-

widmet
Da erfahrt man beispielsweise, dad u.

Grasse die Parfümerie ir. der Gerberei ihre::

Ursprung hat Denn die Grasseis harten sich

ursprünglich dem Handel mit Lider und
seiner Verarbeitung verschriebeit AL im 17.

Jahrhundert an Europas Hören parfümier-

=

Leder zum „demier cri“ wurden, nuture

Grasse sofort sein immenses Blumenrsser-

vat das ihm ein günstiges be-

scherte, fegte Mitbewerber ieich.hir. Iiä

vom Platze, tauchte Leder in duftende ?er.-:

ein und machte sich besonders mit :jarrd-

mierten Handschuhen einen Namen.
1614 schon erwirkten die Graser Herstel-

ler parfümierter Handschuhe das körJ

Patent der „ganteurs-parfur.icL.rs
-

, i-r

Handschuhmacher- und rarflunnr.e.'sio:. Ei-

ner der ännsten dieser Zunft wöt übriäenr

Monsieur Fragonard, der seinen Sohr. Hor.c-

r6 vergeblich ins Handwerk zu r.vL-i;en

suchte. Der reüssierte in Paris als Hoimsier

und Meister des Rokoko.

Die Zunft der „ganteurs-carirumeurs" er-

lebte ihre entscheidende Wandlung, als

18. Jahrhundert eine neue Zoll- ur.d Steu-

erpolitik den Lederimpor: ers?h\ er:e. ii-:

2:i :r.z: D rczi’.s zv. eüse: [reSders
- . r-r. CHÄisriAN v >0°. :a:.o ftuo'c- r.

d.-r 7';: .-rr-üe jeloch durch
; • t. 1 r "-L!i_..n erheblich %‘erbes-

Haui’eiite, die sie

- '-teil- ••-.•.Jer nch die Grassois

rl.u"

;

:• : _ j: c • -r Parnimerie. Im i’rii-

r .
: .....

-,

..teTr: i'te-:te‘n die Parfümean?
r.-.-r I

J
.-:he ihres Renommes.

- :.*i :.r tete..-:.
1-? A^rtrökonom Arthur

;i V: _ . : .teLite. ..Halb Europa bezieht aus

!: .• . . 3udt. die r.ii: dem. Lunus
i : ii; ni::!:- p-otzt. Es gibt dort

: te-.r i . ir. : k-.-i"*: Naciitiokile ur.d

r .
•’';..

J». es. gib: überhaupt
.'•! Z.'.te: jchitusen dicke R-::se-

.: : s^h.3i *::e Besucherscha-

; r
: :. er. eüi. über die bleiben nicht

1o N Sic pugerr. zu 'älolinard, zu Gaü-
:.-.Rrz und Fragonard. den drei Parfumfabri-

. tetei. c:a rieh aufs Geschäft mit den Touri-

i\jr. \teTter. hsb5 r., ihnen in kurzen Zügen
J -.tehJ.tete- und Herstellung des Parfüms

: t.-klte-c:
-

. ir.d Jmen anschließend ein Duft-
:./i£i'cr:i.er.. ek:eCreme odereinfach nurein

: iE-:“ Seift? ir. FVcm cinarEnte, eines Bären
r c i f r : r.er i i veritei: n.

T.'e nr. c! Tourfetenapuk, so gegea Mittag,

:s fteJ- Grcr-se wieder Ln seine Be-

? .
rch.Lc curiick und atmet auf. „Ln
Ü runde . sc~ cer Bürgermeister, „sine wir

mr.?: Dorf geblieben, das mäch-
r-A..L

-

:: stej.'_v:-:‘. _r;vij-Üen". Das „Dorf*

: üi: •
c. .r. i :i .-: Z erneut zu literari-

:.v. r-. ::uuen. Der Münchner
r iv: Sü-i-clr.d hat ihm in sei-

.Di; P-rium". dessen Held

r Sr-r.-.rLÜi-:- r rur ein sicurrüer Mörder
: ur Liele rc .erriiS'j-srisohen Düften, son-

d:r.i a-:h - und vor allem - eine richtige

: Grass-;-: .Hacte ‘ -rt. ein kostiich-atnlisöntes

G;:'Jte..te je :r.i. dürfte der einzige

ie:.T ; '.v.in -.ein. :ien jeder echte G ras-

: :*s i:-... iv.
-
?f:i:'r..te!ftür« macht. Seit Wo-

. V.tr. •/:ie iraruiösische Übersetzung

: :cte euer. r.c: der Bestselieriiste.

GRIFF IN GIF -'CHTE

S
ieben mächtige Getreidesilos bestim-

men des Bild des kleinen, abgelegenen

Präriestedtchens Fort Riley. drei Mei-

len von Jimction-City Ln Kansas entfernt.

Glesch hinter den Silas beginnen die Großen
Ebener., ftcch. staubig und ohne Horizont

Das einzige Geräusch, das hier noch zu hö-

ren ist. ist der Motorenlänn der Mähdre-
scher, Verklungen ist das Donnern der Büf-

felhufe. Vor IQö Jahren lebten hier Hunderte
vor. Tierarten: Präriehunde. EseLhasen, An-
tilopen und Rctivild, Wölfe und Coyoten,

Elche und Bären. Zu Hunderten von Millio-

nen zählten die Wildpierde. Doch der König
der Prärie war der Büffel.

Ais der Oberstleutnant George Armstrong
Cuzter ISdT in Fort Rüey einritt, war noch
das dumpfe Grammein der Büffelherden zu

itoren und das Flackern der Lagerfeuer der
Sioux zu sehen. Heute ist das Fort ver-

schwunden. An. der Hauptstraße - benannt

r.aeh General Sheridan, dem Strategen der
Ir.diar.erkriege, dessen menschenwrachten-
de These war „Nur ein toter Indianer ist ein

guter Indianer - stehen einige Drugstores,

drei Hotels, zwei Steak-Restaurants und eine

Pizzeria. Einstöckige Hauser säumen die

weniger. Seitenstraßen. Sie sind rot, grün

oder b:aa bemalt, mit schmucken Gardinen

ur.d einem kleinen Vorgarten. Hauptstraße
'ir. ist das Custer-Haus. Custers 7. Kavalle-

rie-Regiment war in die 39 schwersten

Schlachten der Indianerkriege verwickelt.

Und es war Cus’.er, der das Regiment in die

blutige Niederlage am Litt!e Bighomfluß auf

den örtlichen Hocbetonen von Montana
führte.

Bei seiner Ankunft war Custer 28 Jahre-

alt. Begleitet v.-jrde er von seiner Frau Lib-

bie. der. Hauptleuten George Yates und Tom
Cusic-r iseln Bruder), die während des Bür-

gerkriegs der. Stab seiner 3. Kavalleriedivi-

sion geleitet hatten, der schwanen Köchin

Eüza. 39 Pferden, einer Schar Truthähne,

einem halben Dutzend Hunde und über

fünfzig Hühnern. Später kaufte Custer von
durchreisender. Händlern auch noch sieben

Schweine auf.

Libbie Custer war vom Zustand von Fort

Riley entsetzt: Es bestand aus Palisadenzäu-

nen, von denen die meisten Pfähle morsch
waren. Dazwischen warengroßeLücken, die
von den Winterblizzards und Frühlingsstür-

men gerissen worden waren. Aufdem Para-

deplatz häufte sich der Pferdemist Die vier

Aussichtspunkte konnten nur noch von ei-

nem Wachmann besetzt werden. Sie waren
baufällig. Fünf Offiziere, einen Master-Ser-

geanten. fünf Sergeanten und 678 Gemeine
fand Custer als Effektiv des 7. Kavallerie-Re-

giments vor. Die meisten Uniformen bestan-

den aus Lumpen. Seit Monaten waren die

Pferde nicht mehr gestriegelt worden.

Vom Fort ist an der Sheridan-Avenue

nichts mehr zu sehen. Auf dem einstigen

Exerzierplatz steht ein Auto-Kino. Einen mit

Eichen. Buchen, Pappeln und Fichten be-

standenen Park errichtete die Stadt an der

Stelle des Forts. Das Custer-Haus liegt auf

einem sanft ansteigenden Wiesenhang. Es

wurde sorgfältig renoviert. Dort steht noch
das Spinell seiner Frau Libbie. An den Wän-
den hängen altersgeJunkehe Porträts der

Offiziere und Szenen aus den Indianerkrie-

gen. In der Mitte das Bildnis des Oberstleut-

nants Custer.

Der Endzwanziger sieht mit seinem stren-

gen, hochmütigen Gesicht wie ein Mann von
Mitte vierzig aus, schon ein wenig resignie-

rend und doch voller Erwartung und Dyna-

Fromme Hoffaumseii t J-JaO)WI Street
Vor 30 Jahren räumten die letzten britischen ent und ließen Oberst Nasser freie Hand

Am Abend des 26. Juli 1956 empfing

der britische Premierminister Sir An-

thony Eden erlauchte Gäste zum Din-

ner in der Downing Street Nr. 10: den gerade

mündig gewordenen König Feisal IL von

Irak, dessen Onkel den bisherigen Regenten
Prim: Abdul nah und den alten Ministerprä-

sidenten Nun es Said. Die Stimmung war

vorzüglich, als einer der Privatsekretäre

TMons hereinkam und eine Nachricht aus

Alexandria überreichte. Der ägyptische Dik-

tator Oberst Nasser hatte in einer wüsten

Rede in Alexandria vor einer rasenden Men-

schenmenge die Verstaatlichung des Suez-

kanals und die Enteignung der Companie

Universelle, der überwiegend in britisch-

französischem Besitz befindlichen Suez-Ka-

nal-GeseDschaft, bekanntgegeben. In einer

wohl vorbereiteten Blitzaktion waren sämt-

liche Verwaltungsstellen der Gesellschaft

besetzt worden.

Jedermann in der Tafelrunde wußte, was

das bedeuten konnte: Krieg! Nasser selbst

rechnete mit einem blitzschnellen militäri-

schen Gegenschlag Englands, wobei er die

Beweglichkeit der britischen Generalität bei

weitem überschätzte. Durch Agenten hatte

der Ägypter die Stärke der britischen Ein-

heiten in Aden, aufMaltaund Zypern erkun-

den lassen. Nässere Propaganda für einen

natinnglarahierhin SorfalisIQUS in den mit

England verbündeten oder befreundete

Königreichen Libyen, Irak und Transjorda-

ni*m blieb vor allem im jungen Offiziers-

, eben uhd.FMpns dicht an dicht In weite den lassen. Nässere Propaganda für einen

• .!* feitl» daninfen-rieage- Kupfer- und Edel- nationalarabischen Sozialismus in den mit

r;r ; t ‘
’

£:!3^ ; Ma^ mdenFabriken England verbündeten oder befreundete

•«* von Grasse-vora&^m die lwmiafbe Mairose Königreichen Libyen, Irak und Transjorda-

-r; **JV und den j'aro&j^aber aiKfaius der.näheren men blieb vor allem im jungen Offiziers-

sn- .
"'Um ng trmfnmen Lieferungen .am.VeiK korps nicht ohne Wirkung. Zwei Jahre spä-

.. -0 • #•' mnU Jin Vnliran mnantiet in Ran.

tische Truppen am Suezk&nsl. Dor ns.v.-

tigste Mann in Kairo hinter iar. Kulissen vra:

der jeweilige Vertreter Gr:.--britenr.:eri.;

wesen. Dann hatte man ira Vtrira-; -:m j.'..

August 1936 dem als absriut verlaß!: :h -;t!-

tenden König Fuad L von Ägypten äi? v; Iw
Souveränität zugestan-ien. nut dir Ein-

schränkung, daß noch 20 Jahre hir.durch

britische Truppen in der Kanaizor.i verblei-

ben müßten, wohl in der fremmsn Hoff-

nung, daß bis dahin das Königreich A^?rter.

eine gewisse Konsolidierung erreich: huLrn
würde. Darüber brach der Zweite Wehkrieg

herein. Als Fuads Nachfolger, derjunge Ho-
nig Faruk L, im Februar 1942 Miene macht?,

sich auf die Seite der Achienmächt? zu

• s-e- b— 5scre GesandtePanzer
Lr.-Pöia.'t 3uffahren. um die Ma-

r-tre-". wer der Herr jii Lande

:.-j •. t.r rianteis der Suezkanal

. ;

r

'.'iii.crstra3c aach Indien,

i z.:.e. '.d den indischen Sub-

l'nibhängigJteit. Obers:

: :.:.i ^ngen Offiziere stürzten

,
U".*i neue Herr Ägyptens

-'er Srttdlung des Vertrages

jüe bntisrhen Truppen
Jt.-p.. zu raumer, hätten. In

::v.=:i v: m. 27. Juli 1S54 verstän-

lawc und London darauf, daß

:-an 2? Monaten seine Truppen

''v-,

-
: •;>

: tfi* y)T

. -ini*
*

i!v

dien aus y«Kfi,
.
Mi!n6sen aus Cannes und

I* Napoute, ffelken aus Nizza und Menton,
-Narzissen, Hyszänthen nnd Iris aus Toulon,

Lawod^i. aus d^ BurteProv^e. Außer-

dem .tepwtisen die. Fabrikm exotische

. Blumefr-Extrakte, die sie in ihrenFüialen in

^Igariffli'dff^^ Tarkd, Ägypten^ Indien,

Südafrika der Rentabilität halber gleich vor

Ort habäi etsäeilen lassen.

.

ter sollten sich die Folgen zunächst in Bag-

dad zeiget.

Premierminister Eden stand vor einem

Scherbenhaufen. Bisher hatte Großbritan-

nien daraufgesetzt, daß man sich auch mit

dem arabischen Fanatiker Oberst Nasser ar-

rangieren könne. Seit 1882, seit der Nieder-

werfung der antibritischen Revolte des

Kriegsmiziisters Arabi Pascha, standen bri-

V..

^

Noch dem Sturz von Kör.äc 7arj*v. Vc? c!

brieiscbec Soldaten Pzrt Seid

• •
• .. 4-

;

r-
-

z.lz “renoporter mit

-CTO.DPft

aus der Kanalzone abziehen würde. Tatsäch-

lich verließ vor 30 Jahren, am 13. Juni 1956,

der letzte Transporter mit britischen

Truppen Port Said.

Damit entstand für die Suez-Kanal-Gesell-

schart ein unnatürlicher Schwebezustand.
Unbezweifelbar war die Kanalzone ägypti-

sches Territorium, einige wenige Ägypter

saßen auch in der Leitung der Gesellschaft

Die Konzession der Gesellschaft zum Be-

trieb des Kanals liefjedoch erst 1963 aus. Die

Erlöse allerdings flössen ins Ausland- Um
gutes Wetter zu machen, sicherte die Gesell-

schaft 1956 Oberst Nasser zu, in den näch-

sten sieben Jahren 20 Millionen Pfund aus

Ihrem Vermögen in Ägypten zu investieren.

Nasser schien zufrieden.

Sir Anthony Eden sprach noch am Abend
des fatalen 26. Juli 1956 vom Bruch interna-

tionalen Rechts. Araber wie Oberst Nasser,

der zudem von Eden nach ihrem ersten und
einzigen Zusammentreffen gesagte hatte,

dieser habe ihn abgefertigt wie ein Fürst

einen Vagabunden, dachten in ganzanderen
Bezügen. Nachdem der amerikanische Au-
ßenminister Duües wegen Nässere Flirt mit

Moskau jegliche Finanzhilfe für den Bau des

geplanten Assuan-Staudammes abgelehnt

hatte, hoffte der ägyptische Diktator mit den
Gewinnen aus dem Suezkanal selbst den

Bau des Staudammes finanzieren zu kön-

nen. Den Amerikanern hatte er zugerufen,

sie sollten an ihrer eigenen Wut zugrunde

gehen.

London und Paris standen jetztjedoch vor

der heiklen Frage, ob sie den Rechtszustand

in der Kanalzone mit Gewalt wiederherstel-

len könnten und sollten und ließen sich

schließlich nach umständlichen Beratungen

und Vorbereitungen auf ein militärisches

Abenteuer ein, das wegen des langen Zö-

gerns und der kaum verhüllten sowjetischen

Drohungen mit einem völligen Fehlschlag

endete. W. G.

mlk. Er trägt die Parade-Uniform der US-
Kavalierie mit zwei Reihen goldener Knöp-
fe, einem kostbar gravierten Koppelschloß,

dem Gürtel aus Büflelleder. weinen Stulp«?n-

handschuhen. kunstvoll ges/nnorkeite
Rangabzeichen am linken, unteren Ärmel-

ranö und einem schwerer. Am:oca.äbel mit

silbernem Knauf.

Custer litt darunter, daß er nie::; mehr d:v

Generalsliizen tragen durfte. Der Generals-

rang war dem Leutnant Custer nach einer

Bravourlat während des BurgerKrteqi nur
auf Zeit verliehen worden. Ar; En.ic- des
Kriegs drohte ihm wie Tausender, anderer.

Offizieren die Abmusterung. Da brachte er

sich bei seinem Gönner Genera! Sheridan ir.

Erinnerung. Der hatte den Oberbefehl über
die Indianergrenze erhalten. So kam Custer

mit dem niedrigeren Rang etins Oberstleut-

nants nach Fort Riley rar Siebter. 1'S-K.r. aI-

lerie, von der später der amerikani.-:*he Miü-

tärhistoriker Robert W. Johanns*?; sagte:

..Diese Einheit hat mehr Schuld Runm
auf sich geladen.“

Zeitgenössische Karten rahme*.: -men
schmalen Besprechungsraum i:r. Custer-

Haus in Fort Riley ein. Den Reg:r.'.er.tsite:;:-

mandeuren haue General Sheridan emen
unmißverständlichen Auftrag gcgelvr.: „Die

Indianer müssen in die Reservate de-.- ?!at-

te-River oder südlich des Arkansas-River ge-

trieben werden.“ Um diesen Ring zu schlie-

ßen. entstanden ‘i3 neue Forts vor. Fort Ke-

amev’. Fort Randall. Fort Ramsont und Furt

Totten im Osten und Fort Luramiv. Per;

Casper, Fort Washakie. Fort Phil Keanty.

Fort CS Smith und Fort Logar. :m Wester.

Damit waren die berüchtigten Schwarzer.

Berge eingekreist.

Nach dem Massaker an Haupmianr. Fel-

terman und seiner Kompanie durch d:v

Chej*enne und die Oglaias begann Custer

1867 seinen ersten Vergeltungszug gegendie

Stamme der Cheyenne. Oglala, Apachen
und Comanchen. Doch sie wichen aus. Nur
die Sioux erprobten ihre angestammte Guer-
rillataktik, waren überWochen wievom Erd-

boden verschwunden, griffen pllicLeh aus

den Pappelwäidem des Bozemar.-River an.

kämpften nur einige Minuten und ver-

schwanden dann wieder.

Anfang 1868 traf General Philip Sheridan

in Fort Riley ein. Custer erhielt den Auftrag,

nochmals die aufständischen Indianer auf-

zuspüren. Kundschafter und Pelzhändler

berichteten, daß die Cheyenne-Indianer, zu-

sammen mit den Oglalas sich am Washita-

River sammelten. Erst am 23. November
1868 stieß Custer auf ihre Spuren im frisch

gefallenen Schnee. Am 26. November ent-

deckten Kundschafter eine Indianer-Sied-

lung am Fluß. Bei Sonnenaufgang ließ Cus-

ter die Trompeter den Marsch des Regi-

ments spielen Dann gab erdas Zeichenzum
Sturmangriff. 234 tote Indianer zählten die

Kavalleristen. Pardon hatten sie keinen ge-

geben. Einhundertfiinfzig Wigwams waren

erobert worden, über neunhundert Pferde

wurden eingefangen. In den Wigwams fan-

den die Kavalleristen Möbel Beiten, Bett-

zeug und Öfen aus weißen Siedlungen. Au-
ßerdem zwei tote Pelzjäger, die schwer ge-

foltert worden waren.

Noch heute ist derWashita-River ein Wild-

fluß mit riesigen Felsbrocken und gefährli-

chen Stromschnellen. Eis zum Ufer reich*

die Prärie, unterbrochen von einigen Fich-

teschonungen. Ein kleines, steinernes

Denkmal erinnert an die Schlacht. Es liegt

eine Meile nordwestlich von der Stadt Chey-

enne. Das Amt für Indianische Angelegen-
heiten errichtete in Cheyenne ein Museum
für den Häuptling Black Kettle.

Die Jahre zwischen 1869 und 1873 vergin-

gen mit kleineren Scharmützeln. Inzwischen

einigte der Häuptling Sitting Bull die

Sioux-Stämme. Auf seine Fährte setzte sich

die Siebte Kavallerie. Custer verlegte sein

Hauptquartier von Fort Riley nach Fort Lin-

coln zwischen dem Cannonball-River und
der Westseite des Missouri-River, nahe der
Pelzhändlersiedlung Mandan. Von Fort Lin-

coln ist auf der steinigen Hochebene zwi-

schen den Flüssen nichts mehr zu sehen.

Nur einige Grundrisse, die die Offiziershäu-

ser markieren. Bis 1989 soll das Fort jedoch

wieder originalgetreu aufgebaut werden.

Weiter nördlich liegt der idyllische, kleine

Little Bighomfluß. An ihn hatten sich die

letzten großen Häuptlinge mit ihren Stäm-
men zurückgezogen: Sitting Bull Crazy Hor-

se, und Gail In weniger als zwanzig Minuten
wurde dort die berüchtigte Siebte Kavallerie

am 25. Juni 1876 von den Kriegern der Sioux
zerrieben. Mitten in der Reservation der Krä-

hen-Indianer richtete das Amt für Lnd.’ani-

sche Angelegenheiten eine kleine Gedenk-
stätte ein. Ein Drahtzaun umschließt den
Friedhof mit Granitsteinen ohne Aufschrift.

Er liegt an dem Abhang, wo das Massaker

sich ereignete. Der Blick geht weh über die

Ebene mit kleinen Waldungen und bis zu

einem blauen, langgezogenen Höhenzug im
Norden. Nur das Sirren des Präriewinds ist

über diesem verschwiegenen Nationalderik-

mal zu hören.

Ihren Sieg am Little BigHom konnten die

Stämme der Indianer nur kuree Zeit nutzen.

Die US-Kavallerie trat zum Gegenangriffan.

Am letzten Indianerkrieg des Jahres IS90

war auch das neu aufgestellte Siebte US-Ka-
vallerieregiment beteiligt. 4000 demoralisier-

te Sioux-Indianer versuchten den Unter-

gang durch Geistertänze aufauhalten.

Häuptling Big Foot zog sich in das Woun-
ded-Knee-Tal, nahe dem Pine River, zurück.

Dort kreiste ihn die Siebte Kavallerie ein.

Am 29 . Dezember 1890 postierte sie aufden

Hügeln vier Holchkiss-Kanonen. Das Feuer

wurde eröffhet Nach wenigen Minuten la-

gen 273 tote Indianer auf dem Boden, Die

Wigmwams brannten. Ein Blizzard mit hefti-

gem Schneegestöber deckte die Toten zu.

Auf einem kleinen Hügel über dem Woun-
ded Knee an der US-Bundesstraße 18 wurde
ein schlichtes Denkmal errichtet. Die India-

nerkriege waren zu Ende.
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Filter-Verfahren
senkt den Gehalt
von Fett im Blut

Ein neues Verfahren zur Entfettung

des Blutes bä Hypercholesterinämie

wurde jetzt an der Abteilung Klinische

Chemie der Universität Göttingen ent-

wickelt Es handelt ach dabei um ein
Blutwäsche-Verfahren, ähnlich dem der
Dialysepatienten, mit dem NamenHELP
(Heparin-Extrakorporale-LDH-Präzipi-

tation). Das Kürzel HELP steht für das
chemische Verfahren, das diese extra-

korporale Plasmatherapie ermöglicht:

Im Blut enthaltene Low-density-Protei-

ne bilden infolge eines genetischen De-
fekts oder falscher Ernährung mit Cho-
lesterin Komplexe, die sich ab einer ge-

wissen Konzentration an den. Arterienge-

fäßwänden absetzen. Dieses Phänomen
bezeichnetman als Arteriosklerose. Wird
ein Patientan die HELP-Apparaturange-
schlossen, so läuft sein Blut durch einen

Füter, der das Plasma von den Bhitzellen

trennt. Ein nun zugesetzter Heparin-Puf-

fer senkt dar pH-Wert des Blutplasmas,

so daß Cholesterin selektiv ausgefällt

und in einem Filter zurückgehalten wird,

während das Plasma dem Körper wieder
zugeführt wird. Bereits einer

zweistündigen Behandlung können 10

bis 15 Gramm Cholesterin dem Blut ent-

nommen und seine Blutkonzentrationen

dadurch bis zu 60% gesenkt werden. Das
Verfahren ist ambulant durchführbar
und dah«*f auch kOff*pngünstig. zyL

Materialmischung
erhöht Leistung von
Festkörper-Lasern

Eine Mischung aus Natrium-, Magne-
sium- und Aluminium-Oxid kan»

nach neueren Forschungsarbeiten in

Fhosphor-Festkörper-Lasem Verwen-
dung finden Diese aus drei Teilen beste-

hende Materialmischung liegt in Form
eines Beta-Natriumaluminats vor und
zeichnet ach durch eine sehr hohe Leit-

fähigkeit für positive Ionen aus. Sie ist

äußerst stabil »nd kann auf relativ hohe
Temperaturen aufgeheizt werden. Im
Vergleich zu bislang benutzten Gläsern
verfügt di«» Misrhimg flliw pttw» zr»hnfärh

höhere Löslichkeit für Neodym-Ionen
und erlaubt damit auch denBau entspre-

chend IwstnngsfihigCTgr Festkörperla-

ser. Wegen der guten Ionen-Leitung eig-

net sich die Mischung aber auch zurHer-
stellung von Brennstoffeellen, Festkör-

per-Batterien, Hochtemperatur-

Sensoren oder optoelektronischen Bau-
elementen. Verschiedene Forschungs-
und Entwicklungslabors versuchen der-

zeit, das Material zur Marktreife zu ent-

wickeln. Nö.

Kann die tragbare

Brennstoffzelle

Batterien ersetzen?

B rennstoffzellen mit festen Elektroly-

ten fadetenjetzterstmaligMöglichkei-

ten, mit Nickel-Cadmium-Akkus oder
anderen Stromsammler-Systemen zu
konkurrieren. Die Leistungsdaten erster

Labormuster haben die BatteriehersteL

ler alarmiert: In Verbindung mit wnwn
Wasserstoffspeicher sind neuartige

Brennstoffzellen fähig, 200 Watt für rund
zwei Stunden zu liefern. DieNachladung
dauert knapp eine Viertelstunde, um
Wasserstoffgas mit einem hohen Druck
in den Speicher zu pressen. Das Vöhl- I

men dieser Brennstoffzellen ist nur we- i

nig größer als Nicbel-Cadmium-Akkus
mit vergleichbaren Leistungen. Einziger

Nachteil: Die Brennstoffzellen wiegen
derzeit noch etwa 2 kg mehr als Akkus.
Aber es scheint möglich, dieses transpor-

table Stromversorgungssystem um gut

1,5 kg „abzuspecken". Hinter dem jetzt
|

offensichtlich werdenden Durchbruch
von Brennstoffzellen stehen Ergebnisse
langjähriger Forschungsarbeiten des

amerikanischen Argonne National Labo-

ratoriums und eine Reihe kürzlich erteil-

ter Patente. Die Vorbereitungen zur Pro-

duktion von Zellen und Speichernhaben
begonnen. Eine Markteinführung ist je-

doch erst in zwei Jahren zu erwarten.

trz.
,

Computer ergänzt

Prognose bei

Herzerkrankungen
/^\ b die Prognose von erfahrenen Herz-

VJ Spezialisten zuverlässiger ist als die

eines Computers, wurde jetzt in einer
j

amerikanischen Studie überprüft. Fünf
!

Kardiologen studierten die Krankenge- I

sfhirhtpr) von 100 Patienten mit korona- .

rer Herzkrankheit und trafen dann Vor-
aussagen bezüglich Überiebensdauer
und Beinferkt- 50 Patienten wurden von
allen Ärzten beurteilt, um Unterschiede
zwischen den einzelnen Kardiologen
festzustellen. Die „Erfahrung" des Com- 1

puters bestand in eingegebenen Daten
vom Krankheftsverlauf früherer Patien-

ten, deren Herzfimktion und dem Aus-
maß ihrer Gefäßerkrankung. Es stellte

sich heraus, daß dieerrechnetenCompu-
ter-Vorhersagen eher zutrafen als die der
Kardiologen. Außerdem bestand ein gro-

ßer Unterschied zwischen den Progno-

sen für die 50 gemeinsamen Patienten,

die die Ärzte allerdings nur vom Studi-

um der Krankenakte her kannten. Wird

ein Patient jahrelang von einem erfahre-

nen Kliniker betreut, erhöht dies die Si-

cherheit seiner Prognose. Der Computer
kann für den weniger erfahrenen Arzt

pine zusätzliche Hilfe sein, vorausgesetzt,

die pittgegebenen Daten sind umfassend

und genau. (Aus „American Journal of

Medicme“, April 2986) A. T.

Wenn Sterneninseln sich begegnen
Kollisionen und Verschmelzungen haben die Entwicklung der Galaxien beeinflußt

Tn den letzten zehn Jahren hat sich die
I Vorstellung der Astronomen von der
^Entwicklung der Galaxien revolutionär

gewandelt Galaxien werden nichtlanger als
isolierte Sterneninseln im ansonsten leeren

Kosmos die sich nur unmorlcliph
verändern. Die Himmelsforscher mußten
erkennen, daß die Wechselwirkung der Ga-
laxien untereinander, die Kollision und die

Verschmelzung von Stemsystemen ein ent-

scheidender Mechanismus der Galaxienent-
wicklung ist

Sehern im Jahre 1940 hatte der schwedi-
sche Astronom Erik Holmberg die Idee, daß
Stemsysteme Zusammenstößen und mitun-
ter sogar verschmelzen könnten. Bei den
Sternen innerhalb einer Galaxie sind Zu-
sammenstöße extrem unwahrscheinlich,

weil ihre Abstände hundertmillionenmal
größer sind als ihre Radien. Völlig anders ist

die Situation bei den Stemsystemen, ihre

Abstände betragen gerade das Zehn- bis
Hnndwtfacbe ih»»r Radien

Die meisten Astronomen hielten Kollisio-

nen zwischen Galaxien trotzdem für sehr

seltene Vorgänge. Erst 40 Jahre nach Holm-
bergs Idee, infolge neuer theoretischer Ar-

beiten »nd pinpr Vielzahl von Beobachtun-
gen, wurde die Hypothese von katastropha-

len Wechselwirkungen zwischen Galaxien

allgemein akzeptiert.

Der amerikanische Astronom H. C. Arp
batte 1966 einen Katalog außergewöhnlicher
Galaxien erstellt Er enthielt durch Brücken
verbundene Stemsysteme, Systeme mit lan-

gen Schweifen >md Galaxien. ™tt deutlichen

Anzeichen von Kollisionen. Sechs Jahre
später demonstrierten die Brüder Alar und
Juri Toomie mit pinfarhen MpdpllrpThnnn-

gen, daß sich die Bildung von Brücken und
Schweifen durch nahe Vorübergänge von
Galaxien anwnanHpr erklären läßt Ihre Be-
rechnungen zeigten auch, daß solche Begeg-
nungen sohijpQlirh zur Kollision und Ver-

schmelzung von Galaxien führen können.

Ein altes Rätsel, dem dieAstronomen nun
aufdie Spurkamen,wardie Tatsache, daß es
zwei unterschiedliche Arten von Stemsyste-

men gibt: elliptische Galaxien und Spiralga-

laxien. Lange Zeit glaubten die Wissen-

schaftler, beide Typen hätten sich unabhän-

gig voneinander in der Frühphase des Kos-

mos, einige hundert Millionen Jahre r»a<*h

dem Urknall, gebildet Die GebrüderToom-
re schlugen ein völlig anderes Szenario vor
Elliptische Galaxien entstehen bis in die

heutige Zeit hin«»™ aus der Kollision und
Verschmelzung von Spiralgalaxien.

Der Prozeß des Zusammenstoßes wird im
wesentlichen durch zwei Schlagworte be-

schrieben, „Gezeitenkräfte“ und „gewaltsa-

me Beruhigung“. Benachbarte Galaxien in-

duzieren dinvh ihre Anriphungsktaft „Ge-

zeiten" ineinander, gewaltige Störungen ih-

rer Struktur. Durch diesen Prozeß verlieren

die Galaxien Energie und nähern sich einan-
der langsam an. Der endgültige Vorgang des
Verschmelzens vollzieht sich dann inner-
halb eines einzigen Umlaufs der beiden Sy-
steme umeinander, in etwa 100 Millionen
Jahren. In dieser Phase produzieren die Ga-
laxien ein rasch veränderliches Schwere-
feld. Dadurch werden die Sterne aus ihren
Bahnen gerissen und neu verteilt so daß
sich ein charakteristischer Gleichgewichts-
zustand einstellt Das ist die „gewaltsame
Beruhigung". Computer-Simulationen ha-
ben gezeigt daß die Verteilung derStaue in

diesem neuen Gleichgewicht genau der Ver-
teilung in einer elliptischen Galaxie gleicht

Nun rathalten Galaxien nicht nur Sterne.

Zwischen fünf und 20 Prozent der Materie
von spiralförmigen Sternsystemen hegt in

Form von Gas vor. Wahrerxi Zusammenstö-
ße zwischen Sternen selbst bei der Durch-
dringung zweier Galaxien extrem unwahr-
scheinlich sind, können Gasmassen in spek-
takulärer Weise am Geschehen beteiligt

sein. Schon 1956 wies F. Zwicky darauf hin,
daß in den Zentren von wechselwirkenden
Stemsystemen häufig sehr helle Anhäufun-
gen junger Sterne liegen. „Starburst-Gala-

xien" nenntman solche Systeme heute, weil

es in ihnen offenbar zu einem Ausbruch
(„bürst“) von Stementstehungsprozessen
gekommen ist Ausgelöst werden diese Vor-

gänge wahrscheinlich durch das Eindringen
gewaltiger Gasmassen in das Galaxienzen-
tnim. Die Gaswolken kollidieren unterein-

ander mit Geschwindigkeiten von mehreren
hundert Kilometern pro Sekunde, In der
Folge kommt es zur Bildung von kollabie-

renden Wolkenbereichen, aus denen sich

dann neue Sterne bilden.

Mit dem 1983 gestarteten Infrarot-Satelli-

ten „Iras“ haben die Himmelsforscher sol-

che Starburst-Galaxien genauer unter die

Lupe genommen. Die große Überraschung
war, daß diese Galaxien 99 Prozent ihrer

gesamten Energie im Infrarotbereich aus-

senden. Normale Galaxien senden nur etwa
die Hälfte ihrer Strahlung in diesem Bereich
aus. Die Millionen von neugeborenen Ster-

nen leuchten hauptsächlich im ultraviolet-

ten und im optischen Strahlungsbereich,

aber große Mengen interstellaren Staubes
versperren dieser Strahlung den Weg, absor-

bieren sie und reemittieren die Energie

schließlich im Infrarot Die Dauereines Star-
bursts dürfte bei zehn bis 100 Millionen Jah-

ren liegen, astronomisch gesehen nur ein
Innrer Augenblick im Leben einer Galaxie.

Auch ein weiteres Phänomen, das der

Quasare, wird möglicherweise durch die

Wechselwirkung von Galaxien hervorgeru-

fen. Quasare sind extrem leuchtkräftige

Energiequellen in den Kernenvon Galaxien,

angetrieben durch Has Einströmen von Ma-
terie in ein supermassives Schwarzes Loch.

Neuere Untersuchungen haben bei einem

Drittel aller Quasare Anzeichen für eine

Wechselwirkung mit einem anderen Stern-

system gezeigt Man vermutet, daß diese

Wechselwirkung für einen Nachschub von
Gas sorgt mit dem das Schwarze Loch „ge-

füttert“ wird.

Es gibt also eine Vielzahl von Beweisen

dafür, daß Sternentstehungsprozesse und

Quasar-Aktivhaten in engen Paaren von Ga-
laxien sehr viel wahrscheinlicher sind, als in

isolierten Sterneninseln. Ein Großteil der

engen Paare zagtjedoch keine ungewöhnli-

chen Erscheinungen.Wie laßt sich das erklä-

ren? Jedes große Sternsystem wirdvon eini-

gen kleinen Zwerggalaxien begleitet C. M.
Gaskeil von der Texaxtischen Universität in

Austin vermutet, daß die Kollision eines sol-

chen Begleiters mit dem Zentrumda Nach-
bargalaxie die eigentliche Ursache für die

vielfältigen Phänomene ist DieWahrschein-
lichkeit für eine solche Kollision ist natür-

lich in pinem fingen ftalaYipnpflar größer als

bei zwei weit voneinanda entfernten Stem-
systemen. Andererseits wird trotzdem bei

den meisten engen Paaren nichts passieren,

da die Anzahl der Zwerggalaxien relativ

lflpin ist

Wie bei jeder neuen, vielversprechenden

Theorie, so besteht auch bezüglich der
Wechselwirkungen zwischen Galaxien die

Gefahr einer Überbewertung. Die Versu-

chung ist groß, für jedes merkwürdige Phä-

nomen bei Stemsystemen Gezeitenkräfte,
KnTTidnnpn und VprBrhmplgiingpn als Er-

klärung heranTuaphen. Ein Beispiel hierfür

ist die These vom galaktischen ^Kannihaiis.

raus“. Galaxienhaufen enthalten einige Dut-

zend bis zu mehreren tausend Stemsyste-

men. Viele dieser Haufen haben in ihrem

Mittelpunkt eine ungewöhnlich helle und
große elliptische Galaxie, von den Astrophy-
sikern cD-Gaiaxie genannt Der amerika-

nische Astronom J. P. Ostriker äußerte 1975

den Verdacht, diese Riesengalaxien würden
durch das Einfangen anripnemi Mitgliedern

des Haufens. Ein wichtiges Indiz fiir diese

These war das häufige Auftreten von Mehr-
fech-Kemen in den cD-Galaxien.

In den letzten zwei Jahren mußte man von
dieser Vorstellung jedoch wieder abrucken.

Trotz intensiver Untersuchungen fanden

sich keine weiteren Anzeichen von Ver-

schmelzungsprozessen in den Riesenellip-

sen. Die Mehrfachkeme, so glaubt man heu-

te, sind ein Schemeffekt, hervorgerufen

durch die zufällige ithpriagpmng einerande-
ren Hanfpngalarip mit dem cD-System. So
mag es in der Entstehungsphase des Hau-
fens in seinem Zentrum zur Verschmelzung

mehrerer Proto-Galaxien zu einem einzigen
Riesensystem gekommen sein, heute gibt es

aber lreinprlpi An7Pirhen mehr für einen

„Kannibalismus" unter den Galaxien.

RAINERKAYSER

Ein Bote gibt das Startsignal
Biologen klären die Struktur des Acetylcholin-Rezeptors

Z
u verstehen, wie chemische Substan-

zen im Körper wirken, seien sie dort
natürlich vorhanden oder künstlich

von außen zugeführt, istein alterTraum der

Pharmakologen. Solche Stofe - Drogen,

Hormone, Nerven-Botenstoffe (Neurotrans-

mitter) oder Arzneimittel - wirken auf ihre

Zielzellen meistüber spezielle Bindungsstel-

len(Rezeptorra) an derOberfläche derZehe.

Erst die Anheftung löst den eigentlichen

Effekt aus. Bei einigen Substanzen kennt

man diesen Rezeptor bereits so genau, daß
man tjarnns ain»h auf dem Wirkungsmeeha-

nismus schließen kann. Dazu gehört vor al-

lem der Acetylcholin-Rezeptor (AChR) in

der Membran der Muskelzellen.

Acetylcholin (ACh) ist verantwortlich für

die Signalübertragung zwischen einer Ner-

ven- und einer Muskelzelle. Die ACh-Mole-
küle werden von dem Neuron an der Kon-
taktstelle (Synapse) abgegeben, wandern
durch den schmalen Spalt und binden sich

dann an den entsprechenden Rezeptor. So-

bald sich zwei Moleküle ACh an den Rezep-
tor angeheftet haben, öffnet sich ein Kanal in

dessen Mitte, und geladene Moleküle strö-

men in die Zelle. Utes ist der Auslöser fiir

eine Kontraktion der Muskelzelle. Millionen

solcher Ereignisse laufen mit höchster

Schnelligkeit und Zuverlässigkeit ab, wenn
ein Organismus koordinierte Bewegungen
ausführt.

Struktur und Funktion des AChR wurde
vor allem von den Arbeitsgruppenum Sho-

saku Numa (Universität von Kyoto) sowie

um Bert Satanann und Emst Neher (Max-
Planck-Xnstitut für Biophysikalische Che-
mie, Göttingen) aufgeklärt. Man weiß inzwi-

schen, daß der AChR aus fünf Untereinhei-
ten (zwei Alpha, je ein Beta, Gamma, Delta)

besteht Diese fünf Teilstücke sind in die

Hüllmembran der Muskelzelle eingebettet

und ragen jeweils ein Stück ins Innere bzw.

in den Zellzwischenraum hinein. Die Ami-
nosäure-Reihenfolge aller Untereinheiten

konnte Inzwischen ebenfalls entschlüsselt

werden. Den Wissenschaftlern gelang es, die

für den Rezeptor verantwortlichen Gene bei

verschiedenen Tieren zu kopieren und sie in

Eizellen des Krallenfrosches einzuführen, so

daß die Rezeptoren an deren Oberfläche aus-
gebildet wurden. An diesem Modell können
ihre Eigenschaften mit Hilfe sehr feiner

Elektroden untersucht werden. Inzwischen

kennt man recht genau den Zusammenhang
zwischen dem Aufbau des Rezeptors und
seinem Verhalten, man weiß sogar, welche

Untereinheiten für einzelne Vorgänge wäh-
rend des Öffnens und Schließens verant-

wortlich sind.

Die neuesten Ergebnisse zeigen, daß sich

die Rezeptoren während der Entwicklung

eines Organismus ändern. In der Embryo-
nalphase sind die ACh-Rezeptoren gleich-

mäßig über die Oberfläche der MusItpIwpWp

verstreut Zum Zeitpunkt der Geburt kon-

zentrieren sie sich dann an den Stellen, an
denen Nervenzellen Kontakt mit der Mus-
kelzelle aufnehmen. Gleichzeitig ändern
sich auch die Eigenschaften derRezeptoren.

Kürzlich fanden die Forscher, daß es noch
eine weitere Untereinheit (Epsilon) gibt, die
artstellp von Gamma auftreten fcann. ßjg Er-

gebnisse weisen nun darauf Hin, daß die

Veränderungen auf einem Austausch der
Untereinheiten Gamma und Epsilon beru-
hen. Offenbar regt der Kontakt mit der Ner-
venzelle das Erbmaterial der Muskelzelle auf
eine bisher unbekannte Weise dazu an, die

Herstellung von Gamma zu stoppen und
stattdessen mit der Produktion von Eta zu
beginnen. AUe Rezeptoren, die nach diesem
Zeitpunkt gebildet werden, besitzen daher
eine veränderte Zusammensetzung und
Funktion.

Als nächsten Schritt will man herausfin-

den, welche molekularen Veränderungen
ablaufen, wenn die ACh-Moleküie sich an
den Rezeptor anheften und wie sich dessen
Form dadurch ändert LUDWIGKURTEN

Mit diorarwinzigen Meßpipette können einzelne KoriHe vermessenwerden
FOro.MPG
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Der Muschel

|

aufden Fuß
geschaut

Die Natur vermag Stoffe zu bilden,

die der Mensch bislang nur un-

vollkommen hat narhahmpn kön-

nen. Dabei handelt es sich meistens um
Eiweißverbindungen aus Hunderten

oder Tausenden von Aminosäuren. Ein

Schritt beim Kopieren von nützlichen

Naturstoffen ist jetzt Biologen und Che-
mikern der Universität von Connecticut

gelungen. Hier hat in monatelanger,
mühsamer Analysenarbeit J. Herbert

Waite mit Kollegen das Geheimnis der

sogenannten Muschelseide gelüftet Ihre

Recherchen fuhren nun zu einem neuar-

tigen Klebstoff der in wässriger Umge-
bung, ja selbst in stark salzhaltigen Flüs-

sigkeiten schnell aushärtet Größtes In-

teresse an diesem Kleber bekunden die

Zahnärzte, da er praktisch anjeder Ober-
fläche haftet und somit Zahnlöcher so-

wie Plomben versiegeln könnte. Chirur-

gen könnten ihn sowohl als infektions-

verhindemden Gewebekleber einsetzen,

aber anrh kleinere Knochenbruchstücke

Waite und sein Team mußten zur Ge-
winnung der Grundsubstanz mehr als

3000 Miesmuscheln aufarbeiten. Das Ma-
terial stammt aus einer speziellen Drüse
im „Fuß" derMuschel, die Byssus-Faden
produziert Mit diesen Fäden kleben sich

die Muscheln unter Wasser an Steine,

Holz oder auch an Muschelschalen älte-

rer 11616. Nur aufgrund dieser hohen
Haftfähigkeit des Byssus-Materials sind
Muscheln seit Millionen von Jahren in
der Lage, weiträumige Muschelbänke zu
bilden. Die chemische Analyse ergab,
daß es sich um ein Protein handelt das
reich an phenolischen Aminosäuren ist

Ln den langkettigen Molekülen existieren

jedoch Sequenzen vonjeweils zehn Ami-
nosäuregruppen.

Außerdem fand sich ein spezifisch

wirkendes Enzym, eine Catechol-Oxida-
se, die die Funktion eines Härtere aus-
übt Die Wissenschaftler arbeiten gegen-
wärtig daran, die Synthese des Proteins
zu vervollständigen. Nach ihren Erfah-
rungen könnten zur Grundstoffgewin-
nung auch die Muscheln benutztwerden.
Nur die Ausbeute ist unwirtschaftlich:
Etwa drei Millionen Miesmuscheln lie-

fern knapp ein Kilo des noch aufzuarbei-
tenden Proteins. Man wird vorerstkleine
Mengen aus Aminosäuren mittels der
Peptidsynthese hersteilen. Um größere
Mengen hersteQen zu können, sollen gen-
technische Verfahren ausgearbeitet wer-
den. Dann werden sogar weitergehende
Versuche möglich, antikorrosive und
tierabweisende Schutzlacke für Schiffe
in der Praxis zu erproben.

ARNONÖLDECHEN

DerWanderfalke (Falce peregrtnu») «ho m»a/we

Videokamera im Felsversteck

überwacht die Kinderstube
Die Schutzbemühungen für Wanderfalken zeigen Erfolge

Der Wanderfalke gehört wohl zu den
best untersuchten Vogelarten der Er-

de, aber auch zu den meist gefährde-

ten. Was er lange Zeit für die Falkner war,

das ist er seit Jahren für viele Naturschützer

- der „edelste" aller Greifvögel. In der Bun-
desrepublik wird er seit nunmehr 20 Jahren
aktiv geschützt, in der „DDR" starb der

Wanderfalke dagegen aus.

Obwohl konkrete Zahlen von den Bewa-

chern, die seit Jahren in Südwestdeutsch-

land während der Brutzeit die Falken vor

zweibeinigen Horsträubern und anderen

Störungen bewahren, nur ungern genannt

werden, ist hier das Jahr 1985 zum Rekord-

jahr geworden. Wanderfalken breiten sich

langsam sogar in verwaiste Regionen aus.

Entgegen landläufiger Meinung waren für

den bedrohlichen Rückgang weniger die Pe-

stizide verantwortlich, sondern in erster Li-

nie de- Horst-Raub für Falknereizwecke. die

Verfolgung durch Taubenzüchte und die

zunehmenden Beunruhigungen in den

Horstrevieren etwa durch Klettersportler.

Wie Dr. Dieter Rockenbauch, Experte aus

Baden-Württemberg, betont gelang es auch
nur durch die Beobachtung der Horste.

Kunsthorstbau, Falkner-Überwachung und
auch durch laufende Strafverfolgung von
Aushorstem den heimischen Bruterfolg und
Bestand zu steigern.

Allein in Baden-Württemberg flogen seit

1965 durch die Schutzbemühungen der Ar-

beitsgemeinschaft Wanderfalkenschutz über

Tausend Jungfalken aus. Und das ohne das
biologische Problem einer Faunenverfäl-

schung, wie etwa bei den Zuchtprojekten

des Westberliner Falkners Christian Saar.

Bei dessen aufwendigen Zuchtversuchen
mit Hilfe künstlicher Besamung waren die

Tiere nicht nur oft auf den Menschen ge-

prägt und daher zu einer normalen Paarung
unfähig, sondern es wurden auch nicht im-

mer die mitteleuropäische Rasse des Falco

peregrinus germankus, sondern süd- und
nordeuropäische Rassen verwandt Seit den
70er Jahren hat Saar an die Hundert Falken
ausgesetzt

Der Aufwärtstrend istauch den laufenden
wissenschaftlichen Studien an den Wander-
falken zu danken. Nur so ließ sich Ende der
70er Jahre der hohe Zeckenbefall in den
Falkenhorsten bekämpfen, der die Überle-

benschancen der Jungvogel stark reduziert

hatte. Daneben wurden wirksame Maßnah-
men entwickelt um die räuberischen Über-
griffe von Steinmardern zu verhindern. Hier
half ein sogenanntes „Mardereisen", das am
Horst ausgelegt allein durch den für Marder-
nasen penetranten Geruch seines Farban-
strichs den Eierdieben den Appetit verdirbt.

Mit Hilfe modernster Technik
werden die Tiere beobachtet

Inzwischen aber verwendet man auch in

der Ornithologie und speziell bei der Horst-
bewachung der Wanderfalken modernste
Technik. Seit Frühjahr 1983 wird die Brut-
biologie an zwei Wanderfalken-Horsten im
Schwarzwald Tag und Nacht mit Videoka-
meras verfolgt. Der Diplom-Forstwirt Mar-
kus Haller aus Freiburg verbrachte rund ein
Vierteljahr von März bis Juni - so lange
dauert die Brut- und Aufzuchtzeit der Fal
ken - damit,^ die Nahmngsgewohnhciten
dieser Greifvögel zu untersuchen. Bisher
hatten Wetterunbilden und die Gefahr, die
Wanderfalken durch die Nähe eines ständi-
gen Beobachters zu sehr zu stören, eine
durchgehende Beobachtung verhindert. Die
Videoüberwachung half nicht nur bei der
ununterbrochenen Überwachung der Hor-
ste, sondern auch bei der vollständigen Er-
fassung des Beuteeintrags. Haller konnte al-

te Fütterungen aus sicherer Entfernung in
einem als Beobachtungsunterkunft umfunk-
tionierten Wohnwagen verfolgen.

Um die Falken an ihren schon seit Jahren
besuchten Horsten mit diesen technischen
Geräten nicht zu vergraulen, wurden die
Videoanlagen bereits Anfang Februar ange-
bracht: Die Vogelschützor bauten sie seitlich
der Horstnische in den Fels ein. »un mög-
lichst alle Bewegungen der Falken zu über-
blicken. Da die Geräte völlig geräuschlos
arbeiteten, wurden sie von den Greifvögeln
bald als neues „Interieure" des Hon.-te*Tak
zeptiert. Einmal angebracht vermieden riw

Kameras während der wichtigen Balzzeit

und der Eiablage jegliche Störungen. Uber

cm zusätzlich am Horst installiertes Mikro-

phon informierten die Falken selbst durch

ihr Rufen den Beobachter, wenn sie mit

Beute anflogen. Zudem konnten damit auch

gleich verdächtige Geräusche in der näher-

en Umgebung registriert und die Horste so-

gar nachts akustisch bewacht weiden.

Parallel zu den Beobachtungen zeichnete

Haller kontinuierlich die jeweilige Witter

rungssituation auf und verglich sie später

mit dem Jagderfolg der Tiere. Er suchte vor

altem nach einer Erklärung für die häufigen

Gelege- und JungenVerluste.

Wanderfalken sind als reine Vogejjager,

die ihre Beute nach rasantem Sturzöug

schlagen, stark von einer Witterung mit aus-

reichender Sichtweite abhängig. Im pfeil-

schnellen Stoß, bei dem die EUken durch

rasche Flügelschläge oder durch Herabstür-

zen aus großer Höhe eine Geschwindigkeit

von bis zu 300 Stundentelometer erreichen,

erbeuten sie Vögel von Meisen- Ins Fasanen-

große. Bodentiere erscheinen dagegen so

gut wie nie aufihrem Speisezettel Drosseln,

große Vögel wie Amselund Sterüberwiesen

mit einem Anteil von 60 bis 70 Prozent

Haller ermittelte durch kombinierte Feldbe-

obachtung, durch die Momtorkontrolle und
Analyse der Beutereste, daß je etwa 20 Pro-

zent der BeuteaufKleinvögel und aufVögel
bis Taubengröße entfallen.

Der „Herr“ im Horst ist

bei Falken das Weibchen

Gerade das Weibchen, das vorher wah-
rend des Brütens vom Männchen mit Nah-
rung versorgt worden war, schlug ab Mai
vergleichsweise viele Haustauben. Gewöhn-
lich sind Faikenweibchen größer als die

Männchen - Wissenschaftler sprechen hier
von einem ausgeprägten Sexuaidimorphis
mus, der die Weibchen beföhigt, auch größe-

re und schwerere Beute zu schlagen. Das
mittlere Beutegewicht der beiden Falkeft-

Weibchen des Schwarzwaldes lag mit 165

Gramm deutlich höher als das der Männ-
chen mit lediglich etwa 100 Gramm. Für
Taubenzüchter müssen die Falken aber kem
Grund zur Besorgnis sein, denn durch-
schnittlich schlug ein Falke lediglich alte

sechs Täge eine Taube, wobei es sich meist
um Vögel handelt, die weit vom Weg abge-
kommen und für die Züchter längst verloren
waren.

ln den beiden untersuchten Horsten wur-
den die Jungfalken zwar hauptsächlich mit'
frischgeschlagener Beute gefüttert, doch
spielten auchdie Nahiungsvorxäte aussoge-
nannten Beutedepots eine Rolle. Meist auf
Felsnischen oder kahlen Hutgfegen fegrn
die Falken Beutereste ab, um sie erat bei
Bedarf wieder abzuhofen. Besonders wäh-
rend der Aulzuchtzöt erwiesen sieb diese
Depots als sehr nützlich. Denn dadurch wa-
ren einigermaßen gleichmäßige Fütterungs-

abstände möglich und Nahrungsengpasse
von ein oder zwei Tagen konnten über-
brückt werden. Immerhin frißt so ein Jung-
falke rund 130Gramm NahrungamTag, und
einige Paare rieben pro Jahr drei Junge auf.

_
Gerade in den ersten 14 Tagen nach dem

Schlupfen sind diese regelmäßigen Fütte-
rungen lebenswichtig für die Jungen, wäh
rend die Fütterungsfrequen* später aUmäü-
Jjcn zunickgeht. wobei dann allerdings auch
mehr Beute verfüttert Wild. Wie vermutet,
stellen die Schlechtwetterperioden im Früh-
jahr für die Falken dann auch tatwchlteb
eine kritische Zeit dar. Tiefliegend* Bewöl -

kung, Niederschläge und Nebel wirken weh
negativ auf den Jagderfolg der Falken und
damit auf die Beutevexsargung der Jwavd-
pel aus. Als im April im während einer
langer anhaltenden Schlechtwetterperiedc
dieNahrung knapp wunde, konnteder Brut
abioserhythmus zwischen den Eftemtieren
uicht mehr eingehalten werden und «n
Männctteb zmtörte seine drei fiterim Horst
und .raü den Inhalt -wenige Thge vor dem
erwarteten Schfiipftermin, Dieser fUnmba
hsmus us regenreichen Tajfen war zuv.tr m
anderen BrotRotaeten ebenfalls beobachtet
worden. Gesicherte Daten jedoch, lieferte
erst du? Überwachung per Videokamera..

. MATnflÄSGlAUBRKiuHT
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Cwei Patrioten

Ei
zu A. von Trott zu Solz und H. J. Graf von Moltke

Te großer der zeitliche Abstand zum
«Dritten Reich“ wird, um so schwerer

,

wird es fürdienachwachsenden Genera-
tionen, ein auch nur einlgermaßen realitäts-
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'(üe höchst komplizierten Liebensvcrhältziis-

se in Deutschland in den Jahren 1933 bis
zuentwickln, laichtzuletztgilt dies für

‘Idk Männer und Frauen des mderstasdes
^gegta dfin NationalsoBalismus. deren - wie
‘konnte es anders sein - ursprünglich viel-

. fech zeitgebundenes und erst in bestimmten
ßritscheidungssituationäi sich davon aWie-

Henry Ö. Malohe:
AdwvMTnttzsSoh
Werdegang, eines Verschwörers. Aus
dem Amerikanischen von Monika Malo-
ne. Siedför Vertag, Berlin. 327 S., 58 Mark.
Ger von Roon (Hrsg.):
Hetautk Jenes Graf von Moltke
Völkerrecht im Dienste der Menschen
Siedler Vertag. Berlin. 551 S., 58 Moifc.

bendes Denken und Handeln aus heutiger
Sicht leicht entweder hyperkritisch beurteilt

oder die unkritisch pauschal als Helden ver-

ehrt und damit ebenso aus dem geschichtii-

Dieser doppelten Gelährdung der Erinne-
rung entgegenzuwirken durch die Veröffent-

Mchung wissenschaftlich fundierter und
dennoch für einen größeren Leserkreis be-

stimmter Lebensbilder und von „sprechen-
den" Dokumenten, die das Wirken von Re-
präsentanten des Widerstandes in ihrem da-
maligen Aufgabenfeld in den Jahren des
JDritten Reiches“ konkret und detailliert er-

hellen, setzt sich die im Siedler Verlag, Ber-
lin, erscheinende Reibe »Deutscher Wider-
stand 1933-1945 - Zeitzeugnisse und Analy-
sen“ (herausgegeben von Karl Otmar von
Aretin, Ger van Roon und Hans Mommsen)
zum Ziel. Zu dieser Reihe gehören auch die

Bände über Adam von Trott zu Solz und
Helmuth James Graf von Moltke.

Die Biographie Trott zu Solz’ aus der Fe-

der des amerikanischen Historikers Malone
geht in der Darstellung des Lebensweges
Trotts bis Ende 1938 ausführlich der Frage
nach, welche Stellung dieser in dieser frü-

hen Phase zu Nationateozialisnius und Hitler

bezog, um die in älteren Biographien Trotts

enthaltenen Widersprüche soweit wie mög-
lich aufzuklären und. zu ermitteln, wann
Trott zu einem aktiven des Wider-

standes wurde.

:

Der Autor sieht diesen entscheidenden

Einschnitt in d&Rückkehr Trotts von einer

last zweijährigen Reise in die USA. nach
.Clpjaa und Japan. Bis dahin hatte der stark

durch frühe familiäre und freundschaftliche

Bindungenandieangelsächsische Weh(von
1931 bis 1933 hatte er als Cedl-Rhodes-Sti-

pendiai m Oxford studiert) geprägte Trott
im Zwiespalt gelebt zwischen da von An-
fängan geäußerten Ablehnungund Verach-
tung des nationalsozialistischen Regimes
und derHoffnung, „daß ein innererAufruhr
Hitler hinwegfegen und daß dies Raum
schaffen werde für einen wirklich sozialisti-

schen Staat in Deutschland - und vielleicht

auch in anderen Ländern Europas“.

Auchwar er überzeugt von der Schlüssel-

rolle des deutsch-britischen Verhältnisses

fürden Frieden, den eralsleidenschaftlicher

Patriot, der die Revision des Versailler Ver-

trages für notwendig erachtete, durch eine

nicht Hitler, sondern der sich formierenden

liberalkonservativen Opposition in

Deutschland zugute kommenden realisti-

schen »Appeasement-Politik“ Großbritan-

niens zu sichern bestrebt war.

Leider hat der Autor diese im Sommer
1939 voll zum Durchbruch gelangenden Ak-
tivitäten Trotts nur in einem knappen „Epi-
log“ angedeutet. Es wäre daher wünschens-
wert. wenn Malone die Rolle Trotts im Wi-
derstand von 1339 bis 1544 in ähnlicher Brei-

te darstellen und analysieren würde, wie er
in diesem Bande seinen Lebensweg bis zum
Herbst 1938 beschrieben hat

In der Bewertung der britischen
»Appeasement-Politik“

, die Trott jedenfalls

vom Ansatz her, positiv beurteilte, unter-
schied er sich von Helmuth James Graf von
Moltke, dessen Wirken als Kriegsverwsl-

tungsrat im Amt „AushJid'Abwehr' im
Oberkommando der Wehrmacht ( 1939-19441

der nieder-ändischs Historiker Ger van Ro-
on, der beste Sachkenner des „Kreisauer
Kreises“ unter der „Stabsführung“ Moltkes,
in dem zweiten hier vorzusteUer.den Bande
ausführlich dokumentiert hat Im Mittel-

punkt steh: Moltkes Ringen um Recht und
Humanität im Wirtschaft- und Seekrieg, in

der Behandlung der Kriegsgefangenen und
der Geiseln.

Eingerahmt wird dieser von van Roon
sachkundig erläuterte Hauptteil der Doku-
mente durch Zeugnisse aus dem Leben
Moltkes vor 1939, der. Anfängen des „Krei-

sauer Kreises" und der Haftzeit 1944/45. Den
Abschluß bildet eine Würdigung der Tätig-

keit Moltkes im OKW unter den Bedingun-
gen der enormen Wandlungen der Kriegfüh-

rung im Zweiten Weltkrieg.

Moltke habe seine Aufgabe darin gesehen,

aus den vorhandenen, aber unzulänglich ge-

wordenen Normen, des bestehender. Kriegs-

führungsrechts „im Interesse der Mensch-
lichkeit und der Verhütung .unnötiger

1

Lei-

den alles Erreichbare herauszuholen, auch
wenn angesichts der neuen Kriegsformen
die strikte Anwendung jener Normen viel-

fach den Eindruck erwecken mußte, wie

wenn ein Arzt den einen Patienten, der eine

kleine Verletzung hat, mit schmerzstillen-

den Mittelnverriebt während er gleichzeitig

eine große Operation ohne Betäubung des
Opfers vor sich gehen läßt .

.

Und Ger van Roon fährt fort „Außenste-

hende mögen nun einwenden, daß, da die

deutsche Kriegführung doch soviel Bela-

stendes aufcuweisen habe, von jenem Geist

praktisch nicht viel zu spüren gewesen sei

Wie so vielen, die über jene Jahre urteilen,

ohne sie erlebt zu haben, kann man ihnen

nur.erwidern, daß sie keine Ahnung haben
von dem, was in nationalsozialistischen Ge-
hirnen damals erdachtund Glück nicht

verwirklicht worden ist“

Erfolge, verhindert zu haben, was für die

deutsche. Seite bei einer Verwirklichung
noch belastender geworden wäre, und Miß-
erfolge bei eben diesem Bestreben wechsel-

ten im Alltag derTätigkeit MoltkesimAmte
,Ausland/Abwehr“ , wobei im Laufe des
Krieges durch personelle Veränderungen
Moltkeimmerstärkerisoliert wurde und mit

seinen Vorstellungen kaum mehr Unterstüt-

zung fand. Insgesamt spiegelt sich in den
hier zusammengestellten etwa 180 Do-

kumenten, auch und gerade wenn es sich

um konkrete Detailprobleme handelt die

Kraft und Stärke einer Persönlichkeit die in

all ihnen Vorschlägen, Urteilen und Ent-

scheidungen konsequent der Leitlinie der

Humanität und des Rechtes folgte.

ANDREAS HILLGRUBER

«oi Trott zu Solz
FOTO- ÜLISTBN BILDERDIENST

Helmuth Jcunes G»f von »"oi&e
FOTO: SÜDDEUTSCHER VERLAG

Wenn die Bilder verbjj'ffr- C

cbon einmal, vor. zwanzig Jahren, hat

t

Amre Philipe über das Sterben eines

/geSfibteu.MHiachai geschrieben. Da-

mals-,war e& jhr. Mann,- der Schauspieler

G^rard Philipe; das .Buch hieß „Einen

Seufeer lang?
1

. In ihrem heuen Roman
L-ich herc ^jch atmen", Aus dem Franzö-

sischen von Eva Moldenhauer. Wunder-

tfcb/Rowp&K Verlag, Reinbek. 120 24

-Mark)'beschreibt^^sfe die letzten Stunden,

die dne Tböiter am Bett ihrer sterbenden .

Mutter verbringt Hier ist^es ein erfülltes
’

-dasTzu: Ende geht. Noch einmal

versucht da.Tochter, ,
in den. Zügen der

iäntter,- dfe sädi initdem Nahöi des Todes*

iflft^rn wrändArn^ das vertraute Gesicht

der schonen verwöhnten Künstlerin wie-

efes^ufindeo. Nicht immer gelingt es ihr.

Dof^indteT^uermiä^ achkein Aalh^

.

^e63Bn-’den: Abschied, keine Ver-

y^fhing-aherVenäumtesund Vergesse-

:SöffiKimg -geht zurückin die

frühen Jahre, bringt frohe Tage ebenso

.

jfiesaufürie Nadelstiche rnuf Kränkungen

der ge&Men, oft exzentrischen Mutter. .

Die Bilder schmerzen nicht mehr, sie ver-

blassen. Es tut wohl zu lesen, mit welch

liebevoller Bereitschaft sich die jüngere

Frau ihrer Aufgabe stellt Solange die Mut-

ter noch atmet, sitzt sie neben ihr. macht

alle nötigen Handreichungen, hilft: ihr mit

jedem Gedanken.

„In meiner Nähe, und ich in ihrer Nahe

mit Körper und Herz.“ Dann, nach clem

schmerzlosen Ende, überfallt sie der All-

tag, kommen die schrecklich banalen Not-

wendigkeiten mit Papieren, Bestattungs-

vorbereitung, Empfang der Nachbarn dnd

Freunde, Auflösung des KaushaHs - und
: das Füttern der ewig hungrigen Katzen.

Geradezu barbarisch mutet die Einäsche-

rung an, hei der - anders als hierzulande -

die Familie erlebt, wie cier Sarg mit der

Toten verbrannt wird. ,.D*?r Rauch dort am
Himmel war meine Mutter.“

Ohne Sentünentahtät doch mit großer

- innerer Anteilnahme hat Anne Philipe die-

sen Abschied beschrieben. Wer bei seinem

letzten Aufbruch so viel Liebe erfahren

dar! ist zu beneiden. ANNE UHDE

. . ^ : li-
»i
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Jochen Bleickens umfangreiche Studie zur Geschichte der athenischen

Wir alle sind heute Zeugen einer sem-
antischen Verwahrlosung des
Demokratiebegrifts. Selbst aben-

teuerlichste „Demos“ suchen sich mit der
Berufung auf eine „Basisdemokratie“ oder

eine ^Demokratie der Straße“ zu legitimie-

ren, wobei ihr Feindbild „das System“ ist,

ein absonderliches Spraehkürzel für die par-

lamentarische Demokratie. Das vermutlich

sinnwidrigste ideologische Etikett aber ist

die „Volksdemokratie“. Insofern scheint es

dringlicher denn je, sich auf die erste euro-

päische Demokratie zu besinnen: Athen.

Originell im Problembewußtsein waren
hierzu die Vorlesungen des englischen Althi-

storikers Moses L Finley „Antike und mo-
derne Demokratie“ (1980).

Von deutscher Seite ist jetzt das hand-
buchartig konzipierte Werk des Göttinger

Althistorikers Jochen Bleichen „Die atheni-

sche Demokratie“ vorgelegt worden, wozu
dankenswerterweise zugleich eine preisgün-

stige. freilich auch um den Queüen- und
Forschungsteil verkürzte Taschenausgabe
erschien (Utb 1330, 432 S., 26,80 Mark).

Nach Winston Churchills ironischem Un-
derstatement ist die Demokratiedieschlech-
teste aller Staatsformen, abgesehen von al-

len übrigen. Ehe Athen in der Mitte des
fünfter, vorchristlichen Jahrhunderts zum
Wagnis der Demokratie fand, durchlief der
Stadtstaat politisch diePhasen dernoch vor-

geschichtlichen Monarchie, der aristokrati-

schen Oligarchie und der Tyrannis, wobei
die Tyrannis, wie später ro oft. das chao-
tische Zwischenspiel der Anarcaie beende-
te. Was aber waren ci- Merkmale dieser im-

merhin rund 150 Jahre überdauernden athe-

nischen Demokratie?

Bleichen trifft sieh mit Finley darin, caü
er ihr Wesen in der „unmittelbaren Demo-
kratie“ sieht. Es fehlte das in den heutigen

Kocher Bleichen:
Die c£tc»fce['£> Deraoftrcies
Verleg Ferdinand Schcningh, Paderborn.
432 S., 7S Merk.

Massendemokratien übliche, freilich auch
unabdingbar gewordene, Medium der ge-

wählten Repräsentativorgane. Die atheni-

sche Demokratie wer im Sinne des Begriffs

„Herrschaft des Volkes“, des „demos“.

Sämtiiche für die Pclis lebenswichtigen

Beschlüsse wurden in den mindestens 40
Mal im Jahr tagenden „Volksversammlun-
gen“ mit einfacher Mehrheit beschlossen.

Wahlberechtigt war jeder 13jährige „freie

Bürger“. Administrativ wurde der Stadtstaat

durch die für ein Jahr durch Los gewählten
500 JEtstsherren“ <Bouleutent. 700 Beamte
und einige tausend Richter regiert.

Bleichen weist Indessen zu Recht in sei-

nem durch ürteilsabgewogenheit ausge-

zeichneter. Buch, bei de:r. man freilich anti-

ke Quellenzitate ur.d Anxerkun ’un ver-

mißt. auf -üe Sc:v..ächer. dieser Direkt>1c-

moltratie hin. Durch das Rot.’tit'nsprinzip

der stur einic.'.riiier. Seiiiirizr.£i:veren- War-

tung fehlte eine ..starke, kontinuierliche Re-

gierung ur.d eine Elite, die s;e trug“.

Weitere Kehrseiten: Gerade Radikaide-

ir.okrater. wie Perilties nutzten die Möglich-

keit des vor. der Rotation ausgeklammerten
S trätegen-Amtes. um doch wieder staatliche

Schlüssaipositior.en zu besetzen, weshalb
Athens bedeutendster Historiker Thukydi-
des urteilt (ZI S5J)): ..Athen war nur dem
Namen nach eine Demokratie, in Wirklich-

keit die Herrschaft des ersten Mannes.“

Auch das uns wohivertraute Desinteresse

an politischer Verantwortung und die De-
mokratiekritik seitens der Intellektuellen,

hier besonders der Philosophen iPlaton. Ari-

stoteles usw.). stellten sich alsbald ein, und
schließlich war es die athenische Demokra-
tie, die die Verantwortung für den abstrusen

Justizmord an Sokrates trägt.

Bleicken urteilt zutreffend, wenn er das

Fehlen des modernen Gewaltenteilungs-

prirmps als Grund eusmachl: „Der Unter-

schied beweist, daß die Athener den VoLks-

willer. höher schätzten als die Sicherheit des

einzelnen beziehungsweise einer Minderheit
gegenüber dem Terror oder der Laune der

Mehrheit“ DIETRICHWACHSMUTH

<V
a. die Mlldiautos

In György Konräds neuem Roman versammeln sich die toten Opfer politischer Gewalt

T
ch war elfJahre alt, als die Deutschen am
19. März 1944 Ungarn besetzten. Es ge-

schah, es trat ein. wovor wir bisher nur
am Familientisch Angst gehabt batten.“ Mit

dieser nüchternen Feststellung beginnt in

dem Kapitel „Wir sind anders“ die Beschrei-

bung des Leidensweges einer jüdischen

Großfamilie in György Konräds neuem Ro-

man „Geisterfest“. Konräds Menschen- und
Weltbild wurde von der Vernichtung der

jüdischen Bevölkerung in Budapest und der

Deportation seiner Angehörigen und Schul-

freunde nach Auschwitz geprägt So wurde
sein Werk die Geschichte eines Traumas. Er

nennt es sein „Auschwitz-Syndrom“.

György Konrad bezeichnet sein neues
Prosawerk, das aus 55 Episoden besteht, als

„einen autobiographischen Essayroman“.

Das ist zutreffend. Denn auf herrlich farbige

Szenen aus dem jüdischen Alltag in seinem
Heimatdorf Berettyoujfzlu folgen ganz kon-

zentrierte aphoristische Passagen, Medita-

tionen, Reflexionen, Kommentare und raffi-

nierte Gedankenspiele, die das schwierige
Werk an die Tradition der jüdischen Mysti-

ker anbinden: „Nach den Panzern kommen
die Milchautos und die Müllwagen ... Ich

lebe in einem betäubend duftenden, üppi-

gen, räumlichen Roman... Ich schreibe
mein riskantestes Buch.“

Das „Geistertest“ wird aus den nie versie-

genden Quellen der Kindheit gespeist. In-

mitten von Chaos und Vernichtung über-

lebte de: elfjährige György. dessen Eltern

bereits nach Auschwitz verschleppt waren,

den Holocaust. .,Neunzehnhur.dert\"Ierund-

vierzig wurde eine Maschinenpistole au;'

mich angelegt r.eunzehnhuRdertsechsund-

funfitig hing ich mir eine um die Schulter.

György Konrcd:
GoisterCose
Roman. Aus dem Unacriscnen von Hons-
KenrJng Pcetzke. Suhrkcmp Verlag.
Frankfurt am Main. 36G 5.. 59,3ü Mark.

ich möchte lieber im Feuergeieehi erschos-

sen werden als vor einer Exekutionsmauer.“

Worum geht es nun im Detail, wenn man
diesen nuancenreichen, aber auch rätselhaf-

ten Roman auf seinen realistischen Hand-
lungskem reduziert? Da stößt der vom
Schicksal der vortiberziehenden Gestalten

betroffene Leser zuerst auf den alternden

Schriftsteller Kobra ur.d dessen kapriziöse,

aufliebenswerte Weise exzentrische Gefähr-

tin Regina, die ihm das Leben nicht immer
erleichtert. Denn sie wird Kobra verlassen,

betrügen und wieder zu ihm zurückkehren,

wie es ihr beliebt

Kobra hat die Lebenden und die Toten

seiner Geschichte zu einem Fest der Geister

in seit Garteaveisteck an einen steinemer.

Grabrisch gerufen. AUe sind gekommen: die

Gefallenen. Ermordeten. Verschwundenen
und durch Freitod Gestorbenen. Kein Gast
verweigert die Aussage. Niemand drückt

sich vor der Wahrheit Die Zeitgeschichte

läßt sich nicht überlisten.

Konräds „autobiographischer Essavro-

man” ist nicht nur eir. Politikum. Seine oft

kuriosen Erzählungen aus der Kindheit und
der weit verbreiteten, einst reichen Großfa-

milie enthalten auch eine betont sinnliche

Komponente. Die Erotik, die Sexualität und
die dadurch unausbleiblichen Auseinander-
setzungen. die Ehekonflikte und Liebesaffä-

ren spielen eine große, wenngleich keine

SchliisseiroIIe. Das Trauma, das Kobra
neimsucht hat seine Leidenschaft, seine Be-

geisterur.gsfähigkeit nicht abtöten können.

Im Verhältnis zu der 30 Jahre jüngeren Stu-

dentin. Übersetzerin und Geliebten Regina,

die Kobra als seine .Ziehtochter“ verstellt,

setz: sich dieses LebensgenihI durch.

Dann wird das „Geisterfest“ zu einem
Freudenfest, zu einem Rausch der Sinne.

Für einen Augenblick des Friedens verlieren

alle Gäste und Betroffenen die blutige Spur

der Zeitgeschichte ur.d kehren zurück in ihr

unbeschwertes Leber, vor jenem schreckli-

chen März 1944, als die Deutschen kamen.

PETER JOKOSTRA

„Frohburg", ein neuer Gedichtband des Lyrikers und Privatgelehrien Guntrain Vesper

ITn seinem Gedichtband „Die Inseln im
y Landmeer“ fragte der Lyriker Guntxam
JLVesper: „Was /wird aus einem Land,

wenn I sein Gedächtnis krank ist i und was
bedeutet ein Mensch, der /keine /Erinne-

rung hat“ Der Punkt am Ende verweist

darauf, daß hier nicht gefragt, sondern viel-

mehr ein Zustand konstatiert wird, den man
bewußte Bewußtlosigkeit nennen könnte.

Vespers Lyrik ist seit langem ein Gegen-
programm dazu, und auch sein neuer Ge-
dichtband ^FcohburgT (Fischer Taschen-

buch Verlag, Frankfurt am Main. 90 S.. 7.80

Mark) setzt sein Schreiben gegen das Ver-

gessen und Verdrängen des Unheilvollen

unserer jüngsten Gesdiichte fort Nun wür-
de Vesper damit nur einem politischen Mo-
detrend folgen, wenn es ihm allein um das.

Erinnern heillosen Alltags während der NS-
Zeit ginge. Aber Vesper ist nicht der Mann,

der selektive Erinnerung pflegt. Er klam-

mert die Jahre fortgesetzter Diktatur in der

„DDR“ nicht nur nicht aus. sondern rückt

sie ins Zentrum seines Schreibens, und so

utto sein Geburts- und Kindheitsort die

sächsische Kleinstadt Frohburg, von Ge-

dicht au Gedicht zur Metapher für die Konti-

nuität emer deutschen Gemütsverfassung,

die dem Unnormalen, dem täglichen Terror

einer faschistischen oder kommunistischen

Diktatur, die Gestalt des Normalen verleiht;

„Wolkenlos. Eeiii. Die Dörfer ! mochten das

erste Heu. // Altnuirkt die Bude /stand mor-

gens in Flammeri / Mutter ha: es gesehen.

iVlan warfauch Papier aus dem Fenster > die

Panzer kamen i- zehn.Mann an die >Aand, die

Bauern / luden noch au:.
_

Dieses Gedient zielt aufdie Geschehnisse

am 17. Juni 2953. Was an ihm deutlich wird,

gilt für Fast alle Gedichte des Bandes: Das

lakonische Notat, das das historische Ereig-

nis und sein Echo in der Provinz präzise

benennt, provoziert nicht billigen Protest,

sondern eine Trauer, die fassungslos macht
und nicht nur den anderen meint sondern

auch den Dichter dieser Verse radikal mit
einbezieht Denunziztorisches geh: ihnen

deshalb völlig ab. Statt dessen legen sie

Wundmale frei, die uns alle zeichnen.

Über allem aber die Gleichgültigkeit der
schönen Natur: Leid unter der Sonne, das ist

kein Widersprach, sondern die Bedingung,

es zu übersehen. „Wir wissen und - haben
ge'Aiißt.“ heißt es leitmotxvisch bei Vesper,

und deshalb sind auch die Aufständischen
von Budapest 1956 „tot .’ schon nach einer

Woche“. Vespere Fähigkeit zu trauern, er-

weist sich einmal mehr als Voraussetzung
seiner überzeugenden Fähigkeit zur Poesie.

ULRICH SCHACHT
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Tausends wurden
bereits über uns
glücklich.

Fordern auch Sie
unsere Unterlagen an.

Bergstraße 26

2Hamtaffg1

0 40 / 34 61 70
Igi. «. 15-30 Uhr,
auch Sa.Sa.
Hannover
KM. Bremen

EHEWÜNSCHE

ATTRAKTIVE DAME
60 J./I60 cm. wesentlich junger aussehend, schlank, braune Augen,
dunkelhaarig. Nichtrau cherin, Witwe, elegant, mit charmanter Aus-
Strahlung und vielen Interessen, in sehr guten finanziellen Verhält-
nissen (vermögend ) lebend, sucht für den weiteren Lebensweg einen

niveauvollen und gutsituierten passenden Partner.

Zuschriften erbeten unter P 2795 an WELT-Verlag, Postfach 10 OB 64,

4300 Essen.

EIGENINSERAT: GESCHÄFTSMANN
44:181. schlank, passabel aussehend, tier- und naturliebend, mit
?.?ackca. sucht auf diesem Wege eine passende, passabel aussehende

i Frau bis 50, die meine Interessen an Reisen gutem Essen und vor
I
allen Dingen an der Liebe teilt. Aus Paritätsgründen sollte etwas
Vermögen vorhanden sein, da ich mir verstelle, an einer weiteren

gemeinsamen Zukunft zu basteln.

Zuschriften nur mit Foto (sonst keine Beantwortung) und TeL unter
C 2785 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Berlin
Junger Mann. 32 Jahre, verw. o.

Kinder. 1.80 m, 86 kg, sucht nette
Partnerin zwecks späterer Ehe.
Gerne geschieden. Kinder, Aus-
länderin oder werdende Mutter.
Zuschriften erb. u. M 2793 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Cöte d'Azur
Gutaussehende Französin. 45/174,

schlank, mit Tochter (7), sucht gut-

situierten Lebenspartner mit Sinn für

Familie. Akzeptiere Ortswechsel,
französische Sprache Bedingung. Bild-

zuschriften unter A 2783 an WELT-
ioi* im 1

1 1.1:. l-,m. 1

• NETTE DAMEN •
su. Tagcsfreizeltpart. o. fin. Inter, bei

strengster Diskret. Gr.-Vorschlag! mit
ca. 300 Fotos gegen DM 3.- Briefm. von
EAT-CJnb. Postfach 10 12 22/H. D-6050

OfffenbachAMain 1

'Größte evangelische
[Eheanbahnung • Seit 1945

wichim ganzen Bwidesgetwet

i’ZijJäpglos • Taktvoll • Diskret

Damen und Hcrreruus allen Berufs- und
AJiersgruapen. Nur Miigiiedsbeitrag.

Honorar erst nach Ertolq. Information

kostenlos, verschlossen ohne Absender.
Mitglied im Bcrulsuerbond GD£-

rmfl W^G-Getneinscholl
Postfach 22-VWa 4930 Detmold

b&2< TeleIon (0S231I 24908

Manager
,
501178

erfolgreich, elegant, flott und
sportlich, mit Sinn für alles Schö-
ne, Kunst, Kultur, kultivierte
Umgebung, Reisen, Segeln (eig.

Segelboot), Skilaufen etc., sucht
„Sie“, außergewöhnlich, attrak-
tiv, auch Unternehmerin und da
durch ortsgebunden kein Hin
dernis, Hauptsache Sie sind ju -

gendlich und flexibel Er ist es.

Sie auch? Dann rufen Sie an:
0 61 21/801740.

„WIR“ für Partnersuchende
Kaiser-Friedr.-Ring 53, Wiesbaden

Y Junge Dame, 25/178
aus sehr guter lArzt-JFamir». m-, Ab-
itur. sportL-schlank, mit natürlichem
Wesen. Langen blonden Haaren, se-

gelt, fahrt Ski, spielt Tonms. et selbst-

bewußt u attraktiv, ein [«banswsrttB
ßesdhüpf. T. 0 40 ; 3i 2t 47. Hamburg
tgl. 15-19 Uhr. auch am Wccftenenda.

T. 0511 '329406 Hann

Junge Ärztin, 36/176
eine schlanke, aparte ungemein femi-
nine, bezaubernd natürliche junge
Frau, mit langen blonden Haaren —
Surfen, Segeln. Tennis zahlen zu ihren
Hobbys mit offenem geradlinigen
Wesen - eine ungemein anziehende
Frau mit strahlendem lebensbejahend.
Wesen. Tel. 0211/327160 Düsse F-

dorf. tägl. 15-19 Uhr. auch am SaJSo.
Ftm. T. 0 69 / 28 43 26.

Unternehmer, 44 Jahre
ein Mann mtl hervorragendem Back-
ground, großer, neuer 11-nvYacht -
-Skandinavienfan" -, fahrt aber auch
Ski. Ist naturverbunden, wandert gern
- em Monn mit ausgeglichenem liebe-
vollen Wesen, familiär u. häuslich, ge-
fühlsbetont. romantisch, sehnt sich
nach einer gleichgestimmten Seele -
einer natürlich. Frau mit Herz u Ver-

stand.

KMnenJwnpady
(Weterfahrt)
zum zwanglo-
sen Begegnen,
nur für Allein-

stehende -

pars. Anrosld.
tgL 15-19 Uhr
- «ach Sa/So.
für Sie da

Claudia Püschel-Knies
T. 0 40 /34 21 47 Himburg

Jungfemstieg 30

T. 05 11 / 32 58 06 Hannow
Luisenstraße 4, am Kröpke

T. 0 69 I 28 53 58 Frankfurt
KaJserstr. 13. Nähe Hauprwaehe

T. 02 11 /32 71 60 Düsseldorf
Kö 90. KbnigsaHee

T. 0 89 / 29 79 58 München
Th.-Wimmer-Hmg 15 : Alctadtnng

Ecke MaxoniUanstrafie ,

Hamburger
gatausseb.. nikotinfreier Philosoph

sucht schlanke Dame bis 38/1.73-

Mitarbeit ln eigener Firma mögt Bitte
mir Bildzuschriften - sofort zurück - u.

R 3588 an WELT-Verlag. Postfach
10 08 64, 4300 Essen.

Selbständiger
Geschäftsmann

1.70/4? J-. Witwer, sehr sportlich,

schlank, vielseitige Interessen, such
liebevolle, schlanke, blonde, ni-

veauvolle Sie bis 40 Jahre.

Zuschriften mit Bild erbeten unter S
2796 an WELT-Verlag. Postfach

10 08 64. 4300 Essen.

NEUES ZUHAUSE
Suche die Trau mit Platz u. Geld für
zwei. Ein Mann, 30 J., stattlich,

bringt seine Liebe, Vertrauen u. viel

menschliche Wärme mit
Zuschriften u. L 2792 an WELT-
Verlag. Postf. 10 08 &4, 4300 Essen.

Bainmn Adele 1, Dank auf die-
sem Wege für Kartengruß, da

keine Adresse. Jakob.

J DAS EXCLUSIVE

^Eheanbahnungsinstitut
derSchweiz

für ANSPRUCHSVOLLE.

Weltweite Vertundüngen.

Frau M. Th. Klfty

Neuengasse45, CH-3001 Bern
TeL 0041-31 222112

•^Wir senden ihnen Untertagen

V Qegründat 19S6

Dame gesucht
Er, 60 J.. 1.7P ET- schlank, er., im
Ruhestand, wohnt kn Baum HSK.
nicht ortsgcüundes. ohne Anhang.

Wünsche mir eine unabhängige
Partnerin. Sic soll bereit sein. 4-6
Monate in Andalusien. Süd-Spa-
nien, Costa dcl Sol mit =u überwin-
tern. schöne Wohnung vorhanden.
Sie soll ca. 55 J. jung sein. Witwe

angenehm.
Zuschriften erb. u. C 2789 an WELT-
Verlaa. Postfach 10 08 64, 4300

Junioretrat (Akademiker)
39 J.. Stand markanter Typ- sportL
(Reiten. Segeln. Go in.. ... ich mag
alte Häuser. Antiquitäten. schnelle

Wagen. Tiere. Kinder . . . Zeh würde
mich riesix freuen, wenn Sie gleich

mmfrn

TeL 0 51 33 / 8 78 39, Internat. Ehe-
u. PartnerveRnlttluae, täfL 14 - 19,

auch SaJSo. Miller Freit.

Lebensfrohe, onrakuve

38jäbrige
i;75 czz. schlack’, sclbrtacd^er Beruf (oruec-
ivria Stuttgart'. Lebt sportliche AjOrvlUltes

-=d GewilXÜce.l. «Ulis dc.*i euxa Lcteru-
p-.rl-j.- — • g-'1. \ .cr.cr Leaorsart und Zuvcr

pjr.vi! ach', uavorttwacsgr
Daac un ctjraus Ihre SJdüsehztR u. H 2790

a= XSLT-Vcrla^ Pcatl tOta 54. 4300 Ejskl

bildhübsch, beständig treu. sehr kln
derteb und häuslich, suchen Ehemann.
Gebühren erst zach der ANKUNFT
oder HEIRAT. R. G -Vera, 5249 Brcil-

scheidt. Postf. 5

1 RISIKOFREIE EHEVEKMnTLUNG!

Sag Dir, wo de H&mr sbd...
Sie. SB X, mit üppigen Formen, lan-

gen. blanden Haares, sinnlich, ver-

schmust, romantisch, langbeinig . .

sportlich, jus .gutem Süll“, mit

klugem Kopf. Humor . . . unabhän-
gig, neugierig, keil... Nun warte
Ich mit Herzklopfen auf Ihren

Anrnf ...

05139 / 87839, Internat. Ehe- n.

Partiten eim-, täglich 14.00-190».

auch Sa./ So., außer Fr.

Steuerberaterin
34. eine liebenswerte, gepflegte
Frau, nicht ortsgebunden, moch-
te einen zuverlässigen Mann ken-
nenlcmen. Bei Zuneigung wird
Heirat angestrebt. ESTRAMOS
PV. 02 01 26 00 26 / 29, Steeler

Str. 444. 4300 Essen.

46 J.. 163 cm, gesciL, jugendlich,

schlank, gutaussehend, aufgeschlos-

sen. geschafiscrfahren, möchte mit ei

nem ehrlichen. niveauvollen, sclbslan

die tätigen Partner tauch mit Kindern)
glücklich werden.

Zuschr. erb. unter N 2794 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Hübsche Polinnen
nur aus^ewählt attraktiv, mit guter Berufs-
ausbildung aus Medizin. Handwerk. Land-
wirtschaft. Süro, Haushalt Kurderöotreu -

ung u Astronomie suchen Partner für Ur-
laub. BekanntsttuftEfta. Vwla Spreehör
Deutsch. Englisch. Umfangreicher Foto-

Monalskatalog DM 30.-. Foto-Info frei

City-Agentur, Schützeratr. 82, Partner»
Servtce-Intemettonai, 46 Dortmund,

Tel. 02 31 / 82 6S 98.

Teneriffa
Gastronom m. eig. Grund u. Boden,
blond. 48 J.. mochte auf diesem Woge
lieber

,
gutaussehende Partnerin ken-

nenlcrnen. Wer mochte mit nur aut
Teneriffa leben? Etwas Kapital wäre
nicht schlecht. Zuschrift, unter F 2786
an WELT-Verlag, Postfach 10 0864.

4300 Essen.

Witwe, best. Gese llschaftskr. , m.
Besitz, gutaussehend, i adäqua-
ten Herrn (Akad.) bis 60, mög-
lichst m. Wagen, zw. Freizeit

kennenznleruen. Zuschr. erb.

unt. B 2764 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

- ich wäre Mtvemtt.
m- S mm Sla ndr ihrV Vertrauen ecte»

'

" ken worden.

.^V WnStaBMM
rük hl», uw# uhr.

re nchSuZs.
paraaniich. diskret zuwOilnssig

Mitglied Kn aesanttvertieiid

deutscher EhMmMtmuns»* u-

Pannenrennlttlunfl*.ln*dtiiie V.

(GPE1 - Leut SOfUrög WeretttWIdm
inzb

tutereesenüefbend der Brenclie

(Heft SW)

Zahnofit, 61/178
ein sportL elegsRi jum-beairr Hur. tu-

toaw u 3apu0succsfdlU|L m irK-mft»-
hem *wm,wi riebb? ist Fenreiwn -
PlkHemcBcia tsi euch vxiihandoi: -. sucht
eine MBttffnchBunedlBIUlf u. Üfbci«-
WtW ITau EU drm Hpetm auf Jom luch-
Ica rkx'b- TeL «41 SS 37« v. IS - 1» n».

ech so WortHWudr.

Dr. med., 42/175
er bl ein smCrr. Ählk, m^nul uinielwii-

der v.inn m. cjwr pnutiwn Lebenstln-
stcliuTiK. sehr taunorwll u. wcllurton, hsl

bcruflicS teza Ziel otrcicül, nur fehlt utra

zu seinem Gluck avich dir Frau •ifc nt ihn
Snncuisun durch dick u duaa dvlH-n

Clootac Wenn Sic icortl u. nvj is-l» inu-r-

vMiert »in.1, gi-nu rviwc u pcullnr.e

Castlübkrll 3u>crn. viatc sub'.rc Ml-
srtdm. TdL All S3 - 3M9 v W - 1* VT»,

wh am Wofhcaradr.

SakretSrfn üi IBI

43 J. jung, null aussohoud, heiter
u. optimistisch, leicht pummelig,
sucht ebensolchen älteren, gut si-

tuierten Partner im nordd. kaum
um sich mit ihm auf Wochen-
enden und freie Zeit zu freuen.

Zuschr. u. S 278« an WELT-Ver-
lag. Postf. 10 08 64, 4Ö00 Essen.

SünCa-isi c*»'ir<i«.v_v -o »a
,,.:r |.qii"t ü •. -.1 L-«».* In' -

r.l P «' fr-

u ,-j a\,i jAT^c-Miu-na»" ».'PV'dUPgit'- •

w.- .Jlirn il.^i.ii-eii** 1
!.«'•*.YBWIWH-

.• r .•<•;* ij s ä', - •
' -

BildMhächw
chnpintr Ud»- wTn.FrtnnÄt.iMUÄM
solider F-bnk.flntcnwi» i Urei-

äg. W.Hkt. ' echiwA. »pmtWl. lwl

Trjumhgu:. i.inj.iViii^, mit *Rnv
iii-tW Artnhtucit Knüögeni iHWb-

fiüncig. TnscIfCuJig. licht uniiMiwn.'

tinrwllt Hobby»', «ätschr unfrr B /

OwltfUiwilhwi
«Ctitb. -vcrwiiwrtiTtwhri Millroiur.

circ htxhjp-’Mhc Pcisöolnjikch. ein

.i^utlic^icr. - Mfh»/- piMu'whcmh’r
M.iiki mit «l uciU-ntcm Auificm und

jiL-rtu-aco rm}wns-<t-.*nr» n. «ii-tn

»cRfiewaihlti* l>än*r mu Niveau und
Hcr.W!T«lwl*huij5 Fühle n Vc »k.h ad-

kc.«‘?i»v!xi; * üufcchr untci V 2.

Facharzt
11 .iah ic. cic viu0r ISu»-- t-rx sTatt-

liLiir .
Hvftm'twrliify.

Itecibel. (vsicisi uturcii, l im

ltifii«mjr»'c:ftpitfcn. Crni Vn-,

sl.iqd fr -iicisr linirfnchniurtgtiu-l’)^

LcbeirvselnhiTin «in Pfcrdtfiiii'hten.

tuTTei Ff.'
Fabrikant

SpMjeuunitmchiTieT.' 52 Jahn', “im.

internan.TR.ii beLmnb- Ivty'inJi.Ss

keit. cm sehr Manu,

der ‘•ich heiiiwlm für Kun»i. KnIw
Spnn-hch. Tlvdlvt und «t/w» »:

|

r •

sucht fcittlu!i',i{C Partnern- Jiü Jdclt

zu icpfÄwntierrn irnrchi ^.iwchr.

uuter A !?

INSTITIT UKNKCKE
LMur l!.'. P • 4lWIW*TH‘lisl 1

Tel tvj; l ! v ;?
"• -

MunrSrn . Te- 1
.

J -v»« IS .s' f.4.

Pütr-fnlVH ucl . JUi-fc S.« Ni*.. ’SIN Lhi.

jaiL’i M.t:«u<h A
Rcpr.'-oiupfn »tm l-wicrv.»,
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— LkiiI”1 ‘»••'iIW

- -SN.<?p»^^E-äd-

pjs i oizb.'t

für ivn .Tat?1*

Top-Sehreturin. 25.178

blond, oinfuh'snnr. rune hubäche.
boschnidonn. natürliche iV/tnocft

tcr mit Chic u ChafTiM?. wü humor-
vo'ier EhOpaitnor -

Untemahmar. 47 174
natürlich, suver.1 . güfeiissMh. hu-

mofveli üi'Ortirn. ho roh nriali]

reich, wu qiiickl. Zwedetic

RheinMnderin, 47. ISO
blond. scWank. .orig iiHtVn*ti«n.

sehr gulauueiituTj. h,iui’'i. tatrq mi
r3iriiiCnun!erHL'hmr»ri. .»kwn. wü.

harnioni^zhu

Bernhard Hotfmann, Wildmteig 3/
5600 Wuppertal, BtT S84 603 09$
Telefon {02 Q2> 7 28 43 1 72 25 03

ationale und internationaleAuktionshäuser

AUKTION
Sonnabend, 14. Juni, Beginn 10 Uhr

Alsterufer 12, 2000 Hamburg 36

Wir versteigern aus verschiedenen Nachlässen und im Aufträge des Gerichtsvollzie-

hers zu sensationellen Limitpreisen gemäß den Versteigerungsbedingungen:

Ca. 300 persische und russische

TEPPICHE und BRÜCKEN
Einzelhandelspreise ca. DM 2,5 Millionen

Ca 100 antike Brücken und Galerien bis 12 m Länge vieler Proveniencen, u. a Kasak.

Schirwan, Kelim, ab DM 500,-.

Ca. 30 ÜbermaBteppiche, 60 bis 80 Jahre alt, z. B.

Saraugh 572 x 332 cm DM12 000,-

Sarough 625 x 320 cm DM 1 2 000-
Sarough 480 x 340 cm DM 10 000-
Bidjar 650 x400cm DM16000,-
Kirman 510 x 340 cm DM 8 000,-

Kirman 528 x345 cm DM 8000,-

Figuraler Keschan und Laver Kirman je DM 9 000,-

Ca 60 Isfahan, Korkwolle auf 5eide/mit Seide, ab DM 1 000,—.

Ca. 30 Ghom, Seide, ab DM 800,-.

Seltenheit:
Seidentäbriz und Keschan um 1860

DM 10 000,- und DM 12 000,-

Besichtigung ab sofort.

AUKTION
Sonnabend, 21. Juni, Beginn 10 Uhr

Zum Ausruf kommen

ca. 80 000 Zinnfiguren
von höchster Qualität in feinster Bemalung, verschiedene bekannte Offizin,

militär- und kulturgeschichtliche Themen von der Urzeit bis zum zweiten Weltkrieg

Besichtigung ab Donnerstag, den 12. Juni.

Alsterufer 12 • 2000 Hamburg 36
Telefon (040) 4 10 10 49/40

KUNSTHAUS AM MUSEUM
CAROLA VAN HAM

5 Köln 1 - Drususgasse 1-5 TeL (02 211 23 81 37723 7541

109. AUKTION
ALTE UND MODERNE KUNST

25. - 28. Juni 1986

MOBILIAR
KUNSTGEWERBLICHE ARBEITEN IN
ZINN. MESSING, BRONZE, FAYENCE

GLAS UND SILBER
ALTER SCHMUCK • JUGENDSTIL ART DECO
GEMÄLDE ALTER UND NEUER MEISTER -

FIGÜRLICHE BRONZEN • SKULPTUREN
MINIATUREN - ALTE UND MODERNE GRAPHIK

Besichtigung vom 14.-23. Juni, außer sonn- und feiertags

Geöffnet von 9.00 - 18.00 Uhr

Reich bebilderter Katalog DM 20,- • Postgiro Köln 185 660-507

Edgar Mohrmann & Co.
vetsre^fert seit SO Jahren zu

H&dhstpraLun

Briefmarken
Vorschüsse kein Problem. Selbstver-

ständlich euch Ankauf gegen bar.

GroBer Burstah 19. 2 Hamburg 11

Tel. 040/ 38 41 51

REIMANN & MONATSBERGF.R
F.uns!- und Auktionshaus
Schl(ilis;r. 51 • 7U(!l> Siufij^irt 1

Tel. 07U / 29 JV iki. 22 34 20

Juniauktion
Tr./Sa.. 27./2S. Juni 1986

Yiirbe.s.: 21.-25.6., H-2u L-lir

GEMÄLDE..GRAPHIK. VaRIA.

PORZELLAN. SILBER. SCHMECK,
SKEI.PIEREN. MÖBEL, Jueend-

stil-Glas- u. Keramik i\VM

l

:
.

(ulk, Daum, Loet/. usw.)

. Reich bebilderter Kalaloji IJ.\I 15,-

F’Seh-Kio. S(u(u;ar( 4<iS0-702

426. AUKTION
25.-27. Juni 1986

Besichtigung 16.-23. Juni. 9-12.30 Uhr
und 13.30-17.30 Uhr

18. und 23. Juni bis 20 Uhr. 21. Juni bis 14 Uhr

GEMÄLDE SKULPTUREN
MÖBEL KUNSTHANDWERK
VOLKSKUNST TEPPICHE

Angebote immer erwünscht

XD^mttaiiütionefd

Hugo
R!

Qieil /H44^

Gabelsbergerstr. 28, München 2. Tel. (089) 524084

. Kunstauktion
am 20. und 21. Juni 1986
Besichtigung vom 11. bis IS. Juni 1986

Es kommen ca. 2000 Positionen zum Aufruf, u. a. reiches
Angebot an erstklassigem Jugendstil porzellan, Bronzen. Mö-
beln und Teppichen, Porzellan. Glas, Schmuck, Silber, Do-
sen, Zinn, Metall- und Holzarbeiten, Fayencen und Stemzeug,

alte Weine, Graphik.

Gemälde, u. a. von B. Adam. L Backhuysen, EL Barbarini,
E. Bracht, H. Dahl, A. Doll, C. Fedeler, M. Fleck, J. D. Frisch,
K. Gampenrieder, J. Häraux, R. Hölscher, C. Irmer, J. Jung-
blut. 0. Knigge, G. Koch, A Koester, H. Lassen, J. Lieck, G. F.

Locatelli, H. Meyboden, H. Olde. Ch. Palmiä, H. Pellar, O. Piltz,

O. Pippel, F. Quaglio, H. Unger, A. Weinberger u. v. a.

Reich illustrierter Katalog auf Anforderung erhältlich (DM 23.-).

Hanseatisches Auktionshaus

Fedelhären 19 2800 3remen i

Telefon (0421) *328282 Telex 244087 bumd

IHR AUKTKM JSMAUS <M .* JO?Dl-£üT;. ;r:

40. Briefmarken-Auktion 27./28. 6. 1986
TT

in Düsseldorf
jäf^4£^£“büät¥tS:Arfrtion bietet ein umfangreiches, hochwerti-

reichhaltiges Angebot aus allenGebieten d?rPhü-

^?'¥SÄiÄu^.e.si?atea mit.interessantem Brief-Matc-

Deutscbe Kotonien, Danzig, Memel. Saar, Besetzung II WK_ - sowie
MateSl“

1 ÜberaC* " Debl!a Markenausgaben ausgefallenes Brief-

Sammhmgs-Anifltiqiu Großangebot von über 1500 Sammiunßcn^ 3US dßr Aufiösun^ verschiede^&SSe?:

äids*
Auirtioas,ra^“ Scimfti Teitoah-

CLRXCH PELXMANN - BRIEFMARKEN-AUKTIONEN
ji aautf v stias?/«# i w:;

CHRISTIES
LONDON

BEDEUTENDE AUKTIONEN .«

ImpressionisteiL, Expressionisten, moderne Gemälde und Skulpturen (Teil U
u. a. Sammlunyi Morton D. May. St. Louib

Montag, 23. Juni 19So. 1S.3U Lihr, Katalog DM 3lV
u.a. Beckmann,Campendonk. Dix. Felixmüller. Hecke!. J.iu lensky. Kandmsky, Kirchner. Klee, k.-h.-schka.

Lehmbruck, Liebermann, Nolde. Pcchslcin, Rohlfs, Schmidi-KoitlutT. Sehu riter.

Impressionisten, Expressionisten, moderne Gemälde und Sfcitipfureii (Teil II>

Dienstag, 24. Juni 1986.1I.0C> Uhr, Katalog DM 30?
u. x Corinth.Orlik, Baum, Barlach. Remsch. Kolbe,Schrimpf.Sch.id. Ruhli«. Pech-slci«. ik\iu rnkut.

Schmidt-Roitluff. Munter, Kleinschmidt, Moll, Hofer, Kerschhaumcr. Bloch. Ncsth. Breuer, iiultvi. itraunci.

Impressionisten. Expressionisten, moderne Aquarelle und Zeichnungen
Dienstag, 24. Juni 1986, 14.15 Uhr, Katalog DM 3ür

u. a. Uiy. Pechslein, Schmidt-Rottluff, Nolde, Beckmann,SchicIc.Grosz, Klimt. Emsi. Brauner, ruc.'i«.. Brauer. Hutier

Moderne Gemälde, Zeichnungen und Skulpturen (Teil III)
u.a. die Ulrich Olle- und Dr. Kurt Ouc^ammlun? mit Kubin-Xeichnungcn

Freitag, 27. Juni 1986, 11.00 Uhr, Katalog DM 30?
u. a. Adler, Barlach, Gütersloh. Heckendorf, Höch, Heerte, Hofer.Jawlcnsky. Kokiisch:..i. Kub;n. I ichcrm,inn.

Mareks. Masarcel.Schol.-

Bedeutende Altmeistergrafik

Dienstag, 24. Juni 1986, 11.00 Uhr und 14.30 Uhr, Katalog DM 30r

Moderne und zeitgenössische Grafik
u.a. eine Gruppe russischer Grafik

Mittwoch, 25. Juni 1986, 10.30 Uhr und 14.30 Uhr, Katalog DM 30-
iu Bariach. Beckmann.Corimh.Rininger.FcHxniüUcr.Grusz.Het.kd.Huiidcrlwavjar.K.üidin-.ky.K^c.iin.'T.MimVTr.
Klee. Kokoschka, Koilwitz, Liebermann. Meid. Muetlcr. Munch. Nolde. Upplcr. IVch>lt-ij*.SchninI:-Rnfiius5. U' y

Zeitgenössische Kunst
Donnerstag, 26. Juni 1986, 14.30 U hr, Katalog DM 30r

u. u. Baselitz, Brüning. Uecker. Nay,M iddendort'. Immendorf. Roth . l’cnck . /iiunier, RrUniv . RL ltiei
Bnmdl. Beuv>.Got/.

Ktitalogc und Auskünfte;

CHRIST)rs
insclar.it'ic \f>

-ttKMI DiivM.'likirf .lil

Tetu-ton lO 1 1 .-4 '»S >> So
Telex • S ?f»7

CHRISTI ETS
Wentzd siraßc 2i

2000 Hamburg 60

Telefon: 040/2 79OS 66

V. AUKTION
EROTISCHE KUNST

am 28. u. 29. Oktober 1988 ln Manchen.
Kilnsttortiaui em Lolinbachplaa S

WinnnTOno üebt KCO Wert« da fraifcnKn turs &r.
fmuM tfgftMn zB^t*K3BUwarg» 4nFnln>ii
des ers Fern und Exttia Slg tue

Shmd UmKka irBdcKcsm mit utw 2000 han-.jnj
Sw -lHj» «.Isntcui Tuff ns. 0M 300 • iui NN
«ft Vh (t&Mtt ac Sapi. l'JSfl.l

18 üdi Meds citscfticnenun hmicqu mkj neun
WBUHjl

ANGföOTE ZUS AUKTION 3ND HOCH ERWÜNSCHT 1

AiOcflKm twartnr rate nunawtiscna AKWbrtfu
DodeuUndv FdDqmtsi tu FranldUcn uni DuuCch
k«j SunanK'^ioM mit *wan fW.wwfctTBnw»
Hl tmtsdar. DM - 60 Roto wbiüqwi. cm

D. M. K. Vertag

Pes«. 93 4Z, HfatBBBe 1+3,8500 Mntatg 11

CHRISTIFS
Kct:iJe: i.nj :ab .V
SWH Miinrhfu 2

letetuii.OSd.r.'u-t.vi

Sonder-Auktion
16. Jwri 19«. BoqImi 13JM Uhr

Unlka. Kuno^i löten, Rarilüton, Spiel-
zeug, Puppen, Uhren, Taschenuhren,

Spieluhren, Orchesirian etc
Besichtigung am 14. und iS. 3uni,

van 1 2.00-21.00 Uhr in der Museums-
Kncdpe Im Kurftfrstandamm-KoiToc.
Berlin IS, Kurfürslendamm 207. Td.

0 30/881 41 71.

Venteigorat Renten! Sarenba

4L Kunst- und
Antiquitäten-Auktion auf

Schloß Ricklingen
Sonnabend, 14. Juni 1986, Beginn 9.30 1 hr
Zum Aufruf kommen u.a. bedeutende Objekte

aus der Auflösung eines internationalen
renommierten Kunsthandels:

Gemälde - Möbel - Silber - Schmuck - l ihren - .higojKM-
Art D6eo — Porzellan - Gias - Varia M.mie die ;

.

Sammlungvon Tsuba und asiatischer. } lieb- undSm-ha jjmj

VorbesichciRunj» vom 4.-I2, Juni 1986 tau Ikh'
durchgehend von U - 1.9 l hr (auch um Sounug, 8, Juni

Freitag, den 13. Juni von tt - tf I hr,
Katalog DM J5,- auf Anfnice,
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Vom Flohmarkt zu Lempertz - Emil Noldes „Zwei rote Bluten“ brachten den fünffachen Schätzpreis

Warum scheute man sich vor Barlach und Baselitz?

Ein fatemationates Publikum aus sprich“ - stiegen von 1500 auf 4800 Wilhelm Lehmbrucks „Rüekblik- 11 000 Mark schaffte er gut das Dop-
Sammlern und Händlern drängte Mark. Julius Bissier, der offenbar im- kende“ von 1914/15 sollte 150 000 pehe als geschätzt 14 000 über Taxe

AUKTIONEN
35.-Ä7. Jimi: Ruef München - Kunst
lind Antiquitäten ..

25.-28, Joni: Kunstbaus am Museum,
Köln - Alte und moderne Kunst
25--28. Jtmi:Spik, Berlin - Kunst und
Antiquitäten

‘

28... Juni: Arnold, Frankfurt -
Schmuck^ Juwelen

AUSSTELLUNGEN
Netsuke r Galerie Asboth, Wien (bis

Ende Juni)

Klaus Abromeit - Galerie Eivdssa,

Berlin (bis 14. Juni)

l%eto^a^vwlaciaCler^
Fotographie Forum Frankfurt I<ein-

wandhaus (bis 22. Juni) .

Martin Kippenbergw/AIbert Oetüen
- Galerie Ascan Crone, Hamburg (bis

21. Juni) i

Ansgar NierhoIT - Werk-Galerie.

Bonn (bis 2L Juni)

Pieasso/Kubistiscbe Werke -Galerie

Jan Krugier, Genf (bis 18. JunD
Brigitta Quast - Galerie Die Wand,
Bonn (bis 20. Juni)

Eberhard Schlotter/Menschen und
Masken - Galerie Stübler, Hofheim
(bis 15. Juni)

Otto Zltko/Zcichnungen - Galerie

Borgmann, Köln (bis 24. Juni)

NEUE KATALOGE
Zeitspiegel t 1891-1943 - Galerie

Pels-Leusden, Fasanenstraße 25, 1

Berlin 15 (30 Mark)
Daum Frtres - Verreries de Nancy:

Glaskunst ans der Zeit 1892-1935 -
Galerie Wühre 9,. Wühre 9, CH 8001

Zürich (48 sfr.)

65 Zekäumngen 1389-1886 - C. G.

Boemer, Kasemenstr. 13, 4 Düssel-

dorf (30 Marie)- .

Preimer/HrdUdut vonPeterGorsen-

Galerie Hilger, Dorotheergasse 5,

A-1010 Wien (95 ÖS)

Kampfder Formen: Hans Stucblik—
Rheinischer Kunstverein, Vennstr.

27, 5280 Kschweüer (24 Mark)
Odins Gruppe - Haitje-Gaüery, von
Stein-Str. 24, 6000 Frankfurt 1 (10

Mark)

.?# . K V

.. U. if. . ...

MR 140000 Mark knapp unter der
Taxe: W. Lebmbiucks .ROckbKk-
Iceade“ FOTOS: KATALOG

JL-/Sammlern und Händlern drängte
sich am Kölner Neumarkt, als bei

Lempertz die Moderne unter den
Hamnwr kam - und das, obwohl es

noch nie so viele schriftliche Gebote
für eine Aktion des Hauses gegeben
hatte wie für diese. Die Stimmung
war „bombig“, bissige Bietgefechte

belebten die Szene und führten zu

einem Ergebnis, über das man bei

Lempertz nahezu in Jubel ausbrach.

Das Programm, auch die zeitgenös-

sische Kunst mit zu betreuen, hatte

rieh wieder als goldrichtig erwiesen.

Rückgänge waren wenig zahlreich,

und dabei oft völlig unverständlich.

Die Zuschläge dagegen Gelen durch-

weg sehr gut aus- oft konnte Auktio-

nator Hanstrin mit sepiafarbenerTin-

te das Doppelte bis Dreifache des

Schätzpreises notieren. Horst Antes*

„Grauer Kopf vor Grün“ blieb mit

36 000 Mark zwar knapp unter der

Taxe, und für Bariach und Baselitz

war kaum Interesse da, aber die Beu-

ys-Zeichnungen - etwa das „Ge-

spräch“ - stiegen von 1500 auf 4800

Mark. Julius Bissier, der offenbar im-

mer gut geht, schaffte bei 20 000 noch

3000 mehr als den Schätzpreis, Walter

Dexel blieb mit Preisen von 22 600

und 28 000 Mark unter den 30 000er

hzw. 25 000er Taxen.

Dafür schlug Rainer Fettings

„Mann mit Axt“ 3400 Mark (statt er-

warteter 2500 Mark) heraus. Eraesto

de Fioris »Jüngling“ von 1911 aber

reckte sich von 15000 auf 42000

Mark. Als absoluter Knüller erwies

sich Los 404, Erich Heckeis beidseitig

bemaltes Bild „Zwei Akte/Hange-

matte. 1908/1909“. 460 000 Mark er-

warteteman. Ausgerufen bei mehr als

300000 Marie stieg es alsbald auf

560 000 Mark (das sind brutto

728 000!X soviel waren die Damen ei-

nem amerikanischen Sammler wert.

Das Bild wurde schon pinmal bei

Lempertz versteigert: 1963 brachte es

23 000 Mark. Ein typischer Fall von
Überlegenheit des Kunstmarktes ge-

genüber dem Kapitalmarkt - wenn-
gleich kein allzu häufiger.

Wilhelm Lehmbrucks „Rückblik-

kende“ von 1914/15 sollte 150 000

Mark bringen, blieb aber bei 140 (WO

sieben - immer noch ein schöner

Preis für den 93 cm hohen, gelblichen

Steinguß. Max Iäebexmann war mit
einer „JungenHirtin und zwei Ziegen
auf grüner Weide“ (1899) vertreten.

Statt der 50 000 Mark Schatzungwur-
den 100 000 Mark für das herzigeMo-
tiv bewilligt

Emü Nolde landete 125 000 Mark
eines süddeutschen Sammlers an
(25000 über Schätzwert) für eine
„Marschlandschaft“. NocheineLand-
schaft des Meister der Marschen und
ein Bliimenbild gingen zu guten Prei-

sen (80 000 und 95 000 Mark) an den
Handel- Die prächtigste Blume aber
pflückte jener Einlieferer, der „Zwei

rote Blüten“ Noldes auf einem Floh-

markt in Rheinland-Pfalz für 200
Mark erwarb - er brachte sie zu Lem-
pertz, und es wurden statt der erwar-

teten 15 000 glatt 76 000 Mark.

Sigmar Polke lag wieder hoch in
der PublikumsgunsL Bei 10 000 bzw.

11 000 Mark schaffte er gut das Dop-
pelte als geschätzt 14000 über Taxe
mußte der amerikanische Sammler
bezahlen, der Georg Schrimpfs „Kak-
teenstflleben“ für 74 000 Mark mit in

die USA nimmt, aber im rheinischen

Handel liegt nun ein Bild in Warte-

stellung, das von 40000 auf übena-

schende 96 000 kam - Max Slevogts

„Selbstbildnis mit Pinsel und Palet-

te".

Wie gut die Zeitgenossen gingen,

das beweisen auch die Preise furGer-

haid Richter- 25 000 statt 10 000 und
5500 statt. 2900 Mark sind ja sehr be-

achtlich. Die lichte Kunst von Heinz

Mack strahlte so, daß erst bei 32000
(statt 13 000) Schluß war, und die -

wiederum amerikanischen - Samm-
ler, die einen Hoerie oder F. W. Sei-

wert haben wollten, mußten sich ge-

gen arge Konkurrenz im Saale weh-
ren, was zu Zuschlägen in zweifacher

Schätzpreishöhe führte. Der hervor-

ragende Gesamtumsatz belief sich

auf gut 4,5 Millionen Mark.

GERHARD CHARLESRUMP
Mit 42 000 Mark die Taxe fast ver-
dreifacht: Emtto de Fioris Jüng-
ling“

Von Innsbruck nach Wien: Das neue Haus der Galerie Ursula Krinzinger Antiquitätenausstellungen zum Geburtstag 300 Jahre Londoner Bond Street

Selbstbemalung als Selbstzerstörung Gemälde, die ein Gentleman schätzte
Ö sterreich hat in den letzten Jah-

ren auf dem Markt zeitgenössi-

scher Kunst ganz erstaunliche Erfol-

ge errungen. Das ist natürlich zum
einen Ha«; Verdienst der Künstler,

zum Teil aber auch einer fürsorgli-

chen Galeriepolitik. So sind, dank
staatlicher Zuschüsse für die „Ex-

portförderung“, Österreichs Galerien

stete auf den wichtigen internationa-

len Konstmärkten präsent bis hin zur

„Art“ in Chicago. Sie revanchieren

sich dafür durch Ausstellungspro-

gramme, die ganz überwiegend mit
WmigchwKunst bestritten werden.

Als wohl wichtigste Galerie für

österreichische Kunst der jüngeren

Generation hat sich in den letzten

Jahren die Galerie Ursula Krinzinger

in Innsbruck etabliert - auch durch

Publikationen und Symposien zur

zeitgenössischenKunst Ohnehin wa-

ren Innsbruck und Tirol zu einem
Zentrum der neuen österreichischen

Malerei geworden. Um den Standort

Wien kommt man freilich auf Dauer
nicht herum: Jetzt hat die Galerie

Krinzinger eine Dependance in Wien
bezogen, die wohl bald die Zentrale

sein wird. Unter der Adresse Seiler-

stätte 16, im prunkvollen „Residenz-

clubhaus“ direkt gegenüber dem Ro-

nacher, hat die Galerie nun mehr als

600 Quadratmeter Austellungsflache

belegt, dazu reichliche Nebenräume
für Bibliothek, Archiv etc.

Die Erof&ungsausstellung unter

dem Titel „Aug um Aug“ präsentiert

sich denn schon fast als Retrospekti-

ve auf zwanzig Jahre österreichische

Kunst, die hier von 23 Künstlern re-

präsentiert wird. Es sind natürlich die

Namen aus der Aufbruchsphase der

Kunst in den sechziger Jahren dabei:

An Nitschs Rituale erinnern hier sei-

ne blutroten Schüttbilder, ArnulfRai-

ner ist mit Übermalungen und fast

noch interessanteren Photo-Überar-

beitungen präsent, Walter Pichler mit

seinen Skizzen phantasmagorischer

Architektur. Günter Brus riskiert mit

seiner (fotografierten) Selbstbema-

lung auch eine gewisse Selbtzerstö-

rung. Christian Ludwig Attersee und
Maria Lassnig stehen in dieser Zeit

noch am nächsten zum herkömmli-

chen Tafelbild.

Als nächste Generation folgt die

österreichische Parallele zu dem, was
in Deutschland die „Jungen Wilden“

besetzen: Siegfried Anringer gehört

dazu, Erwin Bohatsch mit «»inen selt-

sam hintergründigen Archetypen,

Alois Mosbacber mit den nur aufden
ersten Blick freundlich naiven Land-

schaften oder auch Hubert Schmalix
mit eiskalten Akt-Interieurs.

Doch inzwischen hat sich in Öster-

reich abermals eine Anzahl höchst

unterschiedlich denkender junger

Maler eingestellt, deren Umgang mit

Kunst und insbesondere Malerei frei-

er und leichter zu sein scheint als bei

den wie unter Malzwang stehenden

Neo-Expressiven. Dafür stehen hier

erst pinmal Namen wie Clemens Ka-

ietsch, PeterKogler, Brigitte Kowanz,

Ernst Trawöger, Elmar Trenkwalder

und Martin Walde. Koglers groß di-

mensionierte Rasterköpfe auf stark-

farbigem Grund, Trawögers Formsi-

cherheit und Waldes wie hingehauch-

te Arbeiten auf Papier (trotz Materi-

alien. wie Acryl, Kreide und Wachs)

machen da spontan einen nachhalti-

gen Eindruck.

Die Preise sind, natürlich, die

marktüblichen. (Katalogbuch 50

Mark, Ausstellung bis 22. Juni)

REINHARDBEUTH

D ie LondonerBond Street feiert in

diesem Jahr ihren dreihundert-

sten Geburtstag. Deshalb geizt sie

nicht mit Festivitäten und Ausstel-

lungen. Die bekannten wie die nicht

so geläufigen Antiquitätenhäuser

wollen dabei nicht zurückstehen. Sie

haben sich nach Möglichkeit etwas

Besonderes ausgedacht, um das Pu-

blikum anzulocken oder zu verwöh-
nen.

Dazu zahlt allen voran die Samm-
lung des international renommierten
Antiquitätenhändlers W. R. Harvey.
der bis 21. Juni „The Elegant Quarter

Satinwood and Related Fumiture
1785-1810-Exhibition“ zeigt Erdoku-
mentiert die Eleganz, die dieses fein-

gemusterte Holz den Salons des lß
Jahrhunderts und der frühen Regen-

cy-Periode verlieh. Es wardas „golde-

nen Zeitalter“ der Möbelherstellung,

dessen Produkte sich honig&rben
und meist höchst anmutig präsentie-

ren.

Von den zahlreichen Satinwood-

Arten wurden hauptsächlich das

westindische Holz aus Puerto Rico

und Guyana sowie das ostindische

aus Ceylon geschätzt In der Ausstel-

lung sind exquisite ppjgpjplp zu se-

hen: Arbeite-, Karten- und Schreib-

tische, Stuhle, Bücherschränke, Tee-

dosen und Barometer. Eines der
Prachtstücke ist rin Damenschreib-
tisch mit Geheimfächern für Tinte

und Federn, einem Lesegestell und
einem verstellbaren Ofenschirm. Die

Preise für die etwa 30 Stücke in der

Ausstellung bewegen sich zwischen
500 und 50 000 Pfund.

Sehenswert wird auch eine der be-

sten und vielseitigsten Sammlungen
georgianischen Silbers im Lande
sein. A. D. C. Heritage, geführt von
Francis und Antoinette Raeymae-
kers, zeigen superbe Beispiele aus der

Zeit GeorgeH und HL Dazu gehören
Leuchter, Tafelaufsätze, Servierplat-

ten und -schusseln, Saucieren,

Weinkannen und Karaffen bis zu Be-

stecken. Hier rangieren die Preise

von ein paar hundert Pfund bis zu

tausenden.

Arthur Ackerman and Son trugen

zu dem Kunstrrigen Stiche von Pfer-

derennen aus der Zeit von 1815 bis

1842 bei. Der Nudeus dieser Schau
„First Past the Post“ waren 45 hand-

kolorierte Arbeiten aus der Kollek-

tion von Lord Henry Seymour, der

einst zu den Protagonisten im Pferde-

rennen-Establishment seiner Zeit ge-

hörte.

Zn der New Bond Street, 9 Lanca-
ster Court, präsentierten die Fine Art

Dealers Carton and Cook „The Bri-

tish Colour Woodcut, 1895-1940,

Reappraised“. Diese Holzschnitte ko-

sten 100 bis 1000 Pfund Eines der

reizvollsten Bilder stammt von John
Platt und heißt „The Giant Stride“.

Der Künstler erhielt dafür bei einer

internationalen Ausstellung in Kali-

fornien 1922 eine Goldmedaille.

Die Leger Galleries offerieren

schließlich bis zum 25. Juli „English

Pictures for the Countiy tiouses: The
Gentry as Patrons 1730-1840“. Hier

geht der Besucher durch Räume, die

im Stil englischer Landhäuser ver-

gangener Zeiten eingerichtet sind.

Sie sollen ein Bild des englischen

Gentleman, seiner Familie und seiner

Interessen in bezug auf Kunst und

Sport vermitteln. Bilder von Joshua
Reynolds, George Romney. Sir Tho-

mas Lawrence, John Wootton, Sir

William Beechey tragen dazu bei.

JULIESTEWART

- Dg^MtwiatelCanfflag
Str.51-4840Rheifa-Wedenhrück TeLOS242/44034

STANDUHREN I EDELSfFll
-antik -

Uhren aus 3 Jahrhunderten,

lntaracrte holländische,

englische und deutsche
- Uhren:

.

Ausführung: Mahagoni,
Hiche, Nußbaum ‘

Besondere günstige Preise.

RvE
HINCKLAKE VAN F-NDERT

«sj/tuxfc: JÖ3!

Einrichtungshaus

Weseler Straße 253

4400 Münster
Telefon 02 51 ; 7 79 10

- Alte Bhnwmtkhe.
«ritt Vog^htiehe,
alt« Landkarten

Bitte Katalog/Angebote. anfonlcni.

Orifctaal-Greffic Hriamt HetaMd
TW WebwlncMi

CrtaywgfettTrt WT7 «) 8 gl dl

Archäologie
AusErabunxntücke - ans ver-
schiedensten Epochen der Anti-

ke mit Echtheltsgarantic.
Kafalog-Schutzgebühr DM 10.-.

Galerie Gambier Pulw.Sfadtstr. 28

6i> 25* 78

A.LaflfrASabar.-tVttrtrlUretfebrifcuto»
X Abhub • U4M • Tlta'rafaWk • Un4a 5*

UTwiRchinwililir» tl b h «5 MAINZ
1WM)riWMp«u I • Td.0»3Vm»15

WI»B* WHftHinnlmtt*.- Uw*fa««Bca
f*ehH(rt«k itkr (liialiittfr Uk/ra

Aus StbtoHbesftx!
JVkh. StSieWaöJnwwT, fcdJ, Do«»l-
tett* SKtebwd, 2
Sürtuta tnttr' QümüiAin. «aJipfehtws-
«£C DU MW.-, engl

jpbsrfcMbcbRr BarocfeKhrank, Eidtu,
rofch-ventet, DM.SD00U.-.

Seiten*; Stadiünsichten

endkarten. Varia bis 1880

i-pfälz. KuptPfytichhandiung

Smaragde, Rubine, Saphire Brillan-

ten, Aquamarine. Turmaline in ver-

schiedenen Größen und Qualitäten.

Schmuck mit hochwertigen Edelstei-

nen in Gold oder Platin verarbeitet.

Ständig große Verkaufsausstellung

mit Edelsternen. Schmuck und Mine-

ralien. Bitte Katalog anfordem.

Fa. HANS GORDNER
Edetsteinschleiferel

6581 Hettenrodt bei Idar-Oberstein

Am Kremet, TeL 06? 81/ 3 39 27

Aus I8karatigem Gold

CTuHvhnoJfyien
unglaublich repi<ua ,uiu« rmt aem symh.
Schmucks)Hin aymant, dor aussmhl wie lu-

pamkn Bjiiianwn. w* diese geschlitlen ist.

aber nur einen Bruchteil davon kostet, z. 8
Einkaiser in TSO-waBgotd-Fassung ab DK
SS8y~. mit Trafle-GaranBal Auch mit 3ynth

Rubin, syntb. Saphir und smaragdgrünen Du-
bletten verarbeitet. Von Tausenden getragen,

von UiBienen unerkannt - ITO-SotTcn-Fartj-

ketatog mit ed. 4500 Wahbnoglichkeften un-

veibindMch-euchtONonwelt Tag undNactit

t062Ot)54t 4t.

Schtfer-Schmuck. Pottecb 1 72 07
«840 Wemheta

Ming-ZeH
Holz-Buddha, ca. 90 cm hoch, ge-

gen Gebot zu verk.

Telefon 024 43 / 63»

Historische Wertpapiere
Btfntdarte Kataloge grotia.

Heöwig-Wertpapie^Antiquarlat
Hefenrag 13w - 04530 Bochum 1

Telefon (tß 34) 79 78 39

1977

j

Privat sucht Schweizer

Kupferstiche
HandZeichnungen alter und
neuerer Meister und Grafiken

des Expressionismus. Zuschr.

I erb. unter D 2352 an WELT-Ver-

j

lag, Postfach 100864, 4300 Essen.

Alter fawrL Hescbed (ca. 121) J.),j

335v«0 Cm. VB DM 25500.- an
Liebhaber zu verk. ZusrfxrifU.nl

unter G 2833 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Erotischer Schmock
ho SC & Hü tbnondMs SddutaebMon^r 3.

Tatamani} inch MnwcMi hbinwi, tochw^
lg. to GOLD ft StBER teabg gegen DM Z-

Sdiutzgabäir (Uünze

Bhetaärkenl dokrel

Horst Janssen
Ausgewählte

Zeichnungen und
Aquarelle
Bis 31. Juli 1986

Katalog DM 10,- + Versand

Galerie Michael Netunann

Konst des XX. Jahrhunderts

Kasemenstr. 13

Tel. CG 11 / 32 55 50

4000 Düsseldorf 1

FINGERHUTE
aus Silber. Goto. WeiBen. lOO-S.-Faifckata-

log e*M. FmgertiüTe aus aller Weh. Kat. DM
20.-, bei Best, von vergütet P. J. Walter.

Maximilianstr. 2a. M990 ündau/B„ Tel
0836G/22736

|
Oskar Kokoschka

(kompL). Probedruck, gerahmt,
gegen Gebot zu verkaufen.

Suche von Plival

fienäMe W. Optey. Bax Stern

zu kaufen.

ADficb. erb. iiot- C 2851 an WELT-Ver-

&K. Postfach 10 08 M. 4300 Essen.

Maritime !

Antiquitäten:
Bilder und Bücher, Modelle und Do-

kumente von anspruchsvollem
j

Sammler gesucht.
j

Angeb- u. Z 4204 an WfiLT-Verl.

Postf. io 08 64. 4300 Essen.

GALEßl
<§Mbgi

Z* U*. - 1Z Juli 1835

Heinz Trökes
Glbdder und Aquarelle von 1S43-1936

FRITZ-WINTER-HAUS
HVtgi GlunJma SÜAMrg 72. TeL 0 23 82 6 15 B2
IX. Ui uSl 15-19 unr
So 10-13 u. 1S-1S imr c n Vcrtmbiunc

Galerie im Landshut

Gestade 11. Tel. 0 65 31 30 13

8. 6. bis Mine Juli.

Peter Sippe I Tupographisches

Montag bis Sonmag 7 00-23 00 Uhr

Grafik au* 4 Jahrhunderten
Aiio LftTÜcrDn. at;e Sfaaax-^icnvfl. Wkaratn«
Graltk, kantaturTTv. Jagd. Beate Scttltt. spei
aaitortsir -j “ueserti
Ponetge kewenung PkBps Wouvennan
inderg/af. Kuno des 18 Joiim
Sc,, t .on Xk. 17 Ute g«.1tnet

DIE GRAVÜRE
fttnBMCheiderSV.se. Tel 02« 793182

Alte Synagoge Essen
Siealer StraBe 29. Tel 02 01 . B8 46 43

21.5. bis 27. 6. 1536.

Kurt Lewy - Leben und '.Verk (Katalog)

im Essener Forum bildender Künstler

(Nordeingang Alte Synagoge, Alfredistr. 2)

Dienstag bts Sonntag 10-16 Uhr. Eintritt frei

GALBUE GEORG VMt ALMSICK

MorstiUraBe Z'. *132 Oomu-Ccg
Tetofpn 0 2565. 10 61-63

PAUL J. RAYMER - UVEAPOOL
ÖLBILDER - AQUARELLE
AussMiung *om iS Mi. - ta Juni 1988

Scrwag-Fremo. um 15-ta Uhr u n Vereino. Am
1 WWwenftll *S.6.>btatu fl* Galena essen.

GALERIE PILSCHEUR & WU
Woaenr.iog 16. ToL 0 «0 . 49K €7

tägL lUn-MJOO UM u. n Veteeibaning

Citee iterh» «e* tep—lerte
Keraalt« KeSgrapWe

SandoraussMrikmg. 6-30 6
Jm Boetpc v>b Beek

GALERIE MENSING
Rn Stnaeiluus tür Ol^niälde

Onenaorf 3-6. 4700 Itcnee-ntiynem
Mj.-ri 630-T8J0 Uh*. 9«- 70-14 Ute. tanger Soob-
MG tG-18 Uhr. So 14-18 Uhr (BeMchügtPa - Kemo
Bemyip. tann vorttauf)

GALERIE KOCKEN
Sctndige Ausstellung nemhrfiei fSrvOer. * e

Chagaa, Oafi, Mirb

sanawaBBung;
Jean Penuel - Ofcüder - Aquarelle - Gcaffcen

Offriungsmsen. Ugiicn. auchsonnuge. MslS 00Ute

D-A178 rpvettm Heeptstr. 23. TeL02B32'7CI 36

Wilhelm von Ockham:
Das Risiko, modern zu denken.
Eme Büdlegende von Ott Archer

Bayerische Ruekversicterung AG.
Sederanger 4-6(Tucherparii,

Tel. 0 89 ' 38 44 234
Mo.-Pr 9.00-1 7.00 Uhr. feiertags gesem.

Galerie am Hetttreg, 4763 Wort Umonstr. a.

eure« tnjvBI AKSAeig Soest. an Govcfbegetol.
TCL 02S22.'8 22 22.

Stfndig mehrere aend Gemfide tut Anewanl
irslrrtniBlie Beratung. SO m Schoutanstereonr

Mo -Fl. 930-1230. 1300-1800. Sa. 10OO-1400.
lg. Sa. 1800 Sa 14-18 Ute 8estcMgung. keine

äenavjig. teai Vwtaul.

Nutzen auch Sic die Möglichkeit einer werbewirksamen Anzeige
im GALERIEN-SPIEGEL. Übersichtlich, informativ und erfolg-
reich. Tel (0 40) 3 47 44 18

Kaufen Sie keine ortgtteehen AntJqultäteii, bevor
nicht bei uns waren.
Erlesene Stücke in iS Ausstellungsräumen!

England AnUquea, Dinktiinporf
Ein-jang Heilweg 21 und Südring 2 / gegenüber Haupibahnfiof

46Ä Bochum, ToL 0234 /

6

74 57 oder 47 07 11. ah 11 Uhr

Umständehalber von Pnval absuge-
ben: Schon gesdrn.

Sakrlsleisclirank
Rasaiasancu NußbjuzL Odsisalbcschlä-
ca Ualcrtttl- Lange 290 an, Höhr 114 an.
Tiefe 30 an. Aufsatz: Lange 2S8 an. Höhe

78i an. Tiefe Ü tan. VB Da 2B 000

TeL 083/3 OSUS

;

SILBERAnSST*“1

]

‘MfcSMEXiEa^
1

hHunoTu viiiw I AngeaHacHöntenij

, Busuificre >7 I +«rgteicben J

Alte Ausgaben
f. Kenner!

ruehs^itfengoseb. m. Ergänzung. Wie-
Iand-Ausg„ Dendi-Kochb. etc.

TeL 940 145 47 B8o> MSB 12

Kokoschka
i

„Tiger“. Farblilho 1975. 150 Ex. auf I

Bütten, nutn. u. handsig.: „Genfer I

S«". Parbliiho 1976. 150 Ex., auf BUl- J

ten, mim u. imnrtgie beide Werke ans.

DU 25 000.-.

Picasso
La Das» Do Faunes", Orig. Litho

von 5i. 5. 57, 41*52 cm. 200 Ex. auf

Bütten, cum. u. handag.. WcrksL-erz

Bioch 830, DSU 15 000.-; „Bsthscbs^

RarbaqualinLiradiurun£ 1966.
2“ “

cm, 300 Ex. auf Butten, uum- u.

ste, DIU 15 000.-.

TeL S8.-SO. 0 21 «1 / 5* IS 39
Ho.-Fr.bSlM/256S5

-MÜNZHANDLUNG-
HARRIES

Wir kauten und verkaufen

Münzen
von der AntikB bis zur Gegenwart.

Hofweg 12. 2000 Hamburg 78
Telefon 0 40 / 2 29 73 OB

1 Spiegel, Louis Seize 1780, Maße
1 15x80; 2 Spiegelkonsolen. 2.

Hälfte 19. JahrfcL, gefaßt, Maße
60x40; 1 Deckelvase, Meißen,
1930; 1 Vase, China, 1830; von Pri-

vat an Prlvat.

Angebote erb. u. E 2853 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

HambaKouftösung v. Priv.

exkl. Möbel, alte Teppiche. Bil-
der, usw. zu verk.

Telefon 05 11 / 32 04 79 ab 19 Uhr

Kabinett-Schrank
von anno 168L TopzusL. VB DM

tOOOO,-.

TeL 62241 / 33 44 64

Audemars Kgvet, HAU
Ewiger Kalender, GG. Bestzusland.

VB 20 000.- DM.
TeL 02 11 / 57 82 87

1 latentwonto Ganfildw
dar DOmkloftor MotoracMw

finden Sie in der
Galerie CftadeBcben

Ciladeiktr. 10, Düsseldorf-AJLsiadt
TeL (02 11) 325253

MBdadwaak
Glasvitrine (Barock), gr. Tisch and

Stühle passend, verk.
TeL 0 ZI 61 /SB 13 IS

Nfcdert. RieseBtttblaoB. Potrchrom.
Motiv SofixcMncht; 1 Wudettrepp«: 3
SdmMMoK. TeL DU Bfi / 7 95 13

Marbwger IQrschbolztnrbe
mit reichen figürL Einlagen in

Ori^maizustand zu verk.

Museum &
Antiquitäten im

sucht Briefmarken zu Höchstpreisen
Sir Investoren.

TeL; >38/881 7610

Suche Werke von Bariach. Baumeister,
Beckmann. Corinth. Dts. Ketalugr
Meckel, Hofer. Janssen. Jawtensky.
Ktrchoer, Kolbe. KoDwhz, Lehmbruclr.
Uebennann. Ifade. Modersohn-Becker,
Hoderaohn. HueOer. Nolde, Pechstrin.

S. Rottluff. Slevoö. Dry, Züle.

Westenhoff. Mflchstr. 4,

ZOOtt Hamb. iS. TeL 040/44 02 93

GroBer Ifühtenhof-
Antik* u. -Trödelmarkt

am Samstag, dem !4„ u. Sonntag, dem
15- 6. 86. m»l vielen inlercssaniBn Ange-
boten aus dem hv und Ausland. Jeder

kann mdmachen.

Antiqui:a:en ;m Mühienhot GmbH
!nS !|T ! »iiiTicr s o-m. h*»V<nlwi-Hi-n"re* ;

DütYelsmiihJe .w - Tel. C 2S 24 - 2*14

4142 KALKAR.SlhDtRMÖRMTER. -

Sähe RhrinSrückc R«>
\hnhr. Nioierfciv.-rissfHbcatpe!

btx.

Natürlicher Rubin
14»4 cts^ Form: Antik, mit Be-
wertungsgutachten und Befund-
berichL Preis: VH. Zuschr. erb. u.

B 2828 an WELT-Verlag. Post-
fach 10 08 64, 4300 Essen.

Alts CNna-Tespfciie
Onent-Teppiche Golshan

An dm Alster 81. 2000 HH 1. Tel 2« 5&0S

KUNSTPREIS-JAHRBUCH i KUNSTPREISJAHRBUCH
INTERNATIONALE ALlKTIONSERGEBNISSE 1 INTERNATIONALE AÜKTIONSERCEBNISSE

Teil I : OnüUc. Graphik. PLorik. Hwmpjpliit 1985
[

Tcüh EurepSiclic.idkmnfikvkiUqai4.= 1985

Wm'M

Teil 1: DM 69,- incj. Porto (im Ausland DM 92.-) Teü 2: DM 89.- racl. Porto (im Ausland DM 92,-)

KUNSTPREIS-JAHRBUCH
Ihre Orientienuigshilfe im intern. Kunst- n. Antiqnitateiiinarbl

Ttfl 1: Gemälde, Ikonen, Buchmalerei, Graphik, Tefl 2z Europäische AnLiquitäten und Sammlunus-
Photographie, Plastik, Medaillen, über 900 Seilen, gegenstände (Möbel. Keramik, Silber, Glas. Waf-

über 1200 Abbildungen

Beide Te3e zom Vonu;
Porto (im AeslandDM i

fen. Nauüca. Puppen u.a.), Antiken, Kunst Ost-

asiens und des Orients, Kunst Schwarzafrikas und
von DM 149*- tncL Ozeaniens, Kunst der Eskimos und Indianer

790 Seiten, mit 1800 Abbildungen

BesteBnngen bitte an:

WELTKUNSTVERLAG. Nynphnbnger Straße 84, 8600 Mincfaen 19, Telefon 089/181091
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Deutscher Keil
Weiter geht*s in diesen Wochen
mit der Lust am Untergang:

Störfall Hamm ist jetzt am Kochen,
und es wächst der deutsche Drang,

wieder mal rein' Tisch zu machen:
Ohne Kemkraft nur blüht Heil!

Nieder mit dem Technik-Drachen!
Treibt ihn rein, den deutschen Keil

in die Allianz der Feinde,
die zur Zeit im Westen stehn.

Blühe, deutsche Volks-Gemeinde,
nur für dich, und du wirst sehn:

Alles Bose wird sich wenden,
selbst der Kohlestaub wird rein,

wenn wir nur mit saub’ren Händen
und dem deutschen Heil'genschein

wieder vor die Welt hintreten -
richtungweisend, erdverwandt -

und mit eisernen Gebeten
vorwärtsziehn: ohne Verstand.

CHRISTIAN SPEER
Hippokratischer Eid 86- doppelzüngig ZEICHNUNG: KLAUSBOttE

Der Vorschlag des Gene-
rals o. D. Dr. Felix Schrub-

ke, die Bundeswehr als Akti-

engesellschaft zu privatisie-

ren, führte zu einem überra-

schenden Schulterschluß von
Liberalen und Grünen. Wir
fragten den General, wie er

diese ungleiche Ehe gekup-
pelt habe.
Scfcmbfcec Oos war liebe auf
den eisten Bück: Die Liberalen
wollen privatisieren, was Ih-

nen Beb und teuer Ist. Warum
nicht auch die Bundeswehr?
Sie ist Immerhin das teuerste
Staatsuntemehmen. Und die

Grünen haben erkannt: Mit
Aktien können Sie im

Scheidung
FriedensPerspektiven sind

gold.

Frage:Wie steht es aber mit

Ihren Aktien, wenn der Bun-
deswehreinsatz durch Ak-
tionärsbeschJufi verhindert
werden kann?

Schfubke: Es wird am Markt
immer Leute geben, die sich

mit Friedensaktien guteChan-
cen ausrechnerv. Bu-We-Akti-
en steigen mit der Nachfrage
nach Frieden.

Hage: Aber manche wollen
nicht spekulieren und Heber
eine hohe Dividende.

Scfcrobfce: Die fahren wir auch
voll ein. Da ist zuerst das Ro-
tationsprinzip. Wie die Olym-
pischen Spiele rotieren auch
die Manöver. 3edes Bundes-
wehrland, in dem wir Manö-
ver abhalten, gewinnt durch

Belebung der Wirtschaft, Wir i

übernehmen dabei börger-
\

nah auch Sonderaufgaben Im
j

strategischen Bereich und
vertagen beispielsweise ein

Finanzamt tadle Sperrzone ah
feindliches Angriffsziel. Dta
BundeswehrAG schafft eben-
faHs mehr Arbeitsplätze durch
Schichtwehrdienst. Unser Le-

opard föhn aBerhand Werbe-
fläche, etwa für cfie MöbeHn-

Bu-We-Paket

dustrfe. Als Kamptsporti+r tro-
J

aen wir selbstverständlich

auch Sponsomamen. Für die
Bekleidungsindustrie führen

wir gerne rnrtzeltmode in un-

serem Manöver-Look vor. Wir
werden grenzüberschreitend
mit brancnennahen Firmen fu-

sionieren. Internationale Mul-

tis lecken sich dJefinger nach
einem Bu-We-Paket. Neulich
hat sogar schon Wodka Kola
Moskwa ...

Frage: Aber, Herr General,
wenn Sie sa global fusionie-

ren, wo ~ bleibt dorm Ihr

Feindbild? Es läßt sich doch
nicht so einfach durch ein

Freundbild ersetzen?

Idwbkr. Privatwkt«chaftßch
würde das durchaus Sinn ma-

j

eben. HEINZ FISCHER 1

Mein Nachbar, mit dem
ich small talkendvor sei-

ner Haustür stand, trat

plötzlich, als beiläufig von den
Segnungen des Wassers für den
menschlichen Körper die Rede
war, einen Schritt zurück. Inner-

lich waren es mindestens zweiMe-
ter fünfzig, wie seine Miene ver-

riet Mich überkam derbange Ver-

dacht, riafi ein plntzliflhCT Aus-

bruch von Mundgeruch meiner-

seits seinerseits Panik ausgelost

hatte.

Krampfhaft suchte ich nach

achmrichdhafleren Erklärungen,

um ein drohendes Konversations-

loch zu stopfen. In welches Fett

napfchen hatte ich wohl getreten?

Wenn es nichts Riechbares war,

vielleicht waresdannetwasAnrü-
chiges. Aber gerade mit diesem

Nachbarn pflegte ich nichtinAus-

schweifendes abzuschweifen.

Was, um Himmels willen warpaS-
siert?

Nach vierzehn quälenden Se-

kunden des Schweigens — bis da-

hin hatte ich keine Ahnung, daß
eine Ewigkeit vierzehn Sekunden
dauert- kam voller Entsetzen die

Frage: »Sie baden?“ - „Ja, natür-

lich“, antwortete ich Unschulds-

lamm, ich Ahnungsloser. Als Herr

Nachbarvormeine-Antwort noch
einige weitere demonstrativeZen-

timeter zurückwich, fügte ich

schnell - noch unsicherer gewor-

den - hinzu: „Gelegentlich, gele-

gentlich, nichtjeden Tag, versteht

ach.“ Doch kaum war es heraus,

tat es mir leid. Man sollte mann-
haft zu seinöi Schwächen stehen,

dachte ich mir. Verdammt noch
mal, was hatte dieser komische
Mensch dagegen, daß ich in eine

Marktuntersuchung

Belgrappe (Sloubef,3J

Ohne Werbung Geschäfte machen ist so,

als winke man einem Mädchen im Dunkeln zu.

Man weiß zwar, was man will, aber niemand sonst.

Badewanne steige? Ich sollte es

sofort erfahren. Denn da kam die

Frage: „Sie schwimmen in ihrem

eigenen Dreck, in so einer Brü-

he?“

Vor meinem inneren Auge ver-

wandelte sich dm1

duftende,

schmeichelnde Badeschaum-

flaum in Fettaugen. Konnte ich

solch eine Attacke auf eine histo-

rische Errungenschaft der
Menyhhpit anpariert lassen?

Manfred Rowold

Bader-
Stolz

„Hören Sie mal...“, woDte ich

gerade beginnen, für die Bade-

wannen dieser Erde eine Tanze zu

brechen, als Herr Nachbar mir

kurz und bündig in die Parade

fuhr. „Ich dusche.“ Punktum. Es

klang wie eine Weltanschauung,

ein Glaubensbekenntnis. Die Of-

fenbarung in zwei Worten. Als ich

das begriffen hatte, setzte Herr

Nachbar zum argumentativen To-

desstoß an: JDer Dreck muß
weg!“

Ja, was denkt der Mensch ei-

gentlich, warum ich wohl ins Bad
steige? EinenMomentlang spielte

ich mit dem Gedanken, ihm das

Hohelied des Badens zu singen,

ihm vorzuschwännen von der

wohligen WSmn«*, dprpnfeq’tannpn-
den, entkrampfenden Wirkung,

/

die sich bis zur Sangeslust stei-

gert. Doch dann war ich es, der
pine« Schritt »nd innpHirh min-

destens drei MeterzuiücktratWa-
re denn dieser Dusch-Extremist,

dieser Wisch- und-Weg-Hygfeni-

ker überhaupt derMühe wert? Sie

werden erraten, daß mein Urtel

vernichtend ausfieL Mit vier Sät-

zen »md pinPr ppnptr?nt-impPrti-

nenten Mimik hatte mich doch

dieser Kerl auf das Niveau des

Neandertalers hinabgestoßen. Bin
ich Hpnn ein Schwein, wenn ich

bade statt dusche? Nein, dieser

Apostel des Dusch-Zeitalters hat-

te da Gräben aufgerissen, die ich

mit keinem guten Willen zuschüt-

ten wollte. En Bader hat auch

seinen Stolz.

„Guten Abend“ war alles, was
ich zu unserer Konversation noch

beizutragen hatte. Ich wandte

mich um, steuerte aufunser Häus-

chen zu und warfnoch einen letz-

ten Armer-Irrer-BIick über die

Schulter auf den Duscber. Der
kramte in «»Inen sämtlichen Ta-

schen und fand den Haiiggrhlfis-

sel nicht Er klingelte. Und wäh-
rend ich überdie neue Erkenntnis

grübelte, daß es Leute gibt, die

lieber eine kalte Dusche bekom-

men als daß sie baden gehen, hör-

te ich aus dem Nachbarhaus eine

Stimme, deren Liebreiz mir noch
nie so aufgefallen war: „Ich liege

in der Wanne. Du mußt dich noch
etwas gedulden.“

Trh hatte schon ^m|w>r das Ge-
fühl, daß diese Nachbarin eine in-

telligente, kultivierte, sympathi-

sche Frau ist Jetzt wußte ich es.

Wie kann sie es nur mit SO wnpm
Mann aushaltCQ?

$ V'

i /

Ich fühle mich unbehaglich bei

solchen Komplimenten:
„Ich habe Ihnen viel Mühe gemacht“;

„ich fürchte, Sie zu langweilen“;
„ich fürchte, es dauert zu lange“.

Dadurch bringt man
die Leute erst darauf, daß das wahr ist,

oder man reizt sie.

(PbkoQ

Schwer zu fassen (Uninu*)

Die Miseren der

Welt persifliert

Der Mann, der aufeinem Koffer sitztund
Wurzeln geschlagen hat die nirgendwo

Halt finden, übersetzt treffend die Situation

des Emigranten - gleichgültig aus welchem
Lande-ins Bild. Kambiz.derihn gezeichnet
bat schuf damit in gewisser Weise ein

Selbstportrat Denn seine Biographie be-

ginnt zwar: „Kaznbiz Deraznbakhsh, 1942 in

Shiraz geboren, ist Persiens berühmtester
satirischer Zeichner.“ Ab«-

sie endet* JDie

sich überstürzenden politischen Ereignisse

in Iran zwangen Kambiz, seine Heimat zu
verlassen.

Seit Ende 1979 lebt Kamhiz mit seiner

Familie in der Bundesrepublik Deutsch-
land.“ - Seine Cartoons raten wortlos von
de* Sehnsucht nach Freiheit, von dem Ver-
trauen auf die Macht der Feder, aber auch
von den Gefahren des Konformismus und
der Gleichmacherei Eine Auswahl dieser

Zeichnungen erschien jetzt in dem Band
»Kambiz* (Oemme Edirioni, Mailand, c/o

Postfach 10 03 06, 4200 Oberbausen 1, 136 S.,

30 Mark). Er stellt eisen ungewöhnlichen
Caztoonisten vor, der die Miseren unserer
Welt in symbolträehtige Bilder zu fassen

vermag. mar
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Die letzte Rettung
ist oft der Luftsack

• DW.Bonn
Für einen Sekundenbruchteil war

der Nürnberger Kaufmannam Steuer
seines Mercedes unachtsam. Als die

Autoschlange Vor ihm abrupt brem-
ste, reagierte er zu spat und rauschte

mit 90 bis 100 km/h auf den Vorder-
mann. Sein Fahrzeug erlitt einen To-

talschaden. Der elektronische

Schutzengel bewahrte ihn dennoch
vor Verletzungen. Ein im Bug verbor-

genes Sensoren-System ließ einen
Prallsack aus seinem Behältnis in der
Lenkradnabe schnellen und in Win-
deseile vor Kopf und Brustkorb des

Fahrers aufplustem- Der angegurtete

Fahrer wurde in darVorschnellbewe-

gung sanft abge&ngen.

Der Airbag, ein mustergültiger Le-

bensretter also? In Amerika wird dar-

über seit 18 Jahren hitzig diskutiert

Heute sind'sich dieExperten einig: Zn

der Kombination mit dem Haltegurt

bietet er die größtmögliche Fahrersi-

cherheit.

Tn Deutschland präsentierte Daim-
ler Benz 1980 als erster Automobil-

hersteöer den „Fahrer-Airbag“, der

inzwischen einen festen Platz in der
mwfiwigrpichpn Aufpreisliste der
Stuttgarter gefunden hat und für den
der Käufer 2251,50 Marie Mehrpreis
aufbringen muß. Mittlerweile zog
BMW nach und bietet jetzt auch für

die gesamte Modellreibe (vorläufige

Ausnahme 325 ix ABrad) die Sicher-

heztsvonichtung an. Kostenpunkt et-

wa 2130 Mark
Auch bei Porsche ist eine Eigenent-

wjcUung nahezu serienreif Vor-

standschefPeter W. Schutz setzt zwar
nach wie vor auf ein verbessertes

Gurtsystem, berücksichtigt aber für

seinen Exportschlager die aktuellen

amerikanischen Sicherheitswünsche.

Und die schließen nun nach langem
Hin und Her eindeutig den hilfrei-

chen „Plusterbalg“ ein.

Dieser Luftsack füllt sich beim
Aufprall des Fahrzeugs auf ein Hin-

dernis nach etwa 30 MiTHBekunden

mit einem Treibmittel und vermin-

dert das Verletzungsrisiko für den
Kopf und Oberkörper des ange-

schnallten Fahrers deutlich, denn Un-
tersuchungen haben gezeigt, daß bei

hoher Crash-Geschwindigkeit der Si-

cherheitsgurt den Aufprall des Kop-
fes auf das Lenkrad nichtimmer aus-

schalten kann.

BMW inMünchen benötigte für sei-

nen Airbag eine Entwicklungszeit

von 14 Jahren. „Das Hauptziel war es,

sichpraistiriTpn, daß der Airhag unter

allen Betriebsbedingungen funk-

tionssicher bleibt“. Das System soll

nur dann funktionieren, wenn es

wirklich gebraucht wird, und dies

auch noch nach Jahren“, erklärt ein

BMW-Ingenieur. Auch bei Daimler-

Benz kam der dauernden Funktions-

fähigkeit die größte Bedeutung zu.

Dazu ein Daimler-Benz-Sprecher:

„Um seine Funktionsfahigkert zu ge-

währleisten, wurden seit Beginn der
Airbag- und Gurtstraffer-Entwick-

lung über 30 Millionen Testkilometer

mit Versuchsautos gefahren.“

Ein wichtiger Punkt in der Alltags-

tauglichkeit war eine „Bremse“ für

geringe Erschütterungen. Daimler-

Benz-Ingenieur Reidelbach zur Sen-

sibilität des Geräts: „Natürlich darf

unser Airbag nicht bei jedem Ham-
merschlag in der Werkstatt losge-

hen.“

Heute besteht die hochentwickelte

Technik des kompletten Airbag-Sy-

stems im wesentlichen aus fünf
Komponenten. Da ist das Lenkrad
mit der Airbag-Einheit und Gasgene-
rator, Zündpille und dem Luftsack;

die Frontsensoren, die rechts und
links am Radkasten in Fahrtrichtung
angeordnet sind; der Diagnose-Ein-

heit im Armaturenbrett; der Abfrage-

Einheit mit Airbag-Kontrolleuchte

und dem Sicherheitsschalter an ei-

nem Frontsensor. Die Lenksäule und
das Lenkrad wurden den Erfordernis-

sen des Airbag-Systems angepaßt
Denn um den Wirkungsbereich zu op-

timieren, wurde die Lenksäule etwas
flacher angeordnet und der Lenkrad-

durchmesser verringert Somit ist ei-

ne Beeinträchtigung der Oberschen-
kelfreiheit des Fahrers ausgeschaltet

Ein Zusammenstoß während eines

Unfalles dauert nur Sekundenbruch-
teile, innerhalb derer das schützende
Luftpolster gefüllt sein muß. Denn
eine Zehntelsekunde spater ist der

Verformungsvorgang bereits been-

det Der Fahrer taucht mit Kopf und
Oberkörper in den Luftsack ein. Zwei
Öffnungen auf der Rückseite des Air-

bags ermöglichen ein rasches Aus-
strömen des ungefährlichen Gases
unter Belastung. Beim Aufblähen des

Luftsackes empfindet der Fahrer kei-

nen Schlag, weil Zündknall, Auffül-

len und Entleeren aufgrund der kur-

zen Reaktionszeit im Unfallgesche-

hen untergeben. Nach etwa 120 Milli-

sekunden bei einem Aufprall auf ein

stehendes Auto mit 80 km/h bewegt
sich der Fahrer in den Sitz zurück.

DerAirbag ist leerund dieSichtnach
vome wieder frei.

Der Vorteil des Airbag wirkt sich

nur bei Unfällen mit Frontalaufprall

aus (etwa 60 Prozent). Bei Crashs mit

Seitenanstoß oder Überschlägen hilft

nur der Sicherheitsgurt

Autokarosserie für

Phantasie-Gemälde

DbM^ltgoiMimfdHKnlw
FOTOS: DJEWRT

HÖR, Luzern
Rote Wolkenkratzer auf

der Motorhaube, kari-

bische Wasserfalle rau-

sch«! an den Kotflügeln

herab und die Traumfrau
ziert den Kofferraum.

Das Hobby vieler Ame-
rikaner, ihr Auto nach eige-

nen Ideen zu lackieren, hat

rieh auch in Europa durch-
gesetzt Die Zahl derHeim-
künstler, die ihren Wagen
selbst bemalen, wächst

ständig. Für den Lack-

Experten Dieter Kunath ist

das keine Überraschung:

„Originelle Autolackierun-

gen liegen schondarum im
Trend der Zeit, weil sie ei-

ne Fluchtmöglichkeit aus

dem windkanalgestylten

Auto-Einerlei unserer Tage
bieten.“

Das deutsche Unterneh-

men Glasurit hatte zum
zweiten Mal für die De-
sign-Lackierer- Profis und
Hobbymaler - aus 14 euro-

päischen Ländern einen

Wettbewerb ausgeschrie-

ben. Es ging um den lustig

klingenden Preis „Die Gol-

dene Spritzpistole**.

4000 Entwürfe standen
zur Auswahl Einerder Sie-

ger, der Norweger Tore

OninedaL hatte sechs Mo-
nate täglich zehn Stunden
gearbeitet, bis er seinen

Dodge Van in die Entste-

hungsgeschichte der Welt
verwandelt hatte. Auf vio-

lettem Grund tummeln
sich Dinosaurier, Adam
und Eva und Elvis. Dem
Maler macht*s Spaß.

Warum fast alle Tachos in

unseren Autos schwindeln
DW.Bonn

Wie genau kann ein Tachometer

die Geschwindigkeit anzeigen? Eine

Frage, die Autofahrer interessiert

Längst hat die Elektronik im
Cockpit also auch in der Geschwin-

digkeitsmeßanlage, Einzug gehalten.

In der Displaytechnik können dieGe-
schwindigkeitswerte durch große Di-

gitalziffem mit einer Anzeigeauflö-

sung von 1 km/h dargestellt werden.

Hier taucht natürlich erst recht die

Frage nach der Anzeigegenauigkeit

auf.

Theoretisch, sagen die VDO-Tech-
niker, läßt sich heute im Kraftfahr-

zeug durchaus eine ganz exakte Ge-

schwindigkeitsmessung und -anzeige

durchführen. Doch der technische

Aufwand für solche Perfektion ist zu

kostspielig.

So sehen die Unterschiede in der

Praxis aus. Zeigt der Tacho 100 an,

fährt der Audi 100 nur 87 km/h, der

BMW 316 exakt 95, der Mercedes

190 E 93 und der VW Golf lediglich

92 km/h. Am genauesten ist noch der
Renault 5, der mit 99 km/h fast so

schnell ist wie die Tachonadel an-

zeigt. Der Gesetzgeber schreibt nur

vor, daß sich die Toleranz der Ge-
schwindigkeitsanzeige niemals im
Minusbereich bewegen darf. Damit
wird verhindert, daß ein Kraftfahr-

zeug schneller fahrt, als dies die Ge-
schwindigkeitsanzeige dem Fahrer

„mitteilt“.

Die exakte Erfassung der tatsäch-

lich gefahrenen Geschwindigkeit ist

das eigentliche Problem. Allein im
Bereich der Reifen oder Getriebe-

übersetzung summieren sich be-

trächtliche Fehlerquellen. Außerdem
gibt es den Einfluß unterschiedlicher

Temperaturen, klimatisch oder durch

Fahrbeanspruchung.

Das# Testat

Lancia Thema 6 V
Der hubraumgrößte Lancia Thema (eine Vierzylinder-Turbo-Version mit
165 PS ist zusätzlich im Angebot) holt seine 150 PS (110 kW) aus 2849 ccm.
Der edle Sechszylinder tritt gegen harte Konkurrenz wie den Ford Scorpio
2.8L, Saab 9000, Mercedes 260 E und den Renault 25 V6 an. Der 1200 kg
schwere Viertürer aus dem Fiat-Konzern erreicht eine Höchstgeschwin-
digkeit von 208 km/h. Der Preis: 36 490 Mark (mit ABS 39 575 Mark). Eine
Katalysator-Version gibt es nur als Vierzylinder-Modell (35 275 Mark).

Karosserie: Die fünfsitrige Stufenheck-Limousine

wurde unter Mithilfe Giugiaros entwor-
fen. Sie wirktausgesprochen funktionell

aber ohne den Reiz des Besonderen. Vor-

teile: gute Übersichtlichkeit, großer In-

nenraum. Nachteilig: Heckscheibe ver-

schmutzt leicht

Ituiearaum: Angenehme Fahrerposition auf höhen-

verstellbarem Sitz. Übersichtliche, gut
geordnete Instrumente. Viel Platz auch
für größere Passagiere auf der Rück-
bank. Großer Kofferraum: 550 Liter.

Motor Das Sechszylinder-Triebwerk, der soge-

nannte Europamotor, eine Gemein-
schaftsentwicklung von Renault, Peu-
geot und Volvo, wurde von Fiat über-

nommen und im Lancia vome quer ein-

gebaut Der V-Motor mit 90 Grad Zylin-

derwinkel wird von einer Bosch K-Jetro-

nic gespeist Er beschleunigt in 8,7 sec

von 0 auf 100 und wirkt in allen Berei-

chen äußerst agiL Sportliches, aber nicht
unangenehmes Motorengeräusch.
Durchschnittsverbrauch: 12,5 Liter

Super.

Straßenlage: Der Fronttriebler mit Einzelradaufhän-

gung vom und hinten (an Querlenkern
mit Torsions-Stabilisator) verhält sich

auch in schnell gefahrenen Kurven, maß-
voll untersteuemd, völlig problemlos.

Guter Geradeauslauf.

Fahrkomfort: Überzeugender Langstreckenkomfort
bei Autobahnfahrten. Bei Unebenheiten
und Quemllen gibterbockig die Schläge
an die Passagiere werter. Angenehm: die

körpergerechten Sitze.

Bedienung: Lenkrad und Armaturen sind vernünftig

angeordnet. Gutes Handling. Die Be- und
Entlüftungselemente sind gewöhnungs-
bedürftig. Leichtgängige, gut abgestufte

Fünfgang-Schaltung.

Verarbeitung: Vom alten Problem, der Verarbeitungs-

qualität im Detail, war beim Thema we-

nig zu spüren. Die Karosserie erwies sich

als klapperfest die Innenraumverklei-

dung war ordentlich verarbeitet. Ledig-

lich die Scheibenwischer hoben bei

schneller Fahrt ab.

befriedigend

gut

gut

gut

befriedigend

gut

gut

Um die kleine Gruppe von Individualisten unter den Autokäufem gibt es
einen heftigen Konkurrenzkampf. Der Lancia Thema bietet ein faires Ange-
botund überdurchschnittliches Markenimage. Abstriche sindam Fahrkom-
fort zu machen. Im nächsten Jahr soll der 832 mit Ferrari-Motor die
Führungder Typengrappe übernehmen. HÖR
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Raritäten - Das interessanteste Autohaus der Welt
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Wir bieten eine der
größten und attraktivsten
Selektionen neuwertiger

undgebrauchter
ExcfusMahrzeuge
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AUTO BECKER
Suitbertusstr. 150. 4000 Düsseldorf

Telalon 02 11/3330-1

Suche Daimler-Benz

Typ U24er - 560 SEL u. SEC u.

Gebnucbt£ahneoge der S-Klasse.

VÄY-Antemobile
TeL 07 817.7 88 28. Telex 7 72 820

HbU voi Msim- »Vwtragw
MTM-uara

Tel. fl 89 /91« 89. Tx. 5m 550

Suche dringend:
WW, SerRdbe.XyREW.2- und

'Wfir.V
DBlNEiiraiMU-KJ. DB, Typ

' m/2ttWr3te&
TeLM 11/7429«, Tx. 8 584 329

__ Top Car»WarnerGmbH
Smto: S0Q4S80 Sfv SEC, SL, SE, I

CTD. GU Fttncbfl 911,
Taito, Cetera 928 S h. tarntgegen)

..tfefc .

-.•••

*1 / 6 SO

TeL 8432/3373 12
'

'Aataven&tetimf

AntoMtfiäade4tUft9tfS
_ TötetBtoJULHteUec

1

a.mmd Pfeeffi-Betf« 185 ML
ATS-Wj. £ SJta-Berett Mere-S-KL

X.«* 7*73541 «d. ab Ko.» 34

- Ponchebarankauf
prompte Abwicklung

AMotrierie Stettfadwf.« 21/48 38 S8

Schweizer kauft
MB 500 SEC und 280 SL - 500 SL|

und Forsche 911 CS,
Bj. 1980/82, zahle Höchstpreise,

Fahrzeuge werden abgeholt.
City-Car

Werner Seiler AG
CH-6280 Kreuzungen

Telefon M 41 72 / 72 40 88

* Suche neue *
* 560 SEL, C *
* 500 SEL, SEC, SL *
* 500E.SE *
Jf neue + gebrauchte -fr

* Ferrari + Porsche *
x gebrauchte jl

; DB 500 SE, SEL. SEC. SL 2
* DB W 126 + DB W 124 *
. . gebnnebt: *
2 BMW 520.525 iA *
1 655 CS iA *
2 Tti* 48/BW 14 Oder 15 ,

* Tdex 2165 Bl knknd. Händler *
******** *1

für 500 SL, S£C,«EL 560 SEC +

SSU alle Ferrari, alle Porsehe. nur
Neuwagen. sofort lieferbar.

Teiraon K 81 / 31 48 12, TX. 9S 775
Heribert Buer Automobile

eventuell UnfaSwagen
Trieft»» 42«/ 8»17 15

Barzahler sucht dringend

Mercedes. Porsche.
BMW und Ferrari.

TeL «89 /7fl 54 57. Fh. HanhA

Suche Mercedev.

190 bis 560 neu
neuwertig, gebraucht.

Autohaus Hock
Telefon 0 62 06 / 5 64 91

Telex 4 65 710

MERCEDES
nur gepflegt, auch altere Modelle

gesucht.

MIRBACH
Automobile GmbH

TeleftM fl 44 / 45 87 89

Sache dringend:

DB 560 + DB 124
auch Verträge.

Telefon 9 27 22 / 38 79

Kaufe Merc.-Verträqerage
. 200250 D, 230 E, 260 E, 300 E

300 D und alle T-Modelle.

Autohaus Wagner
Telefon 05 21/ 3 49 34

Telex 9 38 017 AWA

SUCHE
190 E 2.5-16, Autora.,

DBTyp124,500SELu.SEC

llff?SS;?i
C
7 264 706

Kfs-Handel
Tel 071-

SudHHi

190 E. 2,5-16 V
mit Automatik

und 85er 500 SEI
wenig km oder neu,

zur sofort, oder baldigen Liefe-

rung.
TOL 94 21 / 34 49 8S

Telex 24 688$. Händler

Für Export laufend gesucht:

250 E, 500 E. 500 SE 4- SEL.
500 SE + SEL. 560 SEL +|

SEC
TeL 0 40 / 23 24 36

Tx. 2 165 232. Händler

Gesuche
W 124/200 D. 250 D, 300 D.
200-300 E sowie T-Hod.

Neuwagea, Verträge. Gebrauchte
Pinna MM

TeL 02 51 / 31 15 05. Tx. 8 91 516

Suchen
560 SEC, SEL
300 PS und

Ferrari-Tettarossa

zur sof. od. baldigen Lieferung
TeL 04 21/ 34 49 89

Telex 2jfiOM-Hgn»n»r

5EO ins

BAR-ANKAUF
Nauwagon-. Gebmuchtwagsn'Vartiäge

DB 200 - 309 E/TC/B

DS50a-560SEC/Sa
PBTscte Torto Bari Cabria
Ferrari - 328 CTSUTestanssa

Ständiges Angebot Neu- u. Gebrauchtw.

Eintausch - Finanzier. - Leasing

HENNfGE
AUTOMOBILE
FRANKFURT
Mainzer Landstr. 351-357
Tri. 0 69/ 7 38 00 69
Tx. 4 170 276

Suche sofort:

190 E + 190 D, 2,5
Nemragee ab £Z 3/86, mit Zubehör:

429. 411 Od. 412, 406, 500. 591

300 E, Aubm.
Neuwagen, in 147/271 oder 272 mit

412, 583 oder 584. 590 oder 591.

TeL 6 40 / 6 83 79 73
Tx. 2 174 165 - Händler

Suchen Merc. Neuwagen
500 E + D, 260 E. 250 E.j

500 SEL/ SEC /SL
B 02 01/71 13 46. FS 8 571 220

KmflhhrzenghaQdel

An- und Verkauf
Neu- u. Gebraucht-Verträge

Mercedes
Porsche - Ferrari
REIMEX GmbH

T. 02 08 / 43 ^O^Tx. 8 561 188

Suche sofort

200 B. 250 0,300 0. 300 E
Neuwagen u. Verträge mit MwSt.

Automobile Fritze
TeL 0 42 07 / 12 28, Tx. 17 42Q 721

Wir soeben 560 SEL oder SEC
mit 300-PS-Moior.

TeL 0 40 / 46 29 22. eb Ho.

W 124 u. W 124 T
alle üupdelle gesuchL

BRABCS. TeL 0 20 41 / 9 60 61

Suche dringend:

Merc. W 124 u. 190 E
sowie Golf GTD
TeL 07 21/ 49 41 90
Tx. 7 825 223 mwee

Merc., Porsche, BMW
neuwertig, gegen bar gesucht

Fa. Mfltring. Hambnre
TeL 0 44 / 81 03 22, Tx. 2 174 951

Zahle Höchstpreise
für Porsche + Merc.
Telefon 0 89 / 8 5Q 74 32

Automobile Rad & Simeth

560-SEC-Vertrag
für i. Quartal gesucht

TeL 0 81 74 / 40 89, Händler

560 SEL/SEC
Fahrzeuge + Verträge

gesucht

TeL 0 61 74 / 4« 89. Tx. 4 10 711
Händler

Audi Cp. GT - JW.
«Uv. Extr., NP 38 000,- DM, VHB
26 600,- DM. TeL 0 67 61 / 30 83

Audi Quottro Coupä
200 PS, rot, 3/84. 50 000 km. ABS,
ZV. eL Fenst^ Stereo-Cass„ Treser-
feigen m. Breit reifen, VS, Inzah-

lungnahme möglich.

TeL 0 23 51/6 12 49

Audi 200 Turbo
Bj. 84, 35 000 km, Klima. Leder-
ätze, Schiebedach, ABS, Autom.,

DM 32000,- VB.
TeL 0 40 / 5 70 00 20. ab Mo. 8 Uhr

Alpina B 7 Coupe

Bj. 12/84, IS 000 km. saphirblau-
met-, viele Extras, Radio Bam-
berg. von Privat. Preis DM

90 000,-.

TeL 0 21 61 / 1 28 38, ab Montag

BMW 320 Cabrio
7/80, 00 000 km, dlv. Extras, VB
13 500.- DM. TeL 0 41 84 /47 f7

Cabrio 525i
Neuwagen-Vertrag, kurzfristig

lieferbar, gegen Gebot.

Telefon 0 62 21 / 4 54 43

BMW M 655

27 ODO km, alle Extras, 9fach bereift,

Bj. 6/84. Topzustand; NP 110000,-
ftir 60 000,- + MwSt 2U verk.

Tel. priv. 0 23 35 / 6 94 46
TeL Büro 8 23 31 /4 99 87

BMW 3251 Cabrio
Leder etc., Liefertermin Juni 1986,

zum Listenpreis.
TeL 9 88 69 / 2 28

AUTOHAUS STÜCKMANN
nem»clteid, Tel. 0 21 91 /6 64 64

Tele* e 513 567

BMW 32« D. poiarismet., Bj. 10/
65. 3000 km. 65 PS. 4Iür„ ZV.
Color, SD. Servo, Radio CR Ste-

reo, 2. Sp.. Alurider. 195er Reif.,

DM29 950,-.

BMW 735 f, Bj. 2/81, 60 000 km,
silbemiat.. el. Art,. SSO. Scheck-
control. Autom., ZV, Aluräd., Ser-
vo. Color, WiWa. 2. Sp., Köpfst
4fach, Bestzustand, DM 17500,-.

Chevrolet Caprice Classic, sil-

bermeL, Lederdach, Bl. 1,79,

160 000 km, 172 PS. 5,6 I. Radio
CR-Stereo, el. FH, eL Sltzverstg..

Autom., Lenkhöhenvaretllg.. Kli-

maanL, ZV, Colorglas, 4tür„ erst-
klassig gepfl., DM 7500,-.

BMW 752 i

12/81. AHK sehr gepfl, Extr, TÜV
neu, Prs. 16950,- DM.

TeL 0 40 / 5 23 19 99, Händler

BMW 628 CSi, 6/81
sypr.-grimmeL. 69000 km. Au-
tom., SD, 4x Fh, ZV. Alu, Color
usw.. 25 100.- netto +14% Mti-St,

28 600.-.

Anto Schmitz
TeL OF 0 69 / 86 90 09

Einmalige Gelegenheit!

M 655 CSi
1986, keine Zulassung, fabrikneu,
silber/Leder buff., alle Extras
eLnschi Standheizung, (rep. Ba-
gatellschaden DM 2000,-), Preis
DH 795M^ (DM 32 500,- unter
unverb. Preisempf. d. Herst. 1

STERN-AUTO GmbH
Telefon (0 70 31) 22 30 59

M 535 CSi
diamantschwarz/Leder beige,
4/85, alle Extras, 26 000 km, neu-

wertig, Preis DM 65 000,-

TeL (070 31) 22 30 50

BMW 2800 CS
sUbermeL, Bj. 71. Liebhabcrfahrz., to-

tal nesi_ Orig.. 1. Hd., wegen Todes?,
ca. 99 400 km, TÜV 5^88, gcg. Höchstge-

bot.

Telefon 02 02 / 40 00 48

BMHf 635 CSi A, Coupe, 4/83

silberblaumei., VeU blau, L Hd„
unfallfr., 62 000 km, Klima. Au-
tom., ABS, ei SD. ei FH, ifach,
Sitaheiag^ Alu. TRX-Reif.. Tem-
pomat, ZV, RatL/Stj'Cass.,

Fzg.ausl.HtL.DM39»

Auto-Sport-Stopka
TeL 05 21 / 2 50 43-45

. ....aCjJui'.Vj . iTT.-C.-. .

Nissan ZX 500 Turbo
ABS, 3/85, 17 000 km, NP 55 000.-,

jetzt 35 900,- DM, von Privat.
TeL ab Ho. 0 21 73 / 2 18 40

_ JF&friPV

Ferrari 508 GTS i

Bj. 85, rot/schwarz, alle Extras. 1.

Hd., v. Priv., DM 105 000.-.

Telefon 09 11 / 30 22 89

Ferrari GTo
sofort lieferbar.

Firma Car-Chic
TeL 0 89 / 22 18 45, FS 5 2« 512

Ferrari 308 GTSi
Bj. B2, alle Extras, Fr. Sp.. 3BS-
Felgen, 4 Rohr-AuspuffanL, ma-

ronmeL, Ia, bildschön,
VB DM 71 000,-

TeL 949 / 58 35 97

308 GTSi
unfallfr, rot, Sestzust. 27 400 km,

v. Privat, 70 000,- DML
Telefon 02 34 / 47 17 37

Testarossa
Ankau f. Telefon 96 21 / 73 99 91

Telex 4 62 935
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Technisch gibt
es nur eine
Alternative zu
einem neuen
Audi 100.

EinenAudi 100
ausVorbesitz.

10/85, 12 000 km, ABS, Sc!

Dachraling

Audi 100 CD Turbo Diesel
10/85, 4500 km, vollverzinkt, Schiebe-

dach, elektr. Fensterheber, elektr. beh.
Fahrersitz

Audi 80 GTE guattro
10/35, 23 000 km, ABS, Schiebedach

Audi 200 Turbo Automatik
7/85, 7700 km. Anhangerkupplung, Kli-

maanlage

Audi 100 CS quattro
11/85, 12000 km, Schiebedach. Radio

Gamma

Audi 200 quattro Turbo
4/85, *18 000 km. Klimaanlage

45 000
,

39 000,

29 000,

39 000,

43 500,

45 000,

inkl.

inJd.

inkl.

inkl.

inkl.

FlflSCHHAUER
Köln-Mülheim
Clevischer Ring 45
Tel. 02 21 / 67 04 112 (Herr Kaufmann)

„Dieses Auto ist eine Waffe1'

Ferrari 308 CTS Turbo (310 PS)
schwarz/Leder schwarz, Klima,

Front- u. Hecksp., eL FensL, P 7,

spez. Fahrwerk, 34 000 km. 7/80, L
Hd-, lechn. + opt la, alle Nachweise,

DM78950,-
TeL * 89 / 50 77 78. Herr Eser

400 i

Automat., schwarz/tan, Mod. 80,

ca. 63000 km, opt. Zustand, DU
69 506y-

STEEN-AUTO GmbH
Telefon (0 70 31) 82 SO 50

BB 512
Bj. 4/80, rot/schwarz, 41 000 km, opt.

Zustand, 345er Seifen, Preis DM
145000,-.

161 ^
Stere ’/Lr&'fenüjlf

2^ ** ^

Ferrari
bei uns sofort lieferbar.

Mondial Cabrio, rot
328 GTSi, rot
Testarossa, rot

alle fabrikneu, Modell 86

TeL 02 71 / 4 50 95, Händler

Eseort Cabno XR 3 1

Bj. 8/83, RS-Felgen, u. div. Ex-
tras, DM 17 300,-

Antohans Stöver
2838 Solingen

TeL 0 42 71 / 10 47

GEORG von OPEL

Dienstwagen
Chevrolet Caprice
ifcürig, DM 46 B00,-

ChevroletCuan
Sportcoup^, DM 48 750.-

Verkraf- Leasing
Finaariening- -

Kwudendftenst

Mainzer LandstE 330-360
6000 Frankfurt am Main
Telefon (069)7503230

GCL&NDEWAGEN

Range-Rover-Neuwagen
günstig, sofort ab Lager lieferbar;

Huscher-Impex
Telefon B ZI 01/6 95 44

Range Rover Voque
10/85, 20 000 km, blaumeU Klima,
Radio. Ca ss-, AHK, NebclL u. FernL
im Grill. zusatzL Breitreifen auf,
Ahrfelgen, absolut neuwertig, Preis

42000,- DM.

TeL 92 41/ 15 42 55

280 GE
83, schwarz, SonderaussL innen
u. außen, NP 89 000.-, für DM

43 000,-. TeL fl 61 21 /7 49 12

280 GE, Autom.
1983, Hardtop, (unverbindiicbe
Preisemp f. 81 000,-), einschL unben.
—8 t, HängerkuppL. nur 37 900.-

TeL 0 30 / 8 17 55 65, Bäudler

MMB
Alhad-Kombi Civic Shuttle

1 Mon. jung, 1000 km. bleifrei nor-

mal, viele Extras, 17 900,- DM.
Autohaus Finke
TeL 05 11/70 31 95

JAGUAR
Die Garantie

fürWert
und Sicherheit:

DerGrebrauchtwagen
vom Jaguar-Vertragshändlor.

Jag. XJ 5,3 Sov. HE
Wagen der Geschäftsitg.. Bj. 86.

anöir.-meL, Leder grau, Klima so-

wie KpL-AussL, DM 77 000 ,-

Jag. XJ 4^ Sov.

Wagen der GeschäftsHg.
Tempomat usw, DM 45 CX

Autom.,

Jag. XJ 5«3 Sov. HE
Bl. 85, anthr.-met. Leder grau, Kli-

ma, Kpi.-AussL, DM 56000,-

Jag. XJ 5,3 Sov. HE
Bj. 84, anthr., Leder beige, Klima,
BBS4Wg, Kpl.-AussL, DM 39 500,-

Jag. XJ 4,2 Sov.

Bj. 85, blaumet, Leder beige, Au-
Tom., Tempomat, Klima, Sttzheizg,

DM54 000,-

Jag. XJ 5£ Sov. KE
BJ. 82, blaumßL, Leder blau, Klima,

VollaussL, DM 29 600,-

500 SEL, 11/B5

schwaizbl.-met, Leder, KpL-Ausst,

DM95 500,-

900 SEC Couptf, 10/85

schwarzmeL, Leder schwane, KpL-

AUSBL, DM 105 000.-

Range Rover VOGUE, Blöd. 85
beigebraun, Autom., Tempomat
usw-, DM 45 000,-

Range Rover, 6/80

beige, DM 15 000,-

Rangs Rover, Mod. 82
weiß, DM19000,-

Alle Fahrzeuge werkstattgeprüft

und in ausgezeichnetem Zustand.

Die feine Adresse für den an-

spruchsvollen Automobilfahrer.

A Auto
S Sport
S StopKa

Bielefeld

TeL 05 21/250 43 - 45
Bandung auch Sa.

Jaguar-Neuwagen
günstig, sufon ab Lager lieferbar.
Huscher-Impfx. TeL 0 21 01 / 6 95 44

Jaguar HE 5,5 Sov.
Sj. 83, le Zust., alle Extras, von Pnv

DM39 500.-

Telefon 09 11 / 30 22 89

Jaguar-Cabriolet
12 Zylinder.

Ankauf TeL 06 21-73 90 91. Tlx.
462 933

5.5 HE
4/85. black.

Telefon 02 31/ 48 73 21

Jaguar XJ 6, 4.2
Autom, 3'84, 28 500 km, weiß. Lcd.
schwarz., a. Extr, 33 000.- DM inkl

Telefon 04 21/ 3 87 00

Jaguar XJ k2 Sovereign
Vorführwg.. 86. Extr., DM59 900.-.

Jaguar XJ 5,3 HE Sovereign

1/34, 46 000 km, Extr- 49 000,-.

Jaguar XJ 5,3 HE Sovereign
8/84, Extras, DM 47 000,-.

Norbert Kautz
Jaguar-Vertragsfiändler

Kieler Chaussee 17. 2303 Gettorf
Tel. 0 43 46 / 50 55-56

5?-KITlMERCEDES

P1AKM

Traumauto
Merc. 220 SE

EZ 22. 10. 63. rot. weißes Dach,
Innenausrt.. weifles Leder, für

36 000.- DM restauriert mit
Rechn- aus Gosundhcitsgründen

t 46 000.- DM zu verk.

TeL 0 52 51 / 50 64 ZI

500 SEL
Modell 85. viele Extras außer Klima.
41 000 km, 65 000,- DM. BesUUStand
von Bcrutetahror gefahren und ge-
pflegt, abzugeben wegen Umsleigen

auf Cabriolet.

Ab 17.30 Uhr: TeL 0221 /203 0939

DB 280 SE
Bj. 5/79. 1. Hd, V. Priv..70 000 km,
Bestzust, neuw, blaunvoL. Ve-
lour. Autom, ServoL. Color, Ru-
dio m. Verkehrs/unk. Autom.-
Antcnnc. Diebstahlsichenmg,
neu bereift u. 1 Satz Winterreifen

auf Felgen-
Telefon 0 72 21/ 7 14 11

350 SIC,
BJ. 3/79. Autom, Klima, «L FH,
müaubrsunmct, 225er Brette.,

Rudchrom. Tempornat . Cnte,
128000 km. «-IxtvkhgepH £
Hand v. Privat absal. Bottzuat,

krankheitsh- VS.
.

Telefon «S 0*M 321«

500 SEC
10 34. 39 000 km, weiß. Le-

der blau, alle Extras,

T2 000.- DM MwSL

Tel. 0 20 41/266 86

420 SL NeBwagmi
blauschwarz. Leder grau. 8%

Nachlaß
Autegmlerie Stdttgeabaf

1
TeL 62 21 / *8 81 U

560 SEL
sofort. 733. S78

Tetefoa 661 83 /465f
500 SL, Neuwg.

86, schwarz, Led schwarz, EQimaau-
ioin. ABS usw, weit unt. LP.

Telefon 0 28 61/ 23 88 DB 230TC
unthraxitmet, ' div. Extras, snf.

Üeferbar. Samatag ab 19 3U Uhr
Telefon 68 71 / 2 82 89,

wntt »- 18 Uhr «5t » /<« 61

280 SL, Bj. 85 1

VoUausslaltung. 53 850,-.

MJW-Axrtonwbile
TeL 6 TZ 51/716 72

«der 0 71 81 / 47 55. TX. 7 245 896

280 CE
Volluusstg, astralsilber, Bj. 82.

scheckheflgcpfL. Zwcitwg,
28 000 km. DM 35 000.-. sofort.

T.: 08 31 / 90 52 25 Ho-Fr.
• SOOSEC

12/85, T. 0 71 51 / 4 10M. Händler
500 SEC, Mod. 84

moL.-Vei, mit guter Aussig, DM
62 000.-. mit TeL-Aniage B2, DM

67 500.-.

(feiUnd-Aatohaodek mbH
Tel. 0 69 / 73 10 99. Tx. 4 189 081

560 SL, Neuwagen
lx 199/278. lx 040/271 ab 124 500.-

17 430.- MwSL = DM 141 930,-.

Weiland-Antohandels mbH
TeL 0 69 / 73 1699, TX. 4 189 081

DB 500 SEL
anthrazitmet, Leder grau, EZ 6/82,

mit viel Zubchur. in gepflegtem Zu-
stand. für DM 45 000.- zu verkaufen.

HAF, TeL 6 69-7 38 00 68

300 SE + 500 SE
t0*i unter LP *u verkaufen, out

MwSl.
Telefon 6 ZI XS et» 79

.t.t
T

’k

Autohaus

Saturski
Merc. 600

1970, 1. Hd. dunkelblau. VeL
blau, alle Extras. Fahrzeug ist

in neuwert. Zustand. DM
150 000,-.

Merc. 300 SL FlOgehürer
2 Stet. z. Auswahl, ab 185 000,-

R.R. Silver Spirit. 85
20 000 km. neuw.. 135 000,-

R. R. Silver Wrahh II, 79
20 000 km. neuw.. 115 000,-.

Porsche Carrera Targa, 86
meteormet., 77 500.-

Nesw&gen sofort lieferbar

300 E + D, 260 E. 230 E

260 SE-300 SE-420 SE-
500 SEL- SEC -SL
Kraftfahrzeughandel

TeL 02 01 / 71 13 46. Tx. 8 571 220

Umbau für USA
Conversion
DOT/EPA. Transport
Versicherung. Bond,
Zollabfertigung.

Autohaus Manfred Schäfer
6550 Bad Kreuznach

TeL 06 71 / 6 10 40. Tx. 42 780

Mit Preisnachlaß!

300-SL-Vertrag
Juni 1986, abzugeben; schwJ
schw„ Klima, Led, Color. eL FH,
Diebstahlwamanlage. Außen-

terap.-Anz- 5-Gang.

TeL nur So. 0 64 28 / 73 18

Oldi-Fan!
220 SE Coupe

Bj. 60. 2. H<L. orig. 94 000 km. liebba-
bergepfL, DM 39 000,-.

Autohaus Korth
Telefon 02 09 / 59 32 59

Gebraudttwogen BMWHändler.
Betzdorf

VW Golf GTD
EZ 10 85. 15 500 km, meL,
Klima. Servo, Köpfst h.,

Sitzhöhenverst, Radio-Ste-

reo-Cass.. Color, Heckspoi-
ler. Nebelscheinwerfer,
Spiegel re., DM 25 000,—

Köhler + Weeser GmbH
BMW-Vertragshändler
Industriestraße
5340 Betzdorf
TeL: 0 27 41/ 2 72 37

Bielefeld
Porsche 944
EZ 8/84, 46 000 km, liefert),

ab S86, schwarz, 1. Hd. t un-
fallfr., alle Extras inkL Kli-

ma, Leder, Alu, Topzust,
DM 39 500,-

AHG Auto-Handelsffes.

mbH
Herforder Str. 241
4800 Bielefeld 1

TeL: 0521/350 84

Bonn
BMW M 635 CSi
alpinweiß. EZ 3/85. 65 670
km. ei. Außcnsp. re., Radio-
Cass.. Color, SSD. Dieb-
stahlwamanL DM 70 300.-

BMW M 635 CSi
alpinweiß, EZ 4/85, 30 960
km, Radio-Cass., el. SSD,
Klimaan! . eL FH v. u. h.,

Aluf., el. Außensp. re.. Color,
Lederausstg., DM 74 900,

BMW NL Bonn
Vorgeb irgsstr. 95
5300 Bonn
TeL 02 28 / 60 72 31/2 32

o
Duisburg
BMW M 5
EZ 10/85. Cheflahrzeug, dia-

mant-schwarzmet, 6100 km,
jegl. Zubeh. einschL Büffel-

leder u. Klima, Reifen u. Fel-

gen v.M Coupe,DM 90 000,-

BMW 635 CSi
EZ 3/81. 140 000 km.
DEDRA-Schätzpreis
28 300-

Franz Feigl
Josef Austermann
BMW-Vertragshändler
Düsseldorfer Str. 100

4100 Duisburg
TeL 02 03 / 2& 78 und
33 08 30 priv.

DM

Düsseldorf
Achtung, Achtung, Achtung!
Exklusive Fahrzeuge

BMW Ml
Roka-Design. perlmuttweiß,
BBS. 10 J x 16 v.. llYs-x 16 h..

225VR 50/16 u. 265/VR 50/16

79/80, 23 000 km, ohne Kfz-

u. Briefeintrag. DM 195 000,-

Alpina B 7 Turbo-Coupe

Bj. 85, neu, nicht zugeL, 0

km, diamantschwarzmet

,

Leder schwarz, Shodowline-
Lack.. Sperre, Color, el.

SSD, SportsL, Radio-CR-
Stereo, Leuchtweitenreg-,

DM 119 000.-

BMW 635 CSi
Hartge, Vorführwagen

EZ 8/85, 10 000 km, zobei-
braunmet., Leder perlbeige,

Hartge-Fahrwerk ul Radsatz
716, 816 x 16, 225/245 VR 16,

Sperre, eL SSD, Color,

Scheinw.-Waschanl., Köpfst
hi, SportsL, Radio-CR usw.,

DM 79 500.-

BMWM535 i

Vorführwagen, alpinweiß,
EZ 9/85, 6300 km. TRX,
Sperre, 5-Gang-Sport, ZV,
eL SSD, el. FH v. u. h., Kli-

ma, Bordcoroputer,
Scheinw.-Waschanl., Color
usw., DM 56 500,-

Suche Dringend:
Gebrauchtwagen der BMW-
3er-Relhe E 30sowieDB 190
E/D u. 200 bis 300 E, W 124
Modelle
Auch Gegengeschäft mit

vortier angebotenen Fahr-
zeugen möglich.
Autohaus Unterbach GmbH
BMW-Vertragshändler
Gerresheimer Landstr. 71
4000 Düsseldorf 13
TeL 0211/2020 25-38

EZ 4/84, achatgrünniet, Büf-

felleder. eL SD. Radic

Ä-eL FH,
io*CasS.,

Klima. DM

Essen
BMW Alpina B 9

3/84, 73 000 km, Becker-Me-
xico, Klima, el. FH v. u.

Recaro, el. SD, ABS, ZV, 2.

Autohaus Horn
BMW-Vertragshaadler
An der Voaelrute 53

5350 Euskirchen
tS;: 022 51/ 6 *00*

Spiegel, Scheinw.-Wasch-
anl.. Dm)M 40 900.-.

BMW 635 CSi
EZ 2/85, 13 000 km. eL SD.
TRX, 2. Spiegel, WD-Glas,
Leder, Radio, Leuchtw-
Reg., meL, DM 59 900,- im
Kundenauftrag.

BMW 635 CSi
EZ 4/85, 17 000 km, el. SD,
Radio. TRX, 2. Spiegel, WD-
Glas, Klima. DM 60 000,-

BMW-Niederlassung Essen
Herkulesstraße
4300 Essen
TeL 02 61/ 3 10 32 13

Königswinter

BMW 325 lx Allrad

2lur.. 1/86, 7000 km, nwL.

SSD, WSG, Radio. DM
40.000,-

BMW325 i, 4tür-

Bi. 12/85, 13 000 km, arkta-

bkumet.: SSD. WSG. ZV.
M-Technik-Fahrwerk, Ra-

dio-Stereo, Servo. LM-Felg..

DM33 000,-

Autohaus Wagner
BMW-Vertragshändler
5330 Königswinter
NlederioUendorf
Td. 022 23/ 2 20 65

Essen
Porsche 911 SC
3/83, 204 PS, 25 000 km, SSD,
P700neu,Front- u. Heckspoi-
ler, unfallix.. DM 45 000.-.

Alpina B 7 Turbo
300 PS, 3/86, Cheffahrzeug,
diamantschwarz, Leder
schwarz, ESSD, DM 89 000,-,

ev. m. Autotelefon-C-Netzt

(tragbar).

Alpina B 6
210 PS, 5/84, graphitmet,
SSD, DM43 000,-.

3x Alpina B 9 Coup*
245 PS. Bj. 83, teilw. Klima,
Leder, SSD etc., DM44 900,-,

DM 53 000.-.

tng. Rüdiger Faltz GmbH
BMW- und Alpina-
Vertragshändler
In der Hagenbecfc 37

4300 Essen
TeL 02 01/ 62 30 31

Euskirchen
BMW 735 i A Exekutive

Oberhausen
Jaguar XJ 4^ SHl
schwarz, Leder beige. Au-
tom., BBS, Klima, Kenn-
wood usw., scheckheftge-

g
fl., 80000 km. TRG. la

ust,DM25(XW,-
Autohans Mubra GmbH
BMWrVertragsbändler
Buscbhanser Str. 190

4200 Oberhausen U
TeL 02 96/6 58 48

Solingen
BMW 5354
EZ 10/85, 5900 km, polaris,

TRX, SD. Sportsitze, ZV.
WD-Glas

~ "
grün, Radio. Spoi-" -.DMler hl, Seitenschweller,

39950,-

® Fr. Voos ii

BMW-Vertragshdl
r.

Wnppertaler Str. 125-127
5650 Solingen-Graftrath
TeL 02 12/ 5 98 98

geprüft •gepflegt-zuverlässig O

s3T

Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 15

Aachen

FLEISCHHAUER
Angebot:
Porsche 928 S
granatrotmet., Klima, Radio,
ZV, SL Spieg., EZ 11/84, 16 400

km, DM75 950,-

Porsche 928 S
Indischrot, Klima. SD, ZV, 2.

Spieg., ABS, EZ 5/86, 1800 km,
DM 88 500,-

Poische 944 Turbo
kristallgrünmeL, SD, Radio, EZ
9/85, 1Z 500 km. DM 64 750.-

Porsche 924 S
saphirblaumeL, el. Hubdach,
Radio, 2. Spieg^ EZ 10/85, 9500

km, DM 42 500,-

Fleüdhhaaer
Sportwagenzentnnn
Eintracht-/Talstr.

_ 5100 Aachen
TeL 02 41/ 5 18 03-0

90060,-. Übernahme auf Lea-
sing reöglinh-

Merc. 280 SL
EZ 5/85, 31 000 km, L Hd, si-

gnalrot, Leder schwarz,
5-Gang-Schaltung, ABS, LM, 2.

Spiegel, Blaup. Köhl m. eL Ant,
DM 54 000,-, im Kundenauftrag.
Einige Porsche 9X1 SC + 9.11
Carrera-Gebrauchtwagen im
Angebot

Autohaus JÜat
Porsche-Händler
Necfeantraüe 38
0041 Absteinach

TeL 0 62 07 /SO 01

meL, Leder grau-beige, sämtL
Zubehör, DM 44 950,-

Porsche 924
EZ 9/83. Mbd. 84, 40 546 km, DM
25 650,-, im Kundenaultrag

Euring Automobile
Dorstenstr. 258-254
4630 Bochom
TeL 02 34 / 5 26 91

Bochum 6

Augustin/
Siegburg

Berchtesgaden
Audi 200 Avant
Quattro
EZ 12/85, 7000 km. ABS, Klima.
Dachreling. CassJRadio, Bei-
fahrerspieg^ DM 60 000,-

Audi 200 Turbo
EZ 4/84, 14 000 km, graumeb,
ABS, LM-Häder, DAT 29 000.-

Hans Bacbwinkler
Forsühe-Händler
Bahnhofstr. 21
8240 Berchtesgaden

TeL: 086 52 / 40 87

Absteinach
Porsche 928 S
EZ 6/85, L Hd-, anthrazitmeL.
Ganzled. grau. Autom.. Radio-
Cass.-Bambere, 2. Spieg^ SD.
Klima, Sitzheiz. U. + re_ P 7,

Spoiler vo. + hL, Seltenschwel-
ler. DM 90900,-. Übernahme
auf Leasing mögi
Merc. 500 SEL
EZ 3/85, blauschwarzmet.,

14 600 km, Led. schwarz, alle

Extras inkl TKD-TeL-Einbau-

satz. 35-PS-Leistungssteige-

njn» kurze Hinterachse,

Soortfahrwerk, AMG-Felg. m.

BreSeiL + Spoiler, 1. Hd., DM

Porsche 928 S
Autom. DW
EZ 4/86, 7000 km, preußisch-
blauxneL, SSD, Radio, ABS,
Klima, weit Extras, DM
97 000,-.

Porsche 911 Carrera
EZ 11/85, meteormet., 16 800
irm, ZVr SSD, P7 r

Sitzheiz.. DM
69 500,-

Merc. 190 5,23. 16 V
EZ 1/85, polarsilber, 35 000 km.
eL SSD, ABS, Leder, Radio,
Sitzheiz-, ZV, WurzelboLzarma-
turen, DM 49 950-

Porsche 944
EZ 5/84. platiruneL, 13 000 km,
Extras, DM 38 000 im Kunden-
auftrag

Porsche 944
EZ 1/82, sübermeb. 70000 km,
P 7, Stabis, Radio, Color, eL
Spieg., DM 27 500 im Kunden-
auftrag

Autohaus Hoff
Porsche-DirekthdL
Hangehur. B 56
St. Augustin 2

8 22 41/33 20 91

Wattenscheid
Porsche 924 S
EZ 11/85, 7200 km, indischrot,
DM 39 900 im Kundenauftrag

Porsche 944 Turbo
EZ 10/85, indischrot, 1030 km,
Hubdach, Klima, Sperr-DifL,
7/8 J Felg, u- v. m., DM 77 000.-

Poische 944
EZ 9/83, rubinrotmeL, DM
27 000,-

Porsche 911 Cabriolet
EZ 5/86, 2000 km, weiflgoldmet.,
Verd. dunkelbraun, GanzietL
braun, ZV, Kälteanl

,
LM-Felg-,

7/8 J. u. V- m_, DM 88 900,-

Astohaas
Frledr. Scholz
Porsche-DirekthämUer
Heidestr. 99

4838 Bochnm 6
TeL: 8 2327/89617-19

met, Klima, Ganzled., DM
57 000-

Porsche 911 SC Coupe
EZ 7/83, 42 000 km, indischrot,

DM 47 700,-

Porsche 924
Bj. 82, 26000 km. platinmet^
Sportsitze, Leder schwarz,
Hubdach, Super-Stereo. Color,
el Fenstertu, Heckwisch., DM
25 500,- im Kundenauftrag

Merc 550 SL
Bj. 72. dunkelblau, BBS-Felg.,
GasanL, 2 Dä^ AT-Getr., 4gang,
DM 20 000,- im Kundenauftrag

Jaguar XJ 6
EZ 1/82, schwarz, 49 000 km. Le-
der hellbei^, Klima, Stereo-

Cass., DM 29 900,- im Knnden-
auftrag

Essen

Vorsprung
durch Leistung

meL, Lederausst, Radio, 7+8 J
Felg^ Bug- + Heckspoiler, DM
79 900,-

I

Rhein-Wupper
Antofaandelsces.
Schlebuscher Str. 24
5690 Leverkusen

.021 71/4 60 36

Größte Porsche-
Gebrauchtwagen-
Ausstellung
im Ruhrgebiet
Porsche 911
Carrera Coup6
EZ 10/85, 16000 km, silbennet.,

SD, Fuchs F7, Heckwischer,
Radio, DM 69 900,-

Gottfried Schnitz
Sportwagenzentrnm
In der Hagenbeek 35
Nähe S-Bahnhof

Frohnhansen
4300 Essen
T6L OS 01/ 62 66 81

Lüneburg

Porsche 911 Carrara
Targa DW
EZ 3/86, 1800 km, sübenneL,
versch. Extras, BestzusL, DM
72 500,-

Antohaus Minrath
Porsche-Direkthändler
Rheinberger Str. 46/61
4130 Moers

TeL 628 41/2 39 22

wisdL, 89 000 km. DM 51 560 im "« ?m
Kundenauftrag
Porsche 944 Autom.
dunkelblau, Bj. 83, 63 000 km,
Klima, Füchs u. a. m_ DM j

34 950,-

Porsche-Flocke
5656 Solingen
TeL: 6212/64 6».
(H. Honcb priv. 7 52 88)

Forsche-Direkthändler
Rätter Str. 78 _
4600 Düsseldorf
TeL 02 11/ 48 95 68

Heiligenhaus
Porsche 944 Turbo

Dortmund

Düsseldorf

Porsche 911 Cabriolet
DW
EZ 9/85, 3500 km, Sonderlack.
rotmeL, Ganzled. rot, Sonder-
tertigung, DM 85 000,

-

AU Porsche-Zentrum
tSvw Holpert

ScbürnTerstr. 65
^7 4600 Dortmund 30
TeL: 02 31 / 43 79 71

Kat., 220 FS, 9500 km, meL, Ste-
reo-Radio, eL Ausstelldach u.
weit. Extras, DM 68 500,-.

Autohaus Schniewind
Porsche-Händler
Hanptstr. 16
5628 BMHpnKanic

TeL 020 56/ 51 41

Porsche 924 S
Vfwg., silbermeL, 150 PS, 7000
km, ExkL-AussL, u. a.: geschm.
Scheibenräder. eL AnL, Hub-
dach, eL Fensterh., ServoL, Ra-
dio, DM 47 000,-

Porsche 944
Vfwg., silbermeL, 163 PS, 6700
km, ExkL-AussL, u. a.: Sport-
sitze, LM 7J+8Jxl6, Dach, eL
FensterlL. ServoL, DM 53 600,-

Porsche 944 Turbo
Vfwg^ sübermet.. 220 PS, 7800
km, ExkL-AussL. u. a.: Sperr-
DifL, Sportsitze, Schmiedefelg.
7J+8Jxl6, Klima, Hubdach, DM
72 900,-

Porsche 911 Carrera
Targa
Vfwg^ indischrot, Ledersitze.
4000 km, 231 PS, ZV. Ahi, Kälte-
anL Radio, DM 78 500-

Porsche 928 S
Direktionswe^ 10 000 km. 288
PS. dunkelbbu, Leder, ExkL-
Ausst., u. a.: Sperr-Diff., Kat.

Offenbach
Porsche 911 Tuibo
Preußischblau, eL SD, Sitzhehu,

etc^ Fa.-Leasing 38

Paderborn

Leverkusen
. u. 3perT-Diit

1

mit Autom., rZlfi-Klarigpak.,

Karlsruhe

Bochum
Porsche 928 S
Vfwfr, EZ 11/85, 10140 km,
prpuRisphhfaiimpt

,
Ganzled-

blau, Autom., DM 97 950,-

Porsche 911 SC
Coup#
EZ 7/83, 84627 km, moosgtün-

Porsche 924 S DW
EZ 10/85, 16 000 km, granatrot-
meL, KaL, eL Spleg^ Stabis,
Sportsitze, Heckwisch-. Leder-
lenkr- TempomaL Hubdach, eL
Fensterh^, ServoL, DM 45700,-

Porsche 944
£Z 2/85, 49000 km, anthrazit-
meL, Schmiedefelg-. eL Fen-
sterh. uva, DM 37 900,-

Porsdie Carrera
Coup6
EZ 8/84, 41000 km, moosgniä-

Porsche 944
EZ 11/84, 29000 km. Dach. Co-
lor, 215er Reit, Lederlenkr.,
DM 39 900.-

Porsche 944 Turbo
Vfwg.
steingramneL, EZ 6/85. 16000
km, Klima, Dach, Spieg. re„
Heckwisch, DM 67 800,-

Antebans Grämling
Porsche1-Direkthändler
Am Dnrlacher Tor
7500 Karlsruhe

Tel: 67 21 / 6 06 11

Vorsprung
durch Leistung

Porsche 911 SC
Targa
EZ 1. HcL, orig. 42 000 km,
goldmeL, TeiUed, Color, Heck-
wisch.. Radio. DM 34900,- im
Kundenauftrag

Porsche 944
Kat., EZ 3/85. L Hd, 17 000 km.
Indischrot. Radio, Heckwisch,
Hubdach, ServoL, Spieg. re,
Alarm, 215/60 y 15 Reifen. DM
45 900,-

Porsche 911
Carrera Targa
EZ 9/85, i. Hd, 2W0 km, Silber-

Radio, Alarm, SD, DM 109 000.-
Antomarkt Havemsnn

[Sd Poracbe-Direkthändler
Celzener Str: 105^ 2120 Lüneburg

TeL 641 31/7 06 16

2.

Mon. DM 1950,47 monatL
Porsche 911 Cabriolet
Turboiook, KompL-AussL, Fa.-
Leasing 36 Mon. DM 2130
monatL

Porsche 928 S Vfwg.
meteormeL, Klima, Ganzled,
Hifi-Klangpak.. Sitzheiz, Radio
etc., Fa-Leasing 36 Mon. DM
1649 monatL
Porsche 911 Carrera
EZ 9/84, Fuchs, Porsche-Stoff-
sitze, re. Spieg, Alarm etc, Fa.-
Leasing 36 Mon. DM 1149 mo-
natL, Priv.-Leasing 36 Mon.
13 000 DM MVZ7 DM 919,
monatL

Porsche 944 Turbo
Vfwg.
eL Außenspieg, Heckwisch,
Lederlenkr, Alarm, Dach,
Ganzstoff-Sitze, Radio-Cass.

Porsche 928 S
dunkelblau, Mod. 86, 11 000 km.
Sport-Autom, Sperre, SSD,
HiFi, JcompL Aussig, DU
98 500,—.

Porsche 928 S
dunkelblau, ModL.SS, 87000 km,
kompL Axmtg, DM 69 900.-.

agu Poncheneutmm Thtel
fefW Detmokter Str. 73

TeL 6 52 5t / 56 <6

s.

Wuppertal

W%0n«itx
Jnrch I <h*Jhab

t::

Zeisier-Angebot:
Porsche 924 Carl

etc, Fa.-Leasinfi 36 Mon. DM
1199,-, monatL, wiv-i

Moers
Porsche 911 Carrera
Cp. DW
EZ 5/86, 1200 km. dunkelblau.
Ganzled. beige. Klima, Dach. P
7, versch. Extras, DM 75 900,-

Porsche 911 SC Cp.
EZ 7/82. 47 000 km, zobeinraun-
met., Dach, P 7, Ganzleder
braun, versch. Extras, Best-
zusL. DM 45 500,-

. . -Leasing 36
Mon, DM 15 000 MVZ. DM 889,-
nxinotL, weit. gunsL Fahrzeuge
ab Lager lieferbar.

Brtnhold Bittorf GmbH
Ponche-DtrektUndler
Domstr. 43-CS
6656 Offenbmch

TeL 6 69 / 88 80 66

Carrera
GT/210 PS
Bauj. 9/8L mdiachrot, 5600
km. 1. Hd-, LM-Felg, Radk
Ca«, Heckwisch, Colo

Solingen

Porsche ?11 SC Cp.
schieferEZ 1/84. 53000 km. schiefcr-

blaumet, Dach, versch. Extr,
Bestzust, DM52800,-

Porsche 928 S
Vfwg, meteormet, EZ 10/85.
5-Gang, SSD. DM 92 800/-

Porsche 924 S
Vfwg., sübermet-, EZ 5/86. 4000
km, mit KaL, DM 44 300,-

-

Porsche 911 SC
Mod. 80, Indischrot,SSD, Heck-

— —

i

Kundarmuftroj
Porsche Carrara Civ
Mod. 84. weiß. 48 000 km, Tö|
ntt.. DM 57900.- im Kunde
auftrug

Porsche 928 S
Dienstwagen
EZ 2/88, 6000 km. ScbafiMti

we&ro
ESD, jtadto/Cos». mit HU
assKcegÄbSSffl
SSmf«™? DKino"-

( Autohaus fetaler
FanwtaKittteJcattwtta
KMMratr.

«6L626*/

FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM

i
i
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DB 500 SKT
tJauscüw., Lederschwarz.8J. 85.und
kpteWsu. Ladercreme, Mod. SS, mit
w^ubrixar.in^gpn«ftgmZuirt<.Tirt

zu verkaufen.

... HAF,TeIefon 969^7 Z&ME8

MwciKtos-laiiraswagm
von YerkiuigebGrigen

(Groflausw.) Md. günstig «taugeOen,

ÜB.IM M» + gebrin
aoftarverfügbar, m. MwSt.

Telefon 1 27 S/ 38 79

Erstklassige

Personenwagen

mit und ohne Stern.

Hier ein Teil

unseres Angebotes:

Arnsberg
Merc. 500 SEL
EZ 12/85, 20 000 km, mangan-
braunmet, Polster amaretta-
dattel, Coup6-Sitzanlage eL
verstelib., Klimaautonx, Aus-
gleichsgetriebe, Schiebebebe-
dach, Tempomat, Lenksäule eL
einstelßj.,Aiu-Felgen, Holzaus-
fühnmg - Wurzelnuß, Radio-
Cass., Hecjdautsprecher,
. Schemwerfervvaachanlage,
Holzkonsole usw., DM 102700,-.

More. 500 SEL
EZ 4/85, 4000 km, dunkelblau,
Leder blau, KHmaanlage, eL
Schiebedach, Tempomat, Alu-
Felgen, Sitzheizung, eL Sitz-
verstellung, * Memory-Schal-

.

tung, HoteauafOhrupg Wurzel-
nuß, Radio-Cass. usw„ DM
87 600,-.

Merc. 500 SEL
KZ 9/85,1500 km, blauschwarz-
met., Leder schwarz, eL ver-
stell!». Sitze mit Memory, Tem-
pomat, Klimaanlage, Holzaus-
führung Wurzelnuß, Scbeln-

Merc 420 SEL
EZ 1/86. 3000 km, rauchsHber-
met., Leder brasiL eL versteüb.
Sitze mit Memory-Schaltung.
Schiebehebedach, Tempomat,
Klimaautomatik, Alu-Felgen,
Sitzheizung, . Holzausffihrung
Vfurzelnuö, Ausgleichsgetriebe,
Hecklautsprecher usw, DM
102 000,-“

Merc. 500 SL .

EZ 6/85, 6000 km, blausdxwarz-
;
inet, Leder schwarz, ABS, Kli-
maautomatik, Fondstz Leder,
Radio-Cass^ Sttzbeiaafftg usw,
JDM 89 500«--

Merc. 190 £2,5-16
EZ 2/86, 5000 km, blauscbwars-
met,. Automatik, Klimaanlage.
Hacüo-CassL, Schiebedach usw.,
DM66 800.-. .

Anto-Roaler
Vertreter der
) ihlBder-BmAG
Arnsberg 1

TeL 023 73/1 71 42

Augsburg
:

MB 190 E
43 16 V, blauschwarz, 0/84,

46 100 km, Lederpolsterung,
SD, ABS usw., DM 47 000,-, von
-Privat. -

IB 280 SE
fülberblau, 4/80, 136000 km,
SABS. AG.. KBma usw.; DM
»OOd-inM.
MB 380 SEL
diamantblau, 3/85, 17 500 km,
ABS, AGvKüma, Airbag usw.,

DM 66 000,- InkL
- -

MB 500 SEL
antbraxttineL, 0/84.44 500 km.
Leder grau, KoznpL-AussL, DM
76 000,- inkL

MB 300 GD
Station kurz, 8/84, 23 000 km,
agavengrün, MfL-Sperre usw.,
DM 39 960,- inkL

Dalnder-Beas AG.
iNffi. Augsburg
'

Rnutettentr, 73 .

»»Ängsten*
Tel «6 21/5 7# 32 77

Baden-Baden
Merc.19QD-
190 E 2.5/ 16
ab 38 600,- DM
More 200-250 EW 124
ab 28.506,- DM
Marc MOSE -500 SEL
Hb2280Qr DM .

Alle Fahrzeuge mit div. Aus-
stattung

More 500 SEC »

EZ S2, 79500 km» meL. Leder,
ABS, Becker-MdXr, Scheinw.-
WaschanL, . AhiL etc., DM
.68400,-. -

BKIW 635 CSI
EZ 9/B3, 97 900 km, meL, ABS.
Kfitna, Color, Radio etc DM
.»Boa^ .

• •

ÜcMvorXIStS
EZ 6/83. 38 886 km, meL, Leder,
Breftr., Khmaetc., DM 38 900,-.

,

DahxduvBenxAG
GAwwMwaie» : .

fahteihmr
Sinxheim an dar B 3

7579 Baden-Baden
*eL 67*MtM 83 46 + 45

»! I Celle

- -
-IK'

LMorcSüöE
-EZ gS, 26006km, schwan, FW
tiefer gelegt, Breitr^ Khma, Le-

,

derp^ ABS «, weit sehr um-,
fangr. Ainatg, DM 63 900,-

&StofffMüx4t*r GmbH

l DalmVu-BwAG •

AmOUboriOcitc^
! JTOGeHe - '-V- r

•• -

65141/8»U
^ .

S80SE
VoUansstattung. 83, petroL Leder

creme, 39 000.- DM.
Anto-Galecfe Sttttgcnhof
Telefon «2 21/ 43 £1H

280 SL
Autom,, 6/85, anthraziL 16 00o|

km, div. Extras, Präs VHS.
TeL 040 /6 51 62 91

500 D
623/174,901/174,473/174, 929/174, neu,

sofort.

TeL 661 89^233 86 BdL

250 D
za verkaufen, mit MwSL
Telefon 8 27 22 / 38 79

280 SE
Bj. 85, Autom., Velour, Klima oswH
alber, blauschwarz, nautic. 49000

DM
Teiefea 8u21 / i«ess.Tx. 652 1«3

190 E
Bj. 85, Autotnu SSD.RC,el Fensterfa-

süber/weiß, 31 900 DM.
TeL 8 94 n / 1 08 36. TX. G 52 183

DB 280 $E
dunkelblaumeL, Klima, Autom,
ABS, Alu 225/50 (neu bereift) + 4
MS, tiefl. weit Extras, 58 000 km,
Tbpzust, Preis VB, Übernahme

Leasing 24 Man. mftgiifb

TeL 0 25 62/ 2 08 81

Gebrauchtwagen
von Mercedes-Benz
Bielefeld
Merc 450 SEL 6.9
EZ 10/77, zypressengrün,
183 000 km, DM 24 800-

Merc 580 SEL
EZ 6/83. dunkelblau, 85 000 km,
DM39 800,-

Merc. 500 SE
EZ 6/83, 43 000 km, zypressen-
grün, Leder, Vollausstg.. DM
50 900,-

Porscbe 911 SC
Carrera
EZ 3/84, schwarz, Leder
schwarz, 48 000 km, DM 55 000,-

Dalmler-BenzAG
MederL Bielefeld

1 Herforder Str. 195a
TOL 85 21/ 38 22 92

Braunschweig
Merc 500 SL
blauschwarzxneL, 18 000 km, EZ
10/B5, Mod. 86, Leder grau, Kli-
ma, weit. Zubehör, DM 85 500,-

Daimler-Benz AG
.Nledäiasang
'

Braunschweig
Frankfurter Str. 49

TeL 85 31/ 88 21

Dillingen
Merc 190
EZ 2/88, 11000 km, astzalsüber,
SD, KopfsL, ZV. Color, HeckL.
Radio, div., DM 30 000,-.

Merc 190 E
dunkelblau, SD, Antom., ZV.
ABS,

. Color, Kat-Rückr.,
Sitzhzg, div, DM 38 500,-.

500 SE
EZ 10/85, met, Leder, FahrersL
eL. Schiebedach, Autom, ABS,
Klima. Fensterh. eJL, Color, LM-
Felg^ Div, DM 69 000,-.

Merc 280 SE .

EZ 9/82, 82000 km, SD, Antom,
ZV. eL Fensterh., Color; DM
23000,-.

Antohans Karl RufKG
Vertreter der
Daimler-BenzAG0 Bndolf-Dteael-Str.3

8888 DUllngenTDonau
TeL 898 71 /48 44

Dortmund
Merc 580 SE
EZ 6/85, 41 000 km, rauchsilber-

met, Leder schwarz, Sitzv. eL,
SD eL, ABS, KUma, LM, Fh. eL
u. w. Extras, im Auftrag DM
59 900,-

Antohans Hirsch
. Vertr. der
I Daimler-BenzAG
Lindenhorster Str. 39-41

4688 Dortmund
TeL 82 31/ 81 86 81

Donauwörth
Mercedes-Benz
500 SEL
EZ 4/84. TÜV 4/87, 50 000 km,
dunkelblau, Leder blau, Airbag,
ABS, Klimatisierungsautoma-
tik, Radio Mexico-Cass. Electr.-

Kurier, Fahrer- und Beifahrer-
sitz elektr. verstellb.. Fondsitz-
anl_ elektr. versteüb^ Aus-
gleichs-Getr., Schiebed. elektr.,

wd. Glas, Scheinwerfer-
wlacheranL, AMG-Fahrwerk,
Holzausführung Wurzelnuß u-

v. m Preis: 65 000,- DM
Autohaus Josef Abel KG

,

Vertreter der
I HaimlM-HWIT AG
Bosenstr. 22

8858 Domwwörth
TeL 89 86 / 3861

Düsseldorf
Merc 500 SL
astralsflber, Leder schwarz,
AxrtOEL, ABS, Elin», Fensterh-,
Color, Katalysator sowie weit.
ZubeiL, im AuftragDM 82 711,-.

More 420 SE
nauticblau. Stoff blau, SSD,
Stereo-Cass., Fensteril 2L, Co-
lor sowie weit Zubehör, DM
74 743,-.

Merc 500 SE
blauscbwuxzmet., Velours
schwarz. SSD eL, Tempomat,
ABS. Radio-Mexico, Kafinaau-

-- tont, Fensterh. 4L, Color sowie

weit. Zubehör, DM 81 368,-.

FDchs + Wadenpohl
DB-Vcrtrafswerkrtatt
Albertstr. 65-73

4000 Dösseldorf 1

TeL 82 11/7 33 34 61

Duisburg
Merc 450 SEL
EZ 3/77, ca. 17$ 000 'km, braun-

met, Velour creme, AuUwl,
LM, Radio, SD, ZV, AHK, wd.
-Glas, Fh. el «ach. DM 12500,-

Merc 500 SEL
EZ 8/82, ca. 63711 km. braun-

nseL, Velour creme, Klima, LM,
Radio mit Cass.. SD. Schemw.-
WaschanL. AHK. wcL Glas, Fb-
d 4fach, AnSensptegeTre^ DM
47900,-

Merc 280 SL
EZ 4/85, ca. 25800 km, schwarz/
schwarz, Radio ca. Cass^ ZV,
WarttanL, DM M 700,-

Merc 500 SEL
EZ 10/81, ca. 101 000 km, petrol-
met, Velour creme, ABS, Au-
tom, Klima, LM, ServoL, ZV,
AuBmisp. re., wd. Glas, div.,DM
41 400,-

natiiilwr-RpnTAG

® Niedert. Dutrtmrg
Wlnteenstr. 95a
4188 Dutoburg

TeL 82 03 / 39 84 33 + 39 84 34

Frankfurt
Porsche 928 S
EZ 84, KUina, ABS, DM 59 900,-.

Audi 200 Quottro Turbo
EZ 85. KKma. ABS, AhiL, Ra-
dio-Cass^ eL Fh. usw^ DM
44 500,-,

Merc 500 SEL
EZ 83, dunkelblau. Radio, Air-
bag, ABS, Klima, Tempomat,
SD, Sitzhz. uswn DM 63 500,-.

Merc 500 SEL
EZ 83, grünmet, Radio-Beclrer-
Mexico, Airbag, ABS, NiveaurM
KhmaautonL, LM Wxwa,
Sitzhz. usw., DM 55 000,-.

Merc 500 SEC
EZ 84, grünmet. ABS, Radio,
SD, LM, DM 88 500.-.

Merc 580 SEL
EZ 82, 166000 km, weiß, blau
Velour, Radio, Klimaautonx,
ABS. el Sitzverst, AluL, DM
54 500.-.

Antodlenst Qermud
Vertreterder

) Daimler-Benz AG
Karl-von-Drais-Str. 7-9

6808 Frankfurt/Main
TeL 069 / 54 82 88

Frankfurt
Merc 500 SEL
EZ 3/86, anthrazitmet. ca. 3500
km, Vouausstg^ DM 98 560^-.

Merc 500 SL
EZ 1/86, ca. 4000 km, Antosx,
anthr, Leder schwarz, Voll-
ausstg^DM 99 500,-.

Merc 420 SE
Neufahrzeug, Katalysator,
rauchsilber, Leder schwarz,
ABS. Vollausstg., DU 92 250^.

Merc 580 SE
EZ 4/85, 14000 km, SSD, ABS,
Color. Wiwa, DM 55 500,-.

Merc 190 E 2,5 / 16
EZ 2/88, ca. 3000 km. blau-
schwarz, Leder schwarz, SD,
ZV, Klima, ei Fensterh, RUF
etc., DM 69 850.-1.

HABICHT GmbH
Vertreter der
Daimler-Benz AG
Vor der Pforte 6

6072 Dreieich
TeL 8 61 «3/8 5817 + 6

Gaggenau
Merc 190 EU-tt
702, rauchsilber, 271, Leder
schwarz, Vordersitze eL ver-
stellbar li. u. re, KopfsL im
Fond, Airbag, ZV, CW-Absen-
kung, AuBensp. re, aut AnL,
Radio-Grundig. Fensterh. eL
41, Color, Scheinw.-Wascbanl,
Feuerlöscher, Rückrustsatz,
Sitzhzg. vo, HeckL, Außentem-
peraturanz^ 14 500 km, EZ 12/

85. unverbindliche Preisemp-
fehlung DM 7B 144,-, Verkaufs-
preis DM 64 000,-.

Hahn + Vetter
Vertragswerkstatt
der Daimler-Benz AG
7566 Gaggenau

TeL 8 72 25/ 18 17-8

Hameln
Merc 190 E 2,5/16
EZ 86, mit u. ohne Automatik,
mit u. ohne KKma, sot lieferbar

Richard Schmidt
ITZL 0 51 51/21021

Hamburg
5x 500 SEC CABRIO
4x 500 SL
4x 500 SEL
7x 28Q/58Q/SE/SEL
1x280 SL

5üx 190/190 E/190 D
19xW 124
Insgesamt ca. 150 verschiedene
gebrauchte Mercedes-Benz

Gebrüder Behrmaun

® Automobile
Vertragswerkstatt der
Daimler-Benz AG

Segeberger Chaussee 55-63
2 Norderstedt bei Hamburg
Telefon 6 46/ 5 27 38 61
Bfor-Fr. 8-18 Dhr, Sa. 10-13 mir

Köln
Sportwagen-Center Köln

bietet am

70SL-SLC-SEL
imd weitere Sportwagen ande-

rer Fabrikate

Daimler-Benz AG
Verfcmtfohani Porz

| Frankfurter Str. 778
TCL02283/380 68

500TE + 250TE
mR MwSL zu verkaufen.

Telefon 0 27 22 / 38 79

500 SEL / 86
KHma. blauschwarzmeL. Ledezp,
alle Extras, Listenpreis neu

104 888,- DU aus Leasfog.

Telefon 87046/385

DB 560
abzugeb. mit MwSL
TteL: 8 27 22 / 38 79

500 D, weift
zu verk, DM 45 000,- + MwSt

TeL 6 27 22 / 38 79

Husum

Lage

®:

Merc 500 SEC
blauschwarzmeL, Leder grau,
Vollausstg, 1986. 1400 km, DM
115 000

Merc 300 Sl Roadster
blauschwarzmeL, Leder dattel,

Verdeck Stoff schwarz, Voll-
ansstg, 2400 km, DM 81 000,-
Weitere gute Gebrauchtwagen
und JW

Kurt Liebrecht

® DB-Vertragswerkstatt
4937 Lage
TeL 0 52 32/ 58 15

Leverkusen
Merc 500 SEL
EZ 10/80, 120000 km, dunkel-
blau, Velour creme. ABS. Klima
u-V-in, DM 35 900,-

Merc 550 SL
EZ 6/B5. 16000 km, blau-
schwarz, Leder grau. Voll-
ausstg., inkL Klima, Airbag
u.vjn., DM 74 900,- im Auftrag

Daimler-Benz AG
NiederL Leverkusen
OvecfeMweg 67-71
TeL 02 14/ 38 12 35

+ 247 + 2 45

Niebüll
Merc 280 SEL
Geschäftswagen, EZ 5/85, 7800
km, nautidblaumeL, Leder cre-
me beige, ABS, Klima. SD el,

Autonx, Tempomat, eL ver-
stellb. VordersL, 19 weit. Sa,
DM68500.-.

Merc 500
Geschältsw^ EZ 12/85. 3000 km,
Wauschwarzmet- Stoff grau,
ABS. AutonL, SD cL, el. Fh..
LM-Felg^ 9 weit. Sa., DM
68500,-.

® H. HÖpner
TeL 0 46 61/48 44

Remscheid
Meie 190 E
EZ 10/83, 22 700 km, AutoOL, m.
ABS, Klima etc., DM 31 225,- im
Kundenauftrag

Merc 580 SE
EZ 4/8L 72700 km, 1. HcL, ABS,
Tempomat, e. SSD usw„ DM
36480,-

Senotor 5,0

1

EZ 6/85, 3700 km, wie neu, meL,
ABS, C-Ausstattung, nur DM
35 000,-

Geländewagen Mit-
sukdshi Pajero 2500
Turbo-Diesel 84 PS. EZ 9/85.

garanL 13 500 km, Sportsitze,
5x Aiu, Radio-Cass. u. w. Extr_,
DM28272,-

Herbert Kölker

® Kraftfahrzeuge
Vertreter der
Daimler-Benz AG

tTberfelder Straße 23-25
5630 Remscheid
TeL 0 21 91/3 2091

Ratingen
Merc 500 SL
signalrot, Okt. 85, 8000 km, Le-
der schwarz, ABS, Klimaau-
tom, hl Sitzbank, Alut, FIl,

Tempomat, Color, ZV, Stereo,
DM 89 000,- im Auftrag

Merc 420 SE
anthrazitmet., Okt 85, 12 000

km, Leder grau, Vollausstg^

DM96 000,-

®
SAHM
Verte, d. Daimler-Benz AG
Boschstr. 5-7

4830 Ratingen
TeLOM 02/41001

Rendsburg
Merc 500 SL
EZ 12/83. 70 000 km, Vollausstg^
AMG-Umbau, kompL, einschL
LeistungssL, DM 64 000,-

Ing. Karl Ahrendt KG
Vertr. d.

Daimler-Benz AG
Lnndener Str. 4-6

2370 Rendsburg
TeL: 043 31/ 4 5018

450 SEL 6,9
10/76. 123 000 km, total von DBJ
überholt, opt. + techn. absolut neu-l

wenig, 50000.- DM + MwSt.

Telefon 0 a S2 /5 43 72

190 D 23 .

fabrikneu, sUberdlstel SD,ZV, ABS.I
Coloretc« sofort preisgünstigzu ver-

1

kauten.

BAF,Telefon 8 69-7 3888 68

300D + E
mit MwSL zu verkaufen.

TeL 0 27 22/ 38 79

Porsche 928 S
EZ 1/84, 60000 km, schiefer-

blaumet. aut. Getr^ ServoL.
Radio-CH, 8 Lautspr., Tempo-
mat, ABS. Alarm, ASuL, Stach
bereift, Ia ZusL, DM 67 500.-.

Merc 280 SE
EZ 7/80, ServoL, SD eL, meL,
Radio-CR, ZV. heizb. SL, DM
22 800,-.

BMW 525 I

EZ 8/83, 31 ooo km, met., ZV,
AK, Ant^ Radzierblenden, DM
19 950,-.

H. C. Walter & Co. KG

® Vertr. d.

Daimler-Ben AG
SdUeswiger Gtauuaee 98

2258 Hnuim
TeL 8 48 41 HO 91-5

Stuttgart
BMW 745 i

EZ 28. 8. 84, 1. Hd., arktisblau,
Lederp.. ABS, Autom., Klima,
LM Radio, ZV. Executiv-Aus-
stattung, wd. Glas, eL Fh. 4fach
u. weit. Zubeh., 29 700 km, DM
53 010,-

Dadmler-Benz AG
.Niedert. Stuttgart
I Türlenstr. 2
Ecke Heübromier

TeL: 07 11/ 2 59 81

Wuppertal
Merc 280 SL
EZ 82, 60 000 lem, astralsüber.
Autom.. ABS, ZV, LM, Fen-
sterh. eL, wd. Glas, Radio-Cass.,
neuw. Zust., DM 55 800-

Merc 280 SEL
EZ 5/83, 87 000 km, weiß. Klima.
Ahit, Radio-Cass., Im Auftrag
DM 29 800,-

Merc 200 Typ W 124
EZ 8/85, 12 000 km, pajettrot-
meL, ZV, SHD, Radio, tiefer
geL, Rial-Feig., im Auftrag, DM
41800,-

Merc 190 E
EZ 85, 45 000 km, nauticblau-
zneL, Autodl, SD, ZV, wd. Glas,
AuBensp. re_ Radio-Cass., DM
29 950,-

Merc 200 T
EZ 3/86, 37 000 km, blau, SD,
ZV, wd. Glas, Radio-Cass^ geL
Rücksitzbank, Doppelrollo,
ATS AhiL, DM 85 800,- iin Auf-
trag

Porsche 944
EZ 3/85, 19 000 km, graphitmeL,
ServoL. Klima, herausnehmb.
Dach, Stabi vo.+hL, Aufprall-
dämpfer, LM-Felg. geschmie-
det. DM49 800,-

Mehrere JW 190D - 200 - 230E -

280 SL, im Auftrag.
Daimier-BenzAG

/T\ Niedert. Wuppertal
L>*J Verkaufshans^

' Varresbeeker StrJ
Deutscher Ring
TeL 8202 /7 19 14 30-4 32

LKW
Gebrauchte
Lastkraftwagen

vieler Fabrikate.

Hier ein Teil

unseres Angebotes^/

Baden-Baden
Merc. 407 D
Doppelkabine. Pritsche, EZ
9/82. 24 100 km. 3700 km. DM
18 500.- + MwSt.

Daimler-Benz AG
Gebrauchtwagen-
abteilung
Sinzheim an der B 3

7578 Baden-Baden
TeL 0 82 21 / 68 63 46 + 44 + 45

Celle
Merc 2628 AK
EZ 84, 70 000 km, in sehr gutem
Zustand, DM 95 000,-+ MwSL

Albert Mfirdter GmbH
Vertr. d.

Daimler-Benz AG
Am Ohlhorstberge 5

3100 Celle
TeL 0 51 41/810 11

Wattenscheid
Merc LP 809
EZ 10/82, Kofferaufbau mit
Gehänge

Merc LPK809 D
EZ 5/80, 3-S-Kipper, 72 000 km
Merc LP 815
EZ 3/84, 52 000 km, Pritsche,
Plane, 5.50 m lang

Merc LP 815
EZ 4/84, Kofferaufbau mit LB,
52 102 km
Merc LP 815
EZ 2/80, Kofferaufbau, 4,50 m
lang

Fahrzeug-Werke
LFEG GmbH
Grafivertr. d.

Daimler-Benz AG
Berliner Str. 86-86
4630 Bochum-Wattenscheid
TeL: 0 23 27/ 30 42 15-2 17

500 $EC
,
mit Nachlaß + MwSL zu verk. |

TeL 8 27 22 /38 79

Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem

Daimler-Benz AG
Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung

Postfach 202
7000 Stuttgart 60

Telefon (0711) 17-911 65

DB 190 E
iv» j„ o. Extras, sehr gepfL, tief-
ergelegl, Alu, NiederquerschnitL
NP 50700,-, für 35 500.- VB inkL

MwSL
TfcL 8 51 41/51164

Sie sparen DM 6000,-

D8 190 E 2^-16
rauchsilber. Led. schwarz,neu. ohne
Zulassung, 0 km, ESD, ZV, eL FH,
Color ett, empf. Preis DB - 65 153,-,

unser Preis DM 59 000,-.

KftL-HftBdler
TeL 0 69-73 82 86 oder 68 34 56

DB 300 TE
neu. pajettrotmeL und anthrazit-
meL, Led. schwarz, mit viel Zubehör,

sofort lieferbar.

HAF, TeL 069-7 58 00 68

Mercedes S-Klasse: 260 SE - 500 $E - 420 SE, $EL>
500 SE, SEL - 500 SL, 500 SL. 500 SEC

W f 24: 200 - 250 E - 260 E - 500 E. 200 Dr 250 D, 500 D.

230 TE, 300 TE. 250 TD
W 201: 190, 190 E, 190 E 16 Veatiler, 190 D, 190 D 2,5

1

Forsche: Carrera (Coupö, Targa + Cabriolet), 911 Turbo, Neu- und
Vorführwagen, sofort lieferbar.

Leasing oder Rankflmumerung- günstig - problemlos
Sonntag Besichtigung von I1.O0~14.O0 Uhr (keine Beratung, kein Verkauf)
Autohaus-Süd GmbH, Bocfanmer Str. 183-185, 4350 Recklinghausen-Süd

TeL 023 61 / TOM, Telex 8 23 957

560 SEL. 500 P$
1 147/972, 904/278, gegen Gebot.

Lieferbar Juli 86
TeL 0 81 09 -2 33 08 HdL

500 SEL
u. LP m. MwSL zu verk.

TeL: 27 22 / 38 79

500 SL. 6/85
[5000 km, rauchsilb-ZLed. sclrw^

Vollausstg., DM 88 500.-.

Antohans Köhler
TeL 8 21 66 / 5 26 64, Tz. 8 529 145

500 SEL
1 12/84, L A. TeL 07151/4 1094

Händler

DB 190 D
8/84, 65 000 km, SD, SL, ZV,

1 5-Gang. Color, WC-, VB 26 700
DM.

TeL 0 41 04 / 47 97

280 SL, Autom.
EZ 5/85, v. Zub.. 54 000.-

Telefon 0 75 41 / 7 23 51

|

Neue Merc., sofort oder in Kürze
lieferbar:

2X 300 TE, 702/071. 199/078

4X 300 E, 172/278, 147/071. 702

/

075, 199/275

3X 230 E, 040/077. 172/075, 702/
076

4X 260 E, 702/075, 199/271. 147/
072, 929/078

3X 200 D, 702/07 L 147/071, 881/
076
2X 230 TE, 172/071. 702/077
2X 300 D, 702/078, 147/076

280 GE, Geländewagen, mit
Hardtop, 18 000 km. unverbindli-
che Preisempfehlung 85 0O0,-,
jetzt 49 000,-

Antohans Wagner
Stadthelder Su 1

48 Bielefeld. TeL 05 21 /3 40 34
FS 9 38 017 AWA

500 SEL, Mod. 86
[weiß, VeL grau. Vollausstg, 11 000

km, 75 000,- nur L Export

Hess-Automobile
TeL 061 82/6 9587

500 E, 6/85
24 000 km, Tachostand 840 km,
autom. Antn Blaupunkt Bamberg
Quadro. Autom.. Klima, rauchsil-
bennet., Frontritzhzg. NP:

58 441.-, VKP: 56000.-.

TeL 82 01/ 62 58 11

458 SEL, 6,9, Bi. 77
L HC 112 000 km, weiß. VeL. alle
Extr„ unfallfrei. DM 29 500.-, im

Kundenauftrag

AntO Haydn
TeL 02 08/5 51 OLTx. 8 561 157

DB 300 SL 473/171

2x 500 SL 568/272
- 5% unter Liste
Ix 500SH 984074-5% unter Liste
6x280 SE 199«H, 587/977 - 3% unter|
Liste
2x 300 D 147/070, 172^71
Transport Europe S. A.
Telex 8 7 998 LEXI/Spanien

500 SEC
2/82. sehr gepfL, graublaumeL,
Leder blau, Vollausstg außer]

Klima. Preis VS.
TeL 058 32/ 43 85

PB 500 SEL
EZ 3/83, 00 000 km, dunkelblau. Le-
der grau, mit allen Extras, einschL
Klima, SSD, ABS, Airbag Tempo-
mat. Niveaureg, Wurzelbolz etc.

DM 59 000,- InkL MwSL
TeL 0 62 21/8017 17

ab Mo. 2 10 31 od. 299 22

280 SL, 300 SL, 500 SL
Neuwagen, zu verkamen oder Lea-

sing ab 1700 DM mon.
Weiland-Antofaandel mbH

TeL 0 69 / 73 10 99, Tx. 4 189 B81

500 SL
fBr Oktober 86 (Nenwagen) zum DB-
17 Uetertwr, Ansstottung treL

Antobof Schmidt
Telefon 02 31/ 25 89 19

500 SEL
85er, Nenwagen. 40 km. 735/978, DM

89 500,-.

Autohaus Köhler
TeL 0 21 S6 / 5 26 64

Tz. 8 529 145

230-TE-Vertrog
Lieferung September Ö6. zu verkaufen.

TeL 97 21/El 8S 19. Tz. 7 87 2» Fa. Hetz

Leasing:
Mercedes 280 SEL

dlstelmetallic. Leder datteL alle

Extras, EZ: 4/85. 19 000 km, An-
zahlung: DM 6800,-. 36 Monate
DM 1500,- per Monat. Rückkauf-

wert zu unseren Lasten.

Lote» Versicherungen
Kiefernste. 3

4134 Rheinbergl
Telefon 0 28 43/ 61 86

Telex 8 121 168

280 SL
[EZ 7/85, 3000 km, viele Extras

DM70000,-.

250 E
! EZ 7/85, 14 000 km, gute Ausstat-

tung DM43 300,-.

500 SEC
|

Vollausstattung 9/85, DM 99 200,

EL Hoellebuier-Automobile
TeL 89 91 / 3 08 13. Tx. 6 9 787

Neowogofl

58B SEC, 580 SEL, 580 SL
420 SEI, 300 SEL, 308 SE

388 TE, 380 E, 238 E
Autohaus Köhler

TeL 8 21 66 / 5 26 64, Tx. 8 529 145

560 SEC
[dunkelblau. Leder schwarz, 272

|
PS. Vollausstg., noch nicht zugeL

I
NP: 143000,-, sofort gegen

Höchstgebot von Privat.

TeL 05 11 / 6 47 80 60 0- 45 49 31

MOTOREN
580 SE it 500 SE

generalüberholte Motoren im
Tausch.

Alusilmotorblöcke werden bei
uns nach Herstellervorschrift be-
arbeitet. Ihr Fachbetrieb für
Qualitätsaustauschmotore mit

Garantie.

Schmitz & Krieger GmbH
los^nlnstandsetzan;

Kötner Straße 58
5800 Köln 46

TeL 9 22 34/478 51
Telex 8 881 254

500 SEL
4/85, 25 000 km, sübermeL, Leder
blau, Airbag Radio Becker elec-
tr^ Schiebedach, Vordersitze el.
Sitzheizung Tempomat etc^ von

Privat zu verkaufen.
TeL 02 08 / 80 24 19

250 TE, NcHifahrzeug
diamantbL, ABS etc^ 55 0«^.
TeL 0 48 / 42 GO 55 u. 6 06 25 00

Tx. 2 13470, Kraftfahraeughaade]

Günstige Auto-Leasing

BMW - Porsche - Mercedes
Firma Neullst, Postf. li 44

6797 Waldmohr, TeL 063 73/ 14 S4

MlHOLGER WIEST
AUTOMOBILE

Rarität
Daimler-Benz 280 SE, Cabrio-

let, Bj. 1968, total restauriert

DM 74 490.-
TEL 040-5532050/9
OFFAKAMP 7 • 2000

1

85er Nevfahrzeuge
0 SEL. 590 SEL. 590 SL, 500 SE

sofort lieferbar.

TeL S 40 / 43 60 55 + 6 0625 00

560 SEL, 500 SEL, 500 SL
Neufahrzeuge, sofort lieferbar.

TeL 0 40 / 43 00 55 + 6 06 25 09

B?-

fen.

280 SL

Angebote unter
zwecklos.

lag Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

190 E 2,5/16

DM60950.-.

HABICHT GMBH
06128/729 90
ab Mo.: 0 61 03 /B 50 17

290 SL
6900 km, DM 56 000,-

280 SE Autom.
}j. 85, Klima, ABS, SSD, eL F

DM 45 800.-

Flrma K.DJBL Automobil GmbH
TCL 0 40 / 6 52 79 82. Tx. 2 164 348

280 SE

55 000,-.

Voss & Partner
Telefon 9 72 45 / 29 97

Merc. 580 SEC

panzer. geg Gebot zu verk.

0 25 62 / 2 29 89

300 E
4/85, 24 000 km, schwarzmet., Le
der, Klima, ABS, Airbag SD, el

FH u. weit. Zub„ gegen GeboL
Anfr. erb. unLer H 2680 an WELT
Verlag Postfach 10 08 64. 4301

Für Liebhaber

Merc. 450 SLC/74

Extras, rote LederpoL,
GeboL

2x50QD/124
Bj. 85, meL, Klima etc.

250 D/124
Bj. 86, meL. Autom. ela

250 E/124. neu
200/124. Bj. 86. weiß, Autom.

190 D + E, Autom.
500 SEL

Bj. 82. weiß, aOe Extras

280 SL
Bj. 85, blauschwarzmeL, alle

Extras
Guss & Floren GmbH

Ankerstr. 24 IL 5102 WBnelen
TeL 024 «5/91782

Tx. 8 329 832

580 SE
Sehr gepflegt, 77 000 km, 5/82,
champagnermeL, cL SSD, LM-
Felg Tempomat und weit. Zu-

beh. DM 29 500,-.

TeL 05 11 / 73 22 19

500 SL
NW. mit Nachlaß

Telefon 970 32/ 39 76

380 SEC
gute Ausstattung
TeL 071 53/ 4 23 99

288 SLC
3/81. meL. ABS. Autom.. eL SSD.
8fach bereift. Alufelg., Preis VS.

TeL 068 72/ 20 3«

Mare.-JateBswBBwNUmuBW
Täglich neue günstige Angebote.

Fi. EL Rihu. Stattgart
Telefon 07151/540M

500 SL. Neuwogan
566/071. 470. 583, 590, 534,

71 500,-.

Antobof Pralle
TeL 0 47 47 / 7 47

DM

500 SEC
8/85, 199/377, 14 000 km, Voll-

ausstg, DM 93 000,-.

Antobof Pralle
TeL 0 47 47 / 7 47

500 SEC
7/83, 737/272, 28000 km, DM

75 000,-.

Antobof Pralle
T0L «47 47/747

500 SEC
6/85, 735/972, 24 000 km, VoU-

ausstg. 93 000,- DM.
Antobof Pralle
TeL 9 47 47 / 7 47

500 TE, 6/86
147/272, alle Extras.

TeL 0 46 21 / 3 75 51, Händler

500 E, 4/86
172/275, 3000 km. alle Extr.
75 300,-. DM (1000,- DM u. LP).

TeL 0 46 21/ 3 75 51. Hdl.

DB 500 SL
arktisweiß, Led. bL, Vollausstg
TeL 0 46 21 / 3 75 51. Händler

DB 500 SL
neu, mit 7% Rab. zu verk.

TeL 06 21/ 75 60 83

J
” 320 PslwSa.MlISlG-

Mot, blauschwarz, VeL
3 schwarz, orig. AMG-KompL-

Umbau, 40 000 km, 1. Hd, un-
fallfrei. 3/85. alle Extras, VB

1J 108 000,-.

TeL ab Mb. 02 21/ 38 00 81
.

und 3851 38

DB 500 SEL
Bj. 6/82, 113000 km, astralsilber,

-i Leder schwarz, Klima, ABS, hy-
dropneunL, AL. SSD. Wisch-
wasch, Ahu 4 K.-Stützen, eL FH.

it Becker Mexiko, v. Privat. DM
a, 42500,-.
i- TeL 0 49 / 47 85 33

> 300 E
4/85, 27 000 km, alle Extras

cf TeL 0 54 94 / 13 76

300 SL
» 1700 km. alle Extras
- TeL 0 54 04 / 13 76

DB 190 E Turbo
190 PS, 235 km/h. 9/B5, 14 000 km.
anthr, 205/50 tief, Leder. eL SD. eL
FH, Klima. Holz, WC, w. Extr., NP

74 000,-, VB 57 500,- inkL

TeL 04 81/25 77

DB 560 SEC
rauchsilb., Led. brasil Sitzhg,

-J sot geg Gebot. TeL 0 23 31/-
30 7131

i 560 SEL, neu
weiß, Velour, sofort.

TeL «2 28 / 46 M 53

DB 580 SEC
Bj. 1/85, 4000 tan, alle Extr., süber-
meL, Leder blau. NP DM 95 000.-.

• Vhb. DM 78 000.-.

TtL 06 ZU 73 73 63

500 SE
älbermet.. Led. schwarz, EZ 8/84,
44 020 km, ABS, Klima. Voll-
ausstg außer Airbag DM 60 000,-

TeL 952 41/7 80 03

DB 500 SL
Bj. 6/82, 1. Hd, dunkelblau, Leder
grau, 63 000 km. (Scheckheft),
Klimatisierung ABS, Tempomat,
Sitzheizg, eL FH. Color, ZV, Alu,
WiWa. Stereo, unfallfrei, la ZusL.DM 59 800,- (MwSt. kann ausge-

wiesen werden).
ETnanrienrng-Inzahhingnahine-

Leasing
TeL 9 40 / 2 20 19 79 Händler

500 SEL
EZ 10/85, Mod 86, km 7 000, dun-
kelblau/Velour grau. Vollausstat-

lung, DM 97 000,-.

500 SEC
neu, EZ 1/86, 1500 km, AMG-Um-
bau, schwarz/Leder schwarz,
Vollausstattung DM 127 000,-.

HM-Automobile
TeL 06 41/6 SB 34

Tlx. 4 82 975

DB 250 E + 250 TE
Neuwagen sowie Vertr, Typ 124.

verk. ständig:
TeL 026 31/7 37 88, Händler

280 SL, Neutahrzeug
Mod 85, Sgang petrolmet./Tex
creme, KHma. Alu, Sitzheizung
Becker-Mex. usw., EPA- u. Dot-
release liegt vor. VHB 75000.-
netto frei deutscher Seehafen.

TeL 05 11 / 53 73 45



500 St
1 86. neu, 904/27$. ;a. Extras, VB

netto 88 000.-.

TrL 0 77 36 / 74 80

500 SEt Bj. 84
weiß/VeL creme. 60000 km, Auto-
matik. SD. ASS, Alu, Color usw,
48 150.- netto - 14% ffiwSL ° 54 900,-.

Auto Schmitz
Tel. OF 6 69 / 36 90 09

300 PS. blau/schw^ Leder schw.
Vollausstg., an Priv. zu verk.

TeL 0 23 36/63 06
von 10-12 Uhr

190 E 2(5-16, Autom.
neu, 199/271, gegen Gebot.

TeL 02 11/ 57 33 68

280 SLC Coupe, 6/78
1. Hd.. unfallfrei, 135 000 km,
weiß. Leder blau, eJL SD, Coior,
Rad./St./Cass, Alu, 4gang. ein au-
ßerordeniL gepfL Fzg. aus 1. Hä.,

34 500,- DM L K.-Auftrag

Aeto-Sport-Stopka
TeL 05 21 / 2 50 43-45

560 SEL, 500 SEI, 560 SEC, 500 SEC,

420 SE, 500 SL, 500 SE, Z80 SL
W 124, neue Modelle:

BX 300 E, 2x 260 E. 3x 230 E.

2x 300 0. Zx 230 7E
Autohaus Sternfeld. Essen
TfeL 92 II777 99 43, Tx. S 571 399

280 SE, Bj. 10/83

sübermet.. Klima, ABS. Airbag, weit.

Exlr., 64 000 tan. DM 39 500,-

TeU 02 11 / 44 39 82 + 12 73 89, Bäudler

260 SE, 300 TE, 500 SL,

420 SEL u. 500er
neu, sofort preisg. abzugeben
TeL 9 68 / 47 46 09 od. 47 46 94

Tx 4 170 093, Händler

500 SEL, 199/278
500 SEC, 147/872

Neuwagen, weit unter Liste
abzugeben.

TeL 0 51 93 /25 90

Merc. 280 SL
EZ 6/85, 7200 km. 5gang, dunkel-
blau, Leder, ABS. Color. FH, ZV,
Sitzhzg. usw., DM 57 000,- +

MwSt. (abzugsfähig}.

TeL 0 61 31 /SO 22 17

ab Mo. SL30-17.00 Uhr

500 SK, 88, 172/271, 904/275

500 SS, 85, 172/271, 702*73
500 SE, 88, 702/271, 199/278

500 SL, 88, 735/271, 199*78
420 SEG, 86, 199*71, 480*75

günstig, weitere Fahrzeuge ver-
fügbar.

Firma MM
TeL 02 51 /31 15 05. Tx 8 91 516

500 SH.- schwarz, Leder schwarz

Bj. 84, 62000 km. L Hd., Neuzust, abs.
Vollausat., US-Schwelnw, 2 aaerfk.
Stoßst. L Wagenfarbe lack., alle Pia
stilnelle in Wagenfarbe tack. Lorinser-
tahrw, Ber. 223/50 auf 8x18 von«, 245/
45 auf 9x16. Tacho umcoloriert, gr. LS-
MAC-5-Sxst.. Nardi- Lenkr. ilvjo, NP
DM 123000.-, VK DM 04 500.- euzühL

14% MwST.
TeL 040/229 67 54

500 SEL / 82
silbermel.

,
VeL bL, SSD, ABS.

Tempomat. eL Fensterh., Co-
lor, 7 + 8“. mit 225er Beraifg,
tiefer gelegt, Frontsp, Stereo
u. v. a, 190 000 km, 1. Hd-,
ScheckheftgepfL, DM 41 000,-.

Autohaus Sternfeld, Essen
TeL 02 01 / 77 99 43. Tx

8 571399

560 SEL + SEC
300 PS, Fahrzeughandel

Tel. 02 01 / 11 13 46
FS 8 571220

Alfa Romeo 1750
Rundheckspider, restauriert,

17 500,- DU. Telefon 01 21 / 12 45 27

Sommertraum: wei3/rot

Austin Healey 3000
Roadster. 60/87, prima Zust, DM

25000.-.
TeL 0 41 01 / 4 74 22

Oldtimer Ford A
Bj. 29, Superzustand, Cabrio,

VB DM 39 000.-.

TeL 040 / 8 30 271g

Porsche 911 Turbo
Neufahrieng, Indischrot, Leder
champagner, ei SSD. AufpraD-

därnpfer etc. DU 118 950.--

B61 28/7 299«
ab Hm 0 61 «3/B 50 17

AUTOHAUS STÖCKMANN
Remjcheid. Tel. 0 21 91 / 6 64 64

Telex B 513 567

Porsche 944, Bj. 505, 14 000 km.
anttuwnet, 5-G-, Fuchsfelg.. Stt-

bis wo. + hi. Radio-CR-Stereo,

Color, raimaanl. Nebellainpen. 2

el. Sp„ eL FH. SbttoL, DM
49 500,-.

Forsch« 011 Turbo, Bj. 1/84, Kre-

merumbau. bronxitmeL, 1. Hd,
39 000 km, ca. 350 PS, 2. el. Sp-,

Color. ESSD. eL FH, Ledor-
ausstQ., 16" BBS-Falg-. Radio CR
Stereo, Antennenweratäfker, 4
Lautsprecher. Heckwi, Diff.-

Sperre 40%, lange Hinterachse.

Kremer-Bllstein-Fahrw, tiefer ge-

legt geänd. Stabis. Federbein-

Strebe, Zusatzölkühler, Nebel!.,

RSR-Bremsbalüftung. großer Ab-
gasturbolader, geänd. Ladehjft-

kflhter, gr. Ladedrucka/izeigB,

Rennockenwellen. DM 98 500,-.

Porsche Corr. Cabrio
neu, indischrot, Leder charap-, Kli-

ma, Sperre, Fuchs-Felgen etc. so-

fort zu verkaufen.

HAF, TeL 0 69-7 38 00 68

911 Carrara Cabrio
Neufahrzeug, weiß, GanzL
schwarz, LM-Fuchs-Felgen
geschmiedet, Sportsitze, Auf-
pralldämpfer, Tempomat, ZV

ebb. DM88 650,-.

HABICHT GMBH
961 28 / 7 29 90

ab Mo. 9 61 03/8 50 17

Porsche 928 S
Bj. 86. 2000km, meteormeL, Autom.,
Radio und weitere Extras, sehr gün-

stig zu verkaufen.

HAT, TeL • 69-7 38 00 68

Porsche 911 SC Cabrio
41 500 km, weiß. Ganzlederausstg,

9/83. DM53 000.-.

TeL ab Hs. 02 93 / 5947 46

Porsche 911 Carrara
231 PS, Bj. 84. SonderIackiemng,

blaumet-, Ganzleder. 55 000,-.

TeL 92 41 / 3 24 19, V. 1B.00-1SJQ

Porsche 928 S
neu. noch nicht zugcL. weiß. Leder
schwarz. Vollausstg.. DU 105 000,--

Autohaus Wagner
Stadtheider Str. 1

48 Bielefeld. TeL OS 21 / 3 49 34
FS 9 38 017 AWA

911 SC Coupö
i/82, SSD. zinnmet-, Tempomau He-
wL Stereo. Traumzustand, 36 900.-

Aotogalerfe StSftgenhof
Tel. 0221/48 21 13

Porsche 950 Turbo
neu. Mod. 65. Indischrot 'schwarz,

sehr gunsUg. sofort lieferbar.

BAF.Telefon 9 89-7 38 09 58

Carrara Targa
neu, o. ZuL. rot/schwarz. Katalys .

Extras, 74 900.-

Carrera Cabriolet
Jahreswagen. 18 000. Ersthand,
dunkelrotmet.. Ganzleder schwarz,

ZV. Alarm. Stereo. 69 900,-

Autogalerie Stüttgenhof
TeL 92 21/4821 13

Carrera Cabriolet
neu o. ZuL. wdS/sdmarz. 74 900^-

Antosalerie Stüttgenhof
TeL 62 31/ 48 21 13

Neuwagen

911 Carrera Cabrio
schwarz, und

Targa
indlschrot, VoUausstattungen.

Antohaus Köhler
TeL « 21 66 / 5 25 84. Tx 8 529 145

944 Turbo, neu
rot, NF 75 200,-, für 65 500,-

TeL 026 51/ 38 49

911 Carrera Cabrio, neu
mehrere mit Vollausstattung. NP

95 300.- DM, VP 67 600.- DM.
Kauf oder Leasing.

Firma CGH, TeL 02 11 / 57 65 24

938 S/85
67 000 km. zinmcL. Leder. SSD.
5-gang. Bl 500.-, Leasing 940,- mon-

natL

Hess-Aut«mobile
Tel. 0 El 82/695 87

Porsche Cabrio
6/83. 65 000 km. L Hd-, unfailfr..

viele Extras, blaumet., 56 900.-

DM.
Telefon 0 62 57/ 30 98

911 Canera Coupe
86. 6500 km, blaumet, Spoiler,
Fuchsfelg.. NFTDM 84. von. Priv.

für TDM 70 zu verk.
TeL 04 61/ 7 17 83

P. Carrera Cabrio Ttortnlook
ohne Briefeintr.. 99 500.- DH.
WeUand-Antobandel mbH

TfcL 069 /73 J999
Tx 4 189 «81

911 Carrera Targa, Heng.
schwarz, Leder beige, LM-Felg. 7

f 8", div. Extras. DM 73 500,-.

auch Leasing möglich.

TeL 02351/88 13. Firma Pflschel

928 S
6/82, 41000 km, Liebhaberfahr-
zeug, Topzustand, nur Sommer
als 3.-Wagen gefahren (wg. Fami
Uenzuwachs abzugeben), blau
met, Ganzleder, eL Sitze, LM
Felg., Klima. Tempomat Radio,

DM 57 000.-.

TeL 023 39/ 41 39

Poncho 928 S
11/85, schwarz. Led. schwarz, alle

Extras, DM 88 000,- inkL MwSt,
Inzahlungnahme möglich.

TeL 02 21/ 4 06 84 32

Poncho 944
5/85, grünmet.. 17 000 km, viele

Extras, DM 42 000,-.

TeL071 51/724 55
od. 07 11/ 8 27 53 18

011 Tafte
neu, schwarz/schwarz, SSD. von

Privat VB. 115 000.- DM.
TeL 02 11 / 33 39 71,

an. - mL 17-19 Uhr.

bildschönes Fahrzeug, Bj. 79. oak
grünmet, kundendieostgepfl, 1-

Hd., Autom.. Tempomat Coior, div.

Extras. DM28500.-.
TeL 05? 22 /82 42
ab Man. 8 Uhr.

911 Turbo 5,3 - 540 PS
EZ 4/6S. 12000 km. 1. HÜ, met,
GanzlecL schw.. alle Extr, Motorlei-
stungssteigerung m. 4-Rohr-Aus-
puff (Werksaust), Ruf-Frontsp.,
Sportfahrw, poL Felg. u. v. m, abs.

Neuzust, NP 162000,- L DM
105 000.- zuzügL 14% MwSt

TeL 040 / 22907 54

Porsche 911 Turin, Hsuwagn
weiß/Ganzleder schw.. o. ZuL.

Voilausst.. 120000.-.

TeL M 21 / 34 49 89

Tx 2 46 086 - Händler

911 Carrera Cabrio
Turbolook. neu. weiß, Leder blau,

alle Extras. DM 116000.-.

TeL 0 89 / 8 57 «fl 68. Antobände

I

911 Carrera Cabrio
Sondcrmod, Turbo-Werkslook. In-

dischrot. Canzled. schw., alle Extr

,

Bj. 5/85, 2400 km. Neupr. ab Werk
DM 136 000.-. VK DM 108 500.- inkL

TeL 0321/428687.

911 Targa. 84. 40 000 km. Klima.

DM 56 500.-; 911 Cabrio, 83. 24 000
km

.
Fuchs. DM 54 500,-; 944 Pla-

tin, 84, Klima. Dach. DM 35 900,-.

Finanzierung - Leasing - Ein-
tausch

Tuner- Automobile, TeL 0 71 81 / SS 78

911 Carrera, 3/85, weiß. Front u.

Heck Fuchs, P 7. RC. wenige km,
unfailfr.. DM 54 700.-.

TeL 02 01/ 51 68 38.

944 Turbo
Neuw., EZ 11/85, Mod. 86. keine km.
Indischrot Canzled. schwarz, Voll-
ausstg.. unverbindL Preisempfeh-

lung 83 940.-. 72 330*- InkL

Car Connection
TeL 040/6 40 0015

Carrara, Neufahneoge

Coup*, Targa and Cabclo

sofort lieferbar.

TeL 04 51 / 49 13 13, gewerbL

Porsche 911 Turin
FahrzeughandeL Tel. 02 01 /

71 13 46. FS 8 571 220

Dodge Montage
Wohnmobil, Bj. 81, 8,15 m lang,

alle Extras, I a Zust, DM 59 500,-.

TeL 09 11/38 22 89

Gebrauchte Raisenohlta

noch vor den Ferien lieferbar

V« Bb. ^fO-Hobdach. AHX 1595«,-

Wktar.VantB.AIft, 4 Schall. O»,
Rtatf Dkl fettet, 70 PS. 5G..AHK 3980.'

ffB Hu, 5po, Ggädfr., UiraA. »«.•
^rS&BW..Senol.

l
Sging.M(l

RaL ««,•
TUM SOS Bltac. D«HSenoiia. «908.-

GüsfigBtBBag nfigkh

Sans&g 9-18 Utr gätes

CCTxprtSktstolWfi
Sun. bp» Str. 42.

TM. BZ 77 / 4 50 91

969
gegen Gebot zu verk.

Zuschr. erb. unt. K 2681 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 Essen.

/WOHN- y
' MOBIL S
CLOU 900
auf Daimler-Benz FahrgesteH

1117; 170 PS mit LuWederung.
7500 kg. Ges.- Gew.. Führer-

schein Kl. III. insehr komfortabler

Ausstattung, komplett ausge-
rüstet mit Farb-Femseher.Video.
Notstromaggregat. 2 Klimaan-

lagen. 2 Stereoanlagen. Monitor

zum Rückwärtsfahren. Kanu auf

dem Dach montiert,

Neupreis 290.000,- DM.
als Vorführwagen 12.000 km
gelaufen. 1. Zulassung 5/85 zu
verkaufen. Interessenten wen-
den sich bitte an unsere IKW-
VerkaulStellung, Herr Lyhs.

Telefon 0651/7100300

RDÜLF HESS
uEitntrren neu ommuh-mnx ab

5500 Trier, EurenerStrafle 81

mmmmm
1750 km gelaufen - DM » 500,'

MwSt.
KBM Motorfahraenge
GmbH n. Co. KG
Vertreter der

®
Daimler-Benz AG
5470 Andernach
Kölner Str. 19-29

TeL 0 28 32 /4 26M

Tarnet Cook, DB
Bj. 81. alle Extras, supergepflegt.
Garagenfahrzeug, 30 000 km, stlbcr-

mctalilc, Preis VS.

TeL 65731 / 6522 o. 0 57 51 /85 82

VW Cataplagbon K
Tofcor -

Diesel-Mut or. rittt 34 OOQ km ge-

laufen. FriKhwaaoertanIt. Kühl-

schrank, 2-Flammen-Gashsrd,
Spule. Dicsel-StamUtetzung, DM

23500,-tnkl MwSt.
TchträtMa/UH .

ÜB Confete Cabrio

schwarz 1 Ledern«. Keuwagen

TeL 04 31 / 58 W 73

Roitelvyea ttobe
Kltn^o^mWVJ^.Prcb

TeL <561/24814

ImmmSaab 9fl00 ToriM -

viertiir.. VollauwiaUung. «Uber, le?

derinterteur. Klinwautomallk.
Stereo. Alarm, Tcmppmftl, mekclto-

sfr Jahrcswg- ffl 000,- DM.

Anto-Galcrie StAttgenbef
Tclefaa 62 £1 / 43 21 13

GELEGENHEIT.1

SAAB 9000 Turbo 16
175 PS. rot, EZ 4/86. 2000 km. vc

Privat.

Telefon «2 «2 /31S3 60

Naptmtlu* IST - BJ. 79
ilberkompL auagenwtet, lahrimtc.
krankhetishatbcr abxug.. VHB

245 000.-

Tri.«2M/S21U

Vfitteafeoter

taasete IMwiicM
Wert: 140 000,-. hott Werftbau
(Stahl). 14.40 V 4.40 m, 2* 185 PS,

CummingadieseL kompL nauti-

sche Ausrüstung, weit. Extr.

gepfL Zust.. gcg. Mercedes Hl
SEL. SEC, Ferrari 328 GTSi neu
od. 500 SEL. 500 SL, altes tnl

neues Mod. Wertausgleich.

TeL 6211/44 38 82 x abends ab
19.M 427369

CIGARETTE 41
Verkaufs aus persönlichen

Gründen meine 12,50-m-
CioarettB, 2x 300-Turbo-
PS Ceterpüler, In bestem
Zustand, mit eilen mflerii-

chen Extras, Baujahr 1961.

400 BStd-, Liegeplatz Port
Grfmaud Für $ 96000,-.
Neupreis mft . Extras ca.

S 300000,-. Evl auf

Wunsch mit Liegeplatz.

GEPFLEGTE GEBRAUCHTE MIT DER
SICHERHEITS-GARANTIE VON SAAB

SICHERHEITS-GARANTIE SICHERHEITS-GARANTIE

4,9% eff. Jahreszins bei 30% Anzahlung; 12, 24 oder 36 Monate Laufzeit • Die SAAB-Finanzierung durch AKB. Flexibel. Günstig. Schnell.

Bad Oldesloe

Jahresw. Saab 900
Turbo 15 S
EZ 5/85, 28 000 km, Leder, ei
SSD, DM 38 500,-.

Autohaus Meyer GmbH
Saab-Vertragshändler
Saudkamp 4

2860 Bad Oldesloe
TeL 0 45 31/866 65

Benningen

A 310 v 6 GT
EZ 7/85, TÜV 7/88, ASU 6/87,

12000 km, DM 45 000,-

Saab 900 Turbo
EZ 11/83, TÜV 10/88. ASU 6/87,

144 000 tan, Motor u. Getriebe

neu (22 000 km), DM 24 900-

BMW Cabrio 520 i

EZ 4/84, TÜV 4/87, ASU 4/87,

48 000 km, DM 26 800,-

BMW525
EZ 2/84. TÜV 2/87, ASU 2/87,

21 000 km, Alpina-Fahrweik,
16" Alu. SSD, DM 28400*-

VWGoHGTi
EZ 2/85, TÜV 2/88, ASÜ 2/87,

32 000 Ion, Lederausstg., SSD,
DM 19 700,-

Heusohmid Tuning
Saab-Vertcagshandler
Allgäuer Str. 26
8941 Benningen
TeL 9 83 31 / 8 88 69

Bochum
Saab 9000 Turbo 16
EZ 5/85, 11000 km, meL, Klima,
DM 39 900,-

Saab 900 Turbo/4
EZ 7/85, 12 600 km, meL, S-Pa-
ket, SSD, Alu, ZV. DM 29 900,-

DB230E
EZ 4/83, 42000 km, Autonu,
SSD, Alu, ZV, DM 19 900,-

Saab 900 i/5
EZ 9/85, 9000 km. SSD, Radio,

DM24950,-

Taguor X) Si
EZ 10/81, 133 000 km. meL, Kli-

ma, Leder, Radio, Abu, DM
19900,-

Geier GmbH
Saab-Vertngshfindler
Castroper Hellweg 1S9

TeL 02 34 / 5 99 54-6

Dortmund

Saab 900 Turbo 15 S
EZ 1/85, 10 WO km, sflber. 3tü-

rit div. Extras, DM 35 500,-

Saab 900 Turbo
EZ 11/85, 2500 km, met.. ötürlg.

SD, DM 37 550,-

Saab 900 i

EZ 2/86, 5000 km, met., Stürig,
DM 28 500,-

Saab 9000 Turbo
EZ 2/86, 10 000 km, meL, ötürig,

Klimaautom., DM 45 950,-

Senotor 541 E
Bj. 12/83, 45 000 km, meL, DM
22950,-

SCAN-Anto
Saab-Vertragshandler
Kasseler Str. 14
4660 Dortmund
TeL 62 31 / 59 50 36

Duisburg
VW GoH CL II

Mod. 85, 1.6 I, 75 PS, 26 000 km,
sehr gepfL, v. Zubehör, DM
13 500,-

VW Passat Variant
Diesel
Mod. 82. 1,6 1, 54 PS, 64 000 km,
AHK, Glasdach, geteilte Sitz-
bank, nur DM 11 900.-

Auto Haase GmbH
Saab-Vertragshändler
Borgschenweg 8-12
4100unisbarg
TeL 021 51/ 46 86 28

Dauchingen
5 exklusive Fahrzeuge
ein Preis

DM 24 900,-

Rover Vitesse
9/83, 33 000 km, AHK. Radio

Saab 900 Turbo
11/85, 11000 km

Jaguar XJS
5/81. 89 000 km

Autohaus W. Blrkbolz
Saab-VeztragsbändJer
Schwenninger Str. 27
7735 Dauchingen
TeL 077 20/50 05 n.4583

Essen
Saab 900 Turbo
4türi& EZ 7/83, 50000 km, sehr
gepfL, DM17500,-
Antohans Mflüer
Saab-Vertmgsh&ndler^^TrSS

TeL 62 61/ 23 17 66

Ettlingen

Saab 900 Gß
Limousine
Radio, L H«L, Bj. 8L met., 69 000

km, DM11800,-

Saab 900 Katalysator
SSD, Bj. 6/85, 30 000 km, 1. Hd.,
DU 23 800,-

Antohuu Zlmmeimann
Saab-Vertragshfindler
Sckleinhofer Str. 2
7506 Ettlingen
TeL 6 72 «7 166 78

Frankfurt
Opel Senator 2,5 i

EZ 4/85, TÜV 4/88, ASU neu,
41 500 km, weiß, SD, Color, L
HcL, sehr gepfL Zustd., DM
22 700,- L Kundenauftrag.

Citroen Prestige
EZ 12/B3, TÜV u. ASU neu,

35 500 km, hellblaumet., eL FH,
ZV, Color, div. Extras, DM
19 950,- L Kundenauftxag

BMW 525 i

EZ 10/84, TÜV u. ASU neu,

90 000 km, Autom., met, Color,

SD, Radio CR Stereo, AJu, Win-
terreifen, t fangKtTPclronfMhry-,

TopzusL, DU 21900,- L Kun-
denauftr.

Audi 80 Quottro
Treser-Umbau, weiß, EZ 11/83,

TÜV u. ASU neu, 19 000 km,
BestzusL, DM 22 500,-

Volvo 740 GLE
EZ 4/84, TÜV u. ASU neu, 60 000
km, met-, SSD, Color, div. Ex-
tras, DM 23 950,- L Kundenauf-
trag

Saab 900 Turbo, 4tBrig
Autohl, weiß, EZ 2/83, TÜV u.

ASU neu, 47 000 km, SSD, eL
FH, Color, Servo, ZV, Wlsch-
Wasch, ScheckheftgepfL, DM
18 900,- L Kundenauftrag

Saab 900 Turbo, StOrig
Kombi Coup6, silber, EZ 5/85,

TÜV 5/88. ASU neu, 2300 km.
Stereo CR, SSD, Color. ZV,
SGang, ei FH, neuwert Zu-
stand, DM 32 000,-

Soob 900 Turbo. 5turig
Kombi Coupö, weiß, EZ 6/83,

TÜV u. ASU neu, 83 500 km,
Stereo CR, ZV, Color, SSD, eL
FEL L Hd_ scheckheftgepfL,
DM 18 850,-1 Kundenauf&ag

Liebhaberfohrzeug
Merc. 450 SEL 4^ I

absoL Bestzustand. DM 29 500,-

Antohans Saab GmbH
Berner Str. 89
6000 Frankfurt
Telefon 0 69 / 5 00 61

Göttingen
Saab 900 GIS/82
ötürig, rotbraun, 96 000 km, be-
dingt schadstotfarm stufe A,
DM 12 200,-, L Auftrag

Saab 900 GLS/81
4türig, 87000 km, braun, be-
dingt schadstotfarm, Stufe A,
DM 10 900,-, L Auftrag

Saab 900 Turfoo/81
SD, weiß, 87000 km, gepfL,

16 800,- DM
Saab 900 i/81
5-Gang, sübermet, bedingt
schadstoffarm, Stufe A, DM
10900,-

Antobaiu Kloska
Saab-Vertragshindler
Grauer Landstr. 33-35
3400 Göttingen
TeL 65 51/ 5 65 22

Gummersbach
Saab 9000 Turbo 16 V
IW
Bj. 4/86, 30 000 km, ACC, rot-

meL, DM 42 500,-

Antohaxni Kirchner
Saab-Vertragah&ndler
Vollmeriianser Str. 167
5278 Gummersbach
TeL 0 22 61/7 71 87

Hünstetten
Saab 900 Turbo/3tg.
Bj. 80, 118000 km, rotmeL, DM
10 800v-

Saab 900 Turbo/4ttfrig
Bj. 82, 86 000 km, grünmeL, DM
14 200,-

Saab 900 GLS
Bj. 11/80, 115 000 km, grünmeL,
SSD, DM 6450,-

Mitsubishi Turbo
Diesel
Bj. 11/82, 120 000 km, 7900r-DM
Autohaus BL Bücher
Saab-Vertragshandler
Am Kreuzstück 3-4
6274 Hünstetten
TeL 0 61 26/ 75 11

Hünxe-Drevenack

Saab 900 Turbo 16
3tÜrig, Bj. 84, 39000 km,
schwarz, Klima, SSD usw., DM
31000,-

Aitto Wagner
Saab VertragshäxkUer
Marieirthaler Str. 26
4224 Hnnxe-Drevenack
TeL 0 28 58/ 74 44

Isernhagen

Soab 9000 Turbo 16
KZ 8/85, 11 000 km. Leder, Kh-
maautom., SnnrinfliirlriflnmB

Stereo CR, nur DM 43 900r-.

Saab 900 Turbo 16
EZ 4/88. met, ESSD, L-Paket,
Blaupunkt Stereo, nur DM
36900,-.

DB 240 D
EZ 81, weiß, ZV, AHK. Radio/
Casa, wie neu, nur DM 16900,-
im Auftrag.

Audi 80 Koty
EZ 1/85, weiß, wie neu, 9fach
bereift, alle Extras, Autonx, nur
DM 19 990,- im Auftrag.

Autohaus am Ortfelde
Saab-Vertragshfindler
Am Ortfelde 58
3064 Isernhagen NB
TeL 85 11/ 73 08 86

Koblenz

Saab 9000 Turbo 16
EZ 1/88, TÜV 1/89, 22000 km,
ValiklimitMtraagwaL, rosen-
quazzmeL, DM 40 950,-

Saab 900 Turba 16
EZ 5/84, TÜV 5/88, 24 700 km,
5türig, SSD, Tempo-
mat, APC-System, blaumeL,
DM35 950,-

I^b-Ve^rngshfindler
Ernst-Sachs-Str. 6

5406 Koblenz
TeL 02 61/ 8 13 55

Krefeld

900 Turbo 16 S
10/84, TÜV 88, ASU neu, 10 000
km, sübermeL, Leder, Kli-
mwänl.j eL SSD, LM-Felg-,
34 750,- DM
Oberbeidt GmbH
Saab-Vertragshfindler
Untergath 22

ft?0
,

®£S%3246

Laatzen

Porsche 944
Geschäftswogen
EZ 3/83, 1. HcL, Targadach, Co-

I

lor, Servo., DM 31 900,-
j

Merc. 230 E/W 124
Geschäftswagen
alle Extras, DM 52 100,

Friedr. Briest GmbH
Saab-Vertragshfindler
Lübecker Str. 5
3614 Laatzen
TeL 051 02 /832

Meerbusch

Saab 900 Turbo 16
Bj. 3/84, sübermet, Stürig.
37000 km, DM 2850Q.- im Auf-
trag

Saab 900 Turbo 16
Vfwg.
4türig, platinblaumeL, 16 000

I km. DM 38 000,-.

Saab 900 Turbo 16 S
Vfwg.
3türig, schwarz, Klima, SSD,
DM36950,-.

Citroön Pallas 2,5 IE
Bj. 5/84, 45 000 km, goldmet,
SSD, DM 16 950,-.

SCAN-Aato GmbH
Saab-Vertragshfindler
Hessenweg 13

4065 Meerbnsch 1

TeL 021 65/7 36 85-86

München
Saab 900 Turbo 16
EZ 9/85. TÜV 9/88, 3300 km, Kli-

matlsienrngsanL, meL, DM
43 800,-

Soab 9000 Turbo 16
EZ 9/85, TÜV fl/88, 15 600 km,
KlimatislerungsaxiL, Radio-CR,
meL, DM 39 850,-

Soob 900 Turbo
ötürig, 145 PS, EZ 9/83, TÜV
6/88, 58600 km, Klima, Leder,

el. SD, Radio-CR, meL, DM
23 200,-

Saab Turbo, 5t0r. HS 1

EZ 12/82. Mod. 83. TÜV 6/88,

89 000 km, 180-PS-Motor. Fahr-
werfeverbesserung. Breitreifen,

KlimaanL. DM 21 900-

Antolians
Ludwig Hlrscbbold
Saab-Vertragshfindler
Ingolstädter Str. 616
SS0« Mflncben
TeL 689 / 31148 52

Nürnberg
Saab 900 Turbo/5
EZ 5/84, TÜV 5/87, 35 000 km,
SD, S-Paket, scheckheftgepfL.
DM 26 600,-

Volvo 244 Turbo
EZ 4/81, TÜV 4/87, 51 000 km,
scheckheftgepfL, TopzusL, DM
15 900,-

Volvo 360 GLT
EZ 5/84, TÜV 5/87, 60 000 km,
StereoanL, SD. eL FH + SpiegeL
US-Felg, Wlnterräder, DM
17 700,-

Mozdo 929 i GLX

EZ 12/84, TÜV 12/87. 13 100 km,
TopzusL, m. v. Zubehör, DM
18800,-

Antohmus Udo Eis
Saab-Vertragshfindler
Leyher Str. 79
TeL 69 11 / 31 51 66

Oberhausen

900 Turbo 16 JS"
Mod. 86, 9000 km, Leder, SD,
Sportauspuff. meL, Radio, DM
41900,-

Schoppa A Siemes GmbH
Baab-Yertragshfindler
Zam WiU»n>iatnnMP J

4206 Oberhausen
TeL 62 08 / 80 86 75 / 76

Paderborn

Porsche 944 Turbo
ohne ZuL, KlimaanL, VoBeder-
sitze, SperrdifL, Ledersport-
lenkrad, Sportsitze + Sitzheizg,
eL Targadach, graphitmeL, DM
77 500,-

Audi 100 CC
EZ 24. 2, 83, 136 PS, 74 347 km,
SSD, graumeL, DM 17 800,-

VW Jetta CL
EZ 9/82, 60 PS, 35 400 km, beige,

DM10 000,-

Toyota Corolla 1,3 DX
EZ 3/84, 60 PS, 48 100 km, griha-

met. DM 9950,-

Saab 900 GL S/5, 1. Hd.
EZ 8/82, 108 PS, admiralblau.
114 000 km. DM 12 800,-

Nissan 300 ZX
EZ 8/84, Targadach. 170 PS,
StereoanL, TopzusL, 82 000 km,
DM 23 800,-

Holtz & Borghard
Saab-Vertragshfindler
Herleastr. 15
4790 Paderborn
TeL 05251/5 83 82

Pinneberg

Alfetta quadirfogiia
EZ 30. 3. 83. 77 000 km, 1. Hd.,
div. Extras, DM 9950.-

Bergft Etehad
Saab-Vertragshfindler
Mfihienatr. 97
2080 Pinaeberg
TCL 041 61/274 46

Siegen

Saab 900 Turbo 16
3/85, 40000 tan, Klima. eL SD.
HiFi, Speed-PiloL DM 33 000,-

Soab 90
7/85, 12 000 km. SSD, met., LM-
Feigen. AHK. HiFi, DM 20 800,-

Saab 900 Turbo/4 S
1/84, 30500 km, zweiteniDOL,
Klima, HiFi, Speed-PiloL eL
SD, DM 27 800.-

BMW518
8/82. 89000km. weiß, Radio.DM
12800,-

Peugoot 504 GTi
Mod. 81, wie ladenneu, dunkel-»
braunmeL, DM 7800,-

AMC leop CI 7 7ukon
11/82, schwarzmeL, 42000 km,
Zubehör: alle Extras, DM
27800,-

Antobans Ebener
Saab-Vertragshfindler

15

TeL 62 71/ 17 16 33

Stadthagen

Maserati Bhurbo
Bj. 6/84, 20300 tan, DM 31 800,-

L Kundenauftrag

Audi 200 Turbo
Bj. 10/83, 64 640 km, Automatik,
DM25950,

Merc. 190 E 13-16
Bj. 1/85, 16 380 km, DM 46 130,-

L Kd.-Auftrag

Saab 900 Turbo 16
Bj. 3/84. 63380 km, Klima, Le-
der, Stürig. DM 26 980,-

Jomehim Bcrkefeld GmbH
Saab-Vertragshlndler
Vornhfigentr. 3
3060 Stadthagen
TeL 057 21/7 55 65

Vienenburg

Saab 900 Turbo 16
EZ 5/84, 80000 km, 1. HcL,
schwarz, alle Extras, DM
25 500,-

F. Siegfried Stephan -

Saab-Vertragsh&Bdler
Okerstr. 25
3387 Vienenburg
TCL 0 58 24 / 40»

Wentorf

Saab 900 GLS
Bj. 9/80. 108 PS, Stürig, TÜV
neu, dunkelblau, DM 9950,-

Saab 99 GL
Bj. 10/83. Stürig, 38 000 km, dun-'
kelblau, DM 12 500.-

Saab 99 GL
Bj. 4/83, 59000 km, rot, DB
12 500,-

Audi 80 GTE
Bj. 9/83, l. HcL. 105 PS. I* L
41500 kzn, sUbermeL, Bert-
ausstg, DM 10 950,-

Aatohaac Ungar
Saab-Vertragshfindler
Südring 1
2657 «entert
TU. 040 / 7 26 SO SS

Auflangen Strecken zu Hause.

i



STERSCHAFT / Morgen Vorentscheidung gegen Schottland. Völler tippt auf einen 2:0-Sieg

**iii^Deshalb ist
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Ein Sieg über Schottland soll und
muß morgen her - allp« andere

bringt die deutsche Mannschaft in
Verlegenheit. Gewinnt sie, hat sie 3:1
Punkte und dje^roße HofEmmg im
abschließenden Spiel der Gruppe E
gegen Dänemark
Platz ems zu belegen. Dieser aste
Platz ist wichtig. Alle Gruppensieger

' • haben das Vorrecht, ihre Begegnung

AAö 5CG0
N-*^
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*lBp2

im Achtelfinale an dem. Ort auszutra-
gen, an dem de auch in der Vorrunde
gespielt haben - Deutschland also in
Queretaro, an das sich die Spieler
schon gewohnt haben. Der zweite
Platz in der Gruppe batte zur Folge:
Abstieg aus 1816m Höhe in den Glut-
ofen von Monterrey (500 m hoch), um
gegen den Sieger der Gruppe F (Po-
len, Marokko, Portugal, England) zu
spielen. Eine Umstellung, die die Lei-
stung mindern kann

y,.:. Die deutschen Spieler sprühen,
trotz neuen Ärgersum die Ersatzspie-
ler Berget und Stein, vor Optimis-
mus. Rudi Vollen „Un&r Gegner hat
null Punkte, kann also mit einem Un-
entschieden nicht zufrieden sm-n Das
kommt unserer Spielweise entgegen.
Wir können kontern." Nur «nes

,
so

Voller, darf nicht wieder passieren:

JBih so frühes Gegentor wie gegen
Uruguay in der fünften Minute darf

j

uns gegen die Schotten nicht pass»-
• ren. sonstwird unser Konzept wieder
über den Haufen geworfen."

Ih'der Mannschaftsaufstellung wa-
ren gestern noch Fragen offen: Spielt
Rummenigge diesmal von An&ng
an? Wird Andreas Brehxne aus der Elf
genommen und durch Littbarski er-

setzt?

: fr;

fcgjfcsfe
ots
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B ritische Mannschaften, so heißt

es oft, liegen den Deutschen
nicht In der Bilanz der Länderspiele
gegen Schottland ist das abzulesen.

Die Schotten stellen rin? der ganz
wenigen Mannschaften, gegen die die
Bilanz der deutschen Nationalmann-
schaften negativ ist Doch die Schot-
ten des Jahres 1988 sind psycholo-
gisch angeschlagen. Sie selbst ver-
breiten um sich herum «npn Hauch
von Traurigkeit

Die Mannschaften

Deutschland: 1 Schumacher (32 Jah-
re/68 Länderspiele) - 15 Augenthaler
(29/12) -4 Förster (27/75), 6 Eder (30/3)
- U Berthold (21713), 8 Matthäus
(25/42), 10 Magrth (32/38X 3 Brehme
(25/23) oder 7 Littbarski (26/41), 2 Brie-
gel (29/67) -9 Völler (26/32), 19 AHofe
(29/41).

Schottland: 1 Leighton (27/27) - 2
Gough (24/24), 5 McLeish (27/44), 6
Müler (31/49), 3 Malpas (23/11)- 8 Ait-

ken (27/21), 7 Strachan (29/35), 4 Sou-
ness (33/53), 13 Nicol (24/9) - 16 McA-
vennie (28/3), 17 Aichibald (29/26). -
Schiedsrichter: Igra (Rumänien).

• Bilanz der Spiele gegeneinander. 9

Spiele, 2 Siege, 4 Unentschieden, 3

Niederlagen, 13:16 Tore.

• Die Ziffern vor den Namen sind

die Rflckennumtiwnt die die Spieler

wäxend dm* gesamten Weltmeister-

schaft tragen. Das Spiel wird morgen
live im ZDF übertragen. Reporter ist

Rolf Kramer.

\P, Afcüt
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Schottland:

Hauch von
Traurigkeit

DW. Mexico City

Die Erzrivalen ans England be-

haupten bereits, der schottische

Popstar Böd Stewart, ein nner-

litfchütteiiKherJbn der schottischen

Nationalelf; «rfmethg »-hon an ei-

nem Abschiedssong mit dem Titel

„Mexiko - never more*. Die Eng-
länder mochten die Sdiottennieso
recht leiden,, weshalb sie in ihrer

Schadenfreude angesichts schotü-

I ^cher Mißgeschicke meistens über-

‘Ireibea.

Doch in diesem Fall könnten sie

recht behalten, was selbst Alex Fer-

guson, der Manager und Teamchef
Schottlands, unumwunden zugibt:

„Wenn wir gegen Deutschland
nicht wenigstens einen Punkt
ub&fEcn, ist für ont gelau-

fen. Dann sind wir früh wieder zu
Hause bei unseren Familien.*'

Als letzte unter allen 24 Teflneh-

mem in Mexiko eingetroSten, könn-
te Schottland zu den ersten gehö-

ren, die die Heimreiseazitreten. Das
wäre die logische Fortsetzung einer

ungKickhcben WMGeschichte, die

mit dem Tod des Nationalfralners

Jock Stein begann. Am 10. Septem-
ber vergangenen Jahres starb Stein

nach einem Herzinfarkt während
des QnnliflVatiftngfpipln gegen
Wales. Seitdem werden die Männer
aus dem Norden Großbritanniens

.von einerPechsträhne begleitet

Zunächst mußten sie rieh in ei-

nem zusätzlichen Quahfikations-
:spiel gegen Australien bewähren,
‘ dann winden sie einer Gruppe zu-

gdost, die wegen der Gleichwertig-

keit der Mannschaften den Beina-

men „Todesgruppe" erhielt Kurz
vor dem WM-Start mußte der wich-

tigste Spieler, Kapitän Kenny Dal-

ghsh, wegen einer Verletzung seine
WM.TVflnahww ahaaflan. Und ZU Bl
lern Überfluß wurden die beiden

Stürmer Paul Sturrock und Charlie

Nicholas sowie Mittelfeldspieler

Roy Aithen fan Auftaktspiel gegen
Dänemark so schwer verletzt, daß
für sie dteWM schon beendet ist

Um das Unglück zu komplettieren,

„muß Schottland morgen gegen
Deutschland 'antreten, nach Mei-

nung von Kapitän Souness „die bis-

her beste Mannschaft hier in Mexi-
ko. Daß wir ausgerechnet gegen sie

unsere letzte Chance wahren müs-
sen, ist schlimm, aber nicht zu än-

dern.“

Diese Spider sollen morgen ge-

gen Deutschland die Rmagnatinw

überwinden:

• Jim i^tghfawi (FC Aberdeen):

Gut auf der Linie, Schwächen im
Herauslaufen. Bildet gemeinsam
mit Libero Müler und Vorstopper
McLeish den Abwehrblock beim
FC Aberdeen.
• WHlle Miller (FC Aberdeen):
Stark im Zweikampf und Tackling.
Gute Übersicht, aber Schwächen

.
im Abspiel und etwas zu langsam.
Gilt als der bestgekleidete schotti-

sche Spieler, ist nebenbei Gastwirt
• Alex Mr.Lclah (FC Aberdeen):
Zweikampfstark, aber nicht

,
sehr

beweglich. Großgewachsen. Über-
ragend im Kopfballspiel. Spitzna-

me: Big Red, wegen seiner feuerro-

ten Harne.

• Richard Gough (Dundee Uni-
ted): Schottlands „Spieler des Jah-
res“. Glasgow Rangers bietet zwei
MüHnnen Mark für ihn. Ist schnell

und zweikampfstark. EinUngefähr-
licher Offensiv-Verteidiger.

• Maurice Malpas (Dundee Uni-

ted): InderAbwehr meistens fehler-

frei. Sehr schnell und aggressiv.

Schaltet sich oft in den Angriff ein.

• Gordon Strachan (Manchester

United): Wirbelwind im rechten
MitiwWMd. Technisch versiert und
dribbelstark. Übertreibt oft die Ein-

zelaktionen. Nach einer Verletzung

noch konditionsschwach.

• Roy Aitken (Celtic Glasgow):

Früher Vorstopper, jetzt defensiver

Mittelfeldspieler. Erkennt früh die

Situation und zerstört Gegenangrif-

fe schon im Aufbau.

• Graeme Souness (Sampdoria Ge-
nua): Wird ab Juni Spielermanager

bei Glasgow Rangers. Tempera-
mentvoll und kampfstark. Ausge-
prägte Fühnmgseigenschaften, des-

halb als Kapitän in der Lage, die

Mannschaft mifeaireiBm.

• Steve Nicol (FC Liverpool): Viel-

seitig. Im Verein rechter Verteidi-

ger, in der Nationalelf im linken
MHfrffeM. Technische Mangel und
Fehler im Abspiel. Gefährlich bei

Weitschüssen.

• Frank McAvemtie (Westhain

United): Ein Stürmer vom Typ ei-

nes Rudi Voller. Kraftvoll und
schnell Mit 29 Saisontoren die Ent-

deckung der Saison in England.

• Steve ArahibaM (FC Barcelona):

Sehnen, torgefährlich und unbere-

chenbar. In der Nationalmann-
schaft nicht annähernd so stark wie
im Verein. Schoß sein letztes Län-

derspieltor 1982.

Dänemarks
Furcht vor

den Fouls
S

epp Piontek überläßt nichts dem
ZuM. „Die Harte von Uruguay

muß man doch schon als brutal be-

zeichnen,
11

sagte er nach dem Spiel

der deutschen Mannschaft gegen
Uruguay. Zwar appellierte er bereits

an den mexikanischen Schiedsrichter

Antonio im Spiel

zwischen Dänemark und Uruguay
morgen abend besonders streng und
konsequent zu pfeifen, doch fürchtet

der dänische Coach, seine Spieler

könnten sich durch unfaire Attacken

der Gegner irritieren lassen.

Zur Gewöhnung ließ Piontek des-

halb im Training die harte Spielweise

der Südamerikaner simulieren. „Wir
sollten S^biAnhpinaphirtgiPT1 vorn »mrf

hinton an Hon Beinen tragen,“ sagte

Mittelfeldspieler Soren Lerby, der

seinerseits in der Begegnung mit
Schottland bei Foul den Mittel-

feldspieler Roy Aitken so schwer ver-

letzte, daß der morgen abend gegen
Deutschland nicht spielen kann.

Piontek erwartet ein kampfbeton-
tes Spiel, da Uruguay wahrscheinlich

mix im Falte eines Sieges noch Chan-
cen aufdie Qualifikation für dne Ach-

telfinale hat Entsprechend wird er-

Rpina Mannschaft find«*™ „Wir brau-

chen Kämpfertypen. Spieler, die et-

was wegstecken können und körper-

lich mit dan Uruguayern mithalten,"

sagte er und kündigte an, Außenver-
teidiger Jesper Olsen durch Hendrik
Andersen ersetzen zu wollen.

Wahrscheinlich wird auch der zu-

letzt verletzte Oie Quist rechtzeitig

wieder fit um den unsicheren Troels

Rasmuss« im Torabzulosen.Es geht
um ein Schlüsselspiel der deutschen
Gruppe.

f/M«

Es bleibt dabei: Das 1:1 geaM Urggaay hat die deutschen Spieler in eine hoffnungsvolle Stimmung vernetzt.
Gefragt und gesucht werden Spieler, die durch ihre Heiterkeit die In der Vorbereitung allzuoft gnstürto
Stimmung aufmöbeln. Einer wie uttbanid, dev wie ein za Streichen aufgelegter Schüler durch die Landschaft
strolcht und dabei mR seinem Hemd von vorne und Unten selbst zum begehrten Fotoobjekt wird.

FOTOS:SVENSIMON

Beckenbauers Urteil: Keine Frage,

wir sind die Stärksten in der Gruppe
ULRICH DOST, Queretaro

Vom Spiel Dänemark gegen
Schottland (1:0) in Mexico City brach-
te der Teamchef recht unerwartet ei-

ne ganz neue Erkenntnis mit Bislang,

so Beckenbauer, habe ernämlichim-
mer gedacht, die Uruguayer seien die

stärksten in der deutschen Gruppe.
Nachdem aber nun alte Mannschaf-
ten einmal gespielt haben, meinte
Franz Beckenbauer sein Urteil unbe-
dingt andern zu müssen: „KeineFra-
ge, wir sind die Stärksten in dieser

Gruppe.“

Warum Beckenbauer sich selbst

und damit smw Mannschaft auf ein-

mal so sehr in Zugzwang setzt, wird

wohl auf immer sein Geheimnis blei-

ben. Gerade noch haben die deut-

schen Spieler nach dem 1:1 zum Auf-

takt gegen Uruguay zum notwendi-

gen Seüwtbewußtsein zurückgefun-

den, da lastet firnen Beckenbauer vor

dem zweiten Auftritt gegen Schott-

land am Sonntag in Queretaro (20

Uhr) eine neue Bürde auf Was völlig

überflüssig ist Denn nun stehen sie

unter dem Druck, gegen die Schotten

gewinnen zu müssen.

Bevor sich Beckenbauer und die

Mannschaft auf dieses Spiel richtig

prnRtjmmpn konnten
,

mußte der

Teamchef zwei deutschen Spielern

noch ganz gewaltig die Flügel stut-

zen; zu Recht übrigens. Es ging um
Matthias Berget und Uli Stein. In ei-

nem Dreier-Gespräch machte er den
beiden klar, daß er absolute Disziplin

fordere:

Was warvorgeiallen? Matthias Ber-
get, vom Stammspielerzum Zuschau-
er degradiert, war nach dem 1:1 gegen
Uruguay in die Kabine golmmman
und hatte gesagt .Jetzt hatten wir
fest noch gegen die Urus Valoren.“

So die Vasion des Uerdingers. Franz

Beckenbauer aber hatte man den
Herget-Sprach zugetragen: „Nun hat-

ten wir fast noch gegen diese blinden

Uruguayer Valoren.“ Da Teamchef
fand eine solche Äußerung völlig un-
passend. Schließlich waren die Spie-

ler gerade jubelnd in die Kabine ge-

kommen, hatten zuvor das Letzte ge-

geben und waren völlig ausgepumpt

Inzwischen hat sich Herget wohl
mit seiner Statistenrolle abgefunden:
„Im Moment bin ich halt draußen.

Hoffentlich ist die deutsche Mann-
schaft noch lange drin, dann habe ich

wenigstens die Chance, mich im Trai-

ning wieder in den Vordergrund zu
spielen.“ Worte, dieda Teamchef be-

stimmt viel lieber hört, als verdeckter

Spott über die Kollegen, die das 1:1

im ersten Gruppenspiel erkämpft ha-
ben. Herget ragt aber auch: „Es ist

schwer, sich damit abzufinden, nicht

zu spielen. Ich mache mir meine Ge-
danken. Und die Gedanken sind frei“

Der Hamburger Torwart Uli Stein
scheint hingegen aufdem baten We-
ge zu sein, sich zum ersten deutschen

WM-Touristenzu entwickeln.Aucha
bekam vom Teamchef einiges zu hö-

ren. Da Grund: IndaHalbzeitpause

des Spiels gegenUruguayhatte esda
zweite deutsche Torwart und Intim-

feind von Harald Schumacher vorge-

zogen, ein Sonnenbad zu nehmen, an-

statt wie alle anderen (ganz selbstva-

ständlich) in die Kabine zu gehen Er
wolle auf natürliche Art in Mexiko
braun werden Einigen Kollegen hat-

teazuvor vorgeworfen, sie seien nur
deshalb so braun, weil sie ständig in

das verlängerte Rückgrat des Team-
chefs hineinkriechen würden

Schon zuvor hatte Stein gejam-

mert,a würde sofort abreisen, käme
nur jemand auf firn zu und schenkte
ihm einFhigticket DieseAussage hat
a inzwischen relativiert Er wolle

nicht ahhauen, weil ihn die Konkur-
renz von Harald Schumacher erdrük-
ke, sondern ganz schlicht und ein-

fach, weü firn starkes Heimweh plage.

Muß es ihm glauben?
man es film glauben? Stein wird rich-
die ernste Ermahnung das TVameheft:
durch den Kopf gehen lassen Die
Reaktion von Konkurrent Harald
Schumacher „Was kümmertes mich,
was drumherum passiert Ich muß
mich aufdas Spiel konzentrieren“

Mannschaftskapitän Karl-Heinz
Rummenigge hat übrigens gar nichts

dagegen, wenn mal einige Spieler

meckern: „Das müssen sie tun, sonst

sind sie hier fehl am Platze. Sie dür-

fen nur nicht unfair und beleidigend

ihren Mitspielern -gegenüber sein“
Der Mann aus Mailand machte übri-

gens im deutschen Team eine Drei-

klassengesellschaft aus: „Die dt die

spielen, die fünf Reservespieler und

Von Heimweh geplagt? - MÜiri*
scher UH Stein beim Training.

FOTO: SIMON

«Die Gedanken sind frei“ - Mürri-
scher Herget beim Training.

FOTO: AP

die sechs Spieler, die gar nicht zum
Einsatz kommen“. Und: »Es ist ganz
normal, daß dann zwei Gruppen im-
mer unzufrieden sind.“

Der Star von Inter Mailand, der
gegen Uruguay in den letzten 20 Mi-
nuten zum Einsatz kam, ist mit sei-

nem körperlichen Zustand vor dem
zweiten WM-Spiel noch nicht zufrie-

den. Rummenigge: „Ich fühle mich
immer noch nicht hundertprozentig
fit Ob ich spiele, kann ich äst heute
sagen.“

Und wie sieht es der Teamchef?
„Wenn er fit ist spielt er von der
ersten Minute an“, sagt Beckenbauer.
In diesem Fall müßte ein anderer
Spiels aus der Mannschaft weichen.
Wahrscheinlich wird es Andreas
Brehme sein, der selbst gemerkt hat
„Ich weiß, daß ich zu den Wackelkan-
didaten zähle.“ Würde also Rumme-
nigge spielen, sähe die deutsche
Mannschaft so aus: Schumacher -
Augenthaler - Berthold, Eder, För-

ster, Briegel - Matthäus, Magath, AI-

lofs - Rummenigge, Voller. Denkbar
wäre aber auch, daß Brehme von Be-
ginn an spielt um, je nach Spielver-

lauf dann in der zweiten Halbzeit

Rummenigge Platz zu machen.

Der Münchner Klaus Augenthaler
wird wohl auch gegen Schottland
wieder Libero spielen. Beckenbauen
„Dieses Problem ist im Moment ge-

löst“ Lothar Matthäus, der Un-
glücksrabe aus dem ersten Spiet ist

beim Teamchef nicht in Ungnade ge-

fallen. Beckenbauer „Das warein an-
fängerhafter Fehler vom Lothar, so

etwas kann es gar nicht wieder geben.

Ich war starr vor Schrecken.“ Ob dar
Fehltritt Folgen für Matthäus habe,
wurde Beckenbauer gefragt: „Und
ob, er kriegt eine Chance, um das in
Ordnung zu bringen.“

Die deutschen Spielat glai 1hen flieh

im Spiel gegen die Schotten in einer

guten Position. Mittelstürmer Rudi
Völler „Nach der Niederlage gegen
die Dänen müsen die Schotten offen-

siv spielen. Das ist ein großer Vorteil

für uns. Wir haben uns immer dann
am leichtesten getan, warn wir von
hinten raus spielen konnten.“

Völlers Tip: „Die Schotten sind kei-

ne schlechte Mannschaft Aber ich

bin sicher, daß wir 2:0 gewinnen. Mit
3:1 Punkten hätten wir es dpnn ge-

schafft“

Ein Arzjt vertreibt die Angst - vor Hitze, Höhe und der Rache Montezumas
ULRICHDOST, Qneretaro

Sie haben Angst gehabt die deut-

re Meidkas, vor dem Sauerstefftnan-

jeLin großer Höhe, vor den vnaus-

Wefehfichsi Wadenfafirapfen. ' Ganz
t». schweigen von Monfanimag Ra-

che, dof DurdÄfl,be(^eitetVon
SjgtBUyiWwl lirwt lif«gmtrampten _

Doch nichts dertffefcfaen Ist gesdhe-

hoi>bfejetatjadeDfeafe.E8istinrdie

Mannschaft

«

%« gaw* an*

den gekommen. Die .H&ze-ist zwar
dä, eher die «fetrtachm Spiekr wer-

den mit ihr wstaunjich gut fertig. Sie

habetim Spiel gegen Uruguay ihren

Körpern alles abverimgt aber sie

wtorioi dafür noch sicht einmal mit

Wadenkrämpfen bestraft Und Mon-

tezuma? Dem zeigten sie bisher eine

lange Nase

Von allen deutschen Spielern war
fest einstimmig zu hören, wie beiläu-

fig sie die Anstrengungen des ersten

Spiels weggesteckt hätten. Überra-

schung mnfhta» gfeb dftffhRlb SQgHT

breit. Karl-Heinz Rummenigge: „Wir

haben gesehen, daß sich die Bela-

stung physisch nicht so be-

merkbar macht, wie wir es erwartet

haben. Und unsere Stärke liegt nun
einmal in der Physis.“

Doch für einen in der deutschen

Delegation sind alle diese Erkennt-

nisse wight ntlaai überraschend — für

Professor Heinz Liesen, dem Interni-

sten vom Herz* nnd Kreislaufinsüfait

der Deutschen Sporthochschule in

Köln. Daß die deutschen Spieler ih-

ren ersten Kraftakt so gut verdaut

hätten, sei „das Ergebnis

der gesamten guten Vorbereitung“

(Uesen). Neu fürden Fußball war die

Twtengitst) mit der wissenschaftliche

Erkenntnisse in die Praxis einge-

bracht worden sind. Liesen glaubt,

daß esihm gelungen sei, die körpert

cheAbwehrlagederSpieler so zu stei-

gern, das sie gegen Krankheiten ge-

feit Sind.

Nach dem Spiel gegen Uruguay er-

kundigte sich der Mediziner persön-

lich bei allen Spielern nach deren kör-

periiehem Gesundheitszustand. Ue-

sen: „Alle haben sie mir bestätigt, daß
sie sich schneller erholt haben und
Wühler fiihlten als nach wnwn Bun-
desligaspiel" Als sicheres Zeichen
dafür, fiflß ihm Spieler die Wahr-

heit gesagt haben, wertete Liesen die

Tatsache, daß alle schon wenige
Stundei nach dem Spiel wieder ge-

waltigen Hunger verspürten.

Der Kober Internist hält es für

vollkommen überflüssig, dafi bei die-

ser Weltmeisterschaft nach jedem
SpieljeweilszweiSpielereinerMann-
schaft zur Dopingkontrolle müssen.

Liesen: „Das ist hier nicht nötig. Alle

Mittal, dk eine Leistungssteigerung

herhgjffihrpn könnten, ginri unter Hle-
ppn krimpt!fffhPTi Rgfjingiingfrn für

die T^HBhing pmfach tödlich. Das
kann niemand riurehstehen.* Die

Kontrollen seien deshalb problema-

tisch, weil der Spieler »nmittolhar

vom Spielfeld und somit noch naßge-

schwitzt in den Dopingraum geben

muß. Liesen: »Ein Spieler gehört zu-

erstzurMannschaft. Er hat das Recht,

als Athlet und als Mensch geachtet zu

weiden. Wir ginri kAinp Kriminpljgn
|

und schließlich sind es die Sportler,

die dieseWM machen.“

Daß die deutschen Spieler auch im
Verlauf des Turniers nicht körperlich

abbauen, daß sie auch weiterhin vor

Krankheitengeschützt sind, dafürhat
T.i'pwm mit seinen ftphanrihmgan

nachdem ersten Spielgesorgt In den

vier Tagen bis zum Spiel

Schottland verabreichte er den Spie-

lern je vier Injektionen mit rieben

Substanzen - aufbauende und ab-

wehrstabilisierende.

Heina T.wnaan dankt mifh ans flÜPf.

kleinste Detail Beim ersten Spiel

mm Beispiel ist ihm aufkefellen, daß
die Reservespieler 90 Minuten lang

ungeschützt in der Mfitagssom» von
Queretaro saßen. Am Sonntag soll

das nicht wieder Vorkommen. Dann
will d&c Professor aus Handtüchern
ein Sonnendach über die deutsche

Auswechselbank spannen. Eine rim-

ple Hilfskonstruktion von großer
Wirkung. Wie so vieles, was Liesen
rieh nnadonkt

Das Stichwort

• DIEVERBINDE
Gestern war der Tag der Klei-

nen: Algerien gegen den dreimali-

gen Weltmeister Brasilien, Ma-
rokko gegen England, das die Re-

geln erfunden hat, Kanada gegen

Ungarn, das 1954 immerhinim Fi-

nale stand. Welches Land aber hat
den größten Verband, welches
den kleinsten. Die WELT-TabeHe
zeigt es, geordnet nach der
der aktiven Spieler

L Sowjetunion (Einwohner
266,56 MiJHmmn) - Verbands-

gründung: 1912. - Spieler heute:

4,8 MilHnnw» - Vereine: 51 100.

2. Bundesrepublik Deutschland
(Einwohner 61,5 Milhonen). -
1900 - 4,4 Millionen - 18 990.

3. England (Einwohner 46,221

Millionen). - 1863 - 1,0 Millionen

-

40000.

4. Frankreich (Einwohner 55,061

Millionen). - 1919 - 1,43 Millionen
-19 000.

5L Mexiko (Einwohner 62,5 Mil-
lionen). - 1927 — 1,4 MilUorwm —
75000.

& Italien (Einwohnen 56,48 Mil-

lionen). - 1898 - 850 000 - 22 000.

7. Brasilien (Einwohner 129,66

Millionen). - 1914 - 551358 -
12887.

8. Polen (Einwohnen 36,57 Millio-

nen). - 1919 - 330 000 - 5350.

9. Spanien (Einwohner 38,23 Mil-

lionen). - 1913 - 330 000 - 7500.

19. Argentinien (Einwohner
29,63 Millionen). - 1893 - 300 000 -
2800.

1L Belgien (Einwohner: 9,92 Mil-

lionen). - 1895 - 300 000 - 3400.

12. Kanada (Einwohner 25,015

Millionen). - 1912-251 000 - 1600.

13. Dänemark (Einwohner 5,116

Millionen). - 1889 -210 000 - 1500.

14. Ungarn (Eänwohner: 11 Millio-

nen). - 1901 - 143 875 - 2503.

15. Paraguay (Einwohner 3,477

Millionen). - 1906 - 140 000 - 1500.

16. Uruguay (Einwohner 2£70
Millionen). - 1900 - 135 000 - 1100.

17. Schottland (Einwohner 5,167

Millionen).- 1873- 130 000-6000.
18. Bulgarien (Einwohner 8J949
Millionen). - 1923 - 117 940- 4336.

19. Portugal (Einwohner 10,100

Millionen). - 1914 - 60000 - 1251.

29. Algerien (Einwohner 22 Mil-

lionen). -1962-58567-790.
2L Nordiriand (Einwohner: 1£47
Mühonen)-- 1880 -24 158 -1100.
22. Marokko (Einwohner 24 Mil-

lionen). - 1955 -21 000-350.
23. Irak (Einwohner 14,650 Mfi-

Monen). - 1948 - 4400 - 155.

24. Südkorea (Einwohner 40,578

Mühonen). - 1928- 2500- 500.

Widersprüche

»Eine unwürdige Vorsuttung zweier

Wehmeister. Maradona bot ein schönes

Tor und mehr nkfs. “

«Sport* (Boucnloao)

Berührung. Jetzt hat bei der WM der

wirkliche FußbaB begonnen."

J>«% Mall“ (GroÜhrita—Inn)

Das Porträt

• JOEL BATS, Torwart
Die professionellen Kritikerin

Frankreich nennen Qm „zaghaft"
oder „schwach“ und „ohne
Mumm“. Joel Bats, vom Landes-
meister Paris St Germain, ist 29
Jahre alt und ein verschlossener
Mann. Seine Kollegen sagen: „Es
scheint, als sei er mit seinen Ge-
danken ständig in einer anderen
Welt“ Er sagt: „Ich fagin nur
schwer abschatten. Immer wieder
denke ich üb«man Leben nach.“
1980 machte Bats sein erstes Län-
derspiel, ein Jahr spätererkrankte
er - niemand wußte genaues.
Wahrend der WM in Spanien _
Frankreich erreichte das Halbfi-
nale - saß er zu Hause und schrieb
Gedichte. „Ein therapeutischer
Akt“, sagt er heute, der „mir sehr
geholfen hat, die schwerste Brise
meines Lebens zu überstehen.“
Uber diese Krise sprach jetzt in

Mrnriko zum ersten Mal Mann-
schaftsarzt Maurice Vrillac: „Jod
hatte Krebs. Ekmu&esich damals
einer schweren Operation unter-

Im Spiel gegen die UdSSR
machte Bats sein 25. Länderspiel
Er hat den Krebs besiegt, „aber
mehr als zuvor frage ich nach rfpm
wirklichen Sinn des Lebens“.

Fernsehen heute

ZDF: 6J9-9A0 Uhn Früh-
stücksfemsehen.

# ARD; 19.50 Uhr: Nordiriand -

Spanien (live), anschließend Me-
xiko - Paraguay (Aufeedchnung). -
23.45 Uhr. Polen- Portugal (live).

— und morgen

# ARD: 1149 Ulm Mexiko ge-

stern.

# ZDF: 19.39 Uhr. WM-Studio
Mexiko mitDeutschland-Schott-
land Qive) und Irak -Belgien (Auf-

zeichnung). - 2145 Uhr; Däne-
mark - Uruguay Qive).



„Platini

lächelt

wieder44

DWj'dpa'sid, Leon

„Die Sowjetunion hat im ersten

Spiel große physische Kondition of-

fenbart Unsere ganze Vorbereitung

war danach ausgerichtet deshalb ha-

ben wir in der Abwehr auch nicht
Mann gegen Mann spielen lassen“,

sagte Frankreichs Trainer Henri Mi-

chel nach dem Spiel gegen die

UdSSR und machte damit deutlich,

daß die Vorrundenspiele im wesentli-

chen von taktischen Gesichtspunk-
ten bestimmt werden.

Nicht offensiver, temperamentvol-
ler Fußball ist gefragt Wer weiter-

kommen will, muß nicht agieren, son-

dern reagieren. Diejenige Mannschaft
hat Erfolg, die sich variabel auf die

unterschiedlichen Spielweisen der
Gegner einstellen kann. Doch alle

theoretischen Vorgaben haben nur

Erfolg, wenn die Spieler diese Maß-
nahmen akzeptieren und ihr indivi-

duelles Können dem jeweiligen Kon-
zept anpassen können.

So, wie die Franzosen es in ihrem

zweiten Vorrundenspiel demonstrier-

ten und anstollp der gewohnten
Manndeckung in der Abwehr auf
Raumdeckung umstellten. Darüber
hinaus waren sich die Starsim Mittel-

feld, Platini, Fernandez. Tigana und
G fresse, nicht zu schade, ungeliebte

Deckungsaufgaben zu übernehmen,

ihren Offensivdrang zugunsten der
Sicherheit zurückzudrängen. „Gegen
Kanada wollten noch alle vier die er-

ste Geige spielen, und das ging

schief
4
, sagte der ehemalige Bundes-

liga-Trainer Dettmar Gramer, der als

FIFA-Beobachter anwesend war.

Arbeit für das Team
Gegen die UdSSR versuchte nie-

mand mehr, sich auf Kosten der
Mannschaft zu profilieren. Selbst Su-

perstar Michel Platini ordnete sich

der Mannschaftsdisziplin unter.

Trotzdem, oder gerade deshalb, be-
stach er immer noch In vielen seiner

Aktionen. Seine Sonderstellung in-

nerhalb des Teams hatte er schon vor
dem AnpfiffdeutlichgemachtGegen
die Überzeugung von Trainer Henri
Michel setzte er eine Änderung in der

. Abwehr durch: Bossis mußte seinen

Libero-Posten an den von Platini fa-

vorisierten Battiston abtreten und
statt dessen Vorstopper spielen. Der
Wechsel hatte Erfolg. Bossis engtedie

Wirkung des quirligen sowjetischen

Mittelstürmers Belanow so weit ein,

daß von ihm keine Gefahr für das
französische Tor ausging. Battiston

erwies sich als ein Libero der Extra-

klasse, vereitelte mit viel Übersicht

mögliche gefährliche Situationen

schon im Ansatz.

Unmittelbar nach dem Führungs-

treffer der UdSSR durch Raz (54. Mi-

nute) zeigte Kapitän Michel Platini,

was er für die Franzosen wert ist

Hatte er zuvor in einigen Situationen

Pausen eingelegt und das Spiel von
der Mittellinie aus eher passiv beob-

achtet, so trieb er seine Mannschaft

anschließend unermüdlich an und
ruhte nicht eher, bis Femandez zum
1:1 ausgeglichen hatte. „Wir haben
besser gespielt und uns gesteigert,

aber wir müssen noch viel lernen“,

sagte Torschütze Femandez, der sein

viertes Tor in einem Länderspiel er-

zielte und künftig gemeinsam mit

dem Deutschen Pierre Littbarski bei

Racing Club Paris spielen wird. Fer-

nandez ist eigentlich ein Spezialist für

Sonderbewachungen und „spielt

zwar an der Grenze des Erlaubten,

aber nicht absichtlich unfair“, sagte

Anatolij Demjanenko über ihn.

Dennoch wurde Femandez vom
brasilianischen Schiedsrichter Arppi

mit einer gelben Karte bedacht, eben-

so wie sein Mannschaftskamerad
Amoros und die beiden sowjetischen

Stürmer Raz und Belanow. Mit zwei
Verwarnungen unterband Arppi von
Anfang an eine zu harte Spielweise,

die angesichts der Wichtigkeit dieses

Spiels befürchtet worden war. „Auf
beiden Setten lag heute ein großer

Druck, deshalb war das Spiel auch
nicht so gut“, sagte der sowjetische

Trainer Wglerij Lobanowsltij.

Erleichterung

ln der französischen Presse, die das

Spiel bewertete als „ein herrliches

Unentschieden“ („Liberation“) oder
„Ein echter Kampf der Häuptlinge“
(„L’Equipe“). war die Erleichterung

groß In Italien meldete die „Gazzetta

dello Sport": „Platini lächelt wieder.“

Auch Platini war zufrieden: „Wir ha-

ben d^m russischen Bären die Zähne
gezeigt, und ich habe mein bestes

Spiel in den letzten sechs Monaten
geboten.“ Das läßt für die kommen-
den Spiele noch einiges erwarten,

.denn Dettmar Cramer. den sie auch

den Fußball-Professor nennen, sagt

übef Platini: „Für den ist die Vorrun-

de nur Alltagskost Einen Mann von

seinem Kaliber und spielerischen

Vermögen kann so etwas nicht reizen.

Platini ist ein Spieler für die Endrun-

de." Und für das Endspiel?
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WELTMEISTERSCHAFT / Einen Superstar gibt es, aber noch keine große Mannschaft

Diego Maradona ist reifergeworden — besser war noch keiner
— _ v, \ cw*h »Miransrhaum. um sofortBl Zweikämpfen, bei Dribblings, bril-
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Er handelt fast Immer instinktiv - and fast immer macht er
Diego Maradona bei seine« Tor zum 1:1 -Ausgleich.

richtig:

FOTO. AP

E rste Konturen der WM: Ein Su-

perstar aber noch kein Super-

teazn. Der Weltmeister hatte es dem
Rest seiner Welt schon am erstenTag
vorgemacht. So schaukelt man sein

Spielchen hin. Nur nichts riskieren.

Und nichts überstürzen. Mit ihrem

1:1 gegen die Bulgaren bestimmten

die Italiener den Trend. 1:1 ist seither

das Mode-Resultat und wird es noch

eine Woche lang bleiben. Eis die K.-

o.-Spiele immer einen ausscheiden

lassen.

Das 1:1 gegen die Argentinier er-

scheint als verfrühtes aber durchaus

beachtenswertes Meisterstückchen

der Italiener. Die Taktiker aus Turin,

Mailand »nd Rom haben die Zu-

schauer am Ende zwar unsäglich ge-

ärgert, aber das kann sie nicht küm-
mern. Die Weltmeisterschaft kennt

weder einen Risiko- noch einen

Schönheitspreis.

So denken die andern auch. In den
ersten 15 Spielen gab es sieben Un-
entschieden. davon sechsmal ein 1:1.

Fünf Spiele endeten i:0. verfehlten

das so erstrebenswerte Resultat also

nur äußerst knapp (im Fall von Eng-

lands 0:1 gegen Portugal) oder irre-

gulär (bei Brasiliens 1:0 über die Spa-

nier. denen ein regulärer Treffer ver-

weigert wurde).

Die schönsten und angenehmsten
l:l-Spiele ergaben sich (und werden

sich noch ergeben), wenn gemeinsa-

me Interessen die beiden Teams ver-

binden. So war es beim 1:1 der So-

wjets und der Franzosen und natür-

lich beim 1:1 der Italiener mit den
Argentiniern.

Diese Partie glich deshalb dem
einvernehmlichen 1:0-Sieg der Deut-

schen über die Österreicher bei der

WM 1982 in Spanien. Die Nachsicht,

die der spätere Vize-Weltmeister da-

mals beim Toreschießen walten ließ

half den Österreichern weiter.

Diesmal fügten sich Italiener und
Argentinier zumindest während der
letzten zwanzig Minuten kein Leid

mehr zu, weil jeder seine Chancen
gewahrt hatte. Die Italiener hatten

zwei Punkte und rechnen im Spiel

gegen die Südkoreaner mit den rest-

lichen (und nötigen) zwei. Die Argen-

tinier hatten drei Punkte, wollen sich

den vierten von den Bulgaren holen.

Viel zu oft und viel zu unnachsich-

tig unterstrich Italiens Trainer Enzo
Bearzot, „eine ganze Reihe“ seiner

Spieler habe am Ende „keine Kraft

mehr gehabt“ und ohnehin sei Ar-

gentiniens Mannschaft „physisch,

athletisch stärker". Das klang arg

nach Ausrede.

Natürlich war die Partie nicht ma-
nipuliert, aber die ausgeschlafenen

Burschen in beiden Teams müssen
gar nicht miteinander reden, sie müs-

sen sich nur anschauen,um sofort zu

wissen, was der andere meint, was
Sache ist. Zudem pflegten die beiden

wichtigsten Leute, pflegten Marado-

na und Bagni während der ganzen

Partie eine angeregte Unterhaltung.

Warum er Diego Maradona von

dessen neapolitanischem KÜubkoUe»

gen Salvatore Bagni habe beschatten

lassen (und nicht von den Speziali-

sten Bergomi oder Vierchowod),

wurde Enzo Bearzot gefragt „Weil

der ihnam besten kennt*, antwortete

der Italiener.

Das ist gewiß richtig. Dennoch
wurde die Maßnahme des Trainers

zu einer zwiespältigen Angelegen-

heit Bearzot und seine Mannschaft

werden nun ihrer Noblesse wegen
gelobt. Sie beteiligten sich nicht an

der erbitterten, knochenbrechenden

Jagd auf Maradona. Bagni lieferte

dem Kollegen ein ganz und gar unge-

wöhnliches, geradezu sensationell

sauberes Duell
Doch diese Ritterlichkeit versetzte

Maradona wiederum in die Lage, ei-

nes seiner besten, womöglich das be-

ste Spiel in der argentinischen Natio-

nalelf zu tiefem. Er ist reifer gewor-

den, ausgeglichener, klüger. Das hat

er im Stadion von Puebla gezeigt

Maradona trat als der Organisator

des argentinischen Spiels au£ Er

schlug traumhafte Pässe. Er hatte in

Zweikämpfen, bei Dribblings, bril-

lante Szenen. & bestimmte Rhyth-

mus und Tempo; Cr schlichtete

Streit zwischen denSpMäm. 'Bf fiihr

nicht ein einziges Mal aus der Haut.

Er spielt* die Rolle de» Maestro und

nichts mehr war Übrig von dam d.

gensinnigen, dümmöcnen ABeinun»

terhaiter. .
**

.

In dieser Phase lieferten sich dfe

beidenTeams ein bitterernste* Spiel

Altobeflis EÄneter (nach Genw
Handspiel) hatte die Aiscntinierzum

Angriff gezwungen. Die Italien«

stemmten sich dagegsi und dadurch

entstand eilte glänzende Darbieriing

klagen, eleganten, berechnenden ef-

fektiven Spiels. .

Maradonas Treffer zum hi paßte

ins Drehbuch. Der teuerste Spieler

der Weit spielte hier darum, nicht alt

der größte Flop in die Geschichte:

einzugehen. Maradona beendete den

Kampf mit sich selbst, wurde enter

Superstar der WM. Besser war bisher

keiner.

Das Spiel deutete zarte Konturen

an: Italien tritt in Mexiko als Welt-

meister auf. Als ein Team, das seinen

Titel verteidigen kann- Argentinien.

dank Maradona, erscheintah der ge-

fährlichste Widersacher Habens. Bei-

de Teams könnten sich im Finale

wieder begegnen.
ULFERTSCHRÖDER

Südkoreaner tanzten im
Regen Bulgarien davon

dpa/sid, Mexico City

Südkoreas Trainer Jug-Nam Kim
war optimistisch: „Wir werden alles

in unserer Kraft stehende tun, um
unser drittes Spiel gegen Weltmeister
Italien als Sieger zu beenden.“ Jug-

Nam Kim hatte allen Grund, den
Mund etwas voll zu nehmen, denn
nach dem überraschenden 1:1 im
strömenden Regen gegen Bulgarien

hatte er festgestellt: „Wir hätten ge-

winnen können. Dann wäre die Situ-

ation in unserer Gruppe sicherlich

noch interessanter geworden.“

Die Bulgaren hatten es nach der
Führung von Plana Getov in der 11.

Minute verpaßt, den Sieg vorzeitig

sicherzustellen. Das Team von Trai-

ner Iwan Wutzov ließ sich mit zuneh-

mender Spieldauer den Schneid ab-

kaufen und kassierte durch Jong-Boo
Kim (70.) den verdienten Ausgleichs-

treffer der Asiaten.

„Wir haben unser großes Ziel ver-

paßt“, sagte Wutzov, wollte er doch
als jener Mann in die Geschichte des

bulgarischen Fußballs eingehen, der

für den ersten Sieg beieiner Weltmei-

sterschaft verantwortlich zeichnet

Im 14. Anlauf schien Südkorea der

ideale Gegner für das heiß ersehnte

Erfolgserlebnis zu sein. Doch die Bul-

garen jagen wohl einem Phantom
nach und müssen vor dem abschlie-

ßenden Gruppenspiel gegen Argenti-

nien erneut mit der vorzeitigen Heim-
reise rechnen.

„Wir haben in der ersten Hälfte ver-

säumt, die Entscheidung herbeizu-

führen. Im letzten Spiel gegen Argen-
tinien brauchen wir jetzt viel Glück,

um weiter in Mexiko zu bleiben“, sag-

te Trainer Wutzov. Insgeheim rechnet

er allerdings mit einem weiteren 1:1,

das bei 3:3 Punkten zumindest noch

die theoretische Möglichkeit eröffnen

würde, als Gruppendritter ins Achtel-

finale einzuziehen.

Geradezu übermütig blickte hinge-

gen Südkoreas Trainer Jug-Nam Klm
in die nächste Zukunft: „Erst eine

Niederlage gegen Argentinien, dann
ein Unentschieden gegen Bulgarien,

da wäre doch nun ein Sieg gegen den
Weltmeister Italien fällig.“ Doch
dann genoß er wieder die Gegenwart
„Unser ganzes Heimatland wird un-

heimlich stolz auf uns sein", freute

sich der 44jährige.

Denn mit dem ersten Punktgewinn

Südkoreas Torjäger Bum-Kun
Tscha von Bayer Leverkusen, der in

der Nationalelf nicht so gut wie in der

deutschen Bundesliga zur Geltung
kommt, ist schon jetzt mit dem Ab-
schneiden seiner Mannschaft rund-

um zufrieden. Er sagt: „Wir sind nicht

hierher gekommen, um nur Erfahrun-

gen zu sammeln. Die Punkteteilung

im SpielgegenBulgarien stärkt unser
Selbstvertrauen. Und für unser Land
ist dieses Ergebnis wichtig im Hin-
blick aufOlympia 1988 in Seoul"

Der Dauerregen von Mexico City
hat allerdings nicht nur für die Spie-

ler, sondern auch für die Organisato-

ren Probleme mit sich gebracht
Schon beim Anpfiffschüttete es vom
Himmel wie aus Kübeln. Knöchel-
hoch stand das Wasser auf dem Ra-
sen, der sich bald in ein Schlammfeld
verwandelte. Der aztekische Regen-
gott Tlaloc gießt sein Füllhorn in der
diesjährigen Regenperiode offenbar

besonders reichlich über Mexiko aus.

In der Hauptstadt in der täglich

schwere Gewitter- und Unwetter zu
Überschwemmungen, Verkehrs-

chaos und Stromausfall führen, wur-
de dieser Tage in 24 Stunden die Re-

kordregenmenge von 61,4 Litern pro

Quadratmeter gemessen.

In Mexico City fallen täglich 14 000

Tonnen Abfall an. Millionen von Bür-

gern benutzen mangels sanitärer Ein-

richtungen den Rinnstein als Klosett

Es stinkt aus täglich 500 Tonnen Ex-
krementen buchstäblich zum Him-
mel. Wer unter diesen Bedingungen
Fußball spielen muß, dem bleibt bald
die Luft weg. Röchelnd und hustend
greifen die Spieler ermattet zur Was-
serflasche oder täuschen Verletzun-

gen vor, um wieder zu Atem zu kom-
men. Staatschef Miguel de la Madrid
richtete am Donnerstag, dem Welt
Umweltschutztag, dennoch lieber ei-

ne Friedensbotschaft an die Welt Auf
die verschmutzte Umwelt seines Lan-

des gleich neben den Stadien kam er

nicht zu sprechen.

GALOPP / Drittes klassisches Rennen

Tylicki reitet Comprida
K. GONTZSCHE, Mülheim/Ruhr

Acht Rennen der Europa-Grup-
pen-Kategorie sind in dieser Saison

auf deutschen Galopprennbahnen
bisher gelaufen worden - die Hälfte

davon wurde von Pferden aus der

Zucht des Gestüts Fährho f gewon-
nen. Die Vollblüter aus Sottrum im
Kreis Rotenburg/Wümme setzten ihre

Erfolgsserie aus dem Vorjahr nahtlos

fort 512 800 Mark konnte Besitzer

Walther-Johann Jacobs aus Bremen
bislang aufdem Fährhofer Rennstall-

konto verbuchen. Das ist mehr als das

Doppelte der Gewinne des Zweiten in

der Besitzer-Hitliste. Das Gestüt Itt-

lingen brachte es auf 240 660 Mark.

Morgen nachmittag (16.35 Uhr)
wird am Raffelberg in Mülbeim/Ruhr
das dritte von insgesamt nur fünf

klassischen Rennen der Saison ge-

startet. Favorisiert im 128. Preis der

Diana (120 000 Mark, 70 000 Mark der

Siegerin, 2200 m) sind erneut zwei

Stuten aus dem Gestüt Fährhof: Leo-

poldina mit Georg Bocskai und Com-

prida mit Andrzqj Tylicki die Siege-

rin des Arag-Schwarzgold-Rennens

vom 11. Mai in Düsseldorf. Im
Schwarzgold-Rennen belegte Fähr-

hof übrigens mit Comprida und Oco-
tal die beiden ersten Plätze.

Stalljockey Georg Bocskai wech-
selte für den Preis der Diana die Pfer-

dedame: Er überläßt die in vier Ren-
nen ungeschlagene Comprida seinem
Kollegen Tylicki. Bocskai hat Zweifel
am Stehvermögen Compridas, denn
das Schwarzgold-Rennen führte über
eine 600 Meter kürzere Distanz als der
Preis der Diana.

Ungewöhnlich ist die Geschichte
der Stute Beimont Lady, die mit Jok-
key Lutz Mäder allerdings nur als

Außenseiterin an den Start geht Mä-
der war der Jockey des Millionenga-

loppers Nebos. Als besondere Aner-
kennung bekam er nach dem Ende
der Rennlaufbahn von dessen Besit-

zerin Margit Gräfin Batthyany die
Zuchtstute Balletteuse sowie einen
Freisprung von Nebos geschenkt
Aus dieser Paarung entstand Bel-

mont Lady, aber Balletteuse brachte
danach noch zwei Fohlen zur Welt
(Beimont Park und Beimont Bell).

Weitere Renntermine: heute: Düs-

seldorf; morgen: Frankfurt/Main,

Hannover, München-Riem und Zwei-

brücken.

Mexiko ist bereit: Heute ist der Tag
des Jubels und der fröhlichen Fiesta

bei einer Weltmeisterschaft steigen

auch seine Chancen. Bereits vor der

WM hatte der südkoreanische Ver-

band unmißverständlich erklärt, daß
sein Vertrag bis zu den Olympischen
Spielen 1983 in Seoul nur bei einem
guten Abschneiden verlängert wür-

de.

dpa sid, Mexico City

I Mexiko rüstet zum zweiten großen
< Tag des Jubels und der großen Fiesta:

;
Die größte Stadt der Welt wird wohl

;
heute total auf der. Kopf gestellt wer-

den, wenn die Fußball-Nationalelf

Mexikos mit einem Sieg gegen Para-

guay die nächste Runde schaffen soll-

te. Glaubt man Stürmer-Star Hugo
Sanchez, so ist das Spiel gegen Para-

guay ohnehin nur Formsache: „Klar

gewinnen wir, und damit stehen wir

im Achtelfinale“, verkündet er auf

fast allen Rundfunk- und Fernsehka-

nälen.

sehe Hauptstadt blutige Auseinan-

dersetzungen. Die Bilanz: 200 Verletz-

te, von denen 45 in Krankenhäusern
stationär behandelt werden mußten
und 80 vorläufige Festnahmen. Es
war eine völlig überraschende Ge-
walt; Randale an einem normalen Wo-
chentag und im strömenden Regen.

Die Sicherheitsbehörden befürch-

ten, daß es noch schlimmer werden
kann, wenn Mexiko verlieren sollte.

Daran ändern auch nichts die umfan-
greichen neuen Sicherheitsvoikeh-

rungen. In Mexico City herrscht

Alarmstufe eins.

Noch mehr als diese optimistische

Prognose beschäftigt die Öffentlich-

keit in Mexico City aber derzeit die

Angst vor neuen Ausschreitungen in

der Innenstadt Schon nach dem 2:1

über Belgien erlebte die mexikani-

Zuversicht
!
Knöchelbruch

dpa/sid, Guadalajara

Nach der unglücklichen Auftakt-

Niederlage (0:1) gegen Brasilien und
der Verletzung des bereits heimgeflo-
genen Liberos Maceda, spielen die

Spanier morgen gegen Nordirland

mit dem Rücken zur Wand.

Keine günstigere Ausgangssitu-

ation ist für das Team Nordfrland ge-

geben. Nach der mäßigen Vorstel-

lung gegen Algerien (1:1) müssen die

Spider um Trainer Billy Bingham
noch zulegen, um die angestrebte

Achtelfinal-Runde zu erreichen.

„Wir stehen vor unserem wichtig-

sten WM-Spiel, und ich bin zuver-

sichtlich. daß wir zwei Punkte holen

können", gibt sich Bingham trotz al-

lem zuversichtlich. Beim letzten Auf-

einandertreffen beider Mannschaften
im September 1985 kamen die Nordi-

ren nicht über ein 0:0 hinaus.

Nordirlanii: 1 Jennings - 2 Nicholl 4

O’Neill 5 McDonald (18 McClelland), 3
Donaghy - 7 Penney, 8 Mclllroy, 6
McCreery, 15 Worthington - 10 White-
side. 17 Clarke. - Spanien: 1 Zbizarreta
- 14 Gallego - 2 Tornas, 8 Giocoechea, 3
Camacho - 21 Michel 5 Victor, 17 Fran-
cisco, ll Alberto - 9 Butragueno. 19
Salinas. - Schiedsrichter: Brummeyer
(Österreich).

• Bilanz der Spiele gegeneinander: 7
Spiele, 1 Sieg, 3 Unentschieden. 3 Nie-
derlagen, 5:12 Tore.

sid, Monterrey

Herber Schlag für Portugal 48
Stunden nach dem l:0-Erfolg gegen
England erlitten die hochtrabenden
Pläne Trainer Jose Torres' einen
Dämpfer. „Unser Ziel ist das Finale“,

hatte er gesagt, doch Torhüter Manu-
el Bento erlitt beim Training einen
Knöchelbruch im linken Fuß. Damit
ist für den 37jährigen Kapitän diese

Fußball-Weltmeisterschaft vorzeitig

beendet Ersatzmann Damas muß
Bento nun beim zweiten Vorrunden-
spiel gegen Polen und in den weite-

ren WM-Begegnungen vertreten.

„Diese Verletzung ist für uns eine

Katastrophe“, sagte Trainer Torres
sichtlich geschockt Polens Trainer
Fiechniczek muß den Ausfell von
Verteidiger Kubidti (Knieverletzung)

wettmachen. Boniek wird seine Rolle
als Spielgestalter aufgeben und rückt
in den Angriff

Polen: 1 Mlynarczyk-5 Wojcicki -18
Majewski, 2 Przybys (3 ZSnuda), 4
Ostrowski - 13 Komomiclri, 6 Matysdk,
15 Buncol 8 Urban - 28 Boniek, 11
Smolarek. - Portugal: 22 Damas - 15
Olivera - 5 Ahraro Magelhaes, 8 Frede-
rico, 20 Inacio - 17 Diamantino, 7 Pa-
cbeco, 21 Andre. 6 Carlos Manuel 3
Antonio Genies (3 Sousa) - 9 Gornes. -
Schiedsrichter: Bennaceur(Tunesien).
• Bilanz der Spiele gegeneinander: 5
Spiele, 1 Sieg, 1 Unentschieden, 3 Nie-
derlagen. 4:6 Tore.

SPORT-\ACHRICHTEN
Fußball-Transfermarkt

München (sid) - 26.2 Millionen

Mark wurden aufdem Transfermarkt
der Bundesliga für die kommende
Saison umgesetzt 21 Spieler erbrach-

ten diese Summe Die höchste Ablö-
sesumme erhält der 1. FC Köln von
Racing Paris für Pierre Littbarski

(5,25 Millionen Mark).

Rick Hartmann (USA) mit 66 Schlä-
gen überraschend vor Severiano Ba-
lesteros (Spanien) 67.

Gut getroffen
Zürich (dpa) - In Zürich belegte

der Lu&pistolen-Schütze Alfons Mes-
serschmidt (Ludwigsburg) mit 678,9
Ringen den zweiten Platz hinter dem
Kolumbianer tovar (679,5).

Gebrüder Diesch Zweite
Moscenicka Draga (dpa) - Die

Weltmeister Jörg und Eckard Diesch
(Kiel/Friedrichshafen) belegten in der
dritten Wettfahrt der Segel-Europa-
meisterschaften in der Flying Dutch-
man-Klkasse vor Moscenicka Draga
(Jugoslawien) den zweiten Platz. Sie

konnten sich damit im Gesamtklasse-
ment aufden zweiten Platzhinter den
führenden Japanern Sato/Wakinage
verbessern.

Mang: Start gefährdet
Mönchen (sid) - Toni Mangs Ein-

satz beim vierten Lauf zur Motorrad-
Weltmeisterschaft an diesem Woche-
nende auf dem Salzburgring ist ge-
fährdet Nach seinem Trainings
Sturz, bei dem sich der Inninger ei-
nen dreifachen Bruch des rechten
Mittelfußes und eine schmerzhafte
Fersenbempreüung am linken Fuß
zuzog, trägt vorerst einen Gipsver-
band.

Langer: Guter Start

London (GAB) - Golfprofi Bern-
hard Langer (Anhausen) startete

beim British Masters-Turnier in Wo-
boum mit 68 Schlägen bei Par 72 und
liegt zusammen mit Christ)’ O’Connor
(Irland) an dritter Stellte. Es führt

ZAHLEN
FUSSBAU

Aofstieesnude zur Zweiten Fuß-
ball-Bundesliga, Gruppe Nord: SL
Pauli - Charlottenburg 1:0 (1:0), RW
Essen - Schöppingen 5.*Q (23)1.

verunsichern"), doch er sagt auch:

„Wier werden mit Macht um ein Un-
entschieden kämpfen."

Torwart Pablo Larios: „Es wird ein

heißer Tanz. Aber wir können es

schaffen; vielleicht werden wir sogar

Weltmeister.“ Bisher ist Mexiko mit

der intensivsten Vorbereitung aller

WM-Teilnehmer aber nur Trainings-

Weltmeister.

Das lateinamerikanische Duell auf
dem Rasen wird nach Einschätzung

aller ein schweres StückArbeit Para-
guays Trainer Cayetano Re furchtet

zwar die gewaltige Kulisse im Azte-

kenstadion („Sie kann meine Spieler

Mexiko: 1 Larios -14 Felix Cruz-2
Treja, 3 Quirarte, 17 Servin - 16 Mu*
noz, 10 Boy, 13 Aguine, 22 Negrete -9
Sanchez, 15 Flores. - Paraguay: 1

Femandez - 5 Delgado - 3 Zabala, 6

Nunez, 4 Schettina - 2 Totales, 8 Ro-
mero, 10 Canete - 7 Ferreira, 9 Caba-

nas, 11 Mendoza. - Schiedsrichter:

Courtney (England).

• Bilanz der Spiele gegeneinander. 3
Spiele, 2 Siege, 1 Niederlage, 2:2 Tore.

Offensivspiel
dpa/sid, Mexico City

„Vier Tore müssen her, dann kön-
nen wir uns gegen Paraguay ein Un-
entschieden leisten“, lautet die Parole
fürs Offensivspiel des belgischen
Trainers Guy Thys vor dem Treffen
gegen den Irak. Nach der miserablen
Vorstellung des belgischen Sturms
im ersten WM-Spiel gegen Mexiko
soll nun Eric Geräts im Angriffzusät-
zlich für Druck sorgen. En»o Seife

hat den Auftrag, seine technischen
Spielereien zu bremsen und den Weg
zum Tor zu suchen. Torwart Pfaff
„Wir schaffen es. Für den belgischen
Fußball ist das wichtig."

„Im Gegensatz zu den Belgiern ha-
ben wir nichts zu verlieren“, sagt sein
brasilianischer Trainer-Kollege Mace-
do. Der Trainer der irakischen Elf
hofft die gegen Paraguay (0:1) ver-
säumte Überraschung nun nachholen
zu können. „Wir wollen bei dieser
Weltmeisterschaft einen guten Ein-
druck hinteriassen."
Irak: 1 Hamoudi-4 Nadhum Shaker-3 Allawi, 5 Samir Shaker. 22 Ai-Rou-

bai - 7 Mohammed, 14 Georgia, 15 Has-
henL 6 Hussein - 8 Radi 18 Said. -
Belgiern 1 Pfaff - 3 van der Eist -
Gerets, 19 Broos (21 de Mol), 4 de Wolf

-

8 Scifo, 7 Vandereycken, 11 CeuJe-
maus, 6 Vercauteren - 16 Claesen, 10
Desmet. - Schiedsrichter: Diaz (Ko-
lumbien).
• Noch keine Spiele gegeneinander.

STATISTIK
Gruppe A

Südkorea -Bulgarien . fcl(fcl)

Südkorea: Oh - Youag-Jeung Cho -

Jung, Kwang-Rae Cho. Kyung-Hoon

Park - Chang-Sun Park, Byun. Huh,

Joo-Sung Kim - No (46. Jong-Boo

Kim), Tscha. - Bulgarien: Michaüuv -

Arabov. Sfrakov, Dimitzov, Zdravkov

- Petrov. Sadkov. Gospudinov, Getov

(59. Jeliaskov) - Iskrenov <46. Kosta

dinov), MUtdenov. - Schiedsrichter

Al-Shanar (Saudi-Arabien). - Tore:

0:1 Getov (12.), 1:1 Jong-Boo Kim
(71.). - Zuschauer: 20000. - Gelbe
Kfrtwi: Joo-Sung Kim, Cho, Gospo-

dinov.

i

i

Italk»- Argentinien 1:1(1:11

Italien: Galli - Seire« - Bergomi,

Vierchowod, Cabrim -Conti(66. Via!-

hl Bagni, de Napoli <88. Baresi), di

Gennaro - Galderisi, AUobeÜl - Ae*

geutinieu: Pumpido - Brown - Rüg-

geri, Cucduffb - Batista <61. Ofetif*

tichoechea), Maradona, Giusti. Garre

- Burruchaga, Borghi (75. Enrique),

Valdano. - Schiedsrichter: Ketzer

(Niederlande). -Tore: 1:0 Altobelli (9„

Handelfmeter), 1:1 Maradona (34.1 -

Zuschauer: 25000. - Gelbe Karten:

Garre, Bergomi (21 .

DteTUelle

K

iafesfc

l. Argentinien 2 110 4:2 3.1

LlUfieo 2 0 2 0 2:2 3:2

2 Bulgarien 2 0 2 0 2:2 3:2

4. Südkorea 2 0 11 2:4 1:3

• Letzte Gruppenspiele, 10. Juni: Ita-

lien - Südkorea, Argentinien - Bul-

garien (20.00).

Gruppe C
Frankreich-UdSSR 1: 1(8:0)

Frankreich: Bats - Battiston - Ay-
ache, Bossis. Amoros - Tigana. G fres-

se (83. Vercruysse), Platini, Fernan-

den: - Papin (76. Bellone), Stopyra. -

UdSSR; Dassqew - Bessonow - La-
rionow, Kuznetsow, Demianenko -

Jaremschuk, Jakowenko (69. Radio-

now), Aleinikow - Zawarow (59. Bio*

chin), Belanow, Rats. - Schiedsrich-
ter. Arppi (Brasilien). - Tore: (hi Rats

(54.), 1:1 Femandez (61.). - Zuschau-
er: 27 000. - Gelbe Karten: Feman-
dez, Amoros, Rats, Belanow.

MeltbeUe
l UdSSR 2 110 7:1 3:1

-

2. Frankreich 2 110 2:1 3:1
3. Kanada 10 0 1 0:1 0:2

4. Ungarn 1 0 0 1 0:6 0:2

• Letzte Gruppenspide. 9. Juni: Un-
garn - Frankreich, UdSSR - Kanada
(20 .00).

FORMEL 1 / Fahrerwechsel bei Arrows-BMW

Danner vertritt Surer
sid/dpa. Manchen

Obwohl er nicht gerne vom Un-
glück anderer profitierte, konnte
Christian Danner seine Freude doch
nicht verhehlen. JZum ersten Mal ha-
be ich das Gefühl daß wirklich je-
mand voll hinter mir steht", meinte
der 28jährige Münchner Autorenn-
fahrer, nachdem er erfahren hatte,
daß er anstelle des schwer verun-
glückten Schweizers Marc Surer für
den Rest der Formel-l-Saison den
zweiten Arrows-BMW steuern darf,
Im vorigen Jahr war Danner Europa-
meister in der Aufsteigerklasse For-
mel 3000.

ner für Arrows Testfahren in Rio de
Janeiro absolviert, mitten in diese
Testphase fiel dann kurzfristig sein
Vertragsabschluß mit Oselia. Auch
dabei hatte Flohr nachgeholfen.

Der Vorsitzende der HMW-Ge-
schäftsfühnmg, Wolfgang-Peter
Eiohr, und Axrows-Teamchef Jacloe
Oliver hatten eine entsprechende Ei-
nigung über den Wechsel Danners
vom drittkiassigen italienischen
Team Oselia zu Arrows-BMW erzielt.
Flohr „Ich habe mich für Christian
eingesetzt, weil er es verdient hat,
sein fahrerisches Potential nicht nur
im Tourenwagen, sondern auch in der
Formel 1 mit BMW beweisen zu kön*

Danners Einsatz bei Arrows ist zu-
nächst so lange befristet bis Marc Su-
rer wieder gesund ist. Doch ange-
sichts der schweren Verletzungen des
Schweizers wird dieses Engagement
vermutlich den Rest der Saison über
andauem. „Ich bin zwar der Nutznie-
ßer von Marcs Unglück, aber trotz-
dem wünsche ich ihm, daß w so
Khnell wie möglich wieder auf die
Beine kommt", sagte Danner.

men»

Bereits vor der Saison hatte Dan.

Marc Surer waram letztenSamstag
«eo»in»ni mit seinem Landsmann
Michel Wyder bei der Hessen-Rallye
mit einem Ford RS 200 schwerverun-
gluckt. Wyderkam bei dem Unglück
unta Leben, Surer erlitt Frakturen an
beiden Beinen, einen Beckenbruch
und Verbrennungen dritten Grades
an den Armen. Er befindet sich auf
der Intensivstation der-Univcr&itatä*
klinik Gießen, sein Zustand wfrd von
den Anten als Unverändert cm« be-
zeichnet

h*

$
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Fachhochschule Weserbergland
1 v/ 1

S^«»OFt Hameln/Wöser (staatlich anerkannt© private Fachhochschule in Gründg.)
Studium ab Wintersemester 86/87 hzw. Sommersemester 87 mit anerk. Abschluß:

b.Dfydom-Kaufmann Tourismus; Tounstik-ZHotel- u. Restaurantmanagement

• ... ,
1 ' Betriebswirtschaft Martoting/Rechnungswesen/lnformatik

: v |j
a Dl^om^oBMhßdrt Sozialwesen: AUenbetreuung/Eiwachsenenbiidung

•V
I

#Mpkm-lidormmtHier : Informatik: Wirtschaft - Technik
" Anfragen: Sekretariat Orr Blindow, HQttenstr. 15. 3060 Stadthagen IS? (0572t) 3061

Seeber-Technikum
'iw

,W: r ."'-fcj,,-»

Wi'

ä-.

t'..

Lehrgang (4-8 Wochen) Informationsmaterial:
intensiv-Schulung (1 Woche) Private Fachschule für Konstruktion
Praxis-Kurzseminar (1 Tag) Neckarkanalstraße 101

.. an verschiedenen Systemen 7148 Remseck 2 (Aldingen/Stuttgart)
Fachgruppen Maschinenbau, Elektrotechnik, Architektur. Telefon 071 46/991-0 CAD

,..v;
vx

" ty,

•..ru

'‘ö

Englisch in England
a*n Ausbau teer beartOchen

MGgflcftketten n kleinem Kreto n*
,

peraönftcher Atmosohaie.
«to* OmbrfdB« Certificate,

Antongor und Fortgeschritten«. Wirtachafts-
' «hfungsKrafte. Schüterferimkurae und
AbfluiyoffierBttung. Ab 310.- DM pro Woche.
S»mbi*r Fw AdvaiMd Engüsh StudM»
Janet Muth-Durrfort. Am Mflhtenbera 38

4600 BteteteW. » (05211 109964 + 1012 53

Maximal
sechs

Teilnehmer
in einer

Klasse

BUduna®'**“'*

s 1 r:t»>v »
’r;' i

‘ - r -:.

•i 'r.jri-r

.yyvVX

Sind Sie. auf der Suche nach einem Internat?
Uberlassen Sie uns Ihr Kind für eine Woche in derzeitvom
19. 6. - 31. 7. 1986. Entscheiden Sie dann.

Christlan-vor><Sombard-Schule
8704 Uffenheim - Im Kramersgarten 9
TeL 09842/8229 oder 8244
Humanistisches, neusprachiiches und musisches Gymna-
sium, i. Fremdsprache Latein
Realschule und Fachoberschule

Leicht
lernen

ist „in“

i.

Sprachen lernen ist Jn“ bei inlingua: individuell und intensiv.
Das kommt durch die .von Mensdi-zu-Mensch-Methode*.
Durch die speziell geschulten Lehrer, in deren Muttersprache
Sie reden und.denken lernen. So wird Ihnen der Erfolg leicht
gemacht. Kommen Sie znr großen Spracfaschulgemeinschaft:
in die mJinguaSprachfamilie. Rund 60 Sprachschulen in
Deutschland laden Sie ein.

' .

'
‘

- SoJalft Ihnen Sprachen lernen leicht:

Züm Beispiel mit dem'Crash- - Wenn Sie weitere Infor-
lnien?Uy-ProgTamme C1P 120°

. malionen wünschen,
dem schnellsten inlingua Weg zum schreiben Sie uns oder
Sprachcrfolgim ''-'- ^ ^ T"—

*

irainine .

rufen Sie einfach an:

In allen Sprachen „in“

r$ inlingua
Sprachschule^^
in(ti\ itiuoll intensiv international

inlingua

[uformalkinsciiensi

Markt 10-12

5300 Bonn 1

Tel.: M2 28/63 42 5;

«a»

; ,-t

‘

• »*•

_ i

iSV* •

siiri'f

LEXfiNDERPLATZ
Liebe Leser, dieBerliner Morgenpost präsentiert

.. Ihnen heute exduav: Die Kunstmappe »Berliner
'

' Piatae*. Die Auflage ist limitiert. Die attraktive Mappe
. ist liebevoll gestaltet und enthält historisch erläutern-

• " desBegleitenatenal und vier Bilder.Vom Alexander-

platZj vom Pariser Platz am Brandenburger Tor, vom
- ‘ Potsdamer Platz und vom Hallesdien Tor. Jeder Strich
~ sitzt perfekt, jedes Detail ist naturgetreu dargestellt

- - ' und wiedeigegeben vom Maier und Zeichner
ÜWehlisch. Die Blätter sind 30x40 cm groß und im

Handpressenkupfeidruck hergestellt. Die komplette

. .. Moppe kostet DM 78.-.
.

• . . Darüber hinaus bieten wir Ihnen noch speziell für

-diese BilderheraesteUte mahagonifarbene Rahmen
i ah- Ein Rahmen kostet DM 18,50.

1LINER PLATZE
Htemut bestelle ich

'i—
' Mappefn) »Berliner Place* je DM 78.-

PreiSiplus DM S,- Versandkosten (inkl. MWSt).

. Meru'ng erfolgt nach Zahlungseingang.

..ich' wähle den postalischen Weg und lege meiner
- ; Bestoßung einen Verrechnungsscheck bei.

ich überweise den Betrag an die Ullstein GmbH.

\ Deutsche Bank Berlin AG. Kto -Nr. 6014005,

:;

'-
;
oderPoBtgiro.Berlih West, Kto.-Nr. 133-103

."Strafle .'j-,

PLZ/brt •

'

Tel

Datum/Untetsehrift

ü
03

88ao
c .

£>0
Duo
3 01

s %
S n

ES

83VW
Sb
s s
bl ra

Sprachen-
und

tDobnetsdwFsdtule
Ewgfteta fragtet I tektefcwa

Gründliche,
voOzatttche Fach-

P atwftilrtunp zum

n apoMfcrtan, Obcnvtaor
lind Dotn ietiehar kl Engfach.

FraraMach und Sparibch.

AbsChluBprütunoefl am Inalttui—
der Slaatspfüftjng oteichgestQÄl
Anertamrt für aKa Studienlöute-

i BUS öffertt Mitteln.

>nn März und September.
Semeaen-jeböhr DM 1.030-

(mtl. OM 185.-)

Forttom Sie Prospekt

‘EßgHJSCHES
mSTTTUT^—

Hheinetrafle 141 • 6900 Hetdefbero
^|^^Te|efonjOK21)3S73^jy

WESTFALEN-AKADEMIE
'S 0231 '52 8375

Be»: OkL/April - BerufsbegtM. Förtb.

|

•SfootL gepr. Betriebswirt
|

Schwerpkt: bthimywnn o. HIV
' • BSanzbuchhdHer IHK
• Techn. BetriebswirtWA
Grig. Unfemehmensf. 1. In^/Techniher 1

46 Dortmund • KOmebactistr. 52

^^HEIDELBERGER"
FREMDSPRACHEN-!

INSTITUT
»oim ''emosoracnen-tnsJrviMAWRtJKi

Seit 40 Jahren erfolgreiche

Berufsausbildung

• staatl. anerk. Wlrtschafts-
korrespondeot, Übersetzer. |

Dolmetscher in Englisch.

Französisch. Spanisch
Schulgeld mtl 200 DM

• FremdsprachenSekretärin.
Europa-Sekretärin mit EDV
12-jahr Berufskolleg)

Vormittagsunterricht.
Abschlußprüfung am Institut.

Förderung nach BAföG etc
Semesterüeginn-
September und Marz.

Wdnetm-dlum Stnfle 72-M
5900 Hewjefoera : Tu 062 27- -l 3629 J

;

vom 5. 8.-20. 8. 86. Info ufld Anmeldung:
Berod Seidel, Romfordstr. 2

S HBBCben 5. TeL « S9 / 2S 84 22

ENGLISCH Pi« SPORT
Für Schüler: Aktive Ferienkur-

se ab 9-18 Jahren. Englisch

plus Sport.

Für Teilnehmer ab IS Jahren:
Englisch-lntenav-ADiturkurse

Kombinierte Englisch-Sport

-

kurse.

Für Erwachsene: Engtisch-In-

tensivkurse. Komb. Englisch-

Sportkurse. Führungskrähe-

Lebrgänge durch Privallehrer.

Besondere Merkmale: 12

versch Sportarten zur Aus-
wahl. 7 Tennisplätze, 3
Squash-Haflen. beheizles

Schwtmmbad.gr Sporthalle.

Sportplätze, herrliche Lage m*i

Meeresblick. 5 Mm zum Sand-

strand. Internats-/Famihen-/

Hotelunterbnngung. Cafeteria.

Bar | Erwachsene). Gruppen-

Internationales
Iprach-Sport-

_ Jenter
FYospekte und persönl. Beratung
durch deutsche Sachbearbeitarin:

Karin a'Barrow. Harrow Drive 2
Swanage. Dorset England, Telex:
4 17 272. TeL 00 44 929 42 62 64
IDirekidurcriwani) nma um die Uhr

1ELISABETHEN
WKHAUS^M

inKass ei -Wiifidmz ft o^ie

1 halbjähriger Sonder-
lehrgang als

MTERNAT5-
AUSBUMING
in Hauswirtschaft

FÜR
AMIRHENTWIIEN

1

und Soncfertetfne/imerinnenI

SchwmrponkttSfJrmr:

Nahrungszubereitung,
Ernährungslehre. Wirt-

|

schaftslehre d. Haushalts.
1

Materiaipftege. textile

Gestaltungs- u. Verarbei-

tungstechniken. Deutsch,
Politik. Stenografie und
Maschineschreiben.
Wtdfictnr:

! Künstlerische Grundlehre,

Kosmetik, Buchhaltung,
Spinnen und Weben

;

Kann ate Sozlajjprafriawra—gfteftnet wsrrfn.
derma lotwmat mft

!

Hd—rdhreuaterf
Sewrttrtaginn: 10. & 1986
DataH-lnfo undAnmeldung:
Hsthtide^hmnerStiftung e. V.

Bayerische Str. 31b
1000 Berlin 15-030/863 79:

Geringe Kl*st*ntlmrken BAF6G
tieuieigene Stipendien.

SCHLECHTE NOTEN -
SCHULSORGEN?
Gute Internate bieten ihrem Kind
eine neue Chance.

Kleinere Klassen

Motivation durch

ndlc Lehrer

Aufgabeobelreuung

• Fonlerkurse

• Interessante

Frcizeiiangeboie

• Lcbcnuchulc

Die Sdiulleitcr^guter deutscher und Schweizer
Internate beraten Sie und Ihr Kind individuell auf dem

ELTERN-INFO-TAG in

Hamburg
Frankfurt

Bremen

Berfln

Hannover

Sa., 21. 6. 86

So., 22. 6.86
Fr., 27. 6. 86

Sa., 28.6.86

Sn.. 29. 6. 86

Hq(W Inter-Cootinental

Hotel Hemchtr Hof
Crest Hotel

Hotel Ksnptaski

Hotel loler-Coorineofial

1

1.00-

16.00 Uhr

15.00-

19.00 Uhr

15J0-I9J0 Uhr

11.00-

16X0 Uhr

13XÜ-19.00 Uhr

£
Kostenlose Einlaßkarten, nähere Informationen

sowie das Fachbuch 86-Internate

(SchutzgsbQhr DM 30,-) erhallen Sie von der

EURO-INTERNATSBERATUNG
Grillparzerstr. 46. 8000 München 80. Tel. (1 89 < 4 4Ä 72 fC

Privat-Schulen
des Kantons Wäadt
Genfer-See-Gebiet

Schweiz
WtP untrrrlüitgn nur ein Fach

Institut Richelieu
ecote de francais

too4 lausame
Vertrauen Sie der spexiallBterton Scholo

SOMMERFBUEKKURSE
r,rwo«M nne de Mli.W.OMini/ugH

Institut Alpin Vklemanette
Rougemont bei Gstaad
TSchtertnstItut H6- bb 20ßhrige)

Sprachen - Handel -Hnidiak. PrOfurtgen der Alkince Fnu>(aUe und Cambridge, Winter-
sport. Eigener Tennhphu und Schwimmbad, Schulphresbeginn: Oktober.
kmwnerfirllHlnine: 12- bä läjihnge. füll IMInlmum : 2 Wochen).
Dltekpon: H. et lirneC L Yeron. Tdrfon 0041/29/4 Bl 11.OM838 Rougemom.

Ausbildung in der Schweiz
• Französisch für Ausländer (Diplome de l'Alliance frangaise)

• Englisch für Anfänger und Fortgeschrittene

• Diplomes: commerce. sec/etariaL secreiaires de drrection
• Matunte (Eidgenössisches Abitur l

• Baccaiaureat francais

• Ferienkurse Augusl-Sept

Internat-Extomat Fcwienune
Tel i3CL*l/2tCO IS Ol 1 cnemn je Prevbe
Tete* 26600 CH-iOOT Lausanne

DOLMETSCHERSCHULE ZÜRICH
staaö . anerkannte und subventionierte höhere Fachschule
Scheuchzerstr. 66. CH-6006 Zürich. Tel. 0041/1136281 56

Übersetzer und
Konferenzdolmetscher
Die Ausbildung zu den beiden Berufen umfoßl ein 3-4jöhriges
Studium auf Hochschulstuie. Direkter Eintritt mit Abitur oder

Ä

Handelsdiplom. Andere Interessenten werden in einem
einjährigen Spezialkurs auf die Aufnahmeprüfung vor-

bereitet. Lehrkörper; 50 Dozenten aus 12 Nationen.

280 Studenten besuchen die Hauptabteilungen,

80 Schüler den Vorbereitungskurs

.

Diplomprüfungen unter der Auf-

sicht der Erziehungsdirektion Zürich. Seme-
sterbeginn; März und Oktober.

DOZ

Staatlich anerkannt

WÜRZBURGER
DOLMETSCHERSCHULE

f' Eine der führenden Sprachschulen Deutschlands
2jährige Berufsfachschule (Vorauss.: Mittl. Reife)

• Staatlich geprüfter Fremdsprachenkorrespondent
2- bis 3jährige Fachakademie (Vorauss.: Abitur)

• Staatlich geprüfter ÜbersetzeWDolmetaeher
2- bis 2Vijährige Ausbildung (Vorauss.: Abitur)

• Europa-Sekretärin der ESA
Mitglied im internationalen Verband ESA - European Secretarial Acade-
my -, der über 20jährige Erfahrung in der internationalen Berufsausbil-

dung verfügt. Sichere Berufschancen, anspruchsvolle Positionen in

Großunternehmen, internationalen Behörden etc.

Beginn: Mitte September 1986
Wohnheim, Privatunterkunft

FRANZÖSISCH 66
EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN
WnswtaCBa (6-8 Stunden pro Tag) - außerdem lautende Konversation bei Amresenhed dar
LelnkrMe von 8-22 urv also 66 Stunden Französisch pro Wo-sne

Unterkunft C£RAN Emzetammer un ScMoB mn OukcfteBad-WC B Pnvactunden und
Gnaspenuntamcm (3-4 Tmtnenmer. nub. 6 pro Gruppe) H Sprachlabor und 15 Ktaswn mit
.Videc' voroeremsnQ eut Examen, fttmir.SS Französische Literatur Wrtschaftsfranzö-
sisch m ZusammenarbM mrt der Industrw und Handelskammer von Paris

Auch für Bub Kmder in den Fenen tmensMoirse 130 Stunden pro Woche) Unsere neferanzen.
GaraMfe Om» Ertolgs. Siemens. Boetmneer. Lufthansa. Bayer. DT. Procter 6 Gamble. EEG.
Europäisches Parament. 61 Diplomaten des Auswärtigen Armes Bonn in 1964 m Spa
(Ardennen), nur 40 km von Aachen entfernt CERAN 148 NIVEZE. B-4880 SPA (BELGIEN) - Tt
00 32 87 TI 39 16 -Tete» *9 650- In Deutschland 0 21 66/53262 inacfimtnegs).

Private Schulen KRÜGERÄ'nnm a,

mit INTERNAT lur Jungen und Mädchen -
'

Hauptschulabschluß, Mittlere Reife. Fachhochschulreife (Wirt-

schaft), Abitur (uneingeschränkte Hochschulreife), Grund-, Haupt-
und Realschule: Besuch der örtlichen Schulen
y Bitte (ordern Sie unseren Prospekt an.

4531 v/ersen NRW (BAB Abiahrt Osnabrück Hafen) • Tel. (054 04) 20 24

Engfisch

lernenauffWwIM
Dieengltscftsprachige MrttelmeerinselMALTA
und die neue LAL-Sprachschule

- hervorracanOe Voraussetzungen für des Studium der engSschen Sprache in t+wr
auflergewcimJcfwn Umgebung. Hauptkurse. (rnensrvkurse. Business Englsh sowie

FmzalurtetricJu für Erwachsene gar^jahng mc snchenictwn Kursoegem Schuief-

kuse für Schüler aö K Jahren su adert SchuBerremwtnifian Unierüringung m Hofete.

Apartments. VJlen. Gasflammen. Pensunsn etc - und natürlich den ganzen Sommer
kostenlose Wassereportmögticftfcesen. Jeden Samstag uni Sonntag Unienflgge ab
alten deutschen Ftaigterten nach Malta.

BW» koaenlose Gaswmprtsramme telefonisch oder mit Coupon anfordeml

SctwemhalmstL 40 8000 München 2
spracnreisen TeletonOBSrSaBSOl-TeleaSZlMas
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Senden Sie mir wwertdn«ieh und kostenlos Ihre Preymme on folgende Adresse:

Name.

Vorname-

Straöe

PliOit:

OuamatsunedGUT
bptaciweteöb
:ur Schüler
nach England
Test 2/Sä

r-iInstitut*

flgsenberg
Internate

für Mädchen und Jungen

seit 1889

Abitur

V

Deutsches Abitur im Hause.

Vorbereitung für Eidgenössische Maturitätsprüfungen.

Individual-Unterricht Privatunterricht gewährleistet Überwachtes Studium.

FERIENKURSE: Juli - August mit Privatunterricht.

36 Sportarten:

Tennis * Surfen • Wasserski - Reiten • Skifahren Jazztanz usw.

Auskunft: 0. Gademann/Frau Schmid
Institut Rosenberg - Höhenweg 60 - CH-9000 St. Gallen

Tel. 004171-27 77 79 - Telex 77 6S2 inst ch

QuaBötsurtetl

IGITT
Schüler

nachEngland
Test 2/85

Sprach-

reisen
$2 fürErwachsene

Qanziähng

jSffur Schüler

England • FfönVj«th •

Mate kalten Spanen

4 BPisptete für Hauptkurae
aus dem Eh—cheea—pmgi—» 19B8

4WtochenRoreitr DM1245.-
3 Wochen Mate OM 1590
2 Wochen England OM 1260
4 Wochen Cannes OM 2190

Jtnvals mit FlugrBahn und Untettringung

Bittekoumo— Programme antoiTteni:

Schwanthalerste40 8000 Rlüncher>2
Telefon 089/5395 01 -Telex 52134 B8

u. Internate v.Ou.d. CB finden Sie m.
detaillierten Angaben im IntemaUtcs-

talog. Schutzgeb. DM 40,-.

BeslelL bei Pro Undt rt. PF 678545.
KHMBTOE7. TeL P 48 / 6 B3 4S 83

lernen
im Ausland
• Intensiv-Sprachtraining
• Einzelunterricht
• Langzeitkurse
• 1jähriger Schulbesuch

in USA
• Ferien-Sprach-Sport-

Kurse

euro- sprachreisen
HOuptstr.-tßv Tel 0602?! '.ZS'
8751 Stocks:;»«! / AKCIidff«.*nru,rcs

VERSETZUNG 6EFÄHRDCT?
Reagieren Sie rechtKitigl Es ist sinn-

los. eine Klasse zu wiederholen,
wenn seit Jahren die Grundlagen
fehlen. Wirschließen in kl. Leistungs-
gruppen alte Kenntnislucken und un-
terrichten weriter. Man verbessert

die Leistungen und verliert - bei
zeitigem Wechsel - kein Schuljahr!

• 2-7 Schüler/innen pro Klasse!

• Realschul- u. Gymnasialzweig
• Abiturvorbereitung (BW u. Hes-

sen)

KurpMz-interoat. Diersteinstr. 4
6901 Bammental bei Heidelberg

THE GREENWICH
SCHOOLofENGUSH

v.niim^rji|ili0N inhrrrlvhrn,

LuMk IXLR IVIhKVVr
m l'-iinivpijijrn i, Hjllnilud

fi«-«*!' wlvr «M44M8I l«ü
; \ un«n Hi.iw, fjfrmlunt. sPE

FERIENKURSUS
& Jofibrä26.Jua 1886

Intensiver Kleingruppenunterricht (3-8
Scnuterinnen) durch Lehrer unserer Schu-
le nach dt Lehrplänen bewirkt gründliche
Leistungssteigerung >n einem Problemtach'

nach Wahl DEU-ENG-FRANZ-LAT-MATHE
& Schwimmen. Heilen. Tennrs. Sport, Frei-

zeit

Kurptate4ntemat 6801 Bammentel b. HD
Otorateirate 4 ifi 62 Z*\ 51 ZI

Immobilienmakler
Haupt- oder nebenberuflich eine gute
Existenz. Fordern Sie Prospekt DA
Hdferfbv Institut, 7858 WeU/Rhota

Rock-Pop in Dänemark
8- od 14tägiger Perieakxtzsiis förj

14-24jähr. Nordsee-Freizeit u.

WCnHiKnirterriclit (ausgebildete
Musiker) ln gemütl Bauernhaus-
atmosphäre. Schwerpunkte:
Synthis, Sampler, Computer-
technik, BX-Drums, E-Guitarre,
E-Baß, Harmonie- u. Komposi-

tionslehre, Studiotechnik.

Prospekte bitte anfordem bet

H. B. Wo«, Am Hagen 2
2087 Boottingst&dt

FRANZÖSISCH
in Genf

DtpkunArUanoe Frangaisa
Alle Stuten - Klein» Gruppen
Kursbeginn: SepL/OkL 198B
Eintritt jederzeit mBglich.

Ferienkurse ku JuS
Wir besorgen Ihnen di» Unterkunft

CH-1204 GENF -Franz. Sctrweiz
Quai de l'lle 15 - T. 0041/22/28 70 91

*
Werde
Schwesternbeifern
im
Jofaanmterordai

U-i

fee^Sprachreisen:

Auch diesmal
wieder mitder

SCHÜLER-
PROGRAMM
Oer Sprachkurs
tite dia guten
Noten- Ferien-

undtnnmsiv-
kunsefOr ato
Lerstunpsstufeii

«England.
Frarkrecn.
Jersey. Malta
und USA.

trat-Noten
für (m
Unterricht gut
Lernerfolg gut
Gettemilien gut

’ Freizeit gut
Reise gut

Note >qut<l
ERWACHSENEN-
PROGRAMM

Quai,mmDer Sprachkurs
lur den guten Job
Blrzet-Crash-fCiKM

Hochnansiv-Kurse.
Intensiv- u. Fenenfcurce.
m Englond. Schontand.
Jersey, Irland.

Frankrecn. Ultea
Spanren. Portugal.

Mala und usa M

Gute Noten _
auch von den MedienT
Geradezu ideale Lemoeamgungcn'
(WOR-Femsehen über leel

EndDcti nerwg Englisch tarnen 1

(SONNTAG AKTUELL über lecl

I

Bitte fantam St» von fee die
neuen auaführffchen

fee-Programme an

fee-Spradirefsen GmbH]
7000 StuttgartV

WRHSEHHjiWM \
Lefbnfzi traOc 3

I Telefon (OTTI) 63 8048

tsberuf: Altenpfteger(in)
2 Jahre
Statt
LScftuten

Engliscii, Fraozosiscb, Spanisch, italienisch
lernen Sie wann + wo Sie wollen.

Mit den außergewöhnlichen Tonbandkassatten nach Prof. Dr. Losanov
lernen Sie leicht, gut und sehnet!. Gratisinfonnationen direkt vom

Verlag für moderne Lemmethoden
Postfach 6 28 12.8281 TüBltng. Tel. 08633/ 1450

Hotelfachschule Stadthagen[pH
Köche, Restaurantfach-, Hotetfach-, Hotelkaufleute werden durch
2jährige (AprTOM) Fortbildung Fühningskr&ftal Staad, anerkannt!

Stootl gepr. ietrigtowjrt/Hgtgj^ u. Gastefoitengewerbe

HotetoefutoEoctwchuie f. Schüler m. Hauptgchuto/MML RaHa/AbRur
ein{Ahr. GnindauabUdung u. 1/2)6fir. Kurse ab Aug. - Wohnheim

g (05721) »61. HQttenstr. 15. 3060 Stadthageg BdhiH.: AFG/BAfOG

ESC Spmehreisen f86
• Über 25 Jahre ESC-Sprachreisen: Qualität ist kein Zufall!

i Sprachkurse für Erwachsene und Schüler.
1

6

Sprachen - 11 Länder- alle Kursarten.
* Termine von Januar bis Dezember 1986.

Einm-Spradaui
5M)wia*w
teM Kom——

n

wcnMa» Europa-Sprachclub T.
0n Bertelsmann-Untemehmen

Ein 9b0er Name brägt Kr wekwena Erfateung und gtn einen SWwheiL (

ENGLISCH IN ENGLAND
Leben und lernen Sie Englisch durch Privatunterricht im Hause Ihres Lehrers.

Lehrerfamilren in Kent, London, Oxford. Edinburgh u. Eastboume.

Schreiben Sie an:

HOME ENGLISH LESSONS
12-18 Royal Crescent. Ramsgate-on-Sea. Kent, England.

Auch: FRANZÖSISCH IN FRANKREICH
können Sw auch Französisch durch

ihre« in oder nt der Nähe von Paris lernen.

Schreiben Sie an:
HOME LANGUAGE LESSONS

12-18 Royal Crescent, Ramsgate-on-Sea
Kent, England. TeL 0044 843 589853

Mit demselben wundervollen
Privatunterricht im Hause Ihres

Staatlich geprüfter
Kfz.-, Maschinen-, Elektro-, Bau-Techniker

T»QM . Atadedhm» • Beginn: Aprt/Okt BefhBfMi TeL 0231/52 83 75

WESTFALEN -TECHNIKUM • Körnebachstr. 52 • 46 Dortmund

Anzeigen in der Rubrik

Unterricht und Fortbildung

erscheinen zweimal:

am Samstag in der WELT,
am Sonntag in WELT am SONNTAG.

Anzeigenschluß ist mittwochs um
12.00 Uhr.

Telefonische Anzeigenannahme-
Tel.:(02054)101-518, -524,-1

Auskünfte und Beratung:

Tel.: (040) 347-43 90, -I

DIE#WELT

" -•
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Mann, was bist du geworden: ein sanfter Macho ? •

G eduldig, nachgiebig, einfühlsam
- so priesen Psychotherapeuten

jüngst in Aachen während des Kon-
gresses „Männerbüd im Wandel“ den
heutigen Mann. Nach Ansicht der Ex-
perten sind aber viele Männer im
Zwiespalt, weil sie nicht mehr wissen,

was eigentlich ihre Rolle ist Außer-

dem erschweren ihnen die von der
Frauenbewegung artikulierten For-

derungen das Leben, während Ge-

fühle und Schwächen (die Männer
inzwischen zeigen dürfen) ausgenutzt

werden. „Das Mäkeln der Emanzen
scheint deutliche Spuren im männli-
chen Selbstverständnis zu hinterias-

sen“, meint die Theologin Elisabeth

Motschmann. Die Schelte der Femi-

nistinnen halte auf Dauer selbst „der

stärkste Mann" nicht aus.

Das sieht auch „Cosmopolitan“-
Chefredakteurin Ute Dumitresco so:

„Wir Frauen haben lange genug an
den Männern herumgezerrL Die

Frauen wollten radikal sein, wurden
dabei oft aber egozentrisch. Der Sof-

tie, den sich viele Frauen züchteten,

entpuppte sich als langweiliges Bün-
del“ Inzwischen gebe es aber wieder

einen Wandel zum Positiven. Vor al-

lem Männer zwischen 20 und 30 seien
„ganz beachtlich“. Diese Entwick-
lung hat die Frauenzeitschrift in ei-

neiu Männer-Sonderheft, das in den
nächsten Tagen herauskommt, „als

eine Liebeserklärung an den Mann“
dokumentiert.

Sind die Feministinnen zahm ge-

worden? „Es findet zumindest eine

Annäherung statt“, glaubt Frau Du-
mitresco. Da gründen Männer „Män-

Manns-Bllder - Sonntag in der
ARD. 21.15 Uhr

nergruppen", reden von neuer Väter-

lichkeit, verzichten auf die Karriere,

um die Kinder aufzuziehen. Ein Psy-
chologe, der Angeschlagene in einer

solchen Männergruppe betreut, ver-

tritt allerdings die Ansicht, „daß fin-

den Mann alles in Frage gestellt ist“.

Entscheidungen in seiner Gruppe
würden nicht per Machtwort getrof-

fen, sondern in Diskussionen.

Auch im Kinn ist eine Wandlung zu
spüren, so im aktuellen Erfolgsfilm

„Drei Männer und ein Baby“. „Der

Film erlaubt diesen anfangs so ma-
chohaft unsympathischen Männern,
ihre weiblicheSeiteauszuleben - wel-
che nicht ihre schlechteste ist“, ur-
teilte der FAZ-Kritiker. In der Wer-
bung und in vielen anderen Filmen
hat sich das Bild nicht verändert;
Männer sind stark und risikofreudig.

Auf diese Attribute setzen auch
Zeitschriften für Männer nach wie
vor. „Männer Vogue“ bringt in der
neuesten Ausgabe eine Reportage
über „German Heroes“ und infor-

miert über „Lifestyie für die Wildnis“.
Zur ihrer Zielgruppe gehören - ver-

gleichbar mit „Playboy“ und „Pent-
house“ - hartgesottene, dynamisch-
erfolgreiche Geschäftsleute. Dir Ar-
beitsleben, so sagt der Marburger
Psychoanalytiker Horst-Eberhard
Richter, „erzwingt Ellbogen-Einsatz
und fordert damit das klassisch

Männliche“. Deswegen meint Bernd
Priewert, stellvertretender

^Playboy“-Chefredakteur: „Wir brau-

chen aufkeinen neuen Mann einzuge-

hen. Der Mann von heute ist normaler
als angenommen“

,
auch wenn er „als

Macho sanfter“ geworden sei.

In diesem Sinne suchte „Lui“ im
j

Mai einen Mittelweg: Für „Ch2uvi- !

Freude“ bringt das Heft Bereis Ge- >

dicht „Eine Hymne“. Ein paar Seiten
‘

weiter schwappt im Report „Verfuh- >

rer - gibt’s die noch?" aber die weiche
j

Welle. Da sagt Robert van Ackeren: i

„Der weiche, verständnisvolleTyp ist
j

gefragt: Sensibilität. Zärtlichkeit,
j

Witz und Romantik.“

Einen Deutungsversuch liefert das
i

Buch „Was ist los mit den Männern?“
{

(Biederstem Verlag). Standfestigkeit

und Ritterlichkeit, die klassischen
j

Männertugenden, dienten demnach '

vor allem dazu, die Frauen femzuhal-
ten. Wolle der „neue Mann'“dies über-

!

winden, so müsse er lernen, sich mit

!

dem anderen Geschlecht zu identifi-
|

zieren - was wiederum die Anerken-
j

nung dieses „anderen“ in ihm selbst

;

zur Voraussetzung habe.
J

Was vielfach als Verunsicherung
;

ausgelegt wird, ist vielleicht aber nur
j

die Freiheit, seinen eigenen Weg zu

suchen. Wer aufhort, Frauen zu schla-

gen, muß sich den Tennisarm ja nicht
|

beim Teppichklopfen holen. >

ANDREAS ENGEL i

S
an Francisco Ende der achtziger Jahre des vorigen Jahrhunderts: Die
Honorationen der Stadt pflegen eine neue Sportart: das Boxen. Der

Faustkampf kennt damals so wenig Regeln wie der Kampf ums Dasein. Ein

kleiner Angestellter, Jim Corbett (Errol Flynn), träumt von Ruhm und Erfolg

(GentleflKra Jim, der freche Kavalier, am Samstag im ZDF um 15.45). Ihm
gelingt mit Erfindungsreichtum und Unverfrorenheit der gro&e Sprung nach
oben: Jim Corbett wird 1892 Boxweltmeister. foto-. höhnest

Der britische Superagent James Bond, 007, (Sean Connery, Foto)
tritt wieder in Aktion in der Weit gnadenloser Schurken und

abgefeimter Frauen. Uebesgriifte aas Moskau (am Sonntag in der
ARD um 21.50 Uhr), der zweite Bond-Film nach Dr. No, ist einer der
stärksten. Bond glänzt noch als Held, während er in späteren
filmen auf absurde Art von Technik-Spielereien verdrängt wird.
Daß sich eine Sowjetagentin in ihn verliebt, ist nur gerecht.

Am Sonntag stellt sich Sfldwestfunk-Justitiar Rüggeberg der Intendanten-Findungskommission vor

Das Hickhack um die Loewe-Nachfolge im SFB
B ei der Suche nach einem neuen

Intendanten für den SenderFrei-
es Berlin fallt einem Wilhelm Busch
ein: „Ach, wieviel ist noch verborgen,

was man immer noch nicht weiß.“

Dabei wollten die 31 Rundfunkrate -

vom DGB-Chef bis zur Dame vom
Landesfrauenrat - am Montag end-

lich wählen.

Am Mittwoch zerstoben aber die

Hoffnungen der „Mitte der Vernunft“

im Rundfunkrat, fündig geworden zu

sein: Senatssprecher Winfried Fest

(CDU), der beste Berater des Bürger-

meisters Diepgen, gab die Offerte zu-

rück. Er verwies auf die preußische

Tugend, Pflicht über Neigung zu stel-

len, ließ aber das eigentliche Motiv

durchschimmern: „Die drei CDU-
Vertreter im Rundfunkrat hielten von
vornherein nach einem anderen Kan-

didaten Ausschau.“

CDU-Generalsekretär Klaus Lan-

dowsky, Vor-Sprecher von drei

CDU-Vertretem im Rundfunkrat und
sechs bis sieben „Grauen“ unter den
23 Nicht-Parteigebundenen, hatte zu

erkennen gegeben, daß Fest im Rat-

Stürmisch gefeiert

Zeffirellis

Mut zum
Pathos
Der Italiener Franco Zeffirelli ist

ein ausgesprochenes Multitalent

Er brillierte auf den verschiedensten

Gebieten: als Kostüm- und Bühnen-

bildner, als Architekt und Schauspie-

ler, schließlich als Regisseur, der am
Regie-Pult der Royal Shakespeare

Company oder des „Old Vic“ in Lon-

don ebenso zuhause ist wie an der

Scala oder der Met.

Auch die acht Filme, die er bislang

gedreht hat haben Furore gemacht
Fast alle waren sie ein Fest für die

Sinne, denn Zeffirelli liebt das auf-

wendige, glanzvolle Spektakel In sei-

nen letzten beiden Filmen hat er Ver-

di geradezu rauschhaft in Szene ge-

setzt Auf die äußerst erfolgreiche

„La Traviata“ U982) folgte „OteDo“,

der unlängst bei den Festspielen von

Cannes stürmisch gefeiert wurde

Zeffirelli wurde 1923 in Florenz ge-

boren, der Heimatstadt der Renais-

sance Seine Karriere begann er als

Schauspieler. Luchino Visconti, der

ihn Anfang der vierziger Jahre ent-

deckte, war frappiert vom Talent des

jungen Mannes und bot ihm die Ke-

rne-Assistenz bei seinen Filmen an.

Gemeinsam erarbeiteten die beiden

La terra trema“ (1947), „Bellissima“

(1951), „Senso“ (1954). Von Visconti,

so sagt Zeffirelli, habe er beinahe al-

les gelernt

Sein Kino-Debiit gab Zeffirelli ver-

hältnismäßig spat erst Ende der

sechziger Jahre. Bezeichnenderweise

haus „nur schwerst abkömmlich“ sei

„Wenn die CDU-Seite ihm auch nur
einen kleinen auftnuntemden Wink
gegeben hätte - Fest wäre sofort ge-

wechselt“, erzählt ein Freund.

Damit scheiterte zunächst eine Ab-
sprache im Rundfunkrat der Ende
Mai - Loewe räumte noch seinen

Schreibtisch auf- übereinkam, einen

Kandidaten mit breiter Zustimmung
zu küren. Nur im Falle des Staatsse-

kretärs Bräutigam, dem Juristen mit
sozialliberalen Touch, wäre eine ähn-

liche Mehrheit von 27 bis 30 Ja-Stim-

men errechenbar gewesen. Nun ist

guter (Rundfunk-)Rat teuer für das

Gremium unter der Leitung des am-
tierenden Vorsitzenden, Professor

Eichmeyer (TU). Fest steht daß der

Rat zu viele gute Eigenschaften auf
einmal zu finden hoffte. DerNeue soll

eine Kunst-Figur sein:

Gescheit und medienkundig, spar-

samer VoUjurist psychologisch be-

gabt (für die Gruppendynamik linker

Basis-Redakteurszirkel), sympa-
thisch aber durchsetzungsstark, ge-

wand aber kantig, voll politischem

war es Shakespeare, mit dem er be-

gann. Auf die Komödie „Der Wider-

spenstigen Zähmung“ (1967) folgte

ein Jahr später die Tragödie „Romeo
und Julia“, ein Film mit Verwe und-

Fantasie, mit wunderschönen Bildern

und einem ungewöhnlichen Mut zum

Romeo and Julia —
Samstag im ZDF, 20 Uhr

Pathos, zur vorbehaltlosen Ausspie-

lung des Gefühls.

Bei Zeffirelli verfolgt kein klassi-

sches Paar seinen tragischen Weg, un-
ter dem Zwist der verfeindeten EL
temhäusen Mit gleichsam toskani-

scher Aggressivität arbeiteter beson-

ders den Genfirationenkonflikt her-

aus, den militanten Versuch der Jun-

gen, sich gegen die Älteren und ihre

Bevormundung zu behaupten.

Gespür aber „staatsfem“. Nurein sol-

cher Golem wäre in der Lage, die

Groppen im Rat wiederzusammen zu

bringen: Die Riege um CDU-General-
sekretär Landowsky scheint isoliert.

Dennoch wünscht die Mitte keinen
eingeschriebenen SPD-Mann.

Die Mrtte-Links-Gruppe um Peter

Ulrich (SPD) wünscht sich einen von
CDU- und Senats-Vorstellungen un-

abhängigen Mann. Als Zünglein an
der Waage fungiert FDP-Landeschef
Walter Rasch, der mit dem Chef der

Rndungskommission, Professor

Eichmeyer, besonders harmoniert.

Auch Rias-Intendant Peter Schiwy
(CDU) will dem SFB-Konkurrenten
nicht aus der Bredouille helfen: „Ich

bin und bleibe Rias-Intendant“

In den letzten Wochen wurden,
häufig dilletantisch angesprochen,

folgende gute Namen verschlissen:

• Rüdiger von Wechmar (FDP), Ex-
Regterungssprecher und Botschafter

in London, war von der CDU-Seite als

„zu alt“ (62) bemäkelt worden und
hatte im übrigen „andere Lebensplä-
ne“ (Rasch zur WELT).

Die Titelrollen seines Films hat

Zeffirelli mit denjüngsten Schauspie-
lern besetzt, die je als Romeo und
Julia zu sehen waren: der damals
16jährigen Olivia Hussey und dem
17jährigen Leonard Whiting. Zu den
Worten Shakespeares und zur Atmo-
sphäre des alten Verona liefern diese

beiden noch einen Hippie-Hauch des
zwanzigsten Jahrhunderts hinzu.

In unserer Kritik vom Marz 1968
hieß es: „Kein Zweifel Franco Zeffi-

rellis zweite Shakespeare-Verfilmung
wird Kasse machen. Dieser Film bie-

tet trotz der strengen Beibehaltung

des authentischen Textes eine solch

zeitgenössische, moderne Interpreta-

tion des berühmtesten Liebespaares

in der dramatischen Weltliteratur,

daß die Akklamation vor allem der

jüngeren Generation nicht ausblei-

ben kann.“ DORIS BLUM

• Hans Otto Bräutigam verzichtete

nach Rücksprache mit dem Bundes-
kanzleramt, obwohl er damit rechnen
muß, nach der Bundestagswahl von
einer bestätigten Kohl-Regierungaus
Ost-Berlin abberufen zu werden.

• FU-Präsident Dieter Heckeimann,
der ach 16 Ja-Stimmen sicher sein

konnte, sagte wegen der „langwieri-

ger als zunächst erwartet“ ablaufen-

den Prozedur ab.

• Walter Konrad (ZDF-Programm-
planung), Favorit von CDU-General-
sekretär Landowsky, fand kein aus-

reichendes Echo.

Als Helfer aus derNot könnte sich

Südwestfimk-Justitiar Jörg Rügge-
berg erweisen: Am Sonntag will er

sich der Fmdungskommission vor-

stellen. Sogar eine Frau, Niedersach-

sens Zentralbank-Präsidentin und
Ez-Funkjoumalistin Julia Ding-

worth-Nusseck. geriet gestern wieder

ins Gespräch, ebenso wie der ZDF-
Redakteur Dieter Kronzucker, der al-

lerdings „von nichts weiß“, wie er der

WELT sagte.

HANS-RÜDIGER KARUTZ

KRITIK

Badewasser
mit Kamille

Wim Toelke ist eine Integrations-

figur, denn er besitzt die Gabe
der auswechselbaren Gewöhnlichkeit
und die fröhlich verbreitete Gewiß-
heil seinen Zuschauern nicht überle-

gen zu sein. Das Volk liebt seine Un-
beholfenheil es liebt seine Kinder-
gartensprache, es liebt seine strahlen-

de Ignoranz beim Abfragespiel Der
große Preis. Er fragt nach Dingen,
von denen er selber keine Ahnung
hat; er ist also einer von uns. Er könn-
te Drogist sein oder Versicherungs-
agent oder Redakteur.

So kann, es ihm passieren, daß er

selber nicht den korrekten Namen
des zu erratenden Gegenstandes
weiß, wie am Donnerstag. Das wäre
für jeden anderen Profi-Quizzer ver-

derblich, nicht so für Toelke. Sein
Gutachter in der ersten Parkettreihe
sagte, wie es richtig heißt und alle

waren's zufrieden. Von Toelke weiß
man eben, daß er es nichtweiß, sonst
könnten wir uns ja nicht mit ihm
identifizieren. Jüngst wußten wir alle

miteinander nicht, was Charivari und
canotier sind. Da merkten wir. Nichts
verbindet so. sehr wie gemeinsames
Unwissen. (Übrigens: Charivari heißt
durcheinander, canotier Strohhut).

Schlicht ist die Temperatur von
Toelfees Vorführung wie auch das
Tempo. Alles plätschert dahin wie
Badewasser mit Kamille
Die penetrante Gutmütigkeit der

Veranstaltung hat indes ihren Wert
Sie bringt viele Millionen ein, die der
Aktion Sorgenkind helfen. Und das
ist gut so. VALENTIN POLCUCH

Leonard Whiting and ODvfa Hussey als Romeo und Julia
FOTO: KINDERMANN

1005 Die Spottscbau
1X50 Herzchirurg Dt Vrain

12.15

Phmmiiuis
1L5S PmtMdwu
1530 SsnantnS«
14JOO Offene Tennismeisterschaften von

Frankreich
Endspiel Damen-Einzel

1X45 So eia Theater
Der ausgebildete Kranke

ILIO Die Laurents

4. Die ungleichen Brüder

17.50 Heidi
1&OQ Tagesscfaau
1U5 Sportschau

mit Motorrad-WM-Lauf auf dem
Salzburgring
dazw. RegionalProgramme

17.50 Spanien - Nordlrkmd
Live aus dem Stadion J5 de Mar-
io“ in Guadalajara
1. Rna 1runde, Gruppe D
in der Halbzeit Tagesschau
nschlie&end ca. 21.45:

Mexiko - Paraguay
Aufzeichnung aus dem Azteken-
Stadion in Mexiko-Stadt
1. Finalrunde Gruppe B

2X50 Ziehung der Lotto»Mm
72.55 Tagesschau
22.45 Das Wort zum Sonntag
2X50 Mein Musical-Haus

Mit Manfred Krug, Steve Barton
und dem Nigel Lythgoe Ballen

2US Polen - Portugal
Live aus dem Universitario-Sta-

dion in Monterrey
1. Finalrunde Gruppe F
ln der Halbzeit Tagesschau

2JD0 Tagesschau
235 Machtgedanken

630 Guten Morgen Mexiko
1U0 Chemie

9. Gut aktiviert ist halb reagiert

1X00 Nachbarn in Europa
Griechenland, Spanien, Jugosla-

wien
1430 Diese Woche
14J0 rhimll

Kriegsverbrecherprozefi In Tokio

1X5» Umwelt
,

Themen: Umwelttag in WÜrzburg.

Insekten- Nistplätze. Ökobauem
nach Tschernobyl

154» Junge Kunst für die Gletxe
BlicEln die VWeo-Weriartatt

IMS Gentleman Jim, dev freche Kavo-

Bev
Amerikanischer Spielfilm (1942)

Mit Ertoi Flynn

Regle: Rooul Welsh
17.» Danke schön
17.35 heute
17JO IBndenpiegel
1X20 Solid GoM
19JOO heute
19J0 Das waren »fit«

roh Hans-Jürgen Bäumler

Und Jürgen Marcus. Lena ValaltH.

Helno, Katja Ebstein, Rex Gfldo,

Tony MarshaU, Nicole. Costa Cor-

doli s, Roland Kaiser, DaBah Lavi

2X00 Romeo und JuSa
Italien.-engL Spielfilm (1967)

2X10 heute „ . ^
2X1S Aspekte Ove an «etile

Die Nacht der Traumfabrik
Deutscher FUmpnris *86

AnsdiSefiend: Gewinnzahlen
2130 Red ihre»

Amerikanischer Spielfilm (1948)

Mt John Wayns, M. CH ft

Baak»-. Howard Hawfcs

WEST
1X00 Boefour la France
1X30 45 Fieber
19.00 Aktuelle Stunde
20l90 Tagesscfaau
2X15 Und morgen weide Ich weinen

Amerikanischer Spielfilm (1956)

2X10 Gott und cfie Wen
Themen: Chinas Katholiken. Ge-
genkirche Evangeükaler. Seelsor-

g
e für Deutsche in Sowjetunion
leisterfcknse Jorge Holet (2)

Rachmaninow Klavierkonzert Nr. 3

2X25 Kinofest

Live aus Berlin

NORD
1X00 Sesamstrafte
1X30 Alfred Brendal spielt

Franz Schuberts Sonate A-Dur

19.15

Van Shanghai zum Khyber-Paft
Die Seidenstraße

2X00 Tagesschau
2X15 Vor vierzig Jahven
2X45 Berffaar Knotest

Verleihung des Hlmpreises
2230 Peter Ibbetsoa

Amerikanischer Spielfilm (1935)

2X20 Jazzfest Berlin

030 Nachrichten

HESSEN
1X33 Komplizen In dar Soutane?
19.00 Sport-Journal

19.20 llenenscfaau
TOM Leben im Louvre der Natur
2X45 KlooWerkstatt
2X05 Schweigen bt Geld

Französischer Spielfilm (1947)

EMO Die Geschwister Labftque

iÜDWEST
1X00 BnfBhrang in das Erbrecht

1X30 Nichts als Staub ln den Augen
Mir für Baden-Württemberg:
I9jqq ihbn
Vor für Rheinland-Pfalz:
19.02 Glaskasten
jgmfmjuftipiMiMiiiBi.'
9.24 Sandmännchen
1930 Länder- Menschen - Abenteuer
EX15 Omnibus
Vur für Baden-Württemberg:
HAS Südwest aktuell

El30 SPD-ParteJtog in Schwflfabcfa HaU
Rheinland-Pfalz und Saarland:
135 Nachrichten
131 Legionflnputsefa hl Mainz

»snn Oumibu* (Fortsetzung)

SjOS HOscfa Best Brecht

IAYERN
X00 CUna bt nkht nur rot

Reportage aus Taiwan
X4S Rundschau
930 Natur und Freizeit

9A5 Mod Movies
0.15 Dev HochstandsJosef

Bayrisches Lustspiel

1135 Rundschau
IS Welftbtaoe Mnsflqxnade
3A0 Mein kleiner Gockel

Amerikanischer Spielfilm (1940)

aus nandetH

darf gelocM werden

1X00 APP Wh*,
1530
1035

1

14JM L

1730APP bOe* tslegmmm
1732 Simen Tuwplar - Bn Gentleman

mit l lnroäinidinls
Anschi.: Et

'

1X00 MBiuiaiwtrtsrhntr _
Ansehüeflend: Dick Tracy

oder

1«j5 Tagend Nacht deek* fch endkh
Amerikanischer MutMBm (IMS)
hot Gary Grant " ' ‘ -

Die LebensgescNchte Cot» Am-
ters, mit Braadwoy-Rewen

2130 APFbSck .

2X05 FW
Der Melsterspton

2235 APP bfafc : . .

ts «w nie Hufinkrinliie vee-IahM

Kfit John Wovon und LeeMarvta
Regle: John Ford

XSSAPPM

1W° Von Portugal trßwisn,Tn Deutsch^

tand das Brot bocken

5.15

fcSSySs die wen bwdeutee
2. Altar Anfang Ist schwer

BnwJ te entfbehen Königshaus
2235NDR-Tatahe«

Anschließend: Nachrichten

3SAT
1X30MM-X» •

1X10 Bäder a*S Österreich
1930 heute
IXttSBAT-Btedfe
1930 Mhwta

,

Bn Porträt des Künstlers alt oller

Mann
Schauspiel von Thomas Bernhard
Aufzeichnung der Uraufführung

der WUrttembefgtschen Staats-

Theater Stuttgart

2130 Be Maler am läge Maggiore
Enrico Cot«ng sm. tihraltillwfi

G. Szyszkowitz besucht Carl Szo-

koH
2230 A lang D-oft Wght

oder Das Tneatercafft in Graz
2X50 Naehrlckten

LOS LSweujagd
Deutsche Hilporade

133 7 vor 7
MS Vhra Medho
135 Geh diese Perlen

Österreichischer Spielfilm (1958)

Mit Georg ThoraaHa, Heidi Brühl

und Hans Moser
Regle: Franz Antel

132 RTL-Splel
135 Sturm der FeeeruOgel

Dt-fca&en. SpielMm (1970)

930 Die Seeduag ndt der Maos
1X00 FuOball-WM

Mexiko gestern
11.15 He Soldat und ein Verweigerer
1230 Internationaler Frühschoppen

Thema: Wallmann in Bann
1X45 Tagesschau
1X15 Magazin der Woche
1330 Auf und davon!
1X15 Cedi Ucad spielt Chopin
1XG Tanz auf dam Hs

Amerikanischer Spielfilm (1939)

Mit J. Crawford und J. Stewart
1X05 Globus
IXe Katholischer Vespergottesdranst
17.15 Wir Ober uns
1730 ARD-Rataeber

Heim <& Ganen
10jK Taggnschaa
1X10 Si

)ball-WM In Mexiko. Motorrad:
WM-Läufe auf dem Salzburgring

1X40 lindenstrafte (27)
19.10 Wettsjdugel

Themen: US-Fehler In der Raum-
fahrt. Haiti nach Baby Doc. TDrkei:

Das alte Lied der alten Figuren.
Malawi: Das Hobby eines Herr-

schers. China: Der grafte Sprung
hn Sport

2030 Tagesschau
2X15 Scnonu Ferien

X Mallorca

21.15

Maum-BUder
Bericht von S. Schirmbedc

2135 Tagesschau
2130 Uobesgrftfle aus Moskau

EngKscner Spielfilm (1963)
Mit Sean Connery als James Bond

2330 Verwandhmgen einer Nacht
Ballettfilm nach der Musik zum
„Sommemathtslraum"

030 Tagesschau
035 Nacbtgudankea

9.15

Katholischer Oettesdlensl
1X15 Stadtschreiber

Begegnungen ln Istanbul

11.15 MmoSc
Bürokratie - Fragespiel

1230 Das Sonütogskeazert
1235 heute
1237 SountmjsgespcBdi

Gast: Fred Zinnemann
1X15 Mensch und Natur

Wettereinflüsse
133S LSweazafan
1430 IsM - Der Letzte seines

X Auf der Flucht

1X10 heute
1X12 Offene Tennis Mehtenehaftee

von Frankreich
Endspiel Herren-Snzel

1X10 Tagebuch (kath.)

1X25 Die Muppets-Show
1930 heute
19.10 bonmmt Perspektiven

Themen: Walter Wallmana Sport
und Umweh. Gast Im Studio: Ham
Hansen, Präsident des deutschen
Sportbundes

1930 WM-Stücfio Mexiko
pp Deutschland — Schottland

Live aus Queretaro
1. Finalrunde, Gruppe E

In der Halbzeit: heute
anschließend:
Irak - Belgien
Aufzeichnung aus Tofajca

1. finalrunde Gruppe B
2X30 Der Tod IBuh hinterher (3)

Edward Morrisons versucht den
angeblichen Selbstmord seiner
Schwester Ades oufzuklären.

2530 WM-Stodio Mexiko
030 INhienmifc - Uruguay

Live aus Mexiko Stadt
1. Finalrunde Gruppe E
In der Pause heute

WEST
1X00 Black Beauty
1X50 Frauen-Fragen
1930 Aktuelle Stunde
2030 Tagegsschau
2X15 . . . oriEflmpft das Menschenrecht

(1) . „
Aufstieg und Niedergang der So-
zialistischen Internationale

2130 Wirtschaftrttodie
2135 Knapp-Familie (4)
2530 Die Spinner vom Gartetal
035 Nacfiriditen

NORD
1830 Sesamstrafte
1X50 Kinder ie der Kris«

19.15

Nahaufnahme
DerWeg nach Managua

2030 Tagessdau
2X16 Ham Vaterland (2)
21.25 Musik im IIL
2125 Zum Hfiren geboren
2X2S Julia Varady singt Arien
2X55 Kim Xathkaorttem -Vlata
2X15 Boy Gebert — Erwartungen und

SÜDWEST
1830 Toarbtik-Tip
1X15 Entertainer
Nur für das Saarland:
1930 Die Idehrnn und die «einen
1932 Abendschau
1935 Sandmftunchna
1930 Die sechs SI

2X15 Eui

Gespräch mh dem Schauspieler
und Intendanten kurz vor seinem
Tode am 30. Mal

HESSEN
1830 Reisewege zur Konst
1X45 Sporthawnder
1930 Zwischen Zwiebel und Zweifel
2030 Der Fewsehgaiten
2X15 Hetsentag

Z9-

Nur
2135 SOdwest aktuell
2130 Sport im Dritten
Nur für Sheinland-PfaJz:
2135 Neees am Sonntag
2130 FhrtUdtt
Nur für dos Saarland:
2135 Sport-Arena
2X35 Wut kumast adt durchs HodelSter

Kabarett mit Thomas Freitag
2X55 Nachrichten

BAYERN
1X30 Der Fermsehgavtea
1835 Rundschau
1930 Kftafg In Bayern

Anschlieftend: Der Brandner Ka-
spar schaut Ins Paradies
Deutcher Spielfilm (194«
Mit Paul H&biger

2130 Rundschau
2130 Durch Land und Znh
2135
2X25 Bas plus

rischeEnglischer Spielfilm (19£B)

^/l^SATI

1530 APF blick

1535 Scnofay Don-Shaw
1530 FoIcoh bkmd
14J0 Dl« deutsche mustebox
1732 De« Mann In dm Osrgew
1X00 Rain Pardon für Schutzengel

AnschKeftend: Dick Tracy
1830 Mball-WM Mexiko
1935 Beim sMstnn Moraengmen

Amerikanischer SpielfiBn (1944)
MH WHfiam Holden
Regie: Lewis Gilbert

21.1B APr bHck
und WM-Berichte vom Tag
Gast im Studio: Eros Ramazatti

2135 FM
2X45 APF bück
2235 Ckisem

Amerikanischer Sptoifilm (1970)
Mit John Wayne

030 APF bHck

1930 K« ttegplegel
i-JurgenRt

Themen: Bejart io Tokio. Kultur

nach der Kulturrevolution. CuHure
- Afrikanische Kultur

...undam Sonntag
Will NOWTAl.

2830 Tagesschau
2X10 fcewer, «Be die Weit bedeuten
2135 Royalty

§fn k*1 britischen Königshaus
2235 KapHOn Seekrank

3SÄT
1H? Ümuia ?** UWunhuech
IX« Der Kuder der Roberte

Die Brücke
1930 heute

*035 Wder aus Amerika
Von Hanns Joachim Friedricht und
Dieter Kranzucker
Themen: WÜdwanerfahrt inr
Grand Ccmyon. Donna Summet.
Truckstop ln Nevada. ReÜgldses
Fernsehen

2130 Sergeant Berry
Deutscher Sptefflhn (1958)

tierischftaMdiMekm
1X31 7 vor 7
1935 Vhra MeiÄtt

**•* Der Unuenmiiildbwb

aBSSSSSO“*»
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GESUCHE

MAAS setzt MASS-STÄBEl Büro- und Geschäftshaus
Wenden Sie sich, mit Ihrem guten Namen an die richtige Adresse.

Für den Anlagebedarf eines namhaften Auftraggebers erster Boni-
tät suchen wir:

- Büro-/Geschäftshaus
- Einkaufszentrum/SB-Markt
- Gewerbegrundstück
- auch projektiert- KaufgröBe ab DM 2 Mio. bis

DM SO Mio.

Strengste Diskretion wird durch uns garantiert kurzfristige Kauf-
entscheidung ist möglich. Eigentümer, Banken, Berater und Mak-
ler richten ihr Angebot schriftlich - auch telefonisch - bitte an den
Alleinbeauftragten:

HIRT

Auftragsgemäß zu kaufen gesucht: la City-Lage in

TRIER GIESSEN
BIELEFELD MAINZ
HILDESHEIM MANNHEIM
KARLSRUHE HEIDELBERG
NEUSS BERLIN

LUDWIGSBURG MÜNCHEN
REGENSBURG HAMBURG
FREIBURG FÜRTH

Wir bitten um ausführliche Unterlagen mit Foto und Lageplan.
Entscheidung kurzfristig möglich.

0 Richard Großmann
Immobilien «•» 1913 - GrundsiÜdesvurwahurgen

Jungfermtteg 34 - 20Qa Hamburg 33
Töteten D40 / 34 1555. Totex 2 14 06« orwnk hmb

UnlBmafimensxuppfi

Zentrale Nürnberg Abt Groß- u. Spezialobjekte
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1, Tel. (09 1 1) 2 06 46 • Telex 6 26 500

Rendlteoblskte gesucht
Einkaufszentren and Warenhäuser

Büro- und Lagerhäuser mit langfristig«! Vertragen.
Größere, öffentlich and frei finanzierte Wohnanlagen

Größenordnung bis DM 106 Mio.

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung

Angebote erbittet:

MANFRED MIEIJMCBCHT
Internationale Vermögensanlagen

Halnrlch-Heliw-AUea 38, 4000 DfimMklOTf 1, TeL 0211 / 32 40 19

Investmentgosollschaft kauft bundesweit
Geschäftshäuser SB-Märkte Einkaufszentren TCatifhanw

Hotels produzierende Industrieanwesen.
Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung - Angebote erbittet:

RUSCH IMMOB. Voßbusch 12 b, 4300 Essen 1
TeL 02 01/ 4 28 79 / 42 4237

Geweitoeobjekte kaufen wir ständig

Bei langfristigen Mietverträgen mit
Mietern einwandfreier Bonität
zahlen wir interessante Kaufpreise

Bemhardstr. 23-2S. 5300 Bonn 3
Tel.: 02 2S/44 96-20

Jelex: 8 86 468 bogr d

Wir suchen in:
Gießen, Kaierslautern, Heil-
bronn, Duisburg, Bielefeld reprä-
sentative Bürohäuser für Auf-
traggeber L Adresse und Bonität.

Und weiter im ges. Bundesgebiet
SB-Verbrauchermärkte, Bau-
märkte, EKZ und Bürohäuser.

Romanowak) Trant»- GmbH
Holstenstr. 1-8

2400 Lübeck
TeL 04 51 / 7 22 37-8

wuw»

KAUFGESUCH
Wir suchen im Großraum Düssel-

dorf eine

repräsfistathre

Ehrf.-Hass-Besitaag
zum Kauf. Das Anwesen sollte
höchsten Ansprüchen genügen.
Die NIL sollte nicht unter 450 m1

,

das Grundst. nicht unter 3000 nr
sein. Informationen werden
selbstverständlich vertraulich

behandelt

MM MMiTiQmmt fiaH & Co. KG
Virchowstr. 50, 4300 Essen 1
Tel 02 01 / 77 20 68 H. Mang

Wr suchen
In festem Auftrag

© u
-il

Wir sauiorea bedrekte Objekte,

auch bei Vermögensverfall, wenn
Einknmmenywi’hyitamss«? ausrei-

chend sind.

Bedeka GmbH
Erich-0Uenhauer-Str . 32d

6200 Wiesbaden, T. 0 61 21/84 63 65

MtoSaoiiiw
von Haus- u. Grundbesitz

Hammüder Harald Arendt
TeL (0 40) 6 77 20 81/ 6 40 28 86

Von Privat suche ich
m Süd-/Südwestdeutschland ein
MriirhmfllwilwM fn guter Waritlap

HAUS
direkt an der Schlei ges.

Zuschr. erb. u. S 2753 an WELT-
Verlag, Postl 10 08 64, 4300 Essen

Heilpraktiker sucht
dringend Geschäftshaus, leerste-
hend oder vermietet, in sehr gu-
ten Stadtlagen Nord- oder West-
deutschlands <L5 Mio. DM Bar-

kapital vorhanden).

® pbn-l»-c«lto finw
Abt. Immobilien
Kanzleistr. 11, 31 Celle
Tel 051 41/ 10 31

in Berlin,

M&idiefl, Aachen
DH 500 000/ und 5 ASs.

Wir können Ihnen den Jeweiligen Vbt-

kehmwert Ihres Qnmdbeeltzas nennen

Ab sofort übernehmen wir auch noch
HeumwwaJtungen.

Wenden Sie sich bitte an

Sn Heinrich ZachgerW Immobtiefi GmbH, RDM,
RnanemtraBe 30, 1000 Berfin 15

Tetofon (030)88 20 01

ZwaJgbOro München:
PfmhotaorKG

Buttermeteberstr. 15, 080/224685

Zw

I

gbflio Aachen:
HL Frankwi

Don-ßosco-Str. 18, 02 41 /52 1785

ANGEBOTE

Renditeobjekte
1a Lage, 1a Zustand, bundesweit, 9- bis ISfache Jahrasmiete, Je nach
Standort. Kaufpreise von DM 1,2 bis DM 9,5 Mfo. Bitte fordern Sie unsere

Angebotsliste an.

Immobilen droffel
4300 Essen 1 - Christophs*. 11 - ToL: 0201(7740 04

Reprösent. Landhaus für Anspruchsvolle
in Seeheim an der Bergstraße

(BAB-Anschluß. 25 km bis Frankfurt), 300 m* Wohnfläche in Luxus-
ausstattung, Schwimmbad, Bj. 1978, 2331 m* parkähnL Gründet,

schöne Hanglage, 1,7 Mio. DM VHB.
Rosemarie Stock Immobilien, 6101 Modautal 2, 0 61 67 / 14 39

Schloßartige Herrenhausbesitzung
in einem Barfc von ca. 8000 m3 gelegen, in fandgcbaftL bes. reizvoller Lage an der
Ostseeküste, NShe Klei, direkt am Meer. Stilvolle und repräsentative aufwendi-
ge Räumlichkeiten. volLrt- renoviert, z. Z. anfgeteilt in 10 Eigentumswhg., mit
CesamtwohnfL von ca. 1000 m* in 3 Geschossen. Dieses Objekt soll langfristig
vermietet werden. Geeignet als Hotel o. Gastronomieobjekt, Büro o. Praxis.
Internat o. Schule oder zu reiner Wohnnutzung. MüaUcondiUonan sowie ein

ausführliches Export direkt vom Eigentümer,

TU. «4 n / 65 19 «8 ab Mo, 4 iS TO 1 12 86 Sa. So.

Hochinteressante Wohnanlagen
Bremen: Bj. 1974, 96 WE, 6670 m* WH, ME 688000,- DM, VK 4^5 Mia
SAddeutscUaiul: NATO-Neubau, Wohnanlage Ä<7 = 14 Reihenhäuser, 1400
m* WfL ME 174 000,-, VK 2,15 Mia Sfiddeutechlutd: NATO-Neubau,
Wohnanlage21x3 =63 Reihenhäuser,7050 m*WfL,ME 1.087 Mio.VK 11,4 Mio.
Bei den NATO-Wohnanlagen ist Mietgarantiegeber BRD für 10Jahre fest

zzgL Optionen - Hohe Steuervorteile -

RUSCH IMMOBILIEN
VoBtraseh 12b, 4M» Essen 1. TeL 02 01 /4 28 79

Hamburg 61, Nähe Siemersplatz
am Ende einer ruhigen Sackgasse auf Grundstück von 730 m*

mit altem Baubestand

gepflegtes Doppelhaus
mit luxuriöser Ausstattung, Baujahr 55/57, Wohnfläche 200 m\

direkt vom Eigentümer, 650 TDM.

Pharma Stroschem (Frau Lang)

während der Bürozeit TeL 0 40 /5 50 50 92

2050 HH 80, kompL mdbL inkl.

mod. EinbauholzldL, in ruh. La-
ge, Schwimmbad, Außen-/In-
nenkamin, ca. 180 m1 WfL, roll-
stuhlgerecht. Südlg, Garage,
Fcrnhzg., Grdst. ca. 530 m*
Haus/Grundst. 480000.-, Ein-

richtung VB DM 120 000,-.

hmM hanHb« GnbHMM litt, D-Z857 UM/
T«L 8 40 / 7 22 50 22

Kapital»Jage City Düsseldorf
Mehriam--Wohn-Gescbäftshaus.
BestaussL, für 1,3 Mio. DM von
Priv. zu verk- TeL 0 21 59 / 64 68

od. Zuschr. u. F 2832 an WELT-
Verlag, Postfach 1008 64, 4300

Essen

Von Privat sofort z. verfcanfen

Gescbäflshaus i. HeUeuheim
3 Läden, 2 Wohnungen, MJet-
einnahme jährL netto 85500,-

DM, steigerungsfähig, für 1,1

Mio. DM sofort zu verkaufen.

Zuschr. unt. M 2881 an WELT-
Verlag, Postfach 10 0864, 4300

Essen.

Privatverkauf!
Berlin, Mieteckhaus, Neubau
1958! Spandau Zentrumslage,
dicht Carl-Schurz-Str. 19, Koml-
Whgn., 2 Läden, öltag., Hofpark-
plätze, DM 150 000,- Kaltmiete.

KaufpreisDM 1 900 000,-.

TeL 631/32170 73

Kadrei^-Volkstforf
repräsentatives 1-FanL-Hs-, 170 m*
WfL, Wobn-u. EDzL 56 ms

, Wohnkü, 19

m1
. erstkL Aumrt-, Grundst. UNO itf, in

Idealer und bevorzugter WohnL Schät-
zwert DM 890 OOO,-. Preis VB. v. Priv.

Zuschr. erb. u S 2885 au WELT-Verlag.
Postfach 10 M 64. 4800 Essen.

HenschafH. WebCam
am Kurpark in Bad Hersteld (Ju-

SYLT
Westerland. Im Bankauf-

trag zu verkaufen:

Neubau mit 15 WE in zen-
traler, ruhiger Lage. Alle

Wohnungen aufwendig
möbliert WohrWNutzffä-

che 822 m2
.m Kaufpreis DM 2,2 Mio.

r
H. FERDINANDS SOHN
Hom+ßrurnktüikuiHiUer RDM
Max -Brauer-Allee 16

Hamburg 50 TeL- 381579

Intel Föhr
Gntsi. BO 000,-. Wbg. ab 138 000.-. Fnesenns.
ab 200000.-. HANSA. Tal. 046 81 «8 77 oder

04051 77 75 VDM

Bad Eilsen
Idu.-Walmdactavilla m. Eternitschie-
fer In absoluter Xbptage. Große Raum-
aufteilung u. Ausstattung. Innen- u.

Außenkamin, Gaszentralhzg^ Garage,
Wohn- u. Nutzfl 339 m*. davon 274 ma

WohnfL Grundst. 745 m1
, ein repr&s.

Anwesen. KP 570 000,- Dia. von Privat.

TeL 0 57 22 / B 55 99

/w&ujje&kjyf

mifra. fjn T/rSh/färÄ/,

/Srtwwf&ifc t-JaJptfüd*

Wohnungen mit inkL 650 m1 WfL),
Südbang in sehr ruh. Lage, von

Priv. z. verk.

Zuschriften unter T 2842 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 Essen.

Sylt
Weißes, reetgedecktes Landhaus,
ca. 250 m* auf einmfllig schönem
Grdst, m. bezrl Blick über das
Keitumer Wattenmeer. 3000 m1

eingewachsen m. Bäumen u. Bo-
sen, aus berufL Gründen zu verte.

Zuschr. erb. u. N 2882 an WELT-
Verlag, Postfach 100864, 4300

Bungalow am Bodensee
von Privat zu verkaufen.

VP 980 000,- DM.

Tel. 0 75 41 - 2 23 38 werktags 9-12 Uhr, 15-18 Uhr

Zuschriften unter L 817B an WELT-
Vartag, Postfach 10 08 64. 4300 Esssn

Dahme /Ostsee
beste Woznlage, Reihenmittelhs^
90 m* PKW-Stellpi, WZ, K£L, DL,
Tenv 3 SZ, Bad, G-WC, vollsL u.
sehr gut eingerH v. Privat günstig

zu verk.
Zuschr. U- G 2437 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Timmeodörfer Strand
EinfemOienhs, Seelage, 579 UM.- OBL
Zuschr. u. L 2506 an WELT-Verlag.

Postfach 1006 64, 4300 Essen

Lüneburger Heide
Schneverdingen. Ein- und Mehrfa-
mihen-Häuser, E.-Wohnusgen,

Miets- und Reähenhäuser.
Haider Gevera

3943 Schneverdingen
»95193/185*

«

fl Wir suchen: P
Mil im Raum Esien,^ Düsseldorf; Köln, Bonn,

Aachen
Wohn- und

Geschäftshäuser
fl geg. Barzahlung zu kaufen.

Schnelle und diskrete

flfl Abwicklung gewährleistet.

ULRICH a
5140 Erkelenz -0 24 31 /8 00 10
- Anton-Heinen-Straße 59 -

Rhein-Main-Gebiet

Mehrfamilien-Häuser u. Rendi-
teobjekte von solventem Anleger

gesucht.

Zuschr. u. Y 2935 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

OER VERSTEIGERONGS KALENDER

Karten Sie l—nhifleey
beim AmtsgericU
Jad. Uontt rimU. ImnrtHnvAHngnnMiiB-

nnrtvnm n. Bundei, Dt u. Ort georinet

ARGETRA GmbH. S C21 02-1 31 97

Philippstr 45. 4030 Ratingen 1

^Makler
. üoer 10000 Anschriften mit Telefon-

Nummern der tätigen Immobilien- und
Grundstücksmakler. a<ler Maklervsrbdn-

de. ImmotHltenbörsan. Tageszeitungen.
Hypothekenbanken. Handelskammern

Postella-Maklenreizeichnis

mit Verbandzugehorrgken aulgeteilt

nach Bundeslanoern und t400 Orten

PHul—iecM Nr MaMertBotete, Brnrnh-

scUtHWUfte end ButeretNwwiw
, Ne

zMgwecMfc—MHwrtifw iwlm
nniiiriT,

*

Postella-Verlag
tewi kifini'tt.i—

u

i—.n.T«LfMiman

Mod. Sommerhaus
in Missunde/Schlai zu verk.

TeL 94 31 /6 89 72 42. ab 9. 6. 88

WOHNHAUS
Nähe Nordsee zu verkaufen.

TeL 049 71 30 31

Bertis ScfawaBemverder
Luxusvilla in bevorzugter
Wald-/Wasserlage, 2000. m*Wald-/Wasser]age, 2000 m*
Park^undstück, ca. 500 m2

Wohn-/NutzfL, Schwimmhal-
le, Sauna, Doppelgarage,
großzügige Aufteilung, au-

1 950 000t- DM
Heinrich Brumberz Immobilien
Priedhofswe« 21, D-2881 Hohn b.

Hnitehnry
Teleftm 0 41 03 / 78 77 • Tk. 2 189 5SZ

Steinhude am Meer
exkL Iamdhs., lVkgesclu offener
Kamin, 300 m1 WfL, Swimmingpool,
ge. Tetr, zusätzL 3-Fans.-Hs. (235 m*
WfL), 1500 m* Grdst* Gesamt-KP

695 000^.

Dosdall-Makter, CDlienstr. 10
3999 Hann. 1. TeL 95 11 /3 5a 11 81

St. Peter-Ording
LiebhaberohJokt

Luxus-Ausstattung, Gnmdstficks-
groBe MN in*, beste Lage, 1.6 Mio„

von/u Privat.

Angeb. erb. unter V 2712 an WELT-
VecL&g, Postt 100864, 4300 Essen

SDssau/Ostsee
l-Fnm.-Haus, m. EinL-Whg.. Bj. 70.

Nutzfl. 175 mz
, Garage. Grdst^ ca.

1700 m3
. zusätzlicher BaupL VHB
insges.235000.-DUL
TeL ö 43 64/539

Von Privat zu verkaufen!
17 MeturfUL-HlaKr, insges. 90 Whg^ in

ruh. Lager. HlMesheimgelegen.5700m*
WH, Gea-Pr. 5 073000,- DM. Die AnL
etgn. sich sehr gt. z. Einzelverkauf.

TOblOB 0 42K / 72 73

MüruterAVeitf.

Kapitalanlage/
Renditeobjekt(e)

Haus mit 3-Zi.-Whger>. r 4 x 75 m:

- Garage (auch als Emzelwoh-
nungen), fest vermietet, sofort v.

Priv. o. Prov. sehr preisgünstig
zu verk.

TeL 0 89 / 9 03 84 0?

VERKAUF
wm Immobilien

VERWALTUNG
von Immobilien

VERMIETUNG

von immobiikf

von ImmobilieB

Insel Fohr
wertvolles Anwesen, stilger. re-
stauriertes Kapitänshs. v. 1855,
mit Reet, ca. 2300 mz GrundsL, m.
altem Baumbest. u. Steinwälten,
7 ZL, 3 Bäder, Pferdeboxen ul

Koppel, Scheune, v. Priv. zu
verk., Kaufpr. 900 000,- DM.

Zuschr. erb. unL R 2884 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Stadtvilla HH 20
Geffckenatrafle. repräsent, ruh.

S/W-Lage. 3 abgeschL Whgen. zu-
zügL hellem SÖUL, erstkL ZusL,
GrdsL 830 m*f WfL einschl. Soul

425ma,frel llefeibar.
TREUGRUND GMBH MAKLER

Telefon 9 46 / 4 80 14 38

BautrtgMWundstöck
für Fertawwohnunatei
Im NordschwanwaM

Tw iiituiiipiwiftlirk reizvoller Umge-
bung (700-1150 m ü. d. M.) verkau-
fen wir ein bestehendes Gebäude
mit TTwshjuigwwahwMgnwg für 17 Fe-
rienwohwmgen, .Grundstücksgröße
ca. 9000 m* Anfragen bitte unt. G
2745 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen

Bad Breisig am Rhein
ExkL 2-Fam.-Haus, bevorz. Lage,
PanoramabL RheintaL WfL 185 + 80
m*. GrdsL 822 m*. Garage 60 m2

.
gr.

Terr, v. Extr-, v. Priv., DU 450 00<L-.
Eine Beslchtigimy lohnt tdcld

Zuschriften erb. u.D 2874 an WELT-
Veriag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen

/ Keitum \
ReihenSamlmter Reet
FortigsteBunfl noch in dieser Saison, ein-

malig. nur 382 000,- DM
(MwSL-OpL mflgl.)

Sonntoq hnmobillan, VOM
Z SsmMm 1.Wmkuteuuib. 19

I TM. HmslHH' 9 48 / 22 15 M J

Bad Oeynhausen
Bungalow im Landhausstil,
Hanglage. 140mx

, parkähnL Gar-
ten mit altem Baumbestand, 1200
ma

. timatändeh. v. Privat zu veric,
VB 400 000,- DM.

Telefon 0 57 31 /SU 88

Bad Homburg, zentral
Komf. Iteiptow 105/410 ma

, ruh. im
Grünen, 375 000,-DM VB (evtl plus «09
m* Rispliti mit 2 Garag. SS 00ö.~ DU).
Huf M ZI / 1 44 24 oder Zuschriften
erb. unter E 2887 an WELT-Verlag.

Postfach 10 08 04, 4300 Essen.

Bauherr gesucht
Grundstück ca. 3400 m*, im nord-
deutschen Raum, für komplett
projektiertes u. genehmigtes
Wohn- Geschäftshaus, TG, provi-
sionsfrei, f. 2 Mio. DM abzugeben,
Mietverträge vorh. Makleranfra-
gen unerwünscht. Zuschriften
unter A 2849 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

forrrrobij^-K^^

DIE®WELT

750 Jahre altes, im Original
erhaltenes

an der Mosel, teilweise eingerich-
tet, bisher weltweit bekanntes
Hotel u. Restaurant, auch privat
bewohn- und benutzbar, aus Al-
tersgründen zu verkaufen. Preis

VS.

Zuschr. erb. u. HX 2738 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 Essen

Factiwerk-Bauerahaus
südL Oldenburg, rom. Alleinlage,
GrdsL 3300 m2

,
240 m2 WfL, Ne-

bengeb. 40 m1 WfL. 12 Zimmer, 3
Bäder, gr. Obst- u. Gem.-Garten.
VB 395 000,-. Zuschriften erb. un-
ter V 2734 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

1 2-Fam.“ P GrundsL. gr. Dop-
375000.- VB.v.Pnv.
/677 1474.

Berim-Wa*see am PoUesse
Zweifamlienhs., 2 Etg. plus
Souterrain, je ca. 190 m1

.

Gnmdstücksgr. ca 3000 m3
. VB

950,- DM pro m1
.

Mldae] W. Göttert-Immobüiea
Grüner Weg 23, 1000 Berlin 39
TeL 0 30 / 8 05 10 93, 8 03 54 1

2

Fischerdorf Greetsiel

ExkL Neubau-Landh&uahalfte,
Top-Ausstattung, DM 149 500,-

Gerotd W. Jusses Immobilien

Ander Etasbiücke», 2859 Leer
TeL MSI/ 36 46 1.46 55

ErkratthDocMahl
F.infnmiiionhaug. freistehend, 200

ms WohnfL, Grdstck. 980 m2
,

großzügige Bauart, Wohnzimmer
mit Kamin, 50 m*. ruhige Lage,

von Priv. zu verk. VB 450 000 DM.
T. 02 11/21 49 81 o. 0 21 04/4 08 51

o .

.

IMMOBILIEN
Telefon: 06196/47011 \

/»tat«*

l at ,

\ endekw.
Sitz der Gesellschaft

G & U IMMOBILIEN GMBH
Frankfurter Straße 63-69 - 6236 Eschbom/Ts. b. Frankfurt

Tel. 0 61 96 /470 11 • Telex 4 17 467 stoon d • Telefax 061 96 /480 27

VERKAUF

VERWALTUNG
vor immobilien

KRMlETUW
von Iimnofailien

von bmnbilieii

Wir su !.'i st- -li. i i r-k

'

K i. r ::i

PrivaianlcGent - r nie uensver-

Wdüunßt'ii -

lmmoliilißiwb|ekte n. Projekte

SMisnc
!

; f i: !;

' aiü'.i!::- ! 7 II!

Vlilur' i I ;‘i s‘;i, f.M

'/äritjul-.üio B;-.-

NordseakOst&fibodaort
Dangast

Sehr schönes, kamt Ferienhaus,
WohnzL. 2 ScfaiafzL, BL, Bul WC, fiir

6 Pers. pinger., ln Strandnähe, von
Privatn verkaufen.

TeL 0 4B 21 / 4 5303 ab UJ Uhr

Notverkauf
Idyllisch gelegenes Landhaus Im Do-
naulai, nahe Beuron. 3800 m1 gr.
GrundsL, Preis 350 000,- VB. TeL

• 77 71/61353

Repräsentatives VUeudawesan
Karstadt Bad Kroaznacl

Toplage, total renovn 7 Einheiten,
geeignet L Büro-Praxis-Wohnen,

Preis DM L2 Mio.
REISS-WOHNBAU

TeL 0 67 31 / 3001 Od. 4 33 40

Rasthof
Dnvenstedter Brook b. Hamburg,
3ha Weide. 240m1 WfL, 700m1 NfL,
z. ZL vermietet, DM 32000,- p.a^
500 000,- vnb. Zuschriften unter
K 2769 an WELT-Verlag, Postfach

1008 64, 4300 Essen.

Renditeobjekt
Goslar/Harz, Stadtmitte, Wohn-
Geschfiftsfaaus, saniert, GrdsL
365 m1

, Netto-Mifttpiimahme
32 400.- DM. KP -360 000,- DM.

DUBE + BUHL
Immobilien GmbH

Sonnenstr. 9, 33 Braimsdkweig
TeL 05 31/160 66

Reetdach-Haus
HH-Großhansderf

230 m*. 8 ZL, 3 Bäder (Colanl), Jeder
Komfort, Do.-Garage, Grundstück
2003 nri, zauberhaft gelegen, keine
direkten Nachbarn, wirkUchnur 25
Autominuten z. Zentrum HH oder
U-Bahn. Von Privat 650 000,-DK

Telefon • «92/ 6 32 92

SCHLOSS
in Schlesw.-HolsL zu verik, Liebha-
berobjekt, 9 Gebäude, 14 000 m1 um-
baute Wohn- u. NutzfL. 28 ha Park,
Wiese, Weide, herrL Lage, viele Ver-
wendungsmöglichk^ Verkehrsweit

ca. 5 Mio., Sonderpr. IJ5 Mio.
Nautik Immobilien

Sohützenstr. 10, 2433 Grömitz
TeL 0 45 62 / 88 24, tägL geöffn, auch

SaTSo. v. 9-20 Uhr

Scköse Reetdacbbs.-Hälfte
v. Priv. zu verkaufen. 3 km, v. Ost-
aeestrand/Hohwachter Bucht ca.
200 m1 WfL, 2000 m* GrundsL, auch L

2 Farn, geeignet 2S0 000,- DM.
Telefon 049/6 43 94 72

2-Fam.-Haus bei Köln
2 Wohnungen te ca. 85 m1

, 560 m* Grundst,
2 Garagen, freist. Neubau, sofort bvdehb .

KP OM 345000,-, knins MaMwgah.

1 & JüfcherStr.79
5180 Eschweüer
TeL 02403/26088

Von Privat! Etwas Besonderes
am Bodensee

Exklasivas Haas.
für l- oder 2-Flam., Hanglage
mit unverbauberem Seeblick
in ruhiger Lage am Rande vom
Kurort Überlingen, Bj. 1980,

Grundstück 451 m1
,

Netto-
wohnfläche 155,59 m3

,
Nutzflä-

che 51,98 m:
, Doppelgarage im

Hang-Garten, Carport am
Hauseingang. Kaufpreis VS.

Zuschr. u. Y 2737 an WELT-
Veriag. Postfach 100864, 4300

Hotelbungalows
ab 135.000.— DM

mit Mehnweitsteuerrückerstattung,
50% Zonenrandsonderabschreibung,.

Höcftstprelsgarantie,
Fertigstellungsgarantie per 31. 12. 1986 usw.

Dia Untenwhnwnanjppa Stedfar antewat Im NatinpaA-Firtn urr«alt das ßroßon

RWzab- und SkteponzantnimB VtoaaiKuppo dto KaroHnanhof

.

Vöndan
-

ftrraaaancJara0HoteBjunflalow,dlamli»l®rvirachted»nanQnindria«rten-

tenBrigaboian wardan, Watef «Ich afrikiomatorwIiBrfcvlarftmbBidimif die HWtefiril-

ge und Titer ctea NtJurpari» iMn. Dte Anlage verfügt Aber alna umfaasanda tnfra-

atruktuc balMbtea BroSn Hartertted, Sauna, SrtBrterrvSciuMlt-Courtfc tamlsputza,

Bedmlntan-PfatM, TtecMwmla, MMSoitenlag* RtnemKemai; rtaatauiwa, Cato, Ho-
tribar und sa-Ladenlln«& Beaondan hentnuheban In dar prtwaa Badaaae dar

Anlage mfr ca. 10000 m3 Wasserfläche und proBen Uagewleaan. Dm Preis-.

Latetungsvertteanto at optenah'So wild z.A «ln über 45m» grofler 8#taum4ungalaw
mit rinem kaBcuBenan Oasanmufwand von nur DM 13S.00Q*— angabafen. ln dle-

sem OesamcaufWand sind Ibigende LaWungan anthaflsn; Grundatecksantell, «Se *

Bau- und Baunabaflhaatew, efla ErechBaBungshoaln. Kfa-SwOptec, <fla voBsMndlga
Burichcung (rifMcW. Qeachirr und RaWV), Dmihimd- und SmwbenuungsgebQt)-
ren. Nom- und dnindbuchkoaton, Grandewrertteteuer. kaUoiliarte BaunüzInBaB-—
<ohna DiBagto—v Dar_Qaeapiiaiifaand wind al» Höchstpreis garentfwt

Zur steuerlich«

dte voflatfcxflg

«teuer fee. 12

achia9Ming(9Q
UanSJmra
NormaMlAun
Der Beuhanr «mMk aoMse hn Onmdbuch auf seinen Nsmen eingetragenes Bgen-
tum an seinem Bungadow.

Das attontarfteha Bgenk^tel betragt nur I5<te und wM wattgahandsi durch dte
MshneeiWMrisnflrliareMmng gedeckt. Die aus dar Oettendmactnjng der Zonen*
randsonderefaachrateung morde dar weiteren Steuervorteile -resuWerende massive
Stnuererspanus MeW faM voflstAndlg zur freien Verfliguhg das Bauherren.

Dan Eigentümern dar Hoteftwngalowe steht sin Ohettragbares, mteotnefralea ER
gannutiiui(|erecM auf die Dauer von 5 Wochen pro Jahr zu. das nicht nur im alge-

neo HoMungakw ausgedbt werden kann,aondam in alten von dar Stadler Gruppe
betreuten Horäiantegen wiez.6: LanahoM Adatien 9Ünc HouteungakManlage Flo-

ftefwMihA Kur- und Sflofthoter Huhanushof. Landfaoial Aoaenbaigar, iandhotel
Sonnenwald oder Landhotel SefdoB Wortsbrunnen.

In dar Qbrtgmi Zeit vrird <fle HoteBxmgakwantage durch die lbuftstlkiibMlring der lin-

temahmaraffluppa Stadler an Hote^istavemMst. Dia Gruppe verfügt über ein as*M—nee TburietHaaenagemant mit eigener FtesarvterungamrHrale und arttoBm dar-

Oberhlnaus mh allen fahrenden Reteeverehstslfm zusammen.
Altes In altem ein Angebot, des sich auf Qrund dee Prei^LetetungaAterhiftnisaes und
der Maaaterung'dar Steuervorteile hanwregend für Nomahanflener eignet.

Nihera Inlonaatlonan tind ProapeMa:
Untemahmanagruppe Städter, Ectoritgant 12

83M Paseo, Tetefon oeSf /340 03. . .

Wir eted euch eaaretega von ttOO bis14JM Uhr erreicklME,

.

# ARGUMENTE
STATT

Luftkurort Neubaus i. Solling
KomL-2-Fam.-Haus mit 234 m* WohnfL 1500 mz GrdsL, HangL, mit
wertv. BaumbesL, Terrasse, 2 Garagen, 3 Bäder/Schwimmbad, Ka-
min (marmorverkL), wertv. bmenausSL, Kaufpreis DM 320 000,-;

günstigeGele^nhelt,'"'
-

LBS ImmoMlien GmbH, 345* Holzminden
JBÖHtalirtr. 9. TeL #Sar2I/29 68

Telefon-WoCitMirrnd-Service 0 5271 / 52 53 .

Von Privat™ - - _ »* -

wofeffl* u. bescnannaB
in Celle, guter Tjunn

DM lOOOOOr-, Kaufpreis DM 1,15

Ma
Zuschr, erb. u. K 2923 an WELT-
Verlag, Postf. 100864, 4300 Essen

Vfiaterkuda/Stadtpaik
2-Faa.-Haus In Hamburg
BüdhQbsches Stadthaus,um 1900,

in Hamburg 60, Bussestr. 31 A,
modernisiert, ca. 120 ’m* WfL, 2
Terrassen. TeükeHer, Garten-
haus, wertvolle Ausstattung. DM

435 000,- v. Privat.

. TeL 511 94 98 ,

Wohn» m. Oaacteäflahans In :

.
OSTWESTFALEN

Innenstadt, B-Idge; Bj.' 1972,

Grundmiete «7846,-- DM, Preis

850 000,- DM, VS.
- Wofote n. TMchftftataM» ln

OSTWESTFALEN
Innenstadt, Bi- 1978/79, Gnindmiete

- «3 72«,-DM Preis 4Ji Mb. DM,
_

EFH in Lübbecke .

Waldrandlagia. sehr gepfL, 6 ZL, KtL,'

Bad, Llnnenkamin, 2 Außenkamine .

-Preis 610 OOOr- DM.
Ernst Kalbary Immobillea - RDM
8riwpetihaiter 8tr. S, 4999 Libbecke

-

Telefon 9 57 41 /1SZ7 od. 28
'

firoBmm fbakfHrtJtato
BJ. 70/71, Grund 3100 ma

, WfL 5809
nr, Nettomiete p. a. DM 579 000,-,

KP DM 8,4 Mio., VBL, provisiong-
.
frei.

Theodor Schacht
Immobilien seit 1935

Schlüterstr. 26, 2000 Hamburg 13

Wohn* n. Geschäftshaus
DM 90 000,- p. zu verk. für
DM 900 000,-, TeL 0 23 02 / 1 31 01

WolfenbUttel
Mehr~F8m.-Hs-, 14 2-ZL-WhgerL,
GrdsL 1919 m‘, KP 485 000,- DHL
REINELT IMMOBILIEN GmbH
Gänsemarkt 44. 2000 Hamburg 36

TeL 040/34 23 36

Kampen/Sylt
Haushälfte mit 4 Appartements,
ca. 210 m2 WohrWNutzfl., exklu-

sive Möblierung, gepflegte Gar-
tenanlage, Pkw-Stellplätza, airte

Vermietung gewährleistet Über-
gabe sofort DM 1 580 OOOo

GlashOtten/Ts.
Freist EFH, 250 m1 WfL, 7 SZ-+
WZ <45 m*X 3 BSdv, EBK, Dpppel-

g»r^ 2700,- + U/K. .

HGV-Immobilien l.l«iJfcui

06174/61235

2210 Holia-8en»iis8R/HorSHihle

Winkel-Waidznd’bung^ ruh. grün u.
doch zentral EB LZ/83. Masa--Bauw.,
Lux.-AussL, Kachelofen, Fuß-
bodha^, Pool etc, v. privat weg. Tod,

VB DM319000.-.
~ Telefon 9 41 87 / 73 79

i Wmw im »»mWranti*"

Je 133 nr WZL, arerdarclucn. Xmn-
plettaittst. Festpreis. Je 350 000«- DM.
Znsdir. erb. unt. D 2896. an. WELT-
Verlag Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

4» u . I-Fam-Haus
im Ortsteil von Göttingen <295 m2

+ 110 ma WfL) z. verte. (ME 33 000,-
DM). Grundstück 900 m*. Zuschr.
unter X 2846 an WELT-Verlag,

Postl 10 08 64, 4300 Essen. ,

5 Köln -40
Stadtrandlage. Bung. m. Garanü]
380 rf, 4 ZL, KL, DL Bad, G-WC
Einb.-KiL, Parkett-Böden, Wohn-
mitzfl. 179/220 m5

, Souterrain: 2aua-
geb. WobnrÖume m. Duschbad, SüdT
terr, 10,60 m brM Sofortbezug.
- maklerfrei, 379000,- DM VB. ?

Telefon 922 73/ 5 49» V’

Dr.Lübke
Geschäftsbereich Grobimniohjljun

Stuttgart 0711 619330

Düsseldorf 0211 481027

Düsseldorf, Büro- Gesch.hs..

intercss. Innenstadtlg.. Nfi.

ca. 1570 mJ,ME 195 000.-p.a.

DM 2 500 OOO,-

Krefeld, 2 MFH. gt. Wohnlg..

Bj. 76. 26 WE. ca, 1760 m 5 Wfl..

Grd. 4970 m", ME p. a, ca.

186 000,- DM2 600 000,-

Schiltach, herrschaftl. An-
wesen im Schwarzwald, Lu-

xusausst.. Hauptgeb.. Gä-
stehs., Hallenbad. Sauna.
1500m : W'Nft, DM3000000,*

Kamen, WA, 2- bis 4gesch.
Bauw., Bj. 71, ca. 5600 m ;

Grd.. 53 WE. ca. 3311 m\ ME
p. a. ca. 340 000.-

DM 3 900 OOO,-

Neu-Isenburg, Büro- und
Gesch.haus. sehr gute Ver-
kehrsanbindung. 1539 m- Hfl..

Index, MW. ME p. a. 457 000.-

DM4 960 000,-

Duisburg, 'WA mit 144 WE. Bj.

70. gt. Zust.. ca. 11 270 nr
Wfl.. Miete ca. 827 750.- p. a.

DM 7 500 000.-

WIR SUCHEN
für Pertsionsfonds in

guter innerstädt. Lage
von süddeut. Großstäd-

ten versch.

WOHN- und
GESCHÄFTSHÄUSER

zwischen 5 und 15 Mio.

Dr.Lübke ümbH Immobilien Remshur^straüe .S 70(10 Stuttiiiirl isseldcrl A‘- ln>dstrat»e U



IMMOBILIES-ANZEIGEN DrE WELT - Nr. 130 - Samstag?. J^wUW»

DIE KAUFG
IN DÜSSELDORF

Hohe Rendite (8% netto)
zum Niedrigpreis

ganze Straßenzelle (29 Häuser) - Altbauten -
in Düsseldorfer Stadtlage zu verkaufen

Nutzflächen:
Mieteinheiten:

Jahreskaltmiete:

Kaufpreis:

15464 m*
332, kein Leeretand

957 000,- DM
8 100 000,- DM

Ihr Ansprachpartnar
Karr Klausen

Kapitalnachweis erforderlich
cnpannai mm Tel. Durchwahl
eh XX X 0211/83 91-217

AENGEVELT
Immobilien-Makler seit 1810

Aengeveit-lmmobil len KG RDM
Heinrich-Heine-AJIee 35 - 4000 Düsseldorf 1

02 11/83 91-0 -Telex 8 582 168 -Telefax 8 391 255

Geschäftshaus
Kreisstadt sDdL Hamburgs, Zen
trumslage. Neubau, langfristige

Mietverträge, bar erforderlich 0,5

Mio., Eigengeldverzinsung 8,5%,
von/an Privat.

Angeb. u. E 2743 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

BferfwfflNkass, Bin. n
Netto-ME 62 600,- DM. KP 600 000,-

DM, Nutzfläche 913 m*.

TmmnKIM—i,

TleL 051 64/1555

HERBSTEIN
Hist. Fachwerkhs^ 17. 47t, restau-

riert u. saniert. 245000.- DM
HS-Immobilien. Tel. 0 69 / 53 24 90

1 Nähe Hamburg '

Nordheide, gepfl. I-Faux-Hs^ Bj. 74.

170 ca’ WfL. 1 100m: Grdsu. VHB DM
336 000,-. v. Priv.

TeL 041 82 /76 42

Nähe 6otfpiatz Bad Ems
Gepflegte Villa (Banj. 73} in kllmat.

u. Landschaft!, bester Gegend von
Privat zu verkaufen.

Einlieg.-Wh&, Hanglage mit unver-
baubarem, herrlichem Weitblick,
parkähni- Garten, Grundstück 2200
ma

, GesamlnutzfL 396 m1 + Doppel-
garage. Luxuriöse Znoenausstat-

M SchmiUBbeki BAB Ham-
burg-Berlin, DoppelhaushäUle im
Landhausstil, Neub-, ca. 97 m* WfL, 4
ZL, yn . Bad. WC, Keller, Bodenr. 25

m* ausbauL. GrdsL ca. 630 m\ DM
265 000.-, keine Court,

Kleinwort Immobilien
TeL 8 49 / 34 42 76

Bielefeld, mod. I-Fam.-Haus
mit ELW, WfL 200 m\ 8 ZL, 2 Bäd,
off. Kamin, herrL Grundst-, 1900

zu2, Waldrandlage. Citynähe, VB
630 000,- DM. Zuschriften unter
R 2774 an WELT-Verlag, Post-

fach 100864, 4300 Essen.

MONSTER
Atrium-Bungalow, WfL 150 m*.
Kaufgrundstück 375 nr, Kamin,
Isolierverglasung, 2 Garagen in

absolut ruh. Lage, 7 km bis Zen-
trum, von Priv. DM 420 000.-.

Telefon 02 51/ 61 51 14

"ssT

Hemef/Sieg - Nähe Bonn, Köln

Rep. exkl. Wohnhaus
j

Bj. 1973, ca. 450 ra: Wohn- u.

!
Nutzfläche. Grundstück 1300 irr.

zentrale Hanglage, freiste-

Koidästfiches Rnfagriwet
1-Fam--Haus. 160/730 er. Spit-

zenlage. sehr sehe. Grundstück.
DM 395 000,- VB.
TeL 0 23 09 / 28 12

Hamburg-Schenefeld v./an Priv.

exkL Walmdachhs.. 180 m:
.
Bj. 17. 5

ZL. 3 Bäder, Galerie. Kamin. Fuß-
bodenhzg.. VoUkeller, Garage.

495 000,- DIL
TeL 8 M/8 30 67 93

Dfissektoif-ftafenbefg,

Düsseid.-Oberkassel,
Rheinnähe

neuwertig. Wohn- u. Bürohaus, 8

F.inh

.

ca- 690 m r + Tiefgarage. DM
Mio.

Immobilien Macfalda
TeL 02 11/49 9011

Ehemaliges Jagdschloß
Weggrundstück mit direktem Zu-
gang zum See. nahe Schweizer

Grenze. Preis VHS.
Tel. 0 76 72 / 1 15 26

3 DO bis 17.00 Lim danach 07672 / 10 12

»SB
Ehestorf bei Hamburg

ExkL Wohnig.. Nh. Waldorfschule.
3h.-Sung.. 290 000.- VB v. Pr

TeL 0 40 / 7 96 29 28

GESUCHE
Hotel / Klinik ! Altenheim

vor. Privat. Pacht oder Kaufbasis
gesucht tauch sanienmgsbedürf-

tigi. AusfuhrL Angebote an:

Helmut Slever, 5453 Niederstei-
nebach. TeL 0 26 87 / 4 45

ANGEBOTE
Exklusivität ist Trumpf

Wir bieten Ihnen, den aktiven Se-
nioren. App. u. Suiten in unserer
Senioren-Residenz in tandschafiL

schöner Lage. Alle Einheiten mit
Bad. DU:WC. Balkon oder Terr.

Telefon 0 57 46/ 12 18

Kamen
2-Fam.-Hs.. WfL 260 m\ inkL
App.. DG ausbauf.. ca. 80 iu\
Grundstuck 1100 m-, m. gr. be-
heiztem Pool u. 3 Garagen, m
ruh., aber zentraler Wohnlage,

KP 499 000.- DM VB.
Immobilien Chr. Fahl. Bochum-

Uarpen.TcL 0234 /23S3 59

Liebhaber-Objekt
herrL gcL Landhaus im Fachwerk
Stil. Aliclolagc, unverboubarc Aus
sicht, verkehrsgünstig. siidL Essen,
ca. 240 ms WfL. 5 Pferdeboxen,
10000 m5 Grundst- von Privat f. DM
830 000.- VHS. Zuschriften unter
S 2841 an WELT-Verlag. Postfach

10 08 64. 4300 E&SCXL

Königswinter bei Bonn:
Senioren-Appartements /

-Wohnungen
66 m 5 bis 100 ms

. exkl Ausstat-
tung. direkt am Rhein, zu ver-
mieten. Miete DM 1500.- bis
2500,- DM. auf Wunsch voller

Service und Betreuung.

Immopart Immobilien
TeL 02 21/ 72 36 27

Geben Sie bitte die

Vorwahl-Nummer mit an,

wenn Sie in Ihrer Anzeige

eine Telefon-Nummer
nennen.

Hamburg — Alstertal
Großes schnr.es Huus m sehr gu-
ter Akustik, m. seit langem biolo-

gisch behandeltem Garten, »n
Liebhaber zu verk. Angeb. unt V
2910 an WELT-Verlag. Postfach

1008 64.4300 Essen

Hu/mCPhmM 4nV> HVvHHwl»
Lüncburkrr Betdr (Raute Soluw),
laMlwnav . I50m\Wfl.M»te,

**.,P*l
GrdsL. sehtWf Bnumbcfl.. v. Priv.

DM 290 000.- VB.
Tel. Mb.-r».*«/4Sfl*M

Bremen
Wohn-ZGejchäftsboos

Aldi-Markt, Gaststätte. 15 Woh-
nungen. 12 Gangen, ME DM
152 000.-. langfristige Vertrage.

KP DM 1.75 Uk>.

Tel. 04 21/ 21 55 40 Od. 17 05 II
,

Ihr Zuhause imAber
beste Wbhnqualität und zuverlässige Betttuning

im ncuerrichteten

Wohnstift „St. Mauritius4*

in Tholey- Luftkurort im nördlichen Saarland

* tägliches Mittagessen * Jinflliche Bttrvuiuii;

* wik'htl. GntndVfinii^m^ * lrt*nwnschi»lfst»ixirk'liriinf?
,n

Der PensionspreisDM 1-450*— mfl-

Fiir eint* zweite IVrson erhöht rieh <h*r IVeis nurum
DM 330.-. Sie wohnen in kointbrtableu 2-ZJ.-W«ihniini^'M

mif eingeriditeter Kfidie. mit Diele. Kat!. Terms***

ihUt Balkon.

Anfragen an: Cariias HeimsfAde Jlam am Sri"1

£697 Xohfrtdai Neankirrfcen, TW. (06852 ) BO24

GESUCHE

tenMMfcl von Prtvxtanltflv in Toplageum ± 1 Mio. zu bauen
oder fertig gesucht. TeL 4 89 / 7 2S 76 94

Gewerbe-Grundstück
Preis 1,2 Mio., monati Miete DM

8000,-, zu verkaufen.

Zuschr. u. G 2305 an WELT-Ver-
lag, Postt 10 08 84, 4300 Essen.

GewBrtnHegenschaft
Groflraum 4700 Hamm. Autabahmähe, BL

1990, co. 8000 m2 Hdtonflfldw, Höhe 7.40

m: ca. 1500 m1 Büroffictie; Grund 50000
lir. KaufproävofsteUung: DM 8 Mio. (auch
ganz o. teilweise langfristig zu vermieten)

lllllj •J g g 1
[ g 1 1 1

GnadstäckseigeBtumer
Bauträger - Architekten
Wir suchen bundesweit für eige-
nen Anlage-Bedarf

Gewerbliche Grundstöcke
für SB-MSrfcte, Fachmärkte, in-
nerstädL Geschäftshäuser und
Einkaufszentren
mit gesichertem Baurecht hzw.
Bauvort>escheid/Baugenehmi-
gung. Anch Kooperation mit Pro-
Tektentwlcldem/AbBtandszah-
nmg möglich.
ITG-Immobflien TreuhandGe-
sellschaft, 02 11 / 35 70 76,4 Düs-
seldorf,Immermannstr. 12

SB-MBrfcte und EKZ
Altbauten bis lOJtfache JNM, Neu-
bauten 1986 bis 11.5 fache JNM,

bundesweit dringend gesucht.
Zuschr. an Makler u. A 2883 an WELT-

Veriag, Postt 100864, 43 Essen.

Zentrale Nürnberg
Abt. Groö- u SpezKÜQbjefcie

Hauptmarkt 2, 8500 NOmbarg 1.

TeL 0911/20646

ANGEBOTE

Industriebetrieb
im Wirtscbaftssckwerpunkt zwischen Ruhrgebiet

und Hannover
Kreis Minden-Lübbecke/Westfalen

75 000 m3 Grundstück, 25 000 m* Nutzfläche, kompL Infrastruktur,
Kranbahnen. Sprinkleranlagen, Sozialeinrichhmgen, usw, wegen
Produktion^verlagerung in einem Jahr frei

Geeignet für jegliche Art von Leicht- und Mittel-Industrie. Eingear-
beiteter zuverlässiger Stamm an Mitarbeitern. Unter Umständen
Mitübernahme einer Kunststoffspritzgußproduktion mit ca. 3000
Jahrestonnen sowie einer Wohnsiedlung möglich evtl auch Verpach-
tung.

TBG VenvattangB- ud Betefllgungspaaellachaft mbH
Waltgeristr. 29-37, 4600 Herford, Geschäftsführer Dr. H. Krug

Telelbn 0 52 21 / 28 22 39

INDUSTRIEGRUNDSTÜCK
10 ha, Gleisanschluß, mehrere Hallen, teilweise mit sehr guter
Bausubstanz, 20 km östlich von München, in unmittelbarer Nähe des

S-Bahnhofs, zu verkaufen.

Zuschriften erbeten unter W 2757 an WELTrVerlag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen.

Landgut Nähe Barcelona
Hohe Wa*seivorrfita, Goffjpfafzanfage mSgScfL

Areal 116 ha, 5 km zum Meer, 10 km zur Autobahn, Schwerpunkt
Gemüseanbau, Weinanhau, Hühnerzucht

Lagen,
Lagen,
Lagen!!!

Bei Kaiserslautern: SB-Markt, Bj.

76, Spitzenlage, mitten im Zen-
trum mit ca. 60 Parkplätzen, de-
gressive Abschreibung, Mietver-

trag bis 1998, JM 160 000,-, Kauf-

preis 2 Mio.

Saarbrücken: Innenstadtlage,

SB-Markt an allererste Adresse
vermietet, Mietvertrag bis 1995,
ca. 60 StsJlpi., JM 240000,-,
Kaufpreis 2.88 Mio.

Saarland: SB-Markt, direkt am
Marktplatz, JM 130 000.-. Kauf-
preis 1,6 Mio., viele Parkpi.. Miet-

vertrag b. 1998, erstklassige Mie-
ter.

Pfalz:' SB-Markt direkt im Zen-
trum, Mietvertrag bis 2001, Mie-
ter 1a, JM 215000,-, Kaufpreis

2,7 Mio., Baubeginn demnächst

IMMOBILIEN
Zweibrücker Str. 3, 6680 Neunkirdiea

06821/88001

Rodenbach
(BriL Mwte-MahhGebiet)

10 Min. b. Frankfurt, ca. 12M m*
VerkrafifL, ebenerdig, erweite-
rungst, nicht branchengebusden, z.

venn., evtl z. verk. ParkpL vorh.,
bervorrag. Anbindung an das best.

Autobahnverkehrsnetz. ca. 15 909
m1 GewerbefL, auch in Einzelpar-
zellen zu verk. bzw. zu verpachten.

Zuschr. unter R 2840 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Überreichliche Bewässerung, historisches Gutsgebäude,
det, Haupthaus 1875 m* Nutaflfiche.

Kaufpreis nur DM 3^ MÜL Vermittlung über

eingefrie-

Rrma H. Kemp. Europartners FA, TeL 0211 /4 98 29 42
Mozartstr. 5, 4000 DGsseldoff 30

Speziaivermittlung für Wirtschaft und Industrie

BirertkhiwiefTad iberatertOrBandHaobleltte, BGrohäueer, IndmWe Immobilien und geweibSeha «wmietengen

Wesul-Voerde B8/A3/E36

moderne IndustrieUegenschaft
In sehr guter Verkehrslage:

5 km bis Wesei-Zentrum-Hafen
10 km bis Auffahrt Autobahn Ruhrgebiet - Holland

0,1 km bis WeseH3attBln-Kanal

110 000 m2 Industriegrundstück Gl-Geblet, GRZ 0,7. BMZ 9,0

12000 m2 Fabrllcations-/LagertiaUe, lichte Hohe 8 m
1500 m9 Bürogebäude, ebenenfig, Gleisanschluß

Kaufpreisforderung: DM 5 300 000 -
(Verharrilungsbasis) zzgl 3,42 % Courtage

Weitere Informationen durch alleInbeauftragte Firma

Lutz-Finanz, Büro Düsseldorf, Tri. 02 11 /13 20 37

fik Rendtaobteote,

Düsseldorf LUTZ
und givrerttfeha Vanntetungwi

Joh»r;nej3(r. 19 StuttQ3f*t
_2_. 'S 07 1 1 61 CD 41

-tt: jriqs-GmbH S, Co KG

li>lWh

uliPüRiIi

Nutzfl. ca. 3.440 m2
, Personaltrakt, Aufent-

haltsräume, Liegehallen, Turnhalle. Garage,

Hausmeisterhaus, Öl-Heizungsanlage m. WW-
Versorgung, Großküche, Waschküche, off.

Versorgungsanschlüsse, Nutzung auch als Kli-

nik, Kurheim, Therapiezentrum, Hotel, Erho-

lungsheim denkbar. Innen-Umbau möglich.

Angebote unterG 2921 an WELT-Verlag, Post-

fach 100864, 4300 Essen.

Geweiteniethaus BERLHi
Vorderhaus u. kL Seitenflügel ,

freistehend. Bj. ca. 1900, ca. 750
ce? Gewerbefläche, 3 Etagen. 1

Etage frei, verkehrsgünstig.
Kaufpreis 5M OMI,- DBS
Immobilenberaiung

ffqTK- ln..liim Kfljh GmbH
Telefon 9 30/ 4 55 19 98

auch sonntags 10 - 14 Uhr

ca. 9000 m‘ in Göttmgen, Kas-
seler Landstat, zu verkaufen.
Bnp Teilung des Grundstücks

ist möglich.
REBA-BAU GmbH ,

Rhienstr. 14, 3403 Friedland 7,

Geweibeobiekt
nur fiir GroBanleger

Wir sind beauftragt, ein

BSio- und Ladenobjekt
mit einer NIL von 20 000 m1 und DM 3
Mio. Jahresmieteinnahmen, zu verk.

Wir bitten Sie, Ihre Anfrage schrift-

lich zu richten am
Rechtsanw. Dr. Michael Elixier,

Martiusstr. 5/H, 8 München 40

Lüneburger Heide
Campingplatz, herrL am Fhiülauf

gelegen. 85 Plätze, gr. Bauern
haus m. Gastronomie. Whg. u. Sa

nitäranl, DM 800 000.-.

Bomemann Immobilien
TeL Bremen 04 21 / 61 17 52

München Nord
Werkiager-Halle u. Büroräume.
NfL 1500 m:

. Grundst. 3800 m£
.

kann m. einer weiteren Halle be-
baut werden, beste Verkchrs-

verb., VB L9 Mio. DM.

Immob. Barbara Möckl
TeL 0 89 / 1 78 36 II

8000 München 19. Hundingstr. 6

Gewerbliche Immobilie 1

Nühe K5ln:

Lagerhalle
von Privat za verkaufen.

Langer Mietvertrag, 0,3 BSio. DM
Mieteinnahme p. a., Kaufpreis

2,85 BSio. DM.
Anfragen unter

TeL 8 23 86/5 67 44, ab 28 Uhr

Köln-Ehrenfeld
Gewerbeobjekt

Produktions-Bürohaus, ca. 4000 ra

Nutzfl, feste Mieter. zzgL Bau-
grundstück. ca. 2800 m* Wohn-/

NutzfL DM 2,6 Mio.
Immobilien MACFALDA

TeL 02 11/49 9011

Gewerbl. Immobilie
mit Baumarkt usw. auf 25 000 cnJ

Grdst‘fläche in Norddentech-
land, zu verkaufen. Langfristige

Mietverträge bis 2000 t Optio-
nen. IndexderL Netto-Mte. rd.

DM 640 000,-. Kaufpreis-Förde-
rung 10,5fache Jahresmiete * rd.

DM 6.7 Mio.

Telefön 040 / 2 20 31 93 (Makler)

Attraktives Gewerbeobjekt
• Näh* Köln

• Neubau
• Mieter 1 . Bonität

• Langfristiger Vertrag (15 Jahre)

• Mieteinnahmen: DM 380 000.' p. a.

• Kaufpreis: DM 4 560 000.-

Ksine Vermittlungsgebühr

L c. immobnien-consult GmbH, Gummersbach
Telefon 0 22 61 / 6 70 27

Wilhelmshaven,
grüne Stadt am Meer

Imhislriepimiisliick
15 000 mJ Eigentum, 25000 m 1

Pachtfläche (befestigt), günstig

aus Altersgründen sofort zu ver-

kaufen. Grundstücksobjckte:

Bürogebäude, Bj. 1977, ca. 300 m*.

Hallen. Bj. 1974-78. ca. 2000 m»
herrschafiL Doppclwohnhaus
Bj. 1974. Komplett eingcr. Beton
werk mit GleisanschluÜ. Bj. 1969.

Das Objekt ist teilbar und für alle

Branchen geeignet.

Besichtigung nach teL Vereinba
nmg 044 21/7 10 57.

*

Wir bieten an:

I77J7T r. T

Ladntokal, Kote-Lövmdcli
ca. 120 ma mit Nebenräumen, in gu-
ter Lage zu verin, z. Z. gute Rendite,
bedingt durch gegenwärtige Ver-
pachtung. Zuschriften unter V 2932
an WELT-Verias Postfach 100864,

4300 Essen.

Repräs. Praxis/Büro
113 m* u. Gar, auch geeign. t klei-

nere Baak/Versich^ beste Citylg.

Kiels, zu verk, Kfz-StellpL vor d.

Hs. kann gemietet werden. Prs.
450 000,- DM Zuschr. u. G 2723 an
WELT-Verlag, PöStt 1008 64, 43

Essen.

u l r i c h a

IAHLKEko
5140 Eriwlenz - 0 24 31 8 0010
- Anton-Hrinen-StraB«ö ?-

SB-Märfcte
mit langfristigen Mietverträgen
u. crstkL Mietern (Rewe, Aldi,
Spar etc.), ca. 8-9% Mietertrag.

Neubauten 8G.
Diewakl (Gewerbemaklcr) Pt L343.

5568 Daua TeL 0 65 92 : 30 72

Renditeobiakt
In Stuttgart

1400 m* Geschäftsräume, neuwer-
tig. Ungfr. veno, an F«. der Micro-

elektronik. ME 100 000,- p. a.

Zuschr. u. S 2775 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64. 4300 Esgen

JjjJI imiki Fu l ii i .-u. i

Gewerbegrundstuck
in Lüdenscheid, hervorragend
gelegen, Größe ca. 4200 ms

,
geeig-

net für SB-Markt oder Fach-
märkte, schlüsselfertig, zu ver-

kaufen.

EOYHMANN
GRUPPE

5880 Lüdenscheid - TeL 0 23 51 / 35 45

Ehern. Industrieobjekt
4 Hallen

m. Wobnhs. L Lennetal, Grund-
stücksgr. ca. 33 000 m3 an der B 54
zwisefa. Hagen u. Lüdensch. 900 m
eig. Flußlauf (Triebw.-Kanal) teilw.

Wald + Hanglage. StillgeL Wasser-
kraftwerk. 130 kw ins. Lslg. Als Ge-

legenhettsk. auQ. günsL abzug.
ERNST KÖNIG

Am WaidWinkel 2, 3530 Warburg
TeL 0 56 41/ 45 35 - 36. Tx. 9 94 124

Werkzeugmaschinenhandel
bestens eingeführt erstklassiges Fachpersonal, interes-

sante Lage in Deutschland, großzügige, moderne La-
gerhallen und Büros zu verkaufen. Auch geeignet als

Filiale oder Europa-Niederlassung für ausländische

Firmen oder Konzernbetriebe. Jetziger Umsatz über
12 Mio. p. a.

Zuschr. erb. u. E 2919 an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen

Werbeartkel-Veftrieb
Ca. 600 000,- DM Umsatz jährlich

über freie Handelsvertreter, aus
Altersgründen der Geschäfts-
führerin abzugeben. Finanzielle
Gestaltung u. Art der Übernah-
me können flexibel geregelt wer-,

den. VB 80 000,- DM.
Zuschr. u. U 2777 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

(deines Juwedergeschäft

in Top-Lage mit internationalem
Publikum in München zu verbau
fen; mit Warenlager (VB 450
TDM). Guter Umsatz vorhanden.

Zuschr. unt. U 1809 an WELT-
Verlag, Pf. 10 08 64. 4300 Essen.

Erwerben Sie eine Arztpraxis
zum Vermieten.

MwSteuer-Ruckvergütung
Steuervorteile niedrige
Baukosten * hohe Rendite

Ein besonderes und seriöses
Angebot für Kapitalanleger

und Vrimögensbilder.

Information von Initiator

TheoWenig - 8949 Dirlewang
Allgäuer Str. 9 • Tel. 08267/208

tSgl. bis 21 Uhr

Hausverwaltungsfirma
Makierbetrieb üu Raum KA aus ges.
Gründen zu verk. Übernahme n. V.
Bewerber mit Kap.-Nachweis unter
K 2901 an WELT-Verlag. FostL

1008 64.4300 Essen.

N. RKcMamlaMfc. 6 Mot .
Ums. 1,1 Mio..

Gewinn 200 000,-. KP wfl. Alters 400 000,- olne
Immoto. (Verlagerung mögt). Edordt-lmmabMen.

T«. 02 28 i 61 32 09.

Renommiertes Metaflbauunternehmen
für Fenster und Fassaden im Hamburger Raum, Jahresumsatz eu. 3

Mio. DM. aus Altersgründen zu verkaufen oder zu verpachten.

Angeb. u. K 2725 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 43 Essen.

Top-Juweliergeschäft
in Hamburg zu verfc. Branchen-
fremde werden eingearbeitet.
Zuschr. erb. mit Kapitalnachweis
erbeten unter P 2883 an WELT
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300

Essen.

Groß«! gutgehendes

miJSSKSgSh.n»
kaufen, größ, Sicherheit muß vorh-
sein- Zuschr. unter V 2844 an WELT-
Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 ESSC*.

Recycling-
Unternehmen

Gesamtkaufpreis 1,5 Mio., sehr
gute Rendite, Teilhaberschaft

erwünscht
Zuschr. u. F 2304 an WELT-Vcr-
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

FITNESSINSTITUT
der oberen Kategorie, bestens etabliert.

In Kiel zu verk.

Zuschr. erb. u. W 291 1 an WELT-VerL
Postf. 1008 64. 4300 Essen.

Umefnehmensvenrufflung
Scrmmei-Nr 06743/2666, Oberstr l

6533 BacnaiQch. Telex 4 2 327

Wir verlaufen oder verpachten

Ihren Betrieb
zielstrebig; schnell und sicher

Einmalige Gelegenheit

Zwei Objekte völlige Übernahme oder tätige Teilhaberschaft. Ein Objekt stille
Teilhaberschaft. 1

1. Bundesweiter Aufbau hzw. Lizenzvergabe
Konkurrenzlose Aktion, durch Gesetz untermauert. Zur Übernahme DM
CM 20000

rf°rder1iCh ' Umsatzbetei,l9un9- Lizenzen nach Postleitgebieten

2. 100 Mill. Umsatz erzielen Sie durch Übernahme bereits gestarteter
bundesweiter Aktion. Vertraglich abgesichert. Geeignet für Konzerne
Großfirmen, aber auch für Manager. Verbunden mit Werbüna und
Organisation. ^

3 ' Fümproduktion kurz vor Fertigstellung sucht stille
Teilhaber. Aufträge über Millionen Dollar vorhanden.

Bei allen Objekten Kapitalnachweis erforderlich.

Bei Objekt 1 und 2 spielen Altersgründe eine Rolle.

WEL^TO 10C^«Ä Wer<ten' UntBr N 2926 »n
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Sehr geehrte Damen, whr geehrte Herrenl

jj^nOT^^^dT^nen Neubau im Stil der Jahrhundertwende bieten wir

Eigentums-Wohnungen
in

Bad Honnef:
ca. 10 Minuten von Bonn

SS folg^^üS^ Kapte1^ *"* Sa,**tnu*a«fl- Beachten Sie

• Eretkteiger Standort
• Ausstattung* u. BauqinliOt für hohe Ansprüche
• Selbstverständlich Tiefgarage u. Parsonenauttug
• Bezugsfertig in c*. 6 Wochen
• Preise: z. B. 2-ZL-Wbhng., ca. 69 m2

, OM 199 300 -

Für. ftire Entscheidungsfindung sollten Sie unbedingt auch berücksichti-
gen:

5 It? ??? nur *ßr 1986 bezugsfertige Wohnungen
• haben die .Talsohle- erreicht
• Hene hBatemachfrage bes diesen Wohnungen (BumtaBbedienetetef)• Auf Wunsch geben wir Mietgarantie!
• Wohnungen fn besten Standorten bieten zusätzlich zur Wertbeständio-

keit wieder vergleichbare Renditen!

ln rd. 2ftöhriger BautrSgehätigkeit. haben wir nie .Bnrrg“-Wohnungen
getaut, da diese nach unserer Ansicht Imine Wertbeständigkert sichern,
verlangen Sie, unsere detaillierten Unterlagen. Gerne erwarten wir Ihre
kurzfristigen Amragen.

Mit freundfichen Grüßen!

Hire__.
D-5340Bad

_ + Schaffenstein, Postfach GOOS,
6* Tel 02224/87 70

Traumwohmmg
TimiiiaiMiorter Strand

[m GoJt- und SporthcteL Wh rd. »0
nr. nmdunUuifender BsBu phantact.
PanoramaWlek auf OstM u. Umge-
hung, Tsnnispt, Schwirmkad. Sauna

«c, L Ha. VB 987000,- Wd. TG.

Immobitien-Makler
Dockenhudener Straße 30

D-2000 Hamburg 55

Tel. 040-86 3627

M.’lIK j.

JCiV
Bn Stück vom schönen

Bad Godesberg
nffonharhctrafia V

»Objekt

Offenbachstraße

Wohnagemum im Diplomaten-

vieneL In einer anraköven Wbhn-
aniage mit 2: und 3-2inmer-

Bgentumswohnungen wn ca. 51

bis ca. 92 m2
Wohnföche. Alle

Wihnungen mit Balkon zum

Garrea In einer ruhigen Wohn-

straße, dem Rheinufer zugewandt

Fordern Sie ausführliche Informa-

tionen an.

Hausbau Wuskmqi gGmbH

Landesstßüe Norditiem-Westfalen

Wagnwstc 29 - 4000 Düsseldorf

0211/353713-16

.vmnh-rstach
Häuser aus gutem Hause.

wüstenrot
\
Wir bieten £

_ TOP-

GEWERBEIS

Ihr Apartment im Harz ny en aaa
•inschUsfl. kompletter Ausstattung schon abUni IVUiUUUj-

KeranriSieein günstigeresAngebot für eine komfor-
table ElgsrHuimwohnung Im obsrhsre? .

KommenSn zürn vertjfltigten Probewohnen.
Einfach anrufon. Nur wenige Wohnungen stehen
zum Verkauf.'
Apartmonls%*WWn-u.StfMUNktWMANGfMoi. FartvTV.
SchHtantet San Sdarium. Xanaga. Tannte. MMgoV. Ke-
gel-, u. Bowin^i, BwidatNeM . Rest, Bnt, Bar/Ofcj<x>.

D. .Woc, Wimchafaberatung u. CnuutMÜckanalUer
HohgVghw^ft^OBrajnar^^^^^OOgirejaoSß

AHLKE
Art ; ' r.r i.*«:SÄ T|

55-Marta

DüssekJoif-Hubbelrath

.
Goljpiatz

^^/Elirifamiltenhaas
1

Batlfahr 1W3, OrefrlWfral. WobnftSd» ca. 2BO m1
. auf 3750 m* gratan

. . ParkgnHKkKOck, wegsn TodasMI für

DM2500000,-
.
zu wcfcaufaa (atiw TaOTScfaa von 1750 nfö separat bebaubar)-

fniCHRic HfleFFs- Peter Haeffs gr*h

;
Immob: RDM. Düsseldorf. KBnigsalfee 64, Toi. (02 1 1) 13 22 11

Cfirerfccfc*

SvS.i&

Aus AHersgrüfläen vernietete Immobilien
(Eigenturoswohnungezi) z.T. ohne Eigenhapital, nur gegen
Übernahme derrestL Hypotheken, zu verkaufen. Aufstellung

.* wird auf Anforderung zugesandt.
Zuschriften erbeten unter C 2895 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64. 4300 Essen.

mn.m lerne*

Zwisctaa Düsseldorf und
Köln ca. 70-nt*-Wohnung

;
mftPfMttebox

und Rdthebmeätefl.- fiQ Land-
schaftsschutzgebiet. für

.
DM;

lgQ 000,- zu verk. Gesamtwotmanla-
8® beinhaltet .7 WS, 34 Boxen und
Reithalle Im. GemeteschafteelgenL

I—gwU—

i

Wta
Ttittamiitf

! Cn’r.^

iroesj

: Ringeltaube
OrigineU geschnittene ETW, 90
m1

, Randlage Düsseldorf (günstig
z. CityJ. dir. am Wald. 2 Loggien,!
MmnKxraufgan&wgOrtswecltJ
sei an sctmeflentschL Käufer ab-
zugeben. DM 173000,- (inkL Tief-
garage, Einbauküche}, v. Privat.

.'Tel. 0210* Mil 41 .

hei*'

len-
:-V-

ij m

1-ZL-Wbe. / Bodensee
BadpHWriL -ag mV VB TOOOO,-. v.

Priv. x« vark. Tal 01531/742 10 o.

Zuachr. u. S 292». an WELT-VerL,
Poatt MOB «t.4300 Basen.

ca. 70 m* Balbim, Tiefgarage, in

Freiburg-Meodumaen zu ver-

Prate 220 000,— DM VHB
Angebote unter 271« an WELT-
Veriag. PogtLlÜÜS 64, 4300 Essen

TObingwüt 2-ZL*Wlig.
Wfl, ca. Sü- Bt*, Küche, Bad. DM

249500,-inkL Garage.

D. WeiOeubBrcer.InuDob.
TeL 071.51/4 44 TO .

Wogau AoMwndoniag
Lua.-Doch-AteSer-Whg.' in ^Pforz-i

beim, ioo «‘pftaSüddachrTew, SW»

Zin schmäh. Lage, per soL a. verkJ
Prei»DM 310000,-.

TdtUH/tS» 7

DT.-JIPP. L ISTDAC8HMIS/
ST.PEIBMB0MI

Von Priv; UeMaberobJ, Bj. 1983, erst-

ktass. Lage. Strandnah. Sackgasse, 54

m1
. 2 ZL, KiL (PDggenpotd. Ceschirrsp.).

Bad, Terr, SüdET a. 1500 m* GrdsL L

Eeetdachkolonie, NBbe GotfpL. Ver-
mietungsaervioe. hohe SieuervortJ
Mieterlöse. Dtf 285 000,- plus Sbuichtg.

(fast neu). BUd a. Anfrage.

IMe&Ui •40 / 648 47 39

Westeriqnd/Sylt
1

2-2.-App. m. Balkum, tmverbanba-
rem Meeresblick im 3. OG (Fährst),

am Kuzviertä, Pkw-SteUpL v. Priv.

DM280000,-.
TeL 9 40/87 53 22

; Achtung* Rendite
BTW in Rodenbach m. g. AosbL a. d.

Bhön. Von vernu. mit m. 1300,- DM, ca.

BO nr gt. SBK (amer. Stil}, gr. Terr,
Quai. L ein. Mehr-FH. Preis VB
14B OOO.-, Hypothek kann übern, werd.
«eL O«M / 5 46 11 b. O 81 81 / 1 51 74

Chwaflial ZeBetteM. ETW, 68 m\
Baui- 71, total renov., sehr gute
ruh. Lage, 5 Min. z. Zentrum, Nä-
he HaDenb^ zu verk. Zuschr. u. T
2930 an WELT-Veriag, Postfach

10 08 84. 4300 Essen.

Eigentumswohnung
93 m1

,
Frankfurter Raum, Anla-

geobjekt, § 7b möglich, gesicherte
Miete.

TeL 080 / 7 86 95 67 / 49
ab Montag

ETW - Gottingen
SUb-'ZL, IßL, Diele, Ba^ Balkon,

DM130000.-.
Telefon 069 54/ 4 93

Insel Amrum
Fedenwhg. in Norddorf, ge-

schmackvoll u. praktisch eingerich-

tet, ca. 30 w?, t 2 Erwachsene u. 2

Kinder ausreichend, v. Priv, xu

verk. Preis DM 155000.-.

TU. 04« 81/ 34 72

rla'*.
.Jr^

‘ .c

Beriin-VVilflwrsdpff tZimmsr,^ m*. KaufpreteDM57 »0,-

BeiflrvStKiate
; ;

1 25mmer.38 Kaufpfels DM 59 900,-

BtrtffbHolenSM ^ 1 Zimmer,39 mf. KairtpmteDM 64 500,-

Befßn-Weddlrra . 1% Zimmer, 47

m

1
. Kaulpi^BDMn 900,-

BörtlrHfVlttnOffidorf 2 ZUrerwr.

:

- ' JXSQÜraÄ wiLttraM»» mtcfl tür . . . . -Zimmer

Kurfüratendamm 16 *Name
1Ö00 Bwlln 15: • Adresse
»ESOi 88^*43

; m

Dlrakt ln elmm herrlichen

Btumenmeer - dem Gelän-
de der Landespartenschau
1988 - und direkt am See
können Sie sich Ihren

Aftefsruhesitz
oder Ihre
Zwevtwohnung
sichem. EiaentunwNotv
nungen

Freiburg/Schüppehof
Musienrohnung während
der Landesgariensctau ge-
öffnet

Wertere als Älteremhaste
Zmitwnhnung oder Kapi-

talanlage geeignete Objek-
te bieten wir Ihnen kn Drai-

ländereck Deutschland/
SchweWFrankreich in Lör-
rach und Weil an.

Ehrten Ste uns an, oder
schreiben Sie uns. Wir be-
raten Sie gerne.

B34U Ste. teirabwagi
braunnKWI SUaära£
HadkfiBrStr. 7*. 7BM Rdtwi
TeL 07 61 / 4 90 43-13A-14A-1S

Steuerzahler,aufgepaßt!
Der § 7b EStß lallt weg

1 * r
Das Jahr 1986 entscheidet über Ihre persönliche Steuer-
ersparnis in den nächsten 12 Jahren . Nur wer in diesem
Jahr noch eine vermietete Eigentumswohnung als Kapi-
talanlage erwirbt, kann für die nächsten 12 Jahre Steu-
ern nach § 7b EStG bzw. § 15 Berlinförderungsgesetz -
sofern nicht ausgenutzt - sparen.

Deshalb sollten Sie heute kaufen:

• äußerst niedrige Kaufpreise

• sehr günstige Hypothekenzinsen

AaskaritSamt^tisfttllag! 030/88 99-2 19
Bendztat-lmmobWen, Kurfürstendamm 16, 1000 BerOn 15

Sierksdorf-Ostsee
RipantimicngnhTningpn, StTBDdia-
ge, überwiegend Seesicht, 33 m1

60000,- DM, 40 m* 65 000.- DM,
55 m* 135 000,- DM.

Magdalena Petenea Immobilien
Telefon 045 63 /8856

Ferienwohnungen
im Nordschwarzwald

IN HUNDSBACH, 5 km abseits dar
SCHWARZWALD-HOCHSTRASSE
ab Abzweig Hundsack verkaufen
wir bi landschaftlich reizvoller

Umgebung einige bezugsfertige

FERIENWOHNUNGEN
BetUchtiBung, Veriraufsberstung;

. . . soia itjgg von 11 bis 15 Uhr . .

.

WIEGAND WOHNBAU
8940 Wsinhetm, Am MJchefegrund 33

Telefon 06201/63047

au|t Unter Reetdach
öTU Neubau-EigL-Wohnung

ab 130 000,- DM
SCHU1TER-IMMOB.
Telefon 046 51/50 11

ab 42.000,-

SYLT
Nordseebad Hörnum

unausgebaute Dachgeschosse
Baugenehmigungen liegen vor.

Besichtigungen täglich 10-12 und
15-19 Uhr, Berliner Ring 9, Tel.

04653/415
CesteR Wohnungebeuge». Berlin,

Büro Hörnum

Traumlage
in Hinterzarten

in typ. Schwarzwaldhaus, 3-Zi-
Whg

.
jenseits des üblichen, ca. 80

m1
, 2 Schlafei.. 2 BacL, Whirlpool.

Holztäfelung, Ebinger-Kamin
Bulzhaup-Küche, Rundumterr.
nach Süden, ca. 50m3

,
unverbaub.

(Naturschutzgeb. L VB 500 000,-

DM. TeL 0 2101/8 16 63 bis 11
Uhr, 248 28 ab 12 Uhr.

Willingen-Uneln
Hochsauerlaad. Kft.-Appt5. v. 27-46
m\ DM 63 800,- bis DU 105 500,-.

TeL 958 32 /7t 57

Baden-Baden
Bad Zwischesafin

Komfort-Eigentumswohouae. 120
nr. 4 ZL. Kül. Diele, Bad. GSste-WC.
Loggia, Kinstcllp] . zu verkaufen.

Zuschr. erb. u. -U 271! an WELT-
Veriag. Postf. 100884, 4300 Essen.

Berlin
Unverbaubarer Havelblick. ETW,
Liebhaberobjeki. Bestzust., Süd-
westhanglage, HO m* + 25 m* Hob-
bywohnräume, herrL Sonnenterr^
gr. nutzb. WaldgrundsL, v. Privat.

TeL 930/304 23 25

5J'ii 11

Berlm-Cfaarhrttenbing
Nähe Funkturm, 2-ZL-ETW
(verm.}, 49 m1

, DM 120 000,-,

von PrivaL
TeL 071 61/5 25 40

BRILON
direkt am Kurpark

Komt ETW. Neubau, 2 ZL, Kü.. Bad,
einschL neuer EicheneinbaulnL. gr.

Südbalk, Garage, L sonniger ruh.
Lage zu verk. TeL 0 28 71 / 3 84 74

Cmtavei/FfemmR man
in Deichnähe. 18 m2 39 000,- DM.
40 m* 50000,- DM, 55 m* 69000,-
DM + 100 m* 127000,- DM, TeL

047 21/4 71 84

Syft-Braderup
Komi, einger. 3-ZL-App. L reetged.
Frlesenhs ab sofort als Zweit-Whg.
zu verm. Geschützte Uegewiese

vorhanden.
TeL: 0 46 51/ 4 31 14

SYLT/Hömum
dir. am Strand. 2-ZL-Kom-
fortwhg. mit Balkon, 58 m2

,

kompL einger. L 6 Pers., kL
Wohnanlage, Kaufpreis 215 000.-.
Zuschr. u. T 2732 an WELT-Ver-
iag. Postt 1008 64.4300 Essen

Issel Fetanara Sadstraad
Ferienwobnung, 34 mx

, Südseite,
voll einger. für 4 Personen, zu ver-

kaufen. Preis DM 72 000.-.

TeL 061 21/ 56 34 87

HRmPRINZENSTRASSE 16

Wohnen im Parfc.

PrächtigeL uralter

Baumbestand, Rasen.

Ruhe - auf annähernd

6000 m2
.

Herrschaftliche Eigen-

tumswohnungen (zwei

Häuser mit 5 und
6 Wohnungen) für den

besonderen Anspruch:

2*fi- und fh-Ummex
von 91 bis 141 m2

WfL,

S-Zünmer-Daditerras-

sen-Wohnung mit

197,5 m2
Wfl. En selte-

nes Angebot an-

spruchsvoller Wohnkul-

tur (Baubeginn noch

nicht erfolgt)

Sprechen Sie mir unserem

Vfenneteteauftragien.

teer-Michad Sömes

Lan^äraEe 12

7570 Baden-Baden

Rufen Sk an.

Telelon 012 21/2 43 36

Hauser aus giaem Hause.

wüstenrotQ
Hausbau Wüsfflnra gGmbH

HohmoHemsir^e 12-14

7)40 Luhwgsburg

Der Marflct für Immobilien
ist heute überregional.

Deshalb kommen Sie schneller zum Ziel, wenn
Sie Immobilien überregional anbieten oder suchen.

Immobilien-Anzeigen in der Großen Kombination

DIE WELT/WELT am SONNTAG sind der richtige

Platz für Ihr Angebot oder Gesuch.

Die Große
Kombhicition

Irnnr^bilien-Kapftaiien

DIE®WELT
1WELT SOWT.U

1 S. (ca, 32 a?}, BerHo-Spaadaa 31 700,
1 2, (ca. 38 nf), BerfHbTieigarttD 39 900,- U*

f

22. (m. sso?), ferftMtafev 69 900,-0M
22. (ca. SS«9, Beriia-Chariotteaboig 77 300,- IW
256 2.(ca.B2a?},BerijB-TieigailB0 65 400,-100
32. (ca. SZmO, Baflo-CbatMaabam 77 500,-BM

*

32. (ca. 74 m*), BerlühBackna 102 800,- MO J
42. (ta.73vf), BerOa-WihnBrsdorf 89 900,-OM

Wertere Angebote in allen Bezirken und ßiOBec

r Tii
Bitte senden Sie nur unverbindlich ausführliche In- ,

| formationen über Kapitalanlagen und § ?b EStG I,

|
Atome: |x

|
Straße: |*

i

°rf -

i

^Telefon:

yiuf.jh«n-St>iv,äD:i>a. «jndt-.cn. 36-'.Vhj. x-,

CJ SOlT.: Wu !»SSt. Au-.nütaa;. ctttr.fr

DV. 45C.03C.-

ßcrcblugider.. 3-Zi. V,h;.. :n -.rjunhii-

«r Ajuic.Sta., F*ttiSR. Fj. 2? . .CM 3S3 000 -

Telefon: 0711/604142

?0oT. ;r. :rjunh?i

. . CM. 353.000.-

Beziehbare Eigentums- and
Mfetwohaungea

Södl. Sclrwarzwald
m FeJdberg-AltPiajshütteo-Lenzklrch,

Ühliagen, Birkendorl, Hfimern
1-4 ZL sehr günstig.

Doppelhauihklfte in Feldberg-FUkau.
Bauernhaus, renovterungsbedürftit

80000 DM
Einfamilienhäuser, Bauplatze

45 ha Landwirtschaft, Bierbar, 80 Sitz-,
plätxe. Gewerberaume 300-800 m* zu 1

verkaufen oder zu verpachten.
Auskunft und Unterlagen:

Egon Eichlcom
Holzgrollhandlung - Wohnbau

Im Vogeisang £
7890 ÜMingeD-Birkmxiort

Tel 0 77 43 / 3 76

Lege - Qualität -
Preis
skid entscheidend fürd
den nachhaltigen Wertll
Ihrer Investition.

Daher sollten Sie in jedem Failelj
bei uns antragen. Heute können!

wir Ihnen

Im Bereich Lantfesgartenschaull
1988 in Freöjurg L Br.

enbieten:

a^.^iJ>S6n,umsMnns -

Kaufpreis DM206800,•[
+Garage DM 14500-
Oesamt: DM223300.-

1

Besichtigung
nach Vereinbarung.

Derzeit bestehen auBergewöhn-l
lieh günstige Finanzierungsmög-

1

lichkeiten, die Sie nutzen sollten.
|

Unsere Frau Hausstein wird Sie I

gerne beraten.

Bitte fordern Sie ausführliche Un-

1

terfagen an.

Timmendorfer Strand
Der gesund-aktive

Ausgleich zur Alltags-Leistung

Scharbeutz
Studio-Whg_, über 100 mz Wfl., ca. 3
km. v. d. Ostsee, dir. am Tascheneee,
Kamin, Holzdccken, Loggia.

Schwimmbad, Saima Garage,
255 000.- DU. v. Priv.

TOlefon 9 41 87 / 71 85

SYLT
Nordseebad Hörnum, Nähe
Strandpromenade und Kurhaus.

Eigentumswohnungen in wun-
derschöner Dünenlandschaft ab

DM 2400,-/m*

iZi., 28.78 m2 DM 86 400,-1

2 Zi.. 52,09 m* DM 139 500,-1

3 Z.. 65,10m2 DM156 300,-j

4 Zi., 77.35m2 DM1B5 700r-
Besichtigungen täglich 10-12 u.

15-19 Uhr, Berliner Ring, Tel.:

046 53 / 415
Castell Wohnungsbauges. Berlin

Büro Hörnum

WDHNSIATIENBAI)
FREUBURG UND EMMENDINGEN
Gemcmnütrige BJugerwssetischat: eG
Am tkictiofiiimjl 1 - 7EÜ0 Fraitwrt) LEi
TeL 0761 / aJOfll -64 von B -12 + 1 a - 1 S Utt r

OBERKASSEL
Düsseldorf; 28 Eigentums-
wohnungen, 3 Gewerbeeta-
gen, 25 Garagen, vollvermie-

tet Wohn- und Gewerbeflache:
ca. 2575 m*.

Kaufpreis DM 4,7 Mio.
Keine Käuferprovisionl

Rad. Höpcker Immobilien
Telefon 030/ 8 82 66 06

Schaffen Sie sich ein Milieu, in dem Sic m Ihrer

knappen Freizeit so richtig regenerieren können und
wieder fit werden für die Tagesbelastungen. In dem Sie

Ihr eigener Herr sind und zugleich allen Freizeit-

Komfort im Hause haben. Mit herrlicher Umgehung
an einem der schönsten Plätze der Ostsee. Das alles

bietet Ihnen eine

Komfort-Eigentumswohnung
im mflRfnrn Golf- und Sporthotcl, Timmendorfer

Strand.

Mit weitem Blick über die See - doch mitten im Waid
Mit der exklusiven mfifimm -Atmusphärc und

wertvoll ausgestatteL Bezugsfertig. Wohnungsgröüen
von 34 -95 im, Absolute Festpreise.

__

Besichti^ing und Beratung im fTWfimm Golf- und
Sporthotd Timmendorfer Strand imehrere Musterwnh-

nungen sind komplett eingerichtet).

Sbd. u. So.. 7. u. 8. Juni 1986,
von V-12 Uhr u. 17-21 Uhr

HerforderStr. 2. 4902 Bad Salzuflen. TeL (052221 54-0

Bochsanefl./Wirterberg
KomL-ETW, 62 rrf, dir. am Sld-
u. Wandergeblet. gr. SOdbalk^
Sauna, SW-Bad. Tischtennixr^
sehr gepfL u. gute Ausst-, sehr
preisgö, L 129 000,- DM zu verk.

TeL 9 S3 99 / 28 12

Die Schwarzwaldkilnik
bieten wir Ihnen zwar nicht, dafür 20
Avtomin. davon entfernt ein urgemütl

2-

ZL-Dachstudio m. viel Holz u. Ein-
baokiiche zu DM 14fl 400,- oder 2- u.

3-

ZL-ETWs m. Küche u. Sonderausst.
in idyllischem

SehwarzwaUksr- n. Wlntersportort
Schönwald

Besichtigung u. Ausk.: priv. Bauherr]
07 61 / S 86 25

SYLT
ETW mit Gart, in Wennigstedt v. Priv.

zu verk. TeL • 48 41 /M 75

TOP-PENTHOUSE
Für verwöhnte Ansprüche biete ich in Tanns privat an:

2 im Neubau zusammengefugte Penth.. von einem bekannten
Münchner Innenarch. eingerichtet, mit insges. ca- 260 ms Wfl,
Wohnraum (60 m2

) mit Kamin, Onyx-Bad mit Whirlpool, Ho-!z* u.

Seidenvertäfelungen, großzügigen Einbauten, Billard, Wäsche- u.‘

Bügelzimmer, Aufzug, Panoramafenster in allen Räumen, 4 Tief--
garagenplatze, ca. 250 m3 Terrassen, „Sonne von morgens bis’
abends“ und ein unverb. Blick auf-den idyfi. Kurpark. Bau u.'

Erstbezug 81/83. mit allen erdenklichen Vorzügen eines gepfL'
Kurhades (Rheuma) naheWiesbaden, Mainz und Rbeingau. lYank-‘

fort 25 Automin.

Zuschr. u. T 2754 an WELT-Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

UriegnBtafl. hsel Feten
IdylL DorfL. ETW. 2 Et, 82 m*. (Rei-
henh.-Charakter). Kfe.-StelIpL, zu
verk^ 3 km zum Südstraod. Zuschr.
unter R 2828 an WELT-Veriag,

Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

In einer denkmalgeschützten Villa

in exquisiter Lage am Kurpark von

Bad Orb
finden Sie Ihren eleg. Ruhesitz bzw.
Ihre attr. KapitalanL. da Abschrei-

bungsmöglichk. über § 82 i EStDV
ETW von 55-84 m* ab DM 182500,-%

D. Willms Immobilien
TeL 9 61 91/4 7023

Gelegenheit - Nordsee
ErstkL 2-Fam.-Haus. nur 10 Au-
tomln. zur Nordsee. 1 Whg. sot
beziehb.. ideal a. als Feriensitz.

Kaufpreis: nur 199 000,- DM.
Bphi £ Kran« Immobilien GmbH
Altena. Lüdenscbelder Str. 2

TeL 9 23 52 / 2 16 16

nur 4 WE. Haus im Haus, 106 m2

Wfl.. dir. a. Meer. v. Bauherren o:

MkL, bezugsfertig Juli 1986, auf
2000 m* GrdsL, eigene Treppe z.

Strand, inkL Garage. Festpreis
DM 450 Ott),-.

TeL 9 40 / 6 Ol 88 79

Lindaonis/Schlei
An einem der beliebtesten Wasser-
sportreviere Ncxrddeutschlands
werden komfort. Ferienobjekte z.

B.: ETW SO m*. EC 1S4 500,-DM dir.

am neuen Yachthafen erstellL
Bcratung und Verkauf:

BflW IMMOBILIEN-GMBH
Telefon 0 48 / 7 65 6271 ab Mo.

DÜSSELDORF
Rheinnähe, 24 Eigentums-
wohnungen und 18 Garagen,
ca. 1350 m2 Wohnfläche, voll-

vermietet, frei finanzierter
Wohnungsbau, Jahresmiete

ca. DM 130 000,-.

Kaufpreis DM 2^ Mio.
Keine KänferproVision!
Rnd. Höpcker Immobilien .

Telefon 038/ 8 82 66 06

Othmandien
v. Priv.. 3 ZL. 128 m\ 2 Terr., Gara-
genstelipL, sehr schöne Lage.

390000,- DM.
TeL 049 / 862698 + 949 /863081

MÜNSTER
ETW nahe Aasee, Kerkheideweg.
52 m* 102000,- DM zzgL Stell-

platz, leer, von Privat zu verkau-
fen. TeL: 02 51 - 3 02 71

MÜNSTER
Kreuzviertei, Melcbersstr., ETWs 5

1

u. RS m2
.

1

Franz Heinrich Bauer GmbH & Co. -
Immo. - Propsteistr. 64. 44 Münster.

TeL 02 51 -3 02 71

öffentliche Ausschreibung
Die Deutsche Bau- und Grundstücks-AG - BauGmnd - erschließt

als Entwicklungsträger für die Stadt Bonn im Entwicklungsgebiet

Bonn-Hardtberg

Baugrundstücke für GeschoBbau
(Wohnungs-, Büro- bzw. Geschäftsnutzung)

in

BONN FINKENHOF - PascalstraBe
BONN BROSER BERG - Edisonallee

Die Grundstücke sind sofort bebaubar. Anfragen und Bewer-

bungen an:

Deutsche

Bau- und Gramlstüclcs-Aktiengesellschaft

Bangnmd
Chloowigplatz 1, 5300 Bonn 1

Telefon 02 28 / 5 18 - 2 75. Herr Engel

Grandstücke
in Gewerbe-, Industrie-,

Wohngebiet

Köln 30 km, Bonn 25 km. Günstige
Anbindung an A 1 und A 61.

Zuschriften erbeten unter H 2900'

an WELT-Veriag, Postfach 10 08 44.
4300 Essen.

Spitzenbauplate
für Anreger von Privat. Hamburg 74.

929 rrr, mit Baugenehmigung für ca.

1000 nr Wfl.. erschlossen, gegenüber

Park. ruh. Wohnstraße. DM 850800.-. 1

Zuschr. erb. unter V 2891 an WELT-
Verfag. Postfach 100864. 4300 Essen.

Baugrundstück
in Baulücke (o. Bauzwang), 1550

m J
, v. Priv. o. Pro«, preiigünstia

zu verkaufen. Südlago, nördl.

Münchcn/Nähe Pctcreh.

Mo.-Fr. S 0 39/ 9 03 85 15

Sa./So. 0 30 41 /45 00

Nähe Büsum
ca. 700 m* voUerschL, Prs. VHS.
TeL ab 12 Uhr 0 49 / 5 31 48 23

Freizeitgrundstück
17 000 m1

, Nadelwald und Wiese,
Schafetall (massiv), im Westerwald,
je l Autostunde von Köln u. Frank-
furt, zu verkaufen. VB 50 000.- DM.
Angebote erbeten unter S 2005 an

-Verlag, Postfach
4300 Essen.

10 08 64,

Bad Mflnstsraifef (Bodert)

voll erschlossenes Baugrundstück,
1000 na*, von Privat zu verkaufen.

Preis VB.
TeL 0 22 34 / 7 85 33

Bei Malente
IdylL Baugnmdst. am kL Angel-
see. 30 m Seeufer, 1700 ra:, zu

verk., VB 160 000,- DM.
TeL 0 45 23 / 25 38

BÜderbuchgrundstuck
Nahe Nassau-Bacl-Ems-Baderstrar
Bc. am Südhaag, unverbaubarer
Fernblick, ca. 900 m\ Voll erschlos-

sen. VB DM 98 000,-.

TeL 821 51/5031 17

im Osten Freiburgs, 375 m* . zu
verkaufen.

Preis 220 OOO,— DM VKB
Zuschr. unter A 2717 an WELT-
Verlag, Postf. 1008 64, 4300 Essen

lesteburq/Nordbeide
30 km HamburgTSiadtisitle, 4300
Baugrundsh. dreifach teilbar. Dop-'
pelhausbebauung, v. Priv. DM 78,-

per mJ
.

TeL 041 SS/ 20 73, o. 040 / 7687073

GESUCHE

L1MBACH
Bad Neuenahr
Traumhaftes Baugrundstüek
am Waldrand, 1257 m2

, 24 m
Front, für Einfamilienhaus,

DM200000

Immobilien KG
I

Bonn. Markt 26-32
»02-28 / 65 194*-«

Teiärt 8 889 344 Immo D

Qstsee/Ho&wacWer BacM
Baugrundstüek, 892 m- voller

-

schlossen, kein Bauzwang, ruhige
Lage, unverbaubarer Blick auf
Ostsee u. kL Binnensee. Preis:

DM 85 000.- zuzügL 3,42% Ver-
mittlungsgeb.

Telefon; Volksbank Rheine eG.
059 71/15140

Private Vermögensgesellschaft sucht bundesweit in guten Lagen
Grundstöcke für SB-Märkte. auch Vorprojektiert. gegen Abstanüs-

zahlung
LadenlokaJe in Fußgängerzonen oder la- und lb-Lagen. Beteiligung

an projektierten Objekten.

Bitte Angebote an
Fa. Grimo, LÖhrstr. 22, 5400 Koblenz od.TeL 0261 /I 3392

Landwirtschaft!.
Grundstück

in herrL Landschaft zu verk. Inter-
essante Kapitalanlage, spätere Be-
bauung ist denkbar. Fordern Sie

weitere Informationen an.

Zuschr- u. E 2303 an WELT-Veriag,
Post! 10 08 64. 4300 Essen

Wenn Sie es

eilig haben,
können Sie Ihre Anzeige

über Fernschreiber

8-579104 aufgeben

GESUCHT:

Großes Grundstück
(ab ca. 4000 ma

) im Ennepe-Ruhr-
Kreis. Wichtig dabei: ruhige, ex-
klusive Stadtrandlage (auch Vil-
lengegend) und wenn möglich, al-

ter Baumbestand.
Angeb. u. N 2750 an VTELT-Ver-'
lag, Postf 10 08 64. 4300 Essen
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GESUCHE

Wir gehören zu einer internationalen Untemehmensgruppe mit
einem überzeugenden Konzept. Der Beweis dafür ist unsere
überdurchschnittliche Umsatzentwicklung. Zur Absicherung
unseres Erfolges und der geplanten Entwicklung suchen wir

Ladenlokale in sehr
guten Verkaufslagen

Verkaufstliehe 50-400 mz

Schaufensterfront mindestens 6 m

ln einer fairen Partnerschaft bieten wir Ihnen:

attraktive, wertgesicherte Mieten

Abstands- bzw. Mietvorauszahlungen

Ar Mietkaution bzw. Bankbürgschaft

Wertsteigerung Ihres Hauses durch
exklusiven Um- bzw. Ausbau nach
Absprache mit Ihnen.

Angebote, auch von Maklern, erwünscht.
Vertraulichkeit und prompte Bearbeitung sind selbstverständlich.

Wenn Sie vermieten oderverkaufen möchten, nehmen Sie bitte mit

unserem Herrn Krois telefonisch oder schriftlich Kontakt auf.

CHRIST GmbH, Pfiilippsruher Allee 10-20, 6450 Hanau
Telefon 061 81/273-287

Verkaufshallen
bis 1800 m2

Wir suchen
in Städtenab 60.000EW
fn> WWfllnntArnntmwm

Ladenlokale
in Fußgängerzonen

zu mieten.

Wir sind eine bedeutende Handelsgruppe und in unserer
Branche bundesweit als Fachmarktbetreiber tätig.

ROSSIG+
PARTNER
MANAGEMENT AG

A

Zum weiteren Ausbau unserer Fachmarktfilialen suchen wir

in Städten ab 100000 Einwohner ebenerdige Verkaufshallen
mit Nutzflächen zwischen 1400 und 1800 m2

.

4300 Essen 1 FrankanstrafieMS
T«L (0201)472092

B000 München Sahötnmraße0
TsL [089)223341

Eine ausreichende Zahl von Pkw-Stellplätzen muß vorhanden
sein.

Auf Wunsch werden alle Investitionen übernommen und die

Objekte in bestehendem Zustand angemietet.

Angebote, nach Möglichkeit mit ausführlichen Informationen,

werden erbeten unter C 2873 an WELT-Verlag, Postfach

100864, 4300 Essen.

Jeden Samstag
DIE#WELT
iuiuickii iMiiiiima rt* Biincauu

Jeden Sonntag
sowi vi

ANGEBOTE

LADENLOKAL DÜSSELDORF SCHADOWSTRASSE
3M m* dl 90 m* NfL, I> Lage. Lanbelte, L Allemauftrag.

D. W- Immobilien zun
PostC. 11 11 14, 4400 Düsseldorf 11, TeL 02 11 / 57 37 49 „Leider zu spät .

.

lautet immer wieder die Auskunft,

wenn es darum geht, Anzeigen für den
großen überregionalen und internatio-

nalen Immobilienteil von WELT und
WELT am SONNTAG später als

10.00 Uhr am Donnerstag aufzugeben.

Dos muß nicht sein!

Hier noch einmal zum Ausschneiden die Daten:

Anzeigenschluß: Donnerstag vor
Erscheinen 10.00 Uhr
Anzeigenaufirfige grundsätzlich an:

DIE#WELT
Anzeigen-Expedition
Postfach 1008 64
4300 Essen 1

TeL 02054/101-511
101-512
101-513

FS 8-579104
Telefonische Anzeigen-Anfhahme:
Essen: 02054/101-524

101-518
101-1

Hamburg: 040/347-43 80
347-1

Informationen;

Anzeigenabteilung
Postfach 30 58 30
2000 Hamburg 36
TeL 040/34743 24

3474491
3474485

FS 2-17001 777

M
JL k-A.J-1

IntematiotuüImmobilien
GmbH

ft:.-.

* L \ 5h

Bll u

*« 'TA %

Düsseldorf. Frankfurt.

Hamburg. Köln. München.
Stuttgart. London. Wien.

Amsterdam.

The Office Network Inc.

Houston. Texas

D — Hamburg-City • Neuer Wall
Exklusive Büro- und Ladenflächen zu vermieten

Große Bleichen 30
2000 Hamburg 36
Telefon (040) 340287
Telex 2173255
Telecopy (040) 34 37 49

LADENLOKAL
Ba.-Wü_ ca. 25 000 EW, Ia Lage -
verkehrsber. Zone, langfr. an solv.

Mieter zu verpachten. Ca. 500 m?
Geschä/tsflache.

LADENLOKALE
Zuschr. u. B 2762 an WELT-Verlag,

Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Aachen, 1a Lage,
Geschäftslokal/

Fußgängerzone, 180 und 200 m:

zu verm. Fordern Sie Expose.
E. Jollet Immobilien, Schleck

heimer Str. 86, 5100 Aachen

Aachen
Braunschweig
Detmold
Detmold
Düsseldorf

Düsseldorf

Essen
Gütersloh
Köln
Mülheim
München
Neuwied
Recklinghausen

Wesel
Wesel
Zweibrücken

Adalbertstraße

Fußgängerzone
Lange Straße
Lange Straße
Berliner Allee

Königsallee

Kettwiger Straße

Berliner Straße

Hohe Straße

Fußgängerzone
Am Stachus
Mittelstraße

Kunibertistraße

Fußgängerzone
Fußgängerzone
Hauptsbaße

1500 qm
586 qm
235 qm
5S5 qm
480 qm
S30 qm

L200 qm
410 qm
106 qm
560 qm
500 qm
530 qm
920 qm
695 qm
905 qm
100 qm

EG
EG — 2. OG
EG
EG+LOG
EG
EG+LOG
KG — 1. OG
EG
EG + 1.0G
EG + LOG
EG + 1.0G
EG
EG — 2. OG
EG
EG + 1.0G
EG

Miete DM 75.000,

Miete DM 40.000
Miete DM 9.000
Miete DM 25000
Miete DM 16500
Miete DM 60.000,

Miete DM 75000
Miete DM 16.000
Miete DM 20.000
Miete DM 18.000,

MieteDM25.000
Miete DM 27.500
Miete DM 25.000
Miete DM 12500
Miete DM 23.000
MieteDM ,7500

I t-J fC >-1 Kemper«. Erstelagen sind die besten Lagen

Warendorf
Fabrikgebäude + Büro

Im innerstädtischen Keingebiet,
überbaute Fläche 4000 m-, Ge-
samt-Areal 8000 m:

, ab 1. 9. 86
langfristig zu vermieten oder zu

verkaufen.

Zuschr. u. A 2739 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

HENAKEMPEfl

MAKLER FÜR HAUS-AGRUNDBESITZ'

Cedlienallee 6 * 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/498849 Telex 8582686

Zu vermieten:

1700 m2 auf 4 Etagen
Norddeutschland - Itzehoe

Mehrgeschossiges Gebäude, Pas-
sage ca. 100 m Schaufensterfront.
Wegen der attraktiven Lage und
hoher Publikumsfrequenz, insbe-
sondere für Textilbranche,
Sportartikel, Fitneßcenter o. ä.

geeignet. Mietpreis: VB. Langfri
stige Vermietung erwünscht.
RolfAlben - Immobilien -

Postf. 11 23, 3953 Rhauderfehn
TeL 0 49 52 / 29 29o. 32 22

Versandlager
an der Bahnstrecke Köln-Aa-
chen, neben Bahnhof Buir, mit
Gleisanschluß, 3 km Autobalm-
abfahrt, Waggon- und Lkw-Ram-
pe, 600 ma Lagerfläche, die voll
unterkellert ist, Freigelände, zu
vermieten oder zu verkaufen.

Zuschriften erbeten unter S 2709
an WELT-Verlag. Postfach

10 08 64, 4300 Essen

SELTENE GELEGENHEIT! ]
Top-Lage Hannover City

Büro-. Praxis- oder Verkaufsräume
85m 2 zu vermieten im renommierten

Georgs-Palast(mit Ausblick auf die Oper!.
Repräsentative Ausstattung.

Anfragen unter Telefon (05111 326831

Hotelkauf
ohne Eigengeld!
50 Betten im Odenwald -002

50 Belten im Sauerland -003

30 Betten in der Nordeifel -004

21 Betten im Sauerfand -005
15 Betten im Schwarzwald -006

13 Betten im Saarland -007

20 Betten Stadthotel Emmerich
Auslastung 80% -008

26 Betten Nähe Satzgrtter -010
45 Betten gami in Celle -011

80 Batten Autobahn OJdenbg. -014

66 Betten im Sauerland -016

30 Betten Reiterhof Lemgo
nebst Gastronomie und
Bgentümeiwohnung -017

- Sofort Prospekt anfordem - od.

Gesprächstermin vereinbaren.

Vermittelt durch

TOP-GASTRONOMIE <
Bekennte» flieliiifMrt — Metro

Spitzenobjekt Im Zentrum des Frankfurter Geldadels (Bauten, Börse,
Freiberufler) für anspruchsv. Anleger od. kapitalkräftige Käufer bestens
geeignet, bochw. Ausstg., exzellente Küche, Monatsumsatz 100 TDM, v.
Priv. zu verte Kontaktaufnahme mit Kapitalnachweis von 500 TDM durch
_ _ _ .

die Expedition.
Zuschr. erbeten unt. U 2909 an WELT-Verlag; Postf. 100864, 4300 twm

Goebenstr. 10, 4600 Dortmund 1

Tel. 0231/57 9335

für erfahrenen Hotelier oder
Gastwirt in der schönsten Lage
Nordhessens. Schwerpunkt
Fremdenverkehr. Eigenkapital

erforderlich.
Zuschr. erb. u. C 2741 an WELT
Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen

Biwweifreie Diskothek
mit 8-ZL-Whg. auf ca. 5000 m*
Grund bei Marktbeidenfeki zu verk.

VB 590 000,-.

TeL 0 60 21/98294

Zu jeder Anschrift gehört
die Postleitzahl

4410 Varendorf 1
Wertvolles Inventar, zentrale La-
ge, aus Altersgründen zu verkau-

fen. Preis vs.

Köln: Hotel garni
kL ruhige Lage. Nähe F

Gerb. Berlage - freier Bankkfm,
Immobilien, TeL 0 25 81 -4 40 50

erstkL ruhige Lage. Nähe Flug
hafen, Komfortausstattung, 4i_
Betten, Neubau für ca. 30 Betten

möglich, DM L8 Mio.
Immobilien Maclkldm
TeL 02 II /499fl 11

HOTEL
in Düsseldorf zu verkaufen.
Grundst. 2800 m3

, Restaurant 220
PL, ParkpL 45 PL, Umsatz ca. SL5

Mio. DM, KP 5,5 Mio. DM. 40 Bet-
ten, erweiteningsf. auf 80-1
Betten (Baugenehmigung
Lage: direkt am Rhein. Verkauf

aus gesundheitL Gründen.
Zuschriften unter N 2838
WELT-Verlag; Postfach 1008

4300 Essen.

Etablissement
mit 12 ZL u. Kontaktbar ln noid-

Großsl. zu verpachten.
Neub., Fertigstellung 1. 7. 88, CJ lylä-
ge, ca. 100 0OQ.- DM Eigenkspiial

SSÄä Uöter H 2724 an
WELT-Vertefc. Postfach 1006 54,

Gutsbetrieb hn Saneriand
zu veifcaofen!

Ca. 78 ha (40 ha Wald u. 38 ha NL)u.
15 ha Pacht, hohes Mischkontingent.
Einzellage. 160 ha Eigenjagd. evts.
ohne Gebäude, Rückpacht erw, jecL

kelne Bedingung.
Angebote unter V 2888 an WELT-

Verlag. Postf. 100864, 43 Essen.

landwürtschaftl. Grandstsck
in herrL Landschaft zu verkau-
fen. Interessante Kapitalanlage,
spätere Bebauung denkbar. For-
dern Sie weitere Informationen
an. Zuschriften unter P 2339 an
WELT-Verlag^ Postfach 100864,

Interessante Kapitalanlage In Spanien
Ackerbaubetriebe mit hoher Rendite

181 **** Kultur von KSraermaia mit absetotto

H. Steven, Amrtado 1». N*ev* Aadwkui*
TeL 6634 52/7714«

Peutachland 046 / 27 75 16» 35 2645. Telex 111814

Lm Hochsauerlandkreis am Ran-
de des Mark. Kreises mit Wohn
haus u. Nebenceb., mod. Stallunhaus u. Nebengeb.. mod. Stallun
gen u. Lasern.. auf 7 ha arron
oiertem Weideland (Alleinlage)

W. 7BXEN 1MM. FLENSBG. Q461/12DDQ

zu verk.
Telefon 029 32/45 24

erttr -Fitrttr Bnf sh m
Ifova Socuta/Caiteda, ctlj» Mio
“*5S QQler-Maklrr

ToL 08033 /56ä0

3400 Göttingen - Rohnsweg 6
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perbayerischeImmobilien Markt
r«

Kirschgarten am Kurpark“

im Zngspitzdorf

Grainau
100 m vom Rathaus in absolut zentraler und verkehregün-
stiger Lage bieten wir. Ferienwohnungen an, die am
1. 8. 1986 fertiggeetem sein werden. Z. B.:

L Dachgeschoß, ca. 80 m2
, DM 369000,- (3 Zi.,

Küche, Bad, WC, Garderobe, Keller)

2. ErdgeschoBwohnung mit Gartennutzung, ca.
91 m2

, DM 445 000,- (2 ZL, Köche, Bad, Diele,
Käller, 2 Hobbyräume)

.

LRG BAU
Parkstr. 17. 8100 Garmisch-Partenkirchen
Telefon (088 21) 1259

L«%

wj?4
\7y-*

3m üerfen Ütmctjena
kn Heran MOnchen1» direkt am Viktualienmarkt,

aufwendige und flescfvnacJwoßa Renovierung
eines Gründerzeit Gebfludes.

Wir bteten 22 tncövldualte Wohnungen von 28 m* bis 97 m»,
von DM leaooa- bis DM 4öa00a- ankL Sr.Env.St, Notar).

Wohnungen haben Blick mH den Markt oder de typische
Münchner Silhouette und/oder nach Süden sonnige Balkons

zu einem rnhigen zu begrünenden Innenhof.
- Wk-btatenTtofgaragenptttm zu mieten oder kaufen.

Geplante Beaigsfertigkeit ln einem guten Jahr.

)|£r> HHJÖUT DUETZIMMOBAJO* (Pf
|TrO . Josef-Braher-Wsg 2 i

8023 PuBach
TM. 08317930606 (<

HANS BECKAMP

m

IMMOBILIEN
n 32 - -"Ei iö 60 22: c0 '4

ly*»»». Areal ca. 1000 m* Wfl.rd.2QD m*. sehr gute Ausstattung, 4 Schtafid, 2
BödL, Da-Garog*. DM1,5 Mto.

lieGw, Areal ca. 1300 m*.WH- rri. 240 m*, retzv. Ortwandloge, 4SddafaL, 3 Bad,
Do^Gotoge, DM-1/ Wo.

^

:geni
iover Cil

rkfOiriirfiw*

,k **Nk Ope]

(tölt) 42*831

HOTEI

c»*f **

.

e:1

MMwaMaa Areal 2200nt.WfUNfL nt 340 ni*. ruh.Wohntag#, DM 1.95Ma
W*m ßulf -«* finmfcticte - Totofos fl 80 22 / 60 14

^ jJ>oppolhau»halften :

'•
•

in jnilv zentr. Lage (300m zur Bnhnhofstr.), Neubau, jeweils 4 ZL,
XBchei Bad, 2Hobbyrfiume, Gange, off. Kamin o. Kachelofen, Haus
U 135m1 WfL, DM 655 000/-: Haus 2: 150m1 WfL, DM 675 000,-,

_ .. . —-
.
provisionsfrei für den K&ufer.

Eigentumswohnungen
In Garmisch-Paitenkirchen

Neubau, indpem -Landhaus tn. S Wohnungen, beste Ausstattung,
Fußbodenhz&, Erker, noch frei: 2-ZL-Whg^ 52 m* Garten. DM
275000,-, SVi-ZL-Whgn 85 m*t DM 310000,-, provisionsfrei für den

; . Käufer.

EBwMmmobflten GmbH
iJdntalstr. 28, 8102 Mittenwald. TeL 0 88 23 / 53 66

ausdemJahre 1760.
Total neu renoviert.

BestehendausWohnhaus,
Schwimmhalle, Reithalle

und StaBungen.

Grundstück90000qm.
km südLvon Nürnberg,

30 Min. z.Flughafen

.

BnTrauVnobjekt fürLiebhaberdes Pferdesports
und ländficher Wohnkultur.

at^l!

‘

[
TÄOß^Tfcfr 61 oder 0 91 27 / 83 54

I

HERRENSITZ
Traumhafte AUefnlage, 30 km nach Salzburg, 50 km zum Chiemsee,
historisches Gebäude, Ursprung 1231, kompL restauriertes Mühlen-
anwesen, 400 m* WfL, 800 m? NIL. Gästehaus, Reithalle, Ratplatz.
Pferdeboxen n. GÄstepferdestaü. eig. Teich. Bachlauf, uralter

Baumbestand, 50 000. pri arrond. Grundstück, davon 42 000 m*Pfer-
dekDppdn, eig. Hubschrauberlandeplatz m. 3mal täglicher Verbin-

düng nach München etc.

Ptagrtvarteagfoprals der Anlage 4,8 Mio. DM Unterlagen erhalten
Sie über den beauftragten Makler

TMmt + Reisch Immobilien GmbH
I IrI—erhar tlrMla 12«, «500 Mflrafawg 1

TMlMOS 11 /232t 23 0.23 23 SS

.Kirschgarten am Kurpark

im Zugspitzdorf

Grainau
10tt trr vora -Rathaus in absolut zentraler und verkehregün-

stlger Lage bieten wir Ferienwohnungen an. die am
1. 8,“19^ferti»nest8llt sälnweräen. Z. B.:

; : VOachgeschlöß, ca. 80 mz
,
DM 369000,- (3 Zi.,

.Köche, Bad, WC. Garderobe, Keller)

- 2; Erdgeschoßwohnung mit Gartennutzung, ca
V. : ’ßt.m®, OM 446000,- 2 Zi,, Küche, Bad. Diele,

; K^r:2 HoWwräume)

Bad Kohlgrob
2-ZL-ETW

Nettb„ 63,2 m3
. SGdwestlage,

DBC208T80*-
Sofort bezugsfertig.

Pmdi«nw
PostL 15 46. 8190 WoUratshansen

n-'a'i-jir/fA'f .'K-j

Landhaus-Wobnui^en

Bayerisch Gmain

in herrlicher sonniger Lage errich-

teten wir 2 oberbayrische Land-
häuser mit Eigentumswohnungen
von 41 bis 112 m2 Wohnfläche und
einer gemeinsamen Tiefgarage.

Die Wohnungen sind ca. 2 Wochen
nach der Wahl der Bäder, Flieean
und Sanitärausstattungen bezugs-
fertig, daher volle Ausschöpfung

des Paragraphen 7b.

Oberzeugen Sie sich bei einer un-
verbindlichen Besichtigung {auch

SaJSo.) von der guten Bauausfüh-
rung, oder fordern Sie unsere Un-

terlagen an.

Preisbeispiel: z. a EG: ML-Whg.,
73,5 m2 WfL + Garten + Keller

285 000,-. DG: 64 m2 WfL + Spei-

cher + Keller (Einbaukü. vorhan-
den], 196000,-.

Sehr hoher Frecettwert durch die

hervorragende Lage Im Ferten-

Dreteck Bad Retehenltafl - Sata-

burg - BereMeegaden/Königssee.
Auch bestens als Kapitalanlage ge-
eignet, da sehr gut vermietbar,

auch als Ferienwohnung.
Hm» Schubert & Karte OHG

Bauträger
Getreidegasse 9

8230 Bad Reichenhall
Tel. (0 86 51) 41 85 o. 6 37 72

Allgäu
2 ETW m dSerstaufeii

Ruhige Wohnanlage;

l-ZL-Lnxnt-App^ 35 m1 EG,
mit Südterrasse, Blick zum
Hochgrat. kompL mit exkL
Einbauten (Möbel u. Küche),
Holzkassettendecke, Keher-
anteil, gr. Garage, sof. frei,

kompL 180 50«.- DM.
2V,-ZL-Whg-, 60^ m1 Südbal-
kon, Embaokü. TepptdibÖden,
KeUeranteil, Kfz-StellpL. DM

205 006,-b

2 ETW ra Vefer in ABgn
Im Neubau mit nur 6 WE, ru-
higste Lage. EG, gr. Terrasse.
Einbaukü., Teppichböden, vie-

le Extras:

Whg. mit 59.2 m* DM160 806^
Whg. mit 55J m* DM 15« 400^
zzgL SteüpL 4000- od. Garage

12 000 - DM.
Hein« Sturm Immob»

8999 Weiler
im Allgän, TeL 0 83 87 / 4 74

Bayerns ganze
Herrödtfceh

breitet skh vor
Ihnen ans:

Da haben Sie's nicht weit
nach Garmisch - nur hicht
so teuer. Da genlaBen Sie
die Kurortatmosphäre mit

herrlichem Bergpanorama
- ohne daB die Berge Sie
erdrücken. Und Sie sind
München ein bequemes
Stück näher - mit direktem
Bahn- und Autobahnan-
schluß.

Reizende 2-Zimmer-Land-
hauswohnun

BADER IMMOBILIEN
Hauptmarkt 10. 8500 Nürnberg

Tel. 00 11-2 3120

Burg Nh. Chieosee
lux. renov., 8000 m* Grund, Ritter-
saal etc, wg. Auswanderung sofort.

DM 2$ Mio.

All-Termring Immob. RDM
TU. 089 / 22 OS 34

Eines der schönsten

Seegrundstücke
am Chiemsee an schnellentschL
Käufer abzugeben, 2500 m* mit Vs

Anteil an Privathalen u. Boots-
haus. in ruh. Parkgrundst^ Bau-
genehm. E+D, VB 1 Mo. Eigenin-

serat. TeL 0 80 54 / 3 93

Rlalamlsnlnnlr |U4 r,l«iihnnhDdiraiaGiecK^Daa bnesoaca
57 m*, oberhalb Kurzentrum, di-
rekt vom Bauherrn, 143 000,- DM.

Edtbauer + Schmalhofer
Antagenberatung - Immobilien

An der B 12 Nr. 138
«mw Neuhaus/MHtfeh
TeL 0 85 03M5 32

BAUPLATZ - ALLGÄU

1-ZL-ApfL, 34 m* Wfl, im 2. OQ.
Balle, freier Berobl, Hallenbad.
Sauna im Haus. voU möbC,
1S5000.-. Weitere ETW im Besam-

tan Chiemgau auf Anfrage.

UL Knets, bBRL, B2t7 Onnau
lÄteJg-Thoma-Wefl 1«, 01841 13491

FrSiddscbe Schweix

Privatschloß
Seltene KaufgeJegenheit, aufwen-
dige Renovierung. 300 m9 WfL. div.
Nebengebäude, Grundst. 6000 bis
30 000 m*. evtl günstige Jagdpacht

TeL 092 02/295

Arztpraxis/OteTtayera
gute Kapitalanlage, langfristig vermie-
tet {voll Indexiert), von Privat M ver-

kaufen. DM 585 000,-.

Zuschr. erb. uaL L 2748 an VELT-
Verlag, PL 10 08 64, 4800 Hasen.

Bad Kissingen
2Vi-ZL-ETW, 63 m=. Küche, Bad/WC.
san. Altbau, Balkon, Zen

t

rurosnähe,
ruhige Lage inmitten von Grün-

anlagen, VKP DM 145 000,-.

WGV GmbH & Co. Imnmb. KG
Kurpromenade 38. 7506 Bad Herren-

aib. TeL 070 83/71 40

Luftkurort

Waldkirchen
im bayerischen

Waid

Bauhe

Wer mit Steuern gewinnen wilL
sollte Mer mitrechnen;

• 10% lnvestitioittEülBge

• MwSL-Rückerstattuag
#40% /niwniniiiriahsrhrpihun^

• bankverbürgte MindestimetgE-
rantic DM 15,40 nr/Monat

• Eigenkapital Vorfinanzierung
4wöchige ögcnmilxung

ESV-Baubetrennngs- und
Vynvnltnnrajgsf.llschaH mbH

Marktplatz 35 / Baroohof
8392 Waldkirchen

Telefon 9 85 81/ 14 22

4 Zi.. Ku, Bad. WC, OFZhL, unter-
kellert, Hobbyraum, ruh. Wohnta-

g
». alt Baumbestand. 450 m2

rd„ Herbst 86 bezugsfertig, DM
470000?

Immobilen Anton Sdnuer
Moosstr, 44

8084 Inning am Ammeraee
TeL 0 81 43/ 6 08

Gamisch-Partenkireten
Knmf -Eigentumswhg. 3. Stock, 4

ZL, 2 BäcL, 2 Ealk.. kompL neue
Küche. Tiefgarage, Ult, günstige
Lage, auch gewerblich als Kanzlei
Praxis o. ä. nutzbar. Von Erbenge-
meinschaft {provisionsfrei) für DM

350 000,-m verkaufen.
Dt EL Reich. Adelheidstr. £1

8000 München«
TeL 0 89/ 2 71 13 61

Baus m, ca. 1500 Bofist
am Bachlauf io oberbayer. Luftkur-
ort. 3 Min. z. See, 30 km nach Salz-
burg. ruh. Lage, z. verte, App.-]
Haus- bzw. Reihenhaus-Bebauung

mögL

Expose u. Preisangebot unter R
2730 an WELT-Verlag. Postfach

20 08 64, 4300 Essen.

Steuern sparen in Obeisteort

Ferienwhgn, ab 47 m. Sonder-j
absebr., MwSL-Rücker»tatt, ElgervJ
nutzurvg + Bankgarant, vermiet,!

abv Toplage, KP ob 230 000 DM.

F«. Heiniweb GmbH
TeL 0 83 22 / 70 20 a. Sa.-So.

OBERSTDORF
Steuern sparen mit der l

Bauherrengemeinschaft
'

Etna sichere Kapftaknlag* mit vernünftiger Rondte. Alle Steuer-
vorteile. MwSt-Erattttung. degressive Ala 8% v. HK. indexterte

Mietvertrfige.

6x 2-Zkitmer-ETW zum Selbstnutzen oder zum Vermie-
ten - auf Wunsch komplett möbliert!

Alle steuerlichen Vorteile und eine sichere Rendite!

Landhaus
Alleinlage Bayerischer Wald

mit WaghTuiaiif u. Fischteich,
wahhv. v. 1000 bis 5000 m* Grund
zu verkaufen. Preis nach VB.

TeL 0 99 01/ 57 08

Allgäu

München-NymphenburgTS ZL, Kü-
che, Diele, Bad/WC, 78 m1

, san. Alt-

bau. vermietet, 210000.- DM. von
Privat

TeL 6 81 06 / 3 29 71

München-Süd
ata Forstenr. Parle

RMH 128 ma Wfl., ruh. + zentr.

Lage, Bj. 67. 260 m2 GnL. Gge. +

StellpL, WozL 40 mz
. 535 000,- DM.

Zuschr. erb. u. F 2722 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300

Essen

München
atzEM

3-Zimmer-Stadrwohnung.

Baujahr 1979. ca. 80 m-\

sofort beziehbar

DM329500.-
(incl. TG-Stel!platz)

anaiysis^
Abt Immobilint.

VoDmanns-ti. 42. NVt) München 81

TM. 089.VI 2087

AftmOhttal
Kahe-Ferlensitz, Hangh., 3 ZL. Kü.,
Bad. ÖZH, 830 m3 Grd., hoh. Baum-
best_, ruh. Lage, DM 215 000.-.

Villa am Waldr., 240m1 WfL, 90 %
fertig, 1375mJ Grd- herrl Bück Ins
AttmühltaL DM 580 000.-.

Nflbe Begeesburg
Ketterhof, 17 ha Grd- 3 Forellenw-

gute Geb- AUeinL, v.

660000,-.

Niedeibayeni
Landstta, ca. 15 000 m* Grd-, Hangh
m. Emhegerwhg- ca. 280 m: WfL,
SwimmingpooL Scheune, sehen
schöne AUeinL, uneinsehbar, eig.

Quelle, DU 695 OOO-,
Zteglmeier Imm- (RDM)
Regensburger Straße 92

8070 Ingolstadt. TeL 0841 /5 7864

Obmrstdorf- Bauernhaus -
nahanj unwiederbringliche Geto-
genheit. Im TrettacWal. 6000 m7

Grund. 120 m» WH. 670 000.- DM

(R1)H>
Haus Heim

V
hl Hy -reioercstr '

• SScC Cr-erslcforr

Telefon 08322-3056

ISTADLER

(13 790)

ETW na Surfer-Paradies

an Waicbeasee
absolute Toplage, 73 m* WfL. 2 ZL.
Einbaukü.. Bad/WC. Terr., Sauna u.

Schwimmbad im Haus, DM 245 000,-

tnkL Pkw-SLeUpiatz.

(15 306)

Baaenilniis nördlich

von 8110 Hhrnna
stilecht renoviert absolut ruh. Top-
lage m. geb.-bL Banptwolmg.: 202
nr Wfl- 4 ZL, Einbaukü-. BSder.
Bauernstube m. Kachelofen, Wohn-
zL m. oft Kamin. SQdbalk . plus
EmL-Whng.; 66 m1 Wfl- 2 ZL, Kü-
DU/WC, Balk, weiter ausbaufihlg;
Nebenh&as: 33 m3 Wfl.. 2 ZL- Ku_
Bad/DU. WC. ausbaufäh. OG, 2470

m3 AreaL DM 1 300 000,-.

Angebote über

JOSEF M. STADLER
Immobilien

Untermarkt 34, 8110 Uurnau
TeL 0 88 41 /30 51 u. 4 0247

SfEDLUNGSBAU
SCHWABEN

5W3H i CO. KG
t',:n KAUFEEun^v
.AM KLOSTER WALD 2
TF'_ 03?i1

Rosenheim/Obb.
Sensationell«

Preis-/LeistungsverbfiKais

Docbgrvtclwft-Wofaiiun^en

zu extrem gQostigen Preisen!
Neubauwohnungen, Nähe Fach-
hochschule zu DM 2750,- pro BT WfL
2ZL,58m: DM170 609,-

2ZL-Mai*-63m1 DM188 960,-

3ZL,90nr DM258790,-
inki TG. Keine Käiiferproräzoa
GWT Gesellschaft für Wohnnngs-
verwalteng and Immobilien GmbH;

Postfach 76#. SSW Hänchen 70
TeL 9 89 / 7 £9 61 29

Starnberg
(Söcking), Bungalow, ca. 120 m1

WfL, 916 m= DM 760 000.-. Zuschr.
u. N 2728 an WELT-Verlag, PostL

10 08 64, 43 Essen,

Bafbcfa-Parteflkkcftea

raum. M. Küche. BarlWC. harrt. EBrerr-
FuGbodentag., bezugsferug,
jährige MMgarantie mögL. KP OM

250000.-

üo. 2-ZL-Wta. (2306)
rn beäabtar u. ruh. Wohnoegend. gapfl.
Mehrfam.-Haua. EG. Bi. 84. Wohn- u.

MutzfL ca. 67 m*. herrl. Rundumari.. TG-
Platt. mit Wunsch kann Whg. kompL
übernommen werden. KP o. Inventar: DM
390 000,-. KP m. Inventar DM 440 000.-

Erid. 3-ZW6bg. (3186)
in bester Wohnlage v. Gartnisch, harrt

Gebirgsblick nach SW. Wfl. ca 110 m’.
off. Kamm innen u. außen mögL. t«««***

Hobbyraum m. kL Bad. EänzalraaBqa, KP
OM 525 000,-

Ansprachsvoße MH (6058)
in begehrtester Wohnlage v. Gartnisch.
Wohn- u. Nutzt!. C8. 200 m*. BJ. 84, Lux.
Ausstattung wie FuBbodenhzg- Kachei-
öfan. hoenwert BOdar. Etmslgarage.
gapfl. Garten. KP DM 1,05 Mio.

Bad ReichenhaJl. einer der beliebtesten Uriaubsorte
im Berchtesgadener Land, bietet sämtliche Annehm-
lichkeiten eines traditionsreichen Kurortes, eine
Gebirgslandschaft wie ausdem Bilderbuch und direkt
vor der Haustüre die Festspielstadt Salzburg. Hier
bauen wir in bewährter Ziegelbauweise, ruhig und
zentrumsnah gelegen eine Eigentumswohnanlage.

Was Sie sich schon immer gewünscht haben;

Wohnen in Oberbayern

2-

Zimmer-WohnunQ. SBm3
. DM 215.300.-

3-

Zimmer-Wohnuna. 76 m? DM 275.200.-
Preise incl.TG-Stellplatz. Bezug Sommer ‘86

• - Ausführliche Unterlagen und Verkauf vom Bauherrn.

J UjCkKath. Siedlungs- undWohnungsbauwerk
i 4- 1 der Erzdiözese München-Freising e. V.

Gemeinnütziges Pettenkofersfraße 8 Telefon
Wohnungsuntemehmen 8000 München 2 089/5992-222

PRIEN o. CHIEMSEE
IdylL bayer. Haus - WohnzL,
SchlafzL + 2 Zi., 2 Bäder. 3 WC,
kompL Küche. Garage. inkL Ein-
bautea u. Landhausmöbel auf
herrL Grundstck-, 1730 mz

, mit
altem Baumbestand, von Priv. z.

verk. VB DM 680 000,-.

Zuschr. erb. u. P 2742 an WELT-
Verlag, PostL 10 08 64. 4300 Essen

Gutshof
AUeiniage auf einem Hügel (800 m)

im schönsten oberbayerischen
Voralpenland

herrlicher Gebirgsblick

Wolff Immobilien. Lucile-Grahn-Str. 38
8 München 80. Tel. 089 / 47 2230

Freizeitparadies Oteifeafera
Wenn Sie während Ihrer Eigennui-
zung den Ausblick auf die Chiem-
ganer Alpen genleflen, mindestens
5,1% atu dem Gesamtaufwand Mie-
ten kassieren, oder die Voteeuer-
Rückvergütung gutgeschrieben
wird; freuen Sie rieh über Ihr ge-
lungenes Investment im ältesten

Mooriteübad Deutschlands.

Gerne Übersenden wir Ihnen weite-
re Informationen über das Kur- und

Sporthotel

SL Georg in Bad Aibling
NMH-WohnJand, an der B12 Kr. 136
8399 Neuhaus • TeL 0 8503 / 15 31

Bayer. Wald
(713) Wochenendhaus am
Stadtrand v. Deggendorf m.
1689 mz Grund, Holzhaus m. ca.
40 m* u. Massivhaus m. 72 m*
Wfl-, eig. Quelle, s_ schöne, ruh.
Lage. 240 000.- DM. Weitere
Angebote an Ein-, Zwei- u.
Mehrfam.-Häusern, Bunga-
lows, Bauernhäusern, Rendlte-
obieklen, Hotels u. Grundstük-
ken. Bei Interesse bitte unsere

Objektlisten anfordem.

RDM - KARL WALLNER-
SIB-Immobilien

^^fpr^Tn^f2*45«** Deggendorf
TeL 09 91/ 61 68 0.72 17

In Wohnanlage am Tegernsee

Rottach-Egern
2 ZL, Kü., Bad. Balkon. Hallen'
bad, Sauna, Garage, eig. Bach
lauf, ca. 70m2

, in Bestlage, Alpen-
blick, von Privat au verk. VB. DM

385000.-.
Zuschr. erb. u. Z 2738 aa WELT-
Verlag, PostL 1008 64, 4300 Essen

Preisgünstige Kaufgelegenheit!
Exklusive ETW-Anläge in

Freilassing# Nähe Bad Reichenhai!
6 km bis Salzburg

Ideal f. Altera- od. Zweitwohnsitz., ruh.-StadtrandL, herrl. Alpenblick

Es weiden 1-, 2- u. 3-ZLWoltnungen erstellt:

1-

Zimmer-Wohnung, 40,03 m*WfL DM »f 899^

2-

Zlmiper-Wohnung, 45/5 m* Wfl. DM 1Z590IL-
2-Zimmer-Wohnung, 56,59m1WfL DM 141 999^
2-Zmmer-Wohnung, 62JBnf Wfl. DM IE 590,-

2-

Zimnrer>Dachterr.-Wohnwig. 80149

m

1 Wfl. DM 237086k-
5-Zlmmof-Wohnung. TiJS nfVffl DM 191000^
5-Zmmer-Wohnung, 77^2 m*WfL DM 2fiS000r

3-

2mmer-Dochten -Whg, 90,16WH DM M9080!-
3-Zhnmer-Dochterr.-Whg, 104^1 m3 Wfl DM 2799(Mr
Z Z L Rohbau, Fertigstellung Ende 8örteK 87: beste VeimietinÖgSchkalt, ca

Itgteur Exkteslv WohaM GwbH, 8201 Baoerbeig 18, TeL 086M/ 79 Et b.12 91 od.
aMBW4»3Se.4»55

GroBzög. Landbassrilla in Mändien-Ost
Ruh. Spitzenlage, m. EinL-Whg^ ca. 350 m3 wfl, 760 m* Grund, rustik.'

Komt-Ausstatt., off. Kamin, Kachelofen, Solartechnik, Schwimm-
bad/Sauna, DM 1.4 Mio.

Immobilien Eigenschenk. TeL 0 89 / 8511 91

Top-Renditeobjefct Senioremvofanbein Garmissb
Pensionsobjekt in idealer Lage, gewerbeamtL Genehmigung für Senio-
renwohnheim liegt vor (erzielbarer Umsatz ca. DM 400 000,-), Wfl. ca. 500

nr, Grundstück ca. 1200 m:
. Preis DM 1,7 Mio.

Immobilien b««m. Arneth-LowitzU
Weiler 2, 8820 Günzenhausen. TeL 9 88 21 / 31 14

Sie suchen Ihren

Altersruhesitz?
Vielleicht finden Sie Ihn bei uns tan

schönen obb. Ferienort TVtmoning,
Grenzstadt nach Österreich, nh. d.
Waginger See u. d. Festspielstadt Salz-

burg:

3-ZI.-ETW
mR KomfortaussL, in ruh., sonn. Lage,
ca. B9 m1 Wfl., 2. OG, gr. Balkon nach
SW. Abstellraum, Keller. Teppichbo-
den, Markeneinbauküche, Gas-Eta-

gen-Hzg.. Gar., nur DM 179 000,-

2-2S.-ETW
ca 66 m* Wfl., HochparL, AussL wie

Oben, nur DM 137 000,-

Laufen/Obb.
Komf.-1-Fam.-Haus

ca. 142 m3
wfl., ruh. aararumsreh, 2

Terr.. Baikone, Heizdecken, Tepp.-Bo-
den, Einbauschrftnke, Einbauküche.

Gar., nur DM 396 000^-

TeL Auskünfte durch: Herrn Wekfen-
beck. Tel. 08 51 /8 15 97. oder 4 5569

abends
Seit 20 Jahren Immobilien von

Sädtanfiraa Wotra&ao

fl. Bauträger GmUl n. Co.

Wägsergasse 1

8261 HttBMMing

Haus mit Arztpraxen
in Augsburg

Erwerben Sie eine Arztpraxis
zum Vermieten. Ein besonde-
res und seriöses Angebot für
Kapitalanleger und Vermö-
gensbilder.

• MwSt.-Rückvergütung
41 Steuervorteile
• niedrige Baukosten
• hohe Rendite

Info durch
Pani-Peter Bringer

— Immobilien —
Kolpingstr. 16, 7950 Bfberach/

Riß 1, TeL 9 73 51 / 7 47 10

Hotel id MOnchen
400 Betten. 7500 m2 Grund, 1988 zu

übernehmen, KP ca. 25 Mio.
Interessenten mit Kapitalnachweis
bitte melden unter (J 2931 an
WELT-VerlagPostJach 10 08 64,

STADLER & CO lrffFimil

(15 815} Landhaus-
Neubau (DHH)

In bester, ruhiger, zentraler Wohnla-
ge, sehr gute Ausstattung, solide
Bauausführung, ca. 130 m2 Grund 5

ZL, K1L, Bad, WC, DU 595 000,-

(is 587) Neubau (DHH)
Am Staffelsee. gute Lage, 130 m3

Wa, Gebirgsblick, DM«0 000,-

NSh. über lmmoMUea
BL Biterd. Gotft Moostnöhle 2

8129 Wessobrenn, TeL 9 88 99 / 3 20

GepfL Ruhesitz
97 m= wa. Bj. 73. 1150 m: Grd..
Bayer. Wald, 215 000,-. TeL 0 99 21 /

28 79.

0 ™. 08662/81 11 CHIEMGAU S
8221 Bergen • Alpenweg 10

wiaami iwim

Wotan in den sefeoosten Ferie

• ohne Käuferprovision

Kiefersfelden

iaJ33m=Wa
2ZL.56m3Wa
3ZL,66u^Wa

.NB.
123 0M.-
175 908.-

235 960,-

Übersee Chiemsee
^ZL-W^u 55llI

z

AtcL-Wb#., 75m3
175 906,-

188 OM/-

Garmisch I

Bergea Hochfelln

2ZLf40mxWa
2 ZL. 54 m2 Wfl,

283 690.-

285 000.-

Tegernsee-Spitzingsee ETW möbliert

. _ __ 1-ZL-App., 30 mfWfl 59800,-

J»
1"-“ 1-ZL-App_42m3Wa 79 006,-

too,31rf.HUBwVWC WMr 2ZL.BSm 137 009;-
4fl.,l37m2 480 000,- 3ZL,80m2 7ra. 160 009,-

Aschau/Chiemgau
*r

Reh im WinKI

IM OM.- 2ZL,35m?Wa 183 090.-
szuioeu^wa 287 06Q,- 2ZL,41tn»wa 199 509,-

Besldiflgung auch Sa. u. So. nach
vorheriger tef. Vereinbaning,

FOhraiuf hi Södortbayem - weitere Angebote in ganz Obwbayem

8200 Roaenheim, Ellmaienitraße 18, Tel. 0 80 31 /i 60 33
8000 München 40, Eisenacher StraBe 10, Tel. 0 89 / 36 60 36
8230 Bad Reichenhall, PoststraBe 39, Tel, 0 Ö6 51 / 6 20 88
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DerbayerischeImmobilien Markt
OY-Oberallgau

. Im Kneippkuren Oy l-ZL-Appar-
(
l erneut, ca. 37 ns2

, zu verkaufen:
Südhang- Ausfichtslage. Ortsrand.
Neubau. Erstbezug. DM 108 500.-

inki. Stellplatz.
OYWOSAU WOHNBAU

GmbH. Ovir.uhlenstr. 22, 8967 Oy,
TeL 0 83 66 / 636

Du- Spezialist
für Eigenutxoswolmimgen

Chiemsee/Chiemgau
Prien, Bernau, Grassau,
Aschau. Reit L Winkl, Bad

Endorf usw.
Angebote in allen Größen

und Preisklassen.

lack! fl. gfisfter hnnstiitea
8214 Bernau, Chiemseestr. 19

Tel. 0 80 51 / 77 22

@ CHIEMGAU 5
Waluwn, wo andere Urlaub
IRKJlM
SCHÖNAU AM KÖNIGSSEE
Neubau v.EETWin sonn. Wohnla-
ge m. herrl. Blick auf die Berch-
teagadanor Bergwelt. gehob. Bau-

oten mögt Wünsche in bezug auf
Grundriß u. AussL «rauten berück-
sichtigt. Bezugsfertig Nov. 7966
3ZL.67 m2 WTL ZB7 400,-
3 2L.80 nt^WTL 321000,-
• proxWonsfnrf, da dtaeW vom
Boufrigere

8230 Bad Reichen hall • Pcststr. 39

TeL 0 86 51 / 6 20 88

e'
A Pamtise

for the happy fewl

M 3“0*3 mmer beliebter - vor

allem der Südwesten nahe Palma.^
Bei- Santa Ponsa entsiehi derzeit ein Fenenpark der Spitzenklasse.

Direkt am Meer. Inmitten von Pinien und blühenden Gartenanlagen

Abseits vom Trubel - und doch mit allen Einkaufs- und

Unterhahungsmägfichkeiten. 18-Loch-Gotfptetz und YacftHrafen ganz in der

Nähe. Zur Anlage selbst gehören ,
TennisplätZB und Swimmingpools. Die

grosszugigen, ganz individuell geschnittenen Appartements verfügen über ein

bis drei Schlafzimmer. Einbauküche und Terrasse - und smd schon heute

mehr wert äs sie kosten.

Wenn auch Sie 2u den wenigen Glücklichen gehören möchten, dann fordern

Sie ausführliches Intamalionsmaierial an

W.F.Unck Kaupalrasse 71 - 73. 5000 KÖLN SO Tttcr 889919 A1N
Telefon: 0Z2T / 35 10 81 - 82 Telefon in Spatien (34) f71) 1 69 29 77

«mM wo dautvctwf BauBmi— oImw MmWw— ZlOBuBrtxpitoVIBanflbPM IZSOOO.-Mal Mao, mnwtt.
. unanuBowi ppB,WBtwi{ailaiit.z.B.pafc53 al Mar. BTo»aM.flBiconcl»Jaina CapMMI. LeCorona
Mbi Ami. Ujugo Wcnrore UM getrauet« OOfokto. 300 Grundstücke m aOan rMgtonan mm Flncaa

und LandUusor.

CABO SAN HAKIM S. U Javaa/ASeanta (Spl). ApL W, TH. |d«inrtiip.) 0034/88 1770081 o.

77 B2Q2, Info: W. Ptmjeti. 48 Dortmund 30. Waids». a», TH.OM 04/40308

— Ab 39 1 61 r- DM
Fertiggestellte Appartements direkt am Strand

Bn stilles Plätzchen am Meer

Canet-Strand - Valencia - Spanien
Wohnanlage ausgestattet mit Schwimmbad von 50x30 Metern, 4
• _ Tennisplätzen und weiteren Gartenanlagen. Ständige Aufsicht.
Zahlnnjtsbedingtmgen: Spezifische Vergütung bei Sofortzahlung
'oder, falls Sie es vorziehen, eine 10jährige Ratenzahlung bei niedri-

gen Zinsen.
Absolute Garantie. - Informieren Sie sich. - Wir schicken Ihnen

genaue Unterlagen in deutscher Sprache.
Alonor - Caimt dm Bomgoer - Vohmda - Spontan

'telefonische Information in DEUTSCH morgens von 18 bis 12 Uhr.
Telefon 0034 6 267-09-35

Ihr Landsitz auf Ibiza
Zwischen Ibizas schönsten Badebuchten gelegen, in besonders ruhi-
ger und gepflegter Wohnlage, verkaufe ich ein kleines Landhaus (2

Schlafzimmer, Bad. Küche, Wohnraum mit off. Kamin). WfL 72 m: +
84 nr Terrasse mit 375 m ! Grundstücksanteil (Erweiterungsmöglich-
keit auf 675 m:

). Das Landhaus kann sofort übernommen weiden.
Kaufpreis inkL GrdsL u. Gartenanlage DM 115 000,-

Handelskontor Götte 0 21 53 / 88 81

Spanien — Gelegenheit
Freist. Villa mit Panoraroablick a. d. Meer. Erstbezug. Gr. Wohnzim-
mer, Innen-ZAußenkamin, 3 Srhlafzi .

Küche, Bad, Gäste-WC, gr.

Terrasse, Garage, Grundst- 730 ma
. an kurz entschlossenen, solven-

ten Käufer. Festpreis DM 169 000,-.

Auskunft: MAB1TOPB HOUSE, Bremen
’ .

' . TeL 04 21 / 80 46 29 oder 23 20 10 auch sa7so.

Mallorca vom Besten: BENDINAT
Exklusivität inldusive

Bendinat: Mallorca ganz ändert
Bendinat bietet die Summe vieler Vorteile : nur ca. 30 Minuten vom
Flughafen entfernt l Flugzeit nur ca. 2 Stil von allen mittel-

europäischen Flughäfen). Direkt vor den Toren Palmas gelegen - der

liebe nswerteslen Metropole des Mitxelmeers - und doch weitab von

ailem Trubel. Eingebettet in ein Areal von 3 Mio qm ursprüngliche

Küsten landschail
Frau90b. Spoeny's neues „Dorfam Meer“
Der Schöpfer des zauberhaften Yachthafens und Feriendorfs Port

Grimaud/Cöte d'Azur hat sich mit Jhe Anchorage“ selbst

übe (Troffen. Luxus-Appartements mit einem bis zu drei Schlafzimmern
ab 200.000 DM.
Jfrinz Alfonso Hohenlohe'* neuer Club
Der Begründer des legendären Marbe lla-Clubs zeichnet auch
verantwortlich fiir den neuen „Anchorage-Club“. Mit einem von
Mallorcas besten Restaurants und vielen anderen Club-Annehmlichkeiten.

Schon heute TrcfTpunktdcr Insel Society und internationaler VTPs.

Wohnen an Faires>: Golf-Appartements Beudinat

*$ireklam eigenen Golfplatz, de r hohe _w,
-»Anforderungen stellL Für ganzjähriges r
tGoIfvergnügen. Appartements mit einem 1

'<

bis drei Schlafzimmern ab 125.000 DM.
•

Ben(Coat: niemand bietet mehr «e
Neben vielen Wassersportmöglichkeiten

werden schon bald Tennis- und Hl nfTT
Squashplätze und sogar ein Reitcenter das nn -'dfNf
umfassende Freizeit-Angebot abnmden. Iw
Die komplette Infrastruktur wird den .-sgSj >4

Wert dieser Anlage auch langfristig jnlWlLr^ ‘uSÄ
Sickerstellen. Eine Bewachung rund um jVjj

'

die Uhr sorgt für maximale Sicherheit. A yf ^ *§ShL>
£s gibt noch vje! über Bendinat zu sagen. rjOp uS' *•

Fordern Sie ausführliches

Infonmationsmaterialan:
|\

Pixistraßo 2.8000 München SQ
~

*w,
Telefon 1089198 53 95 »- ^
Bitte Minden SK nurauifiihriiche Unterlagen über Bendinat, den Hafen im Mraelmeer.

Schönes Landhaus
Bayrischer Wald

zw. Straubing u. Cham, sehr
schöne, ruhige, idyllische Lage,
guter Bauzustand, Obstgarten ai.
altem Baumbestand. 4000 nr ar-
rondiert. 1600 mz Zupacht mögt
gr. Terr„ 2 Garagen, 7 Zi„ 2 BätL,

v. Prlv. zu verk., VB 245 000.-.
Zuschr. u. T 2776 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Zugspitzdorf Grainau
(3 km v. Garmisch-Partenkirchen»,
für individ. Wohnen. Einfamilien-
baus. ca. I4S m\ auf eigen, bewald.
Hügel, 6659 m 1 Grd. ruh. Lage. DM

700 000.-.

Lederte — BDH — Imntob.
Z-7L2 HB 36, Hötten 88

Wo sich dis Bucht von Palma und lüetas in perfekter Harmonie treffen . . . entsteht

ILLETAS CLUB PLAYA
e in erster Linie direkt am Meer • mit Bück auf die Bucht von Palma - nur 7 km
bis zur Metropole • jedoch in einer Oase der Hube eingebettet • wenige Minuten
bis zum berühmten Club „The Anchorage*, Bendinat • mit umfassenden Freizeft-

und Sportmöglich keilen 9 mit Hotelanschluß und ganz». Service • mit herrl

Gärten. Schwimmbad mit Wasserfall. Fitneß u. Sauna • mit Tiefgarage im Hause
- O Luxuswohnungen mit Marmorböden, Zentralheizung, Kamin sowie weiterem
Komfort in bester Bauqual iiät • Pretsbelspiel: 2-Zimmer-Luxussuite DM 135 000,-

inkl. kompi. Küche

iä5 ILLETAS CLUB PLAYA
J^Bv-LUu Wir infonnieran Sie in Deutschland: rufen Sie uns an:

AVM PLAft Tel. 02 11 /3785 75 IMM.
Tel- 05 31/ 33 90 00 IMM.

Costa del Sol
Restaurant in bester Lage, 100
m zum Strand, in der Nähe
eines 280-ZL-Hotels, aus Al-
tersgründen zu verkaufen,

Preis DM 135 000,-

L. Galeon, Box 130
Neda, Malaga

Ammta Brava (Costa Brata)
Bung. am Kanal m. Grundst, za

kaufen ges.

Zusehr. u. E 2633 an WELT-Verlag,
Postfach 1008 64. 4300 Essai.

AVOCADO
das grüne Gold

Hn» Investition ohne
im nenen EG-Land Spanien
Renditen bis IM Prozent

Wollen auch Sie ohne jedes Risiko
bet grundbuchamtlieher Absiche-
rung Investieren und dadurch ein
Lebenlang gut verdienen, dann
kaufen Sie eine Avocado-Plantage,
oder Avocado-Land mit Zertifikat
und Gutachten. Informieren Sie
sieb und fördern eine Broschüre u.

Exposes an bei:

International Trading ContacM Ltd.
Huager IQr

BGL
I- Familien-Häuser. Reihenhäuser,
Doppelhaushälften. Mehrfamilien-
häuser, Eigentumswohnungen und

Grundstücke.
Fachmakler, auch für Objekte im

grenznahen Österreich.
Immobilien Bans Wmlbrecker

Inh. Gerhard Meyer RDM
Kaiserplatz 1

Telefon 0 86 51 / 6 57 65
»ran Bad Reichenhali

Oberamntrgau
Herrschaft!. Villa. 11 ZL. gr. Grund-

stück, VB 1.2 Mio.

TeL 0 88 21 / 38 32 oder 5 Ol 60
ab 18 Uhr

Prien/Chiemsee
v. Privat. Seenähe. 2-ZL-ETW, IS 000.-

TeL 0 80 51 / A 12 14 werktags

Ihr Haus am Meer

MENORCA -
die Perle der Balearen

. .

Costa Bianca — Javea

Balcon al Mar
Einmalig - 200 m hoch, direkt am
Meer. m. unverbaubarer Sicht z.

Meer -Ibiza - liegt d. Hs. m. 2 SZ,
2 Bäder, WZ mit ca. 30 tnr, Kü..
Innen- u. Außenkamin, Terr. gr.
Carport, Pool Gas-Hz. im Hs.,
voll möbL, sehr exkL Nachbarn,

220 000.- DM VB.
Telefon 9 72 21/ 2 37 53

Spanien/Costa Brava
freistehender Bungalow mit eigenem
Bootsa nleger. 1982 in solider massi-
ver Bauweise erstellt. 3/4 ZL. Kü.,
Bad. überdachter Preisdz. Innen- u.

AuSenkamin. Rolläden, , Garage.
GrdsL-Größe 450 m~.

Kaufpreis DM 199 000,-

RQNELT IMMOBILIEN GmbH
Gänsemarkt 44, 2000 Hamburg 36

TeL 040/34 23 36

C0SW BWNQ1 •Ma
Vollerschlosscncs Grundslück
in sonniger Südosüagc. mit unver-

baubarem Mccrcsblick, 672 am.
DM 30.000,-. Bitte Tordem Sic

unseregroße, Tarbige Informations-
Broschüre an.

hWNS&mSCHE
GESBLSCFWFTÄ
Mönckcbcrgsi ralk* .*

! j

2Mumburgl. Tel. U40/32771U .flIV. /

HarfnBaASoäaM Sol

Wir offerieren WbWbII*
Exklusive, luxuriös ansgestattete Vil-
len. Apartmentwohnnngen. Hauser
oder Grundstücke in einer 400-ha-
Farkanlage direkt vom Eigentümer zu
verkaufen. Tennis- und Golfplätze.
Clubs und Restaurants, ein HeaJth-Fit-
neQ-Center, Pools und der2JS km lange
Strand bieten höchste LebemsqualitäL

S fl 89/23 *3 S264

2- b. 4-Z3mmer-Appartements,

bezugsfertig, mit Schwimmbad-
anteil. ab sfr 90 078,-.

Haus inkL Grundstück, Garten

ettL, ab sfr 132000,-.

Setzen Sie sich doch einmal un-

verbindlich mit uns in Verbindung.

MENORCA SWISS INVESTMENT SA,

Deutsche Repräsentanz:

WÜRGER & BLÄS1
Wilhelmstr. 24a, 7800 Freiburg

Tel. 07 61/ 3 70 60

^Estrella deMar^
m Costa Bianca - Spanien

m • Tonnn. Golt. Segeln.
™ Sunrn VV.i«.*erspon

«•igonrr Strand.

g|
• F/eislehende illen nh

I«
und Ruihenhuuser

® im sp.mi-'Chen Baustil j

unter dc-utsiiher Bauleitung. 1

Z.B HausTALMERV fl

H Sfhlau. Wohni. kuche. fl™ Büd. 2 Tt'n incl Gründe. JJ
DM 47.750,-

• Anden- intprc-inime Objekte

direkt am Meer.

Märkische

h GrundstücVsgesrf Ischaft mbH
^Lßrechtener Sir. 18 -4670 Lünen6^M
^fl Teteton 0231-8781-349 ^

Costa Brava
Verkaufe Villa direkt am Meer,
Parterre + 1. Stock, 240 m3

, Zen-
tralheiz^ Swimm.-pooL

TeLM 34/ 72/ 32 16 90

Costa Bbnca ImoobifieB
in allen Preislagen.

TeL 0 23 35/6 10 82

Costa Brava / Bagur
MöbL FeWo.. 100 m:

, Hanglage.
Panorama-Meerblick. DM

79 000,-. verk.
Telefon 0 21 51 / 59 1802

Costa del Sol
Wollen auch Sie sich an der schönen
Costa del Sol ein Feriendomizil
schaffen? Wenn ja, wir bieten Ihnen
courtagefrei freistehende Häuser
mit Meer- und Bergblick ab DM
85000,-. Auch verfügen wir über
Appartements, Restaurants, Shops,
Bars und sämtL Gewerbeobjekte.

Informieren Sie sich bei:

InternatioDid Tnrdlng Cootacta Ltd.
Manager Deutschland Uwe Ehl

Hardtsteigenhof 34

7290 EVeudenstadt
TeL 0 74 41 / 34 79. täglich bis 20 Uhr.

Buchen Repräsentanten in der
Bnndearajnbllfc Deutschland

Costa Bianca
Reihenbungalows, vollmöbliert,

DM 34 900,-.

TeL 0031 - 47 43 / 15 79 (NX,)

» J —— rnrnlteHidnhrwxvenc^wofiiHiesaQitSHaQs

Ortsaritts

in KlednstadL Lüneburger Heide
ca. 100/100 m*. Grundst. 900 m2

. zu
verkaufen Tnyahhingnnhme Im
mobllie in Spanien bis ca. DM
150 000,- möglich, VB DM

445 000.-.

Zusehr. u. K 2835 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen

mflLlORCfl
Lanängus-Vilisn, mailorqui-

nische Finkas, Bauernhöfe

Meer- und La.7d parze! len

SAS Veriraufsgruppe

D-7050 Waiblingen, Bahnhofnr. 64/1

Telefon 07151/ 54001

BEVOR ES ZU SPÄT IST . . .

. . . jetzt nach Spanien

»EG-Bestimmungen«
1. Sonderausgabe rraf dAufl. NFO
über Invescnent. GescnMserönxing. im-

mcö . Dcuercdsranat Seusm efc.

Auch tür olle Haus- u. GnnwDosteri

Gur informiert - macht sich bezahlt

Kompi. Buch- und AmeGsmcppe
= SCTOHTZUSAMD

BcroeöswasSxCsoern. - Bucfwartag

Dr. Wollenberg S. A.
btenuocberSr 20 - 7107 rfeckasuim 4

Rosas/Costa Brava
Soadennicebeü Reihenhaus, strand-
nah. m. Garage, DM 89 500.-

FerteBhau am schünsten Strand v.

Rusas. Sudiagc m. Meerblick. DM
125000,-
THTuaeu-Wohauuz. 3 Zitn- Küche.
Bad. gr. Südtetrassc m. hcrrL Mea-
blick. DM 80 OOO,-
Ampurlalmira. Rcihcnluuser am
Kanal m. Boats^datz ab DM 135 000.-
Frcistcbendc Häuser ab DM
190 OOO.-
Ailc Objekte sind sofort beziehbar!
Besicbtiguag nach Tenninabspru-
ehc.

Rosas/Sta. Margarita
Reihenhaus, direkt am Kanal mit
BoolsbcßL-platz. 11x3.75 m. 2
Schlafr.. Wohnr.. Kll, Bad. G-
WC.. Terr.. Garage. Kamin. 125

TDM.
In/o.: Tel. 02 31/7 39 28

iimmm
zu kaufen gesuchL

Zuschriften unter Y 2847 an
WELT-Verlag. Postf. 10 08 64.

4300 Essen.

Cala Murada/MaHorca
4 Appts. zu vtirlc, DM 89 000.-,

StrandnShe.
TeL 149/88 12 67 0.8 3241 5S

Mallorca für Auserwahite

Gelegenheit! Costa Bianca
Mallorca, Ibiza

Dir. von Baufinnen: Grundstük-
ke. indiv. ViUea in allen Preisla-
gen. Mallorca. Landsitze in allen
Preislagen. Ibiza preisw. Villen u.

Grundstücke.

Kontaktaufnahme:
Intern. Immobilien n.

Arddtekturhnro Rebousek
6348 Herborn. Eichenste. 17

TeL 0 27 72 / 632 72

Spanien - südlich Alicante
Reihenhaus mit Terrasse 23000.-
FrcistcbendeskL Haus 29SOO,-
Scihenhauiriir.amMcer 33 500.-

Luxus-App. am Meer 38 500.-

Supcr- Reihenhaus, 85m: 68 500.-

Doppelhaus-Halfte.raobL 79 000.-

Mod. Luxus-Villa, I29ma 115 000,-
und andere interessante Angebote.

0(06129) 42 57+(9 61 74)58 87

Costa Brava, Bagur
erseht GrdsL 1000 m3

, auDerge-
wohnL Panorama, baulich ge-

schützt Wohngebiet
TeLM 33 / I /39 53 11 56

Gelegenheit für
Kurzentschlossene

Kanarische iwoin Lmizarote, ab 1

Apartm, 72000.- DIL 2 Studios.
69 000.- DM. Swunmingpoolent^ 200
Meter zum Strand, in Puerto del
Carmen. Weitere Angebote Fucrte-

ventura Teneriffa.
Weber. Malscherstr. 10

6909 Rauenberg/Rotenberg
TeL 0 62 22 / 6 24 47

Spanien/Calella
Ideal für Aus- u. Einstciger. Rcndi-
teobj. an der Costa Brava in Calclla.

in alt. kataLimschcn Stil m. Gast-
stätte. Bar. Kühlhäuser. Lichthof m.
div. Bepflanzungen, Wohnung, be-
ste Laufiage. Ges. Haus-Objekt t-

Fcstpr. v. DM 250 000.-, Kapital-
achwcis erf., v. Priv. zu verk.

TeL M 34 / 3 76 / 9 08 49
tägl. v. 21.00 bis 2130 Uhr

•me
k In der Region Castellon har

S ben wir eine groBe Auswahl

( von Rncas mit verschied.;

S Plantagen von 5000
S 200000 irr fruchtbares

* Land. Fördern Sie Unterla-

J
gen an.

2 D.R-lnunoWlten-Ftnanzberatung
«Schwalbenrain 43 7600 Offenburg 27

? Telefon 10781) 22567

Mallorca! 3-ZI -Terr. - Ferienwhg. u.

I Doppc Ihaushoiftc, 2 Bäder. Clubanla-
ge, bei Porta Christo. Strandlage.

76 000.- DM u 160 000.- DM.
Tel. • 30 / 7 II 20 26. nach MVhr.

SPANIEN • WOHNSITZ ,
' :

Den«. H/iiWvihenvrotinL . urrvarbaub Maervapanorama. ce .
<600 Ort Haupt-

unemsehb. Gartantarr., sap. uinnw.«uMiBin>
ca. 400 m*. KP.OM 585000.-, ...V" :

Zuschr. u. E 2721 an WELT-Varteg, Poatt. 1006««. 4800 EMML

Teneriffa

Verkauf einer Villa. Hangtagc. Merreablkrk, KHma gut für Aadhma-
krankc. Wnhnzi-, 6 Svhlafzi,.2 Bäder. KeUet. Oonq(iü Henuna mit
Sularcncrgie. Schwimmbad, Grund 33000 m\ OfaetgärtlHv atewne
Quelle. Zuschriften erbotet» unter F 2878 an VfXLT*Vertilg. PwUMti

10 06 64, 4300 Bram

Cotta Bianca - Costa «tel Sol, Tel. 00 31/ 59«Ä 27. Vlllra iaU.

G rundst, ab DM 35 5M,-. Bungalows ab DM » H»,-t Fteraa, alte.

”w- SS3S^g»5h5S.roia3Ä *****

Villa ln U-Mam^olKtab
Spanien. Costa Bianca, in

Best luge, unverb. Meerblick,
ruhige Villenlage. 210 m*
WohnfL, gr. Pool Da-Garnge.
3000 m 4 herrl. angeL Grund-
stück. kpL mobL von Privat, t.

650 000.- DM zu verk. Nur erns-
thafte Zuschriften erb. unL N
2904 an WELT-Verlag, Post-

fach 10 08 84, 430Q Essen.

LANZAROTE
Suche Top-Haus nuf eteeresna
hem Grundstück. Angeb, mit de
taiU. Objektbeschreibung, Lage-
plan, Zielfotos sowie Festprfia-
angebote erb. unter Z2760 an
WELT-Verlag. Postfach 10(B64,

4300 Essen.

kL ondnL Villa, sof, beziehbar, 3 SchL,
3 B, v. Privat, 235 TDM.

Zuschr. erb. u. M 2925 an WELT-
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen

50 km BÖndl. y. Barcelona
mitten in d. Erdbeerplantagen, muß
ich leider mein rustik. Hs. verk.,

gpfL Garten, m. altem Baumbest.,
autom. GieBanL u. gr. Pool Do
garage, m. freien Blick aufs Meer
Schatzwert 320 000,- f. 240000,- DM.
Besichtigung in den Hamburger
Sommerfellen. TeL 048/6072428

Costa Bianca
Calpe - Moralra

Bungalow mit PooL ganzjährig zu
mieten oder RenLenbasis oder

späterer Kauf möglich.

Zuschr. u. M 2903 an WELT-Verlag.
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Top-Hotels an der
Costa del Sol

Wir verkaufen im Auftr. 4 Super-
Hotels in Super-Lagen. Direkt am
Meer und im Zentrum von Marbella.

Nerja. Las Chapas und Fucngirola.
Ganzjährig geöffnet, gute Renditen.
Kaufpreis von 8^85 MUL DM bis 19

MUL DM.
Appartmenthaus in Nerja. 36 App.
und Fenthauswhg„ alle mit Balkon.
Fährst, geeignet für kurzfristige
Umwandlung. Nur DU 950000.-

zzgL Courtage.
Informieren Sic sich bei:

Intenutlonml Tndlng Confacts Lid.

Manager Deutschland. Uwe Ehl
Hardtsteigcnhof 24
7290 Freudenstadt

Tel. 0 74 4 1 / 34 79. täglich bis 20 Uhr.
Soeben Repräsentanten in der
Bundesrepublik Deutschland

Marbella
Sie können Eigentümer einer exkL

Residenz im Tennispark de-

Marbella College Hofsäss

«.erden. Tennistraining gemeinsam
mit Wcllkbssespiclcrn. daneben
jedweden Wassersport. Golf »». Ski

alpin in der nahe gelegenen Sierra
Nevada.

Nähere Informationen:

Tennis Professional
Management GmbH
TeL 8 21 81/61192

MARBELLA - Costa del Sol.

Komf-Wohnung, 75 ms
. möbL.

Strandlage. Swimmingpool. Tcn-
nisanl.. DM83«».-.
TeL 0 21 M/4 12 64

IBIZA - Gelegenheit
Neubau-Penthaus am Playa den
Bossa mit herrlicher Meersicht, 3
Schlafzimmer mit Terrassen, gr.

Solarium. Bad. Küche, Saloon, 2
Pkw-EinsteUplätze. DM 140000,-,

cig. Verkauf, keine Provision, a.

W. Finanzierung bis 64 000.- DM
möglich.

ISLA TERRA SA
Apartado 789, Ibiza-Balearcs,
Spanien. TeL 00 34 71 / 30 67 32

MALLORCA
Fc.-Hs. von Privat zu verk.. Dl

55 000.-.

Telefon 04 21/ 58 68 36

Ibiza/Bcdeora*
V. Priv. zu- verkaufen. Wh* ;in

2-Fam -Ha, L OG. cm. 80 m*. RR, 8

Schlafrf. WoluozL, off. Kamin. Bad,

Balkon. Schw.-Bad. herrl Meere*

-

blick. L dm aaaoo.-.

TeL 9 61 61 / tt ?

IBIZA
Sehr gcpIL Wohnhnvs mit Meer-
blick im rustik. span. FSnca-Stil in

bester,, ruhiger ViUenliige der
Calla-Vadella. «oder Wohn-E
raum, 2 Schlafzi.. Ku.. Bad.
überdachte SonnentvmtMen, I

sep. Gfasteappertem mit 2
Schlafxi, Bad. Terrasse, komL
Ausstattung, offener Kamin, an-

gelegter Garten etc. direkt vom
Eigentümer zu verkaufen,
Telefon 8231/23 48 44

1400J^sS/VW^.
unlage/Baumbcstand, ca. 320 m
WfL. mobL. Terrassen, Balk., Innen

u. Außenkamin. Patios. Pool fl x 13

m. Garage, eig. Warncmrwfg. v;

Priv. an verk.
TrLM tf / 65 33 18

. orb«
Rcstaunfnt. 356 m*. nui Phmo-
und Vldtv-Chth, gr. Garten. Ten
nispL, auch geelgu. als Frttiufldw».
mit PriVMthaus. Kaufpreis 830000.
DM. Auch Verpachtung mögl.. Ei

genkaplt. 350 000.- DM.

Telefon MSI/8 5« 25

JAVEA/Costo Bianca

- GELEGENHEIT -
Lux. Villa, Pool, t dir. Meereslg-, qv
uberr BL, a. grußzu. AufUg . t gt-hu-

bem' AnsprtL, Badobu. z. Füll a
orr, s. gt. sol. Bauquaiitut, Be>t/u
stand, ca. 175/1000 m*. DM 283 875,-.

TeL SS II /M 11 6«. «fr. Stoa*
•134 / 65/77 92 ORdeutKMpr.

Nur ca. 11 km ram Maar (Bereich Punta

Ala] wird am Rand einer rndaUterfichan
Onkhah eme Gruppe von 5 kteirwi. 2-ge-

chogigan Hflusam mfl Garten und Aus-
skte SeöevoB wiedecaufgebaul bzw. gnnf-
legenü renovien. Der Wiadareulfaau imd de
Renovierung erfolgen wo immer möglich ms
orig. Matariafien. Vite verkaufen i.A dm far-

UggasteBten DomizHe zu einem Preis ab
DM 124500.-. Soflten Sie Interesse haben
- evd. auch fiir ein Stadthaus, eine Woh-
nung mit DachteirasM oder ein Bauem-
hms - dann fordern Ski kostenkse Unter-

lagen nst FoCos und Pt&wn an.

Die Betreuung In derToskana erfolgt durch
unserer stflnäg rtort wohnenden deutschen

htSarbaitar.

Mefimer
Uegenschaftsverratengsaes. mbH
D-79S3 Kressbrarn Postfach 9S7
TeL 07543/8440 und abends und
am Wochenende 07543/5318

Einmalige Gelegenheit
Zu verkaufen eine der schönsten herrschaftlichen Villen:

iTTTTTVilT?:
mit SeeanstoS. Seehaus und Bootssteg. 10 Zimmer mit Bad und
WC. Grundstück von ca. 4500 m2

. Gepflegte Parkanlage mit vielen

alten und seltenen Bäumen. Eigene Wasserversorgung und auto-
matische Berieselungsanlage. Keine BewilligungspflichL Solvente
Interessent»! mit Kapitalnachweis erhalten nähere Auskünfte und
Unterlagen durch

Cöte d’Azur
Deutscher, kein Makler, neutral sucht/

Monaco.
KnnngleSer. Borbode/Poin da Sucre.

F-86800 Cognei S/M.
SC 68 3543-22 50 98

Locarno - Minusio
Luxusvilla dir. am Wald, 260 nr
WfL, Südpanoramalage, unver-
baub., Bezugsterm. 7/86, VKP

sfr. 720 000,-v

SAS GmbH
Tel. 071 51/ 5 40 81

Tessin - Nähe Ascona
Komi Haus mit Einlieger-Woh-
nung, 1000 m* GrundsL,
Schwimmbad. Privat mit Auslän-

gergen. zu verkaufen.
TeL 00 41 93 / 3515 73

Algarve (Portugal)
Villa. 200 m z. Atlantik. 210 m: WfL.
voll möbL, 3 Do.-Schlaff m. Bad,
gr. Terrassen, Swimmingpool Ga-
rage, 3500 m: tropischer Garten, zu

verkaufen. Preis VHS.
Zuschr. erb. unt. R 2906 an WELT-
Verlag. Postf. 1008 64. 4300 Essen.

Deutscher Industr. verkauft aus Altersgründen

kult. Landsitz in KANADA/OnL
Im schönsten Teil KANADAS (Söd-Ontorio), on der Prochtstroße
des Niagara River in Niagara Falls, zwischen Erie- und Ontario-
See, 1 Autostd. von Toronto, direkte US-Grenze mit intern. Fhiqho.
fen in Buffalo (SO Flugmin. nach New York);

Repr. Bungalow, Bj. 1975, ca. 400 m7 Wfl., mit Empf.-Haile, Wohn-
raum u. Damensalon mit Kamin, Herrenzi., 2 Schlafri., rust. We-
stemsaioon, sep. Gästezi. sowie Bnliegerwhg., 100 m J (4 Zi
Küche, Bad etc, für Kinder, Gäste o. Pers.).

Das Wohnhaus mit beh. Pool ist in einem 4000 m2
gr. Park m. altem

Baumbestand gelegen, herrl. Blick auf den Niagara River.

Dahinter befindet sich eine 17 ha gr. Ranch mh Ranchhaus
Pferdesta!lg., Koppel, Tennis-Court, Fischteich etc

Besichtigung nach Vereinbarung.

Zuschriften erbeten unter X 2758 an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen.

Costa del Sol
Bungalow, HO m1 WEL/S50 mJ

Grdstck-, Bj. 85, Kamin, EinbaukfL,
Top-AussL. freierMeerblick, ruhige
Lage, aber nur5 Min. biszum Strand.
Alle Einkaufs- u, SportmögL Preis
132 500.- DM. Weitere Objekte auf
Anfrage. HolidayGmbH. 2848 Vech-

ta. Diepb--Slr. 24.

TeL • 44 41 / 68 77

1 -H KU';iT;.rn«: H :TI i

Komf. Ferienhs. f. 7 Pets> 180 m
(Mietsaranlie), Bj.8l, 2000m! Grund.
SW-Pool, tägl Hausmädchen, in gut
organisierter Clubanlage (Collanla-

ge L Bau), v. Priv. zu verk.
Zuschr. u. M 2771 an WELT-Verlag.

POstfacb 100864. 4300 Essen

Einmalige Gelegenheit direkt am
Luganer See

4-ZL-ETW, ca. 150 m-, mit Terrasse.
berrL Garten. Hsw-AbsteUpL Boots-

steg. DM 329 000.- zu verkaufen
TeL S7 317 7 61 14

Fans io Argentinien
380 km westlich v. Buenos Aires, Nahe
Hauptstr. Bai. —Mendoza. 5850ha gnter
ebener Boden, landw. nutzbar, künstL
Beregnung nicht notwendig, z. z. Ric-
cierfarm, 10000 Binder, einzeln eingc-
zäunte Weiden. 200ha fischreiche Lagu-
ae Gutshans o. 4 Häuser L Personal
hebengeb, wett Haus in Colonel

Granada.
Preis 54 Mio DU

Auskünfte: Drollig. Joachim Wenn.
Hon.-Konsul der BRD
7600 Mar del Plata/Arg.

TeL 51M 53, Tx. 3 9 960 almex ar

Villa b. CaiuNHi '

147 m* WohnfL, 600 m3

Wohnr. 80 m*, 3 Schlaft., 3
Garage, Terr^ wertv. Innenaus-

Zuachr. erb. u. P%20 an WELT-
Verlag. Pos«. 10 08 64. 4300 Essen

„ Frankreich
- Yidoubaa (Dtp. V«)

hübsch. Provoat Haus 30 m. v.
Meer, ruhig, m. KtL. Wohn-ZKOrf, I
Schlafzl, Bad, 1 Wintergart. * 1
Glasveranda. Gart. IDUO m'. 4M 000

ff. TeL 0933/138 92 25 97

FRANKREICH

-

Haut* Provence
Altes Haus i kleinem Dorf. 90 m*.
perf. Zustand, neues Interieur, mod.
Bequemlichkeiten. Bück a. Berge.

Garton 750 m1
. 43n 000 PK

Federten, P-942S9 lamUers,
Tek-fun 00 33 1 92 78 10 82

,
©oll von St Trofnea

Kofnr.-Knfnm.-Hs. im uulerisctK-n
Grtmaud, mit Einbaule . nff Kamin

u. a, DM. 2S7 000,-.w- H.' Rflthtf ImmobllhBi (Menu-
tfa*n»LTel. «1I/48SS17

Ng,2» Frewmt mR
VsrkMrf/Vermtatwg Am
tss iadsr$clniralzodorS(
Wir haben die Lösung ftir Sie.
nuuh in schwierigen F»Uim, wie *.
b. bei Grundbesitz in der

Schweb'.
Vertrauliche AnTrngen: -

9maK Kwmmtmmmn

EXKLUSIVES FERIENDOMIZIL
SÜDBRETAGNE / FRANKREICH

ZU VERKAUFEN
eH* 5iL

em ®0<*ernen Komfort, unmittelbar am Meer mitherrlichem Sandstrand. Alto Wassersportmtigllchkeiten. VP DM 1 ,06
Mio.

Anfragen an Wolff AG, Postfach 67, CH-8733 Eschenhaeh so

BunaUmeratr. 3, 5000 Küln 40
Tel. 023 34/ 7 0049

Telex 8 89 244 IMKX-D

CftBÖzar
Wir haben für Sie tuUMche

"VtJPSSSff*“
_ AjKfhmrtt-IhwiitelUttlate.

abI«Dbr«7»atXS
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Hochimst - Tirol
B«^«^^ l*9*^^^^En^vwf^rtenjppBtsn^indll»Scteöa^;hcrAches
a^wwwwc wner- «m StRwwisporenögäcöäen antt w ta teTV, 2- und
S-Ztan^ApPKIMMt; toctwertifl Im TWKerSöfmftÄft; GiwttKtanneriung gesichert.

Preis: ab DM 121.150.-
V.ArabKteGes.inW. HoeWmÄ22,M<ailnat.Td.00 43M12/2327l
BBpdsenhnt Bfffl: Mauser Inrnotän, Ktristr. 55. 7160 Gddorf. TW. 0 79 71 / 70 15. /

Privat- Österreich!

Modenhaus
8586 m* VeritM&flächc

repräsentatives Gebäude mit rigienpm großen Kundenpark-
plätz m zcntraler Lage der neuen Landeshauptstadt von Nie-

" derösterreich - Sankt Pölten - zu vermieten.
. . Zuschriften unter „Altersgrenze“.

Trumpf-Werbegesellschaft, Postfach 216, A-5020 Salzburg

ARGENTINIEN
Erstklassige Betriebe für Viehzucht,

Viehmast, Mais und Getreide.
.In allen Großen

Auskunft uod Beratung durch

HÜNERSDORFF
. . von HünerdoriFscbe Gflterverwsftung, 8767 Wörth/Main

Landstraße 42

MADEIRA - die Blumeninsel
In Planung: 5-Steme-Hotel, deutsche Ieitung, 120 Betten, dreige-
schossige südL Bauweise, eingebettet in die ländl Natur der InseL
Einzelne Suiten, ca. 94 m* und 304 m*. als gjgpntinn zu erwerben.

Zuschr. u. Z 2650 an WELT-Veriag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Im schönsten Teil der Rep. Erfand, am größten Iriseben See

Grundstück (ca. 3000 m2
)

mit allen Anschlüssen und Baugenehmigung für zauberhaftes Haus
- auch nutzbar als Pension für ca. 20 Gäste - Privathafen etc. aus

. . -famO. Gründen von Privat zu verkaufen.

Hochwassersicher. Flughafen Shannon ca. 38 km. Krankenhaus-
nähe, Anbindung an nächsten Ort, Social-Life, es stimmt einfach

alles.

AusführL Info unter .17 2755 an WELT-Veriag, Postfach 100864,
4300 Essen.

4Vi Zimmer (113 m*)„ mit Panorama-Ausricht; eigenem Keller und
Garage im. Hause, fester Preis sfr 210000,-, in Cnuu Moatm—/

Schweiz, zu verkaufen.

Seriöse Interessenten: TeL • 69 / 78 54 98 bei EJnzbmner

Luxusvilla in St. Tropez
i 3b wahrer Traum!

Baujahr 1084, mit 3100 mx Gartenanlage, 300m3 WfL, eigener Swim-
mingpool (14,0 x6£ m), 50 m vom Meer entfernt. Kaufpreis DM 1,29

Mio..Berichtigung am 15. 6, 88 oder nach Vereinbarung

Groixtenr—fastswrfiafl
IaB-hukickh^huMMBnGnbH

HJMchstr. 9. 75M Karisrahe 1, TteL #7 21 / 2 89 41

Tesslner Villa am Uganer See
Südhang, oberhalb St. Maxnete, 13 km bis Lugano 13 km bis Schwei-
zer Grenze), ca. 400 m* Wohn- u. NutzfL (2 getr. Wohnungen), 4

Schlafr., 2 fcompL Küchen, 3 Bäder. 2 Duschen, Innen- u_ Außenka-
min, wertv. Möbel, Marmotschwimmh, 130m1

, mit Sauna, ca. 2000ma

PalmengrundsL, .gepfl- GwtenanL, an Privatstrafie, Garage und
EJnsteQ^L, zu verkaufen. VB 925 000;- sfr.

TeL OS 11/ 51 75 85

PORT GRIMAUD
denn efn zweites Port Grimaud wird es nie mehr geben.

Häuser und Wohnungen mit eigenem Bootsliegeplatz

an der Cöte d'Azur, neu und gebraucht

Beginn eines neuen Bauabschnitts.

Port Grimaud-Verkaufsbüro
Kalkstraße 15, Postfach 4230
4030 Ratingen 4

Treten 0 21 02/3 5051
Telex 08 585 106

Bivio
iäaiianam na n.«ra

Terrassendorf
„PLAZ“
1- bis 4*2.-Wohnonpön und HfiuS-

Wto an otwwtaubaw SOdhangM-
-M Im Turmhaus, Uubenhaus und
StutenhauSr : mft HaBenöad uncT

Ciubha« am OorfpWz.
'

.
1- bis 4Zi -Vtohnuiwan ab sfr.

186 660,- mft AusÄndarbawlflF

ournffreter NMcstrf ohne Vernue*

Nordsee-nah
bei Groningen, süßes Baus. kom.pL

renoviert + einger., Angeln. Boot.

Windmühle, m. Ateherhaus,
1400 m*. 135 TDM.

Zuschr. erb. u. B 2872 ap WELT-
Vcri, Poatf. 1008 M. 4300 Essen.

r Mi Ri

Gerne sentfian wiritwwn unvwbtod-

itefi düVerkaufwotertagea

B 'SSSSSSC^
- IbWon 0041/81/22 54 25

Wolffs/Schweiz

MnutÜmit-Lcs - • - Cöllan*-St-Lac.
Zu vezkauftsu Wohming» und
Chalets, KnOtt bis za 80%,

Zuschriften an Val FMwtiu
A_ 10av. duMW. CBt-1050 SK

. Tel.0041 29/233*05

C (-nMCft PftcipJStT. *5. WMÜCON5A ],i Q21 02 UTS7

Nordsee, N-Hofkmd
200 m bis Jaebthafen, Strand. Frei-

tod Haus (rep.-bed.), in erstklass.

Lage, 70Q jn
1
, 42000 DM.

Zuschriften unter A 3871 an WELT-
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

liil

VerieBWbg- od. Haus an SWäre-
2er See su kanten ge&
’ TeL 041 87 / 12 70.

Akjarve / Portugal
Eines der schönsten Grundsnicke in
Quinta do Lago, direkt am Golf-
platz, in ruhiger, freier und unver-
baubarer Lage mit Bück zum Meer,
See und Golfplatz, voll erschlossen,
von Privat zu verkaufen. Für Be-
bauung kann Architekt benannt
werden (2 Golfplätze ReitstaB.

Tennis, Windsurien).
Anfr. unL V 2514 an WELT-VecL,

Postt 1008 64, 4300 Essen.

Irnmofailien in Florida

USA, Sonne, Urlaub u. Si-
cherheit für Ihr Geld.

Herrn N. Cotta. 799 Gafiano,
ZL 303, Coral Gables, FL
33 134 USA, Ruf (305) 445-

11 77

294 250,-. Hypothek in D bis 70 %
möglich!

TeL 09 31 20/ 71 IS 45
AHgOed TwminhtHMi
Joh.-Vertralststr. 16

NL 1071 NC Amsterdam

Ein Ufergrundstück,

das Sie sich leisten

können ! Wo?
Am Ypacarai-See

in Paraguay.

iiir

Qoeeosiafid - AastraBeo
Bauland + Farmen ab AU-$ 15 000.

Info + Verkauf:

Green Leaves Promotion
P. Ol Box 189 Salisfawy
4167 QkL, AastrsBs

Oder1«.M «1 / 75 43M »

Der monatliche Informationsbrief

USA-Immobilien aktuell

+ Florida- /JjL
Report (55 \

' t.

W-Irland
i g ha Land, VfinHtmg Kilcolgan Ri-

ver, wasserfront, baureif, 12km von
Galway. Zuschr. E 9773 Annoncen-
Kypeditinn Doll, tiait»h»iuiTin«h»ii«.

5 Köln 1.

jl 2000 01*68090100, X--X

4c * ab 2500 US $ * *
4c Bungalows ab 32000 US S^c

gewerbL Objekte und
Beteiligungen auf Anfrage.

* SUN & COMFORTMC *
4c SchierghoferstraBe 13 4c

8220Traunstein
.S {0861)4055

Wohnen im Schloß
Südfrankreich (Issoire), 10

App, 1-3 ZL, 50-100 m1
. 90 000.-

bis 150 000,- DM, von Privat

TeL 071 61 /52S 40

Komi ETW im Schweizer Tessm/Lago
Maggiore, in Neub. m_ nur 5 Wohnun-
gen. bei üerrl Aussicfatslage (Seeblick),

m. seilener Ausländergenehmigung. zu
verkaufen.

tYTWlTTTFIri

Im Herzen der
i

TOSCANA
kennen wir uns aus. Unsere Spe-
zialität ist Florenz, Siena. San
Gimtgnano. Vom Bauernhof

zum tOO-Zimmer-Schloß m.
deutschsprachigem Service.

WTRE-C“
Immobilien aus bestem Haus

Rufen Sie Deutschland

06 71/719 30

VHwcMoo (NL)

12 km v. Nwe Schans. schön geleg.

Haus m. 7hyg

,

Garten, gr. Gar.,

sonst alles Denkbare, 25 Ar, UL
149000,-. TeL #031 /59 74 - 16 91

Investition in einem der sichersten Länder der Erde

KANADA
Grundstocks ca. 4000 m2

. direkt am Golfplatz

KANADA
Mit dem Kauf eines Grundstückes Erwerb der lebenslangen Famtlien-

mttgßadschsft in einem der exklusivsten Gdfdubs in

KANADA
Problemlose, treuhänderische Abwicklung über Notarbüro.

Information: Hoyat-Sgln & Country Reeort Ud.
C/O IUA-UCMOBIUEN

Lotzbecksir. 27, 7630 Lahr/SchwarzwaW
Tel. 078 21/ 2 10 34

Nettomieten
null

Holland - Texel
Ihr eigenes Stück Insel für nur
9000,- DK «pwWpHii
Traumhaft schön gelegene Ei-

gentumswohnungen in allerbe-
ster Insellage. Erstklassige
Bauqnalität, Auto-Abstellplatz,
eiliger. Küche. Weltneuheit -
Wintergarten mit Sonnenhim-
meL Sehr gute Vermietungs-
möglichkeiten; wenn ge-
wünscht 10 000,- hfl Mietgaran-
tie p. a. 90 % Fmanzterung über
hpiiSnrf zu günstigen

Konditionen.

InProjekt NA GmbH
Sa. U. So- 0 2243 / 31 84

ab Mo. 0 22 02 / 3 50 21

Ffaffe - GflJf mfl Menicn
Erscbl GnindaL, herrL Wnhnl

Steinhäuser, best. Qualität, alle

PreisL, Vermiet--Garantie, eig. Ver-
waltung. notar. Crundbucheintr^

erstkL Kapitalanlage.HnU^-fmaokfflgB
Postt 7501 12, 5000 Köln 71

SHOPPING-CENTEB:
JETZT KASSE MACHEN!

Dies ist ein Thema der Joni-Ansga
be Im Info-Brief USA IMMOBI
UKN-ANALYSE. Probeexemplar
gegen Emsendung Ihrer Visitenkar-
te und DM L00 in Bxi^marken von:

XEA-GmbH, Schöne Aussicht 9
6380 Bad Homburg v. <L H.

Texel/Holland
Fe.-Bungalow. Massivbau, beste
AussL. 8 SchlalpL, in 2 Ebenen, gr.
WZ, Kil . IhL, WC, Außenterr^ Au-

tostellpL, z. veriL, o. Maklergeb.
TeL 0 28 61 /2 26 90

SwJschweden (Smäland)
kL rotweißes Haus, m_ dir. Seelage,

za verk. Preis DM 55000,-.

TeL 040 / 607 14 55

LOCARNO— SCHWEIZ
4Vt-Zi -vinfamiTionhiiiispr mit wun-
derbarer Sicht auf See und Berge

ab sfr 495 000,-v

Gruueufelder SA. CB-6622 Baneo s/A.

TeL 99 41 £3/35 69 19 -35 84 92

SCHWEIZ/WALUS
Superskigebiet - Notverkauf!
Preisgünstige Wohnungen aus 2.

Hand! x. B. Studios 36 m1
,
sfr

72000,-.

& Brenner, Amdtstr. 14

7140 Ludwig^iur^Tel 07141/

Schweiz - Okkasion
Interfaken.'Thmier See, EigL-Wbg. 87

b* WfL, 2 Gar.-PL nur 2S0 99§r- PM.
tosHadergsnshmigum vorhanden

DVpL-Betriebswirt P. Sdwebt, Makler
Telefon 941 92/ 5 24 93

Suche Vertretung
t Tmmnh.Rraiifhp in Spanicph

,

EngL, Portug. od. Italienisch. Ange-
bote unt_ G 2877 an WELT-Veriag.

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Sdresiz/Tessin, isoo m, i-ZL-

Whg., einger, Garage,Ski Surf,Ten-
nis, Schwimmhalle, m. Bewilligung,

sfr 86 000,-, Finanz. mSgL, von Priv.

TeL 0 40 / 4 10 15 49. ab 18.00 Ubr

FÖHR
Rarität, exkL Reetdachhs

.

Strand- u. Golfplatznähe, park-
51ml- Grdst_ ca. 1600 mz

, WFL/
NFL ca. 210 m:

,

Kaufpr. DM 670 000.-.

Thr Partner für Föhrirnrnnhilipn

Wohnen Sie in

Niedersothsen oder

Schleswig-Holstein?
Wollen Sie in der

Großen Kombination

DIEWELT/WELTamSONNTAG
Immobilien- oder

Kapitalien-Anzeigen

veröffentlichen?

Dann wenden Sie sich bitte an;

Wilfried Tuphom
Kaiser-Wilhelm-Straße 6

2000 Hamburg 36

Tel.(040)347-4215
FS 2-17 001 777 asd

Seltene Gelegenheit

Bretagne Port Maraeck

4 km zur Atlantikküste, mit Boot
erreichbar, traumhaftes Schloß
in sehr schöner Lage. Topzu-
stand, 800 m* Gesamtwohnfläche
u. Gesindehaus, Areal 2,5 ha,
parkähnlirh mit altem Baumbe-
stand, umständehalber z. verlc,

Preis; 6 Mio. FF

Näheres zu erfragen:

Rechtsanwalt F. EL Thomas,
Corot-Orte, 76, Chemin de la

Pierre. F-06140 Vence
i

TeL 00 33 / 93 / 24 60 70

Achtung Kapitalaaleger!

SödCrankreich

Herrschaftliches Anwesen. 7 km
von St. Tropez und SL Maxime, 4

Villen von je 180 m2 Wohnfläche
auf einem Areal von 13,5 ha,

Swimmingpool und allem Kom
fort, Konstruktion für zwei wei

tere Häuser möglich.

Näheres zu erfragen:

Rechtsanwalt F. H.Thomas
Corot-Oröe, 76

Chemin de la Pierre,

F-06140 Vence
TeL 0033 / 93 / 24 60 70

Privatinsel
in Süd-Australien
— 10z sogtoS wie Helgoland

—

tm Spencer GoH bei AOetaiOe. Suttrop tue

ma Cb 3 km feiner, breiter Sandstrand im
Stück. Btt. zu 200 m hohe KUH*, dem offenen

Meer zugewamtt Voll ausgestanetes Heus
nrt ObemBchtungsmogbcttiert tür ca ID
Pbts. Strom, Wasser. Tatofon. eig Flugfeld

und Anleger voih. Schon in 9 Bnzelgrundtt.
geteitt fEmaatpre« auf Anhage).

Gesarrxprea eustr. S 1 Mio.
(ca. 0M 1 6S5J50Q,—

)

Information durch:

Ben^ Boehn - Privatutsda
HeuerWaS 2, 2000 Hamburg 36
Tet 04034 22 22. 0 040/34 15 98

Telex 2166 222 leie d

Insel Hydra, Griechenland. Villa

am Meer, luxuriös ausgestattet. 3
Schlafe 2 Bader, Dusche. Küche.
Kaminzimmer, sep. Appartement,
Innenhot, Terrassen, m. Gartenan-

lage. von Privat zu verk.

TeL 02 11 / 49 48 60

PARAGUAY-
IMMOBILIEN
„gut und preiswert“

Denemeg 11, Tel. 0 73 55 / 10 55
7951 Otensswdori - WBitteolmg

Leilw. au^eb. Ölmühle bei L* Qe-
Rousse; GrdsL 1000 m*; VHB 110 000
DM v. Priv. TeL 0 75 61 / 69 68

Fnoz. Jn - aeoeo QbM! an See
183 m> WfL, 1130 m* Eigenland,
einzigartig schöne Lage. 1050m ü.

M,, Landschaftsschutzgebiet,
Skilang- u. Abfahrtslauf - auch
für sirigpm»inwhaftf»n geeignet

—

60 km b. Genf, von Privat zu
verk. - TeL 04 51-6 64 74 ab 18

Uhr

ÖSTERREICH:
Günstige 5-Zunmer-Eigentums-
wohnung in Tamsweg (Salzbur-
ger Land), ca. 71 ms

, DM 100 000.-.

„Dein Beim“ Wohnungsbau
TeL 00 43 / 6 62 / 2 35 06 - 0

fistf vsa SL Trapez,

Feit Grimmd
sehr schönes Fiseberhaus, neue-
ster Bauabschnitt, 90 mz

,
4

Schlafr, 2 BätL, G.-WC, Kü.
(kompL eiliger, m. Waschmasch..

Trockner. Spülmasch.). Gr.
Wohnr. m. oft Kamin. Terr, (Kü-
che. Wohnr.. Terr, Treppenaufg-
zu den Schlafr. alles weiß geplät-
tet). Gashzg., Markise, Garten,
Solarium, wmdgeschützt m. Du-
sche. 12m Bootsanlegesteg vor d.

Haus, eig. ParkpL überdacht. Tag
u. Nacht bewachte Anlage, mit
Möbeln, v. Priv. VB 1 950 000 FF,

TeL 02 21/ 41 17 92
od. 44 60 37/30

UflNO/TTAUEN
wir bieten rund um t_ Maggiore
APP., HÄUSER u. VILLEN m.
SEEBUCK o. SEEANSTOSS

Heidetter ImmcÄBIen 06035^557

Cöte d'Azur
Traumhaus direkt am Meer, per-
fekter Bauzustand, repräsentati-

ve innenaussL, ruhige Lage, Nä-
he Cannes. Preis DM 2900000,-.
Nähere Informationen und wei-

tere Angebote auf Anfrage.

Ute NolL Immob. in Frankreich
6670 St. Ingbert. Hobelsstr. 5

Tel 068 94/ 40 89

Portugal/Algarve
Priv. GrdsL. ab 4 DM n?. Raus 1.

unserer Regie, Musterhaut fertig.

Telefon 9 61 92 / 71 90

Republik Irland
480 ha Schaffarm mit guter Um-
zäunung und Zufahrt- 489 000,-

DM.
„k i* v i J R »3 !• r

Landwebrstr. 9. 6100 DarmstadL TeL
06151/2 17W

Region Bordeaux
Schönes Anwesen zwischen Meer
und Fluß gelegen, bestehend aus
Haupthaus in regionaler Steinbau-
weise mit 6 Räumen und Speicher,
einem Weinkeller, 300 ma sowie,
Taubenhaus auf 3000 rrr Land zum
Preis von 125 000 DM zu verkaufen.
Darüber hinaus direkt am Atlantik
800 ma Baugrundstück zum Preis

von 70 000 DM.
Schreiben Sie sn: MEDOC Emm.

10, place Aristide-Briand
33434 Castetoau

TeL-Nr. 00 33 56 / 58 72 74

Schweden
3000 m* Naturgrundstück am
Meer, eigener Strand, nahe Sö-
derhamn, 240 km nördL v. Stock-
holm, mit älterer Zwei-Etagen-
Villa, ca. 160 m* WohnfL, renovie-
nmgsbedürfttg, eigener Steg mit
Bootshaus. Wassersport, Angeln.
Wintersport sehr gut 550 000 skr.

TeL: 00 46 / 2 70 / S 10 24
A. Backmann, Malenedal 4139
S-82600 Söderhamn/Schweden

TOSCANA
300 Landhäuser. Bauernhöfe und
Rustikos - renoviert oder zum
Ausbauen. Neuer Prospekt - DM
3.- in Briefmarken od. 2 Int. Aut

wortscheme.

TOSCANA-IMMOBILIEN
Friedrich K. v. Pfeil

Strehlowweg 50, 2 Hamborg 52
Telefon 0 40 / 8 80 38 71

imtt Acbersold 4- Dtgenti. CB Zürich)

In Oodesa FriuL (NL)
nettes, freist-, ländl. Häuschen auf 2
Ar Eigengr., pr. Wassersp. geb..

char. nettes Dorf.

TeL 90 31/51 5448 35

LEISURE COTTAGE in South of
SWEDEN with large ground.

Abt 200 km from Malmö, 20 km
Crom alrport. For turther infor-

mations write or phone to Ben-
nerth HeIsmo Box 168. S-261 22
Landskrona. Sweden. Telephone

4 18-16260,4 18 - 247 36

Uebhaberobjekt
Großes Anwesen. Freistehendes Bau-
ernhaus in schöner Gebirgslage. In-
nenausbau modernisiert. Kachelöfen.
Fußbodenheizung etc. Eigentum. Kann
an Deutsche verkauft werden. SQdL
Salzburger Land. 14 ha Grund. Jagdli-
che Möglichkeiten gegeben. Preis Ver-

hancOungssache.

Zuschr. erb. unter T 2710 an WELT
Verlag. Postfach 1008 64. 4300 Essen.

Profis aus dem Gastgewerbe
suchen in Spanien oder Porta

-

5*1

F^iencbb/Hotefkorapfex
zu pachten oder zu kaufen.

TeL CH 00 41 / 71 / 42 41 90

Sehr liebes
kleines Bauernhaus

mit Zuhäusl (Holz), 270 Jahre alt,

inmitteu eines Obstgartens, außen
all belassen, innen mit aßen An-
nehmlichkeiten ausgestattet. 30 Mi-
nuten van Salzburg/Österreich, um
DM 270000,- zu verkaufen. Zuschr.
erb. u. E 2875 an WELT-Veriag.

Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Toscana
Deutscher vermittelt Kontakt zu
hiesigen Immobilienmaklern. Bera-
tung beim Kauf. Betreuung der not.
Abwicklung sowie Renovierung

und späteren Überwachung.
TeL: 0039 / 5 71/ 66 01 49

Troumgrundbesitz
in Kanada

in einer der schönsten Gegenden
v. New Brunswick, ca. 65Q 000 m:

Land, mit ca. 270 m eigenem Ufer,
am Tabuaintac River (Fischen
auf Lachs und Forelle), Jagd auf
Hirsch, Moose, Enten, auf ei

Zimmern (davon 3 SchlafzL) und
Bad. 165 000 canad. S. Verkauf

durch Eigentümer
Vincent MacCallum. KK2, Tabu-

jiotac NB
Canada EOC 2AO,
TeL 5 06 - 7 79 92 59

Westschweden
Ferienhaus. Holz, im Wald in der
Nähe Göteborgs (25 km). Seenähe.
2100 nr GrdsL, erleben Sie die Frei-
heit schwedischer Wälder und Seen,
privat ohne Makler zu verk. DM

120 000.-

Rufen Sie direkt den Eigentümer an
00 46 / 31-13 8289 oder Brief: P.
Sundström, O. Husargatan 39. 2tr,

S-413 14 GÖTEBORG. Schweden.

Hausteil

in KeHum/Sylt
120 m2 große Luxuswoh-
nung ab sofort zu vermie-

ten.

TeL 0 46 54 / 4 00

fiije Venmeürags-

in Uetersen/Moorrege - Holstein
- (30 km von HH-City), für DM
12^0/m* zuzügL Nebenkosten +

Courtage. 2 Komfort-Lmcas-
Wohnungen imOG + DG + Keller,
Garage, Marmor-Bäder, exkL

Blick L d. 40 000 tn3 gr. Schk)Qpark (125 + 90 ms WfL).

BesiehUgungs- und Vertragsvereinharungen über
RDM llausmaldor Heb« Behnm
2082 Moorrege, Wedeier Chaussee 36

TeL 0 41 22 / 8 11 55 + 8 25 85, privat: 8 26 09

SKfca PbesIbb gegei Devisen

Zuschr. u. X 2780 an WELT-Ver-
iag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen

Suche Januaren Partner!

Biete SOXlge Beteilig, an bek. Pkw-
Hand, Mera- u. Porscbe-Neuwag. GL
Bonität u. akL Beteilig. Voraussetzung.

Zuschr. erb. u. X 2494 an WELT-VerL.
Postt 10 08 64, 4300 Essen.

DM 200 000,-
in 1-4 Abschnitten ab Bürgschaft
gesucht, von alteingesessener Ge-
sellschaft, gute Verzinsung gerin-

ges Risiko.

Zuschr. u. X 2934 an WELT-Veriag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

GmbH-Mantel
Stammkapital 70 000,- zu verkau-
fen. Zuschriften unter Z 2782 an
WELT-Veriag, Postfach 100864,

4300 Essen.

schon ab

SSr DM

Hopiasog-Aktie
Kurswert 4700,- sfr für DM 3500,- zu

verkaufen, VB.

Zuschr. u. F 2634 an WELT-Veriag.
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

• ihr Feriendomizil gehört ihnen eine, zwei oder mehr Wochen im Jahr.

, Für immer

• Es ist gesichert durch Notarabwicklung und Grundbucheintrag

jffc> sie wählen unter 1300 weiteren Reisezielen weltweit,

öS1

, über den TSH-Partner RCI.

• Sie machen für immer Urlaub ohne Über-

nachtungskosten. in exclusiven mM jZT-
Ferienhoteis in aller weit <*i0

r?. v»m über FerOi'
Dwidenae wissen

firwnzien

auf 130 Monate

Quonotei jausern

Saattadi (Osrerreichi

Bn Seisoie» aus
dem umfengreicnen

FerDi* -Angebot -

I
Name

* StraBe

I
PiZAl/onnoft

Ausfüten. aicsdineiden und einsenden an:

_ iiivie sriMKimt huuiw fc— - -
* Tounsw-vemiebs 3 Sennces GmbH e

1 Gfdf-wotf-itrese ».^aTtttraBe i |
|40» Cvsseldorf 1 Tel IC11ß603 74-79 J

Niederlassungen und Agenturen im gesamten Bundesgebiet
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Bei gesichertem Absatz und hoher Rendite müssen wir unsere
Produktion schnell ausweiten. Untemehmerdaten: Lebensmittel

höchster Qualität, bisher unerreicht; Gründung 1982, Umsatz 1985
1.4 Millionen, 1986 bis heute 1,8 Millionen.

Wir snchen aktive und passive Gesellschafter

Treuhänder: Rechtsanwalt und Notar Treptow & Wähler
Gudestr. 1, 3110 Uelzen 1, Tel. 05 81/7 00 01, Herr Wähler.

Verdienen Sie Ihr Geld im Schlaf?
Wir auch nicht. Nur wenn Ihr Kapital hart arbeitet, bringt es hohen Profit
Ais BttreenspeziaUsten arbeiten wir zuverlässig für Sie zu günstigen

Konditionen.

WCT GmbH. Wallstr. 14, 4330 flffllheün a. ± Rohr
TeL 02 08 /44 30 29

Tätige Beteiligung — Vertrieb
Namhafte, gut eingeführte Import- und Vertriebsgesellschaft mit
einem exklusiven Delikatessen-, Wein- und Spirituosenprogramm
für Gastronomie und Handel bietet qualifiziertem Fachmann eine

tätige Beteiligung im Marketing- / Vertriebsbereich.

Kopftalbedarf: DM 250 000,-.

Firmensitz: N'ordrhein-Westfalen

Zuschr. erb. u. B 2740 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Internationale Finanzkredite
Große Beträge, mittel- und langfristig in

US-S - DM - sfr

für Kredite mit sofort verfügbaren Kreditinstrumenten erst-
klassiger Banken und Industriegesellschaften.

Anfragen unter P 2751 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,
4300 Essen.

fljXDftr
GEWINN
MIT

BANK-GARANTIE
^SOFORT AUSGESTELLT^

WERDEN SIE PARTNER IM
.CU» J-fl.“ DER EXKLUSIVE
FERIENCLUB AM MITTELMEER.

137 600 DM ERBRINGEN:

• 100% GEWTOi M37 500 DM)
MrT BANKGARANTIE, SOFORT AUS-
GESTELLT.

• PLUS ... EIN BGENTUM IM
CLUB. NOTARIELL VERBRIEFT;
WERf 137 500 DM.

• PLUS ... EINE JAHRUCHE
RENOTTE AUS DEM
CLUBBETRIEB.

INFOflMAHOFtSZENTRUM
INTERNATIONAL
POSTTACH IAO - B IGSÜ BJUSSh 85JÜRi
TEL 00322/640.1Z29
BTtEsnoaiscMiuHVBaaauouHuiMFo-
hik usa »amam «hjouchURGtWNN «MT UKXfiftUNUr

NAME:

ADRESSE:

PLZ/WOHNORT:

TEL: DW8

Intern. Finanzgesellschaft sucht
kurz-, mittel- und langfristig verfügbare

US-$ - DM - sfr

zu marktkonformen Bedingungen gegen Kreditinstrumente erst-
klassiger Backen und Industriegesellschaften.

Angebote von Bankiers, vertrauenswürdigen Finanziers und Ver-
mittlern unter R 2752 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Sofort - gegen bar * *
FORDERUNGSANKAUF

(tituliert - mindestens 50 Stück)

Inkassobüro Dr. Stapf, 5300 Bonn
Adenauerallee 50. TeL 02 28 / 22 II 90

Stuttgarter Aktien-Gub
ttnnnlaioawn Praktikern - Segermi CAPITAL

Böraenspiel - exakte kauf- and Verkauf- Empfeh-

lungen. ML Bdneastanntäch mit Referaten

In zahbeleben Städten. Ausfuhr! Untertagen

kostenlos AKTIENCLUB, Augsburger Skr. 562,

7000 Stuttgart 61, TeL: 071 1 / 32 10 08-09

GIBRALTAR
Absolut vertraulich, zuverlässig und anonym gewährleisten wir finarrz.

Transaktionen weltweit und jeder Art, auch treuhänderisch, nach Ihren
individuellen Wünschen zu günstigen Konditionen.

Kontaktaufnahme zwecks Information erbeten:

UPSIDE ENTERPRISES LTD., 3, Bell Lane, Gibraltar

ANLAGEBERATER
VERTRIEBSGRUPPE

Wir haben ein äußerst seriöses, seit 17
Jahren bestehendes, Unternehmen.
Wir zahlen pünktlich und regelmäßig
12% p. a. auf Festeeider in sfr pderDM.
Keine Neugründung, sondern eine
nachweislich durch geprüfte Bilanzen
untermauerte Geldanlage. Wir suchen,
für den Vertrieb von Festgeldvertra-
gen eine leistungsfähige Vertriebs-
oragnntnatlon- Provision nicht nur ein-

malig, sondern laufend !

Zuschriften unter K 2879 an WELT-
Verlag. Postfach 10OS 64. 4300 Essen.

US^nunbbüigg
vomJ*gstenUS-Partner

kaufen
Wir stellen uns vor:

fe. . .

*=ü ist eine

680-Mio.-$ -Company

4§ verwaltet Immobilien

im Wert von 9 Mia. US$
j|j=.

Sfl mit dem zweitschnell-

sten Umsatzwachstum
aller US -Gesellschaften

•sif mit dem drittschnell-

sten Gewinn-pro-Aktie-

Wachstum

Sie stellen sich vor:

gjji verkauft Ihnen erst-

klassige Bürohäuser,

Shopping-Centers und
Appartements

verwaltet die Immo-
bilien professionell

•sif berät Sie in Steuer-

und Finanzierungsfragen

Die amerikanische Southmark Corporation in Dallas/

Texas kommt Ihnen jetzt mit einer eigenen Nieder-

lassung in Europa entgegen. Verlangen Sie mit dem
untenstehenden Coupon weitere Informationen.

Coupon
| Ja, ich bin an erstklassigen Immobilien-Investitionen in den

i U5>A interessiert.

Senden Sie mir detaillierte Unterlagen über:

die Southmark Corporation
Einzelobjekte (Bürohäuser, Shopping-Centers,
Appartements)
Beteiligung an Southmark Partnerschaften
Ich wünsche eine Kontaktnahme mit
persönlicher Beratung.

Name. Vorname:

Strasse:

Wohnort. Land:

Telefon:

Southmark (Europe) AG
Bellenvestrasse 5, CH-8008 Zürich

|

Telefon 00411/69 37 77, Telex 816 743 _l

SOUTHMARK

AmerBcaniscfie Wertpapierfonds
Pioneer II und TEMPLETON
GROWTH FUND vermittelt

Franz Heinrich Bauer Cir.bH &
Co., Propsteistr. 64, 4400 Münster,

TeL 02 51 -3 02 71

Antike Bau- u. Möbelbeschläge
reproduzieren wir und suchen
Partner für den Vertrieb bei fi-

nanzieller Beteiligung.
Telefon 02 11 / 46 28 50

Anlagengeschädigt
Durch Bauherrenmodelle oder
sonstige Anlageverschlage ge-
schädigte Arzte und sonstige
Freiberufler von einem geschä-
digten Berufskollegen /Chefarzt)

gesucht.
Zielsetzung: Gründung einer In-
teressengemeinschaft der ge-
meinschaftlichen gerichtlichen
Anfechtung von Schadenersatz-

ansprüchen.

Anfragen unter D 2720 an WELT-
Verlag. Postfach 1008 64. 4300

Essen.

AVAL-DARLEHEN
in US-Dollar, sfr. und DM, Tilgung
ober Schweizer-Franken- Police
möglich. Beteiligungen. Venture-
Capital und Hypotheken vermittelt
FINANZAGENTUR G. HENTSCHEL

Btanoenburpaahe Straße 35
10M Berlin 15. TeL 030 / 881 80 08

Tx_: X 86 4M

Bankgarantierte Anlage
ab 50 000,- DM, Verdreifachung

des Kapitals in 5 Jahren?
Telefon 0 22 45 / 49 28

Betriebsinittelkredit
(200 000 DM) für bisher durch
Bank finanzierten Betrieb
(Handwerk und Handel) gesucht.

Keine Sanierung!
Zuschr. u. F 2744 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Beklagen Sie zu niedrige

Zinserträge ans Ihren

Kapitalanlagen?
Ais ein seit 15 Jahren sehr gut
ein geführtes Softwarehaus biete
ich für den Ausbau eines bundes-
weiten Vertriebsnetzes für kom-
merzielle Programme auf Perso-
nal-Computern. die eine Markt

-

tücke in der mittelständischen
Wirtschaft schließen, innova-

Uonsfreudigen Anlegern
Spitzenrendlien, über 28%.

TbL: 041 31 «' 4 28 55 (auch Sa./So.)

Anlageberater
für Plazierung einer steuerbegunst.
KG mit guten Gewinnauss. gesucht.
Zuschr. u. T 2886 an WELT-Verlag.

Postf. 10 OB 64. 43 Essen.

Gibt es ihn noch, den

Unternehmer mit Gespür

md Mut zum Risiko?

Kleiner Handelsbetrieb (branchenun-i

abhängiges Ueferprogramm) will ex-|

pandieren, durch Kapazitätserweite-
rung ss Personal. Räumlichkeiten,
Organisation; und mit völlig neuem,
marktunüblichem Vertriebskonzept.
Erwünscht: finanzielle Hilfe {evtl. Be-
teiligung, Geldanlage o. ä.). ggf. Rat

und Tat!

Seriöse und emstgemeinte Zuschrif-
ten unter M 2727 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Suche ab 5000.- DM
10 Prozent Festzins + Gewinnbetei-
ligung. ca. 12 Prozent, 100 Prozent

notarielle Absicherung.

Zuschr. u. F 2888 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Hypotheken-Angebot
Ausz. Satz bei Zinsfestschrei-
bung. anfänglicher eff. Jahres-

zins im 5-J.-Bereich ab:

4,5%, 90 Ausz., eff. 7,15%
5.5%. 98 Ausz^ eff. 5,97%

6.75%, 100 Ausz., eff. 7,03%
im 10-J.-Bereich ab:

5,75%, 93,5 Ausz.. eff. 6,74%
7,5% 100 Ausz^ eff. 7,08%

dieses Angebot Ist unverbindlich.

Wirtscbaftsberatmig
Krees & Partner
«029 32 / 2 3089

Internationale
Steuerplanung

Erfahrenes Beraterteam erar-
beitet Ihnen für Ihre Geschäfts-
abwicklung eine maßgeschnei-
derte Losung und optimale ge-
sellschaftsrechtliche Konstruk-
tion: Verwalten und Finanzieren
von Beteiligungen, Patentver-
wertung una Lizensvergabe, Fir-
menumgruppierung und Reorga-

nisation.

Schreiben Sie unter Angabe Ih-
rer Fragestellung unter U 2733 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64.

4300 Essen.

Beteiligungs-Kapital
ggfs. Darlehen für c

Bis DM500 000,
•Kapi
ca. 10 Jahre

gesucht. 10%ige FestVerzinsung
iirtd Kapitalruckzahlung werden

erstklassig besichert.
BL P. Meister & Partner

Bahnhofstr. 474. CH-828Q Stein
am Rhein. Tel 00 41 54 41 44 60

9 % steuerfrei® Rendite
BGB-Gesellschaft er suchen Mit-
gescllschafter zwecks Errichtung
und Betreibung eines Super-
marktes in einer norddeutschen

Landeshauptstadt.

Hervorragende Mitpartner
- langfristige indizierte Mietver-
träge (u. a. Behörde). Rendite vor
Tilgung von Fremdmitteln ca.

12,5 %. je nach Steuerprogression
(steuerfr. Ausschüttung 9 %).

Bitte nur ernstgemeinte Zu-
schriften unter L 2770 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300]

Essen.

SFR-Hyjjoiheken
4J % Zfcam. MB % tmtr

5 Ja“.re fes: anfangl ellekl

Jan'eszms A66°s bis 80&c für
Wehn- und gewersiicfie Objekte

Tilgung übar LV möglich

ETC FINANZ RRMITTUiNG GMBH
Pas:! IS 22 4300 Herfort T* > 52 2';- 6 52

Gesucht!
25 000.- DM. 9 Mon.. 20% Zinsen,

keine Sicherbeit.

Zuschr. u. W 2933 an WELT-Verlag,
Postfach 10 03 84, 4300 Essen.

Beldadrew sn üjs 5-Ä ’a ate Je Gtf:
vurvt Ge 2 i"t^r ','jr ’jerster sietem

c 5 - <?a:i SA 23 alertem
a.iy 3 ?öC4 ttdcqanan

fm p. a. ganmt Zinsen.
Zuschr. erb. unter
H 2460 an WELT-

10 08 64. 4300 Essen.

Blitzaktion für schnelle Denkart
Achtung: Bez. -Leiter. Versicherungs-
agenturen: Aus Liquldattoasbestandcn
100 000 Stuck TOt lg. Gold- Eßbestecke.
24 Karat hartvergoldet, mit Zertifikat,
Garantie Prciscachwcisc. Endver-
braucherpreis: in Gold 3485,- DM. ui
100er SUSerauSage 4680,- DM. Abnah-
me ab 50 Stück, an Lederkoffer. Preis

Gold 460,- DM. in Silber 740.- DM.
Jos. Ostmann. Postf. 1301 53.5M8Köln 1

Bürgschaften/

Zwischenfinanzierung
Bankdirektor a. D. stellt ab söz.

auf Honorarbasis für interes-
sante ZwischenhaltegescUfte
Bürgschaften. Sicherheiten,
Zwischeafmanzierungen sicher.
Kur an senösc u. gestandene
Praktiker, die 10% des Gesamt-
aufwandes seihst einsetzen

können.
Zuschr. u. V 2778 an WELT-Ver-
lag. Post!. 100864, 4300 Essen

Darlehen ab DM 300 000,

3 J_ Z5°a - 4^5% ZSm Ausz. 91% bis,

100°«. eH. Zs. 5.96%. 10 J. 4,25% bis

5,25% Zs- Ausz. 93% bis 100%. eff.
Zs. 6.76%.

verm. Finanz-Agentur Gebert
TeL 0 64 44 / 80 05. v. 11-15 Uhr

DARLEHEN, HYPOTHEKEN
KREDITE IN DM, SFR, US-S FÜR
PROJEKTE UND ABFRAGEN

VERM. WIR IHNEN BEI DM. SFR
AB 100 TS., US-S AB 1 MIO.
SCHNELL U. PROBLEMLOS - IN

NAHEZU ALLE LANDER - ZU
SEHR GUTEN KONDITIONEN U.

BEDINGUNGEN

AUSVERKAUF, VERM. VON NOTEN
IN DM, SFR, US-S AB 10 MIO. ZU
MARKTGERECHTEN KONDITIONEN

INT.-F1NANZ.- & VERS.-VERM.
HARTMUT GIESSLER

LOHESTR. 39. 08521 HESSDORF
091 35 / 88 99

Der braestorea-Club
Der exklusivste Club der Well sucht
finanzielle Teilhaber für aktive od.
passive Partnerschaft. Ernstge-
meinte Zuschriften unter Y 2781 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Expandierender Produktionsbe-
trieb mit ca. 30 Beschäftigten
sucht

tätigen Teilhaber
Kenntnisse in der Metall- oder!
Holzverarbeitung wären wün-
schenswert.
Zuschriften unter Y 2715 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64.

4OT0 Essen.

Wohnen Sie in

Baden-
Württemberg?
Wollen Sie in der
Großen Kombination
DIEWELT/WELTamSONNTAG
Immobilien- oder
Kapitalien-Anzeigen
veröffentlichen?

Dann wenden Sie sich bitte an:

SIGRID KRUSE-KOEPUN
Handwerkstr. 16

7050 Waiblingen 7

Tel.(07151)22024-25 i

FINANZIER
für Natnrhetlsanatorlmn

gesucht. Anlage ab 0.5 - 10 Mio.
Zuschr. u. W 2779 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Finanzgesellschaft
sucht Im Bereich der Hard- und
oder Sohwazecniwicklung Jungun-
ternehmer oder Gründer zwecks

Beteiligung.
Zuschr. erb. u. H 2922 an WELT-
Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen

Gesucht:
Realkredit ln K0he von DM
300000,-, 20% p. a., abgesehen Im;
Grundbuch nach DM 1.5 Mio.
Schätzwert des Objekts DM 6.6 Mio.
Miete ca. DM 400 000.- p. a. Weitere

Auskünfte Uber
FIA »ld.. Bismuckstr. 32

2800 Bremen 1
TeL M 21/7 13 22, Tx. 2 46 878 rowex

Geldanlage
mit monatlichen Auszahlungen:
und überdurchschnittlichen Ren-
diten per annum. Abwicklung
über die Schweiz möglich, ab DMi

10 000 -, vermittelt

Finanzagentor G. Hcntachel
Brandenbnrgische Skr. 35

IBM Berlin 15
TeL 0 30 / 8 81 80 08

Telex 186 488

1

13,24% Zins In sfr
erwirtschaften Darlehen (Betei-

ligungen) auf den Freizeitsektor
Tennissport (Pat.-Neuheitenl).
Anlagekapital ab sfr 20 000.-. Ab-
sicherung in erstkL AAA-Wert-
schriften der EIB-Brüssel Lauf-
zeit 12 Jahre, festverzinslich in

DM (kein Kursrisiko für das An-
lagekapital!) Werbeträger u. Mit-
entWickler ist der derzeit erfolg-
reichste u. bekannteste Deutsche
Tennis-Trainer. Prospekt anfor-
dern! Provisionsfrei! Nur für|

schnellentschlossene Direktin-
teressenten. Makler zwecklos.
Eilzuschr. u. CS 2731 an WELT-
Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen

Handelsgesellschaft

für

Kommonikattansgerä^

sucht Kapital

für Selbstfinanzierung von Miel-/
LeasingVerträgen.

Beträge bitte ab DM 100000,- an-
bieten. Festzins 12% + Sicherung.

Zuschriften erbeten unter Z 2892
an WELT-Verlag, Postfach 10 0864,

4300 Essen.

HIGH INTERESTINVESTMENT
Secure your fulure by

investing in

AUSTRALIAS Financial
Market

For morc Information write (inyour
own language) to:

K. G. IMPORTS
- Investments -

542 Pacific Highway
ST. LEONARDS. N. S. W., 2065
SYDNEY /AUSTRALIA

Leasinggeseltschaft
vergibt noch einige Zweigstellen
und Repräsentanzen in den PLZ-
Gebieten 4, 5 u. 6. Bonität vorausge-
setzt, Eigenkapital (Kaution) von

10 000 - 15 000 DM erforderlich.

Zuschr. u. T 2908 an WELT-Verlag.
Postfach 10 08 64, 4300 Essen

HfpetolürtiiM»
Sondsricoiitiwrt

Vermittlung sb Dartehnsaumme
500 000,-, 6.25%. 99^5% Au».
10 Jahre fest, anfänglicher effek-

tiver Jahreszins 6,37%.

Tilgung über Lebensversiche-
rung.

Vermittelt;

P. Kalkreuth
Telefon 0 29 04 / 4? 71

iSÄSßÄSM-
Kreuzberg, 22 Einheiten. teU-
modemi»-, ca. 1 743 m* WohnfL.

Jnhreahaltm. 141 000.- DM
Kaufpreis nur l WIM,- DH

IwmiiMllwilwiBtnTit
Hans-Joachim Reich GmbH

Telefon « ftft/4» ift»
auch sonntags 10 - 14 Uhr.

KRISE?! n i-i im\
Wir sind die Experten für
• Existenzslcberungen
und -Erfindungen

• FinanzierungsmaBnahmen
• Beteiligungen
• Kriscnreanagcment

Betriebswirtschaftliche Unter-
nehmensberatung

- keine Rechtsberatung -

GM Untemehniensberatung
Telefon 021 54 -42 71 27

Hntottekaabriete
zweitrangig, 7% verzinst, mit
Nachlaß gegen Gebot. Zuschr. erb.
xl P 2905 an WELT-Verlag. Postf.

10 08 64. 4300 Essen.

Liechtensteiner Holding
für Franken 7000,- sof. zu verfc.

Zuschr. erb. u. K 2746 an WELT-
Verlae. Postf. 10 08 64. 4300 Essen

NEU - marktreif
Exklusive Vertriebsrechte In-

und Ausland su vergeben. Be-
reich: Fenster und Türen. C un-

geschützt.
Siehe auch: „NEUES AUS DER
INDUSTRIE." Eigenkapital von
mind. DM 10 000,- (Gebictslizcnz)

erforderlich.

Informationen durch
W. Labtide Ing-

Jagersreder 24, 2866 Hamborg 65
TeL 040 / 6 051109

RenosHL Schweizer Aktieage-

uhdL
für alle Branchen geeignet, sucht

neuen Besitzer.
Zuschriften unter H 2836 an WELT-
Verlag. Postfach 10 06 64. 4300 Essen

CkmbH-ÄG KG
~

auch bei Inaolvanx. UbenchWI-
dsntf

BMt KäbtSl. Ltwhmdhtv.n
TU. «an /aa t« <8. Tn. ft «8! 5M

in konkurtwnrloatnn Wirtschaft*-

zweig mit hoher Gewinnen*«Huna.
Wir wichen Partner, die mit mUM.
DM 50000.— W» ttvax ..DM 1.3 Mio, in

ein ncugegrttndtUs Untcmchrnm
Investieren wlien. Wir bieten ehw.
Beteiligung an «liiere international]

erprobten. zufcunfuorientlerten|

Projekt (ln der BRD «Uw absolule

Marktlücko). Unsere .
Gesehafts-.

sparte ist die derteit am schtst-Ünm)

wachwndc> Industrie in den USA 1

Interessenten erhaben unvertund»

Uch ausführliche* Informailonsma-
terial.

Zusehr.- erb. u 11 2816 an WELT-
Verlag, PostfaCh 1008 64. CW0|

Emen.

V
nwhf

i

rür 3en

aktivan Pflrtnw
Hierbei kenn es rieh um etnen ettwr-

röhrien Verls« tritorum «inan Hmader
ersten Stunde handeln. ;

Zuschr erb u. L JW4 an WKLT-VbeMg
Postf. IOWM.UMEWW J

VnfcvlniitiMlililiiB

bietet interessante Be
gungawadgUchtwiL

Zuschriften erbeten unter G
2899 an WELT-Verlag. Post-

fach 10 08 «, 4300 Rasen.

WachstamabrBncb*

- Fraiztitmarkt -
Aktives UntecnchtfKm sucht FTenchbe-
sohmer. die srlbaindiao Untemehioeri
werden wollen. Komphnter Betrieb mit

Know-how sieht alt Rtari rar Vertu

.

gütig. MOghchkcii xum Uligm Unter-

nehmer (Klar alt stiller Teilhaber* Wu
versprechen keine aoklcnm Berge:

sondern solide Srtorttfndljtlu-it

Mit um kann man reden.

Informationen gibt Ihnen unsere Wer-
beagentur u. M zi« Welt- Verlag. Pusff

100664.4300 Fasen

Wir halten In jedem Fall

Neu-Altbau- V̂oUfinanzleruna, Sa-;

nierungen, Betriebsmittel- Kredit*,

auch bei drohender Zwungsvcndel-
gerung und Konkursverfahrrn ni
günstigen Bedingungen vermittelt

LUDER MENKE. BankMafWSBU
TeL ft« 71 / 5 Cft XX, ab Mw, V Uhr.

Wuppeftal-Clty
Hotel mit KestftwmM, Mieietniwh4
me z. Z. p r. 100 800.- DM, auch tmm
Vereinbarung freL Kaufpr .1,25 MtM

vb. 100% PinaiuienKii mftgL -

Münaer GnäiH.Wuppertal
~

FiaekerM tl.Tri. il«/ai5* Tff

Heit Grimm

14% RENDITE
Sichere Kapitalanlage bei

grnndl. Abs. im dtsch.

Grundbesitz. Kap.-Beteili-

gungen mögt.

Zuschriften unter K 2T47 an
WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen

• 0% Steuern •
•kein Traum, sondern nachweisha^
-möglich für alle Strfbstundlge ederÄm Firmen •

•KostonL. Info unter R 27C6 -

-WELT-Verlag, Postfach »1 *.WWÄ• 4300 Essen W^-

p. m. garant. Zinsen.
•I QOjiL Zuschriften erbeten
Iw ßi unter H 2460 an
WELT-Verlag, Postfach

100864. 4300 Essen.

Einige
Schlaglöcher
axifdemWeg...

Die jüngste Korrektur am US-Bondmarict hat manche Anleger
nervös werden lassen. Nicht aber die Analytiker von Prüdential-

Bache in New l&rk. Unsere Analytiker sind nach wie vor der Mei-
nung; daß die US-Zinsen wegen des deflationären Drucks und der
flauen Konjunktur in den Vereinigten Staaten niedrig bleiben wer*
den. Dies könnte einigen sorgfältig ausgewahlten Aktiengruppen in
Wall Street zugute kommen.

Wir halten an unserer Voraussage fest daß der Dow Jones für
Industriewerte noch vor dem Jahresende che Marke von 2000 Punk-
ten erreicht Aber der Weg dorthin dürfte rächt mühelos sein. Daher
sollten Sie die sorgfältig ausgearbeiteten Empfehlungen lesen, die
unsere neue Broschüre J)ie US-Zinsen bleiben niedrig: Weitere
Chancen fürAnleger“ enthalt. Unsere Analytikerbegründen ihre Vor-
aussagen eingehend und besprechen 10 Aktien, die sich ihrer
Meinung nach in den nächsten Monaten gut entwickeln dürften.
Wir berechnen eine Schutzgebühr von DM 10,-, tfie Sk* bitte dem

Coupon in Form eines Verrechnungsschecks beilügen wollen. Den'
Erlös werden wir an eine Wohltätigkeitsorganisalion weiterleiten.
Schreiben Sie uns oder rufen Sie uns an, wenn Sie diese Broschüre
beziehen wollen,

—ZUunserem Dow-Jones-Ziel von2000
^
aC

*
2000 Hamburg 36 5000 Köln 1 TOOOSUittiCtftl H

_ Neuer Wall 10 Genwmftr. 344te Küntaair.ta " IP-

ToUu7ii)aim

i

2000 Hamburg 36 5000 Köln I

Neuer Wall10 Geruonstr. 344te
TeL (040)35 67-0 TeL (0221) 16490

4000 Düsseldorf1 6000 Frankfurt 1 3lK*i München23
Königsallee 60 Mainzer Lamfatr. 46 Ludwh»tr.8
TeL (0211) HS 95-0 TeL(OfiH) 71 750 Tii 10891 2368941

Ihr Coupon an Bache:
Bin* «mim Sh- mir uns Ihn- Bn>Mtidn> .DW- UR-aiim-n l.kthm ni«W uwirrv . fC,la
f
fe
?„f^L

Anle
S'
r’SS1** *2”? ^“tMfbühr «un DM lli.- Ein Vrmhmunrwk-tHH-h “

lat brtjteli-p. Drr BL« wtnlm etoe W-hibaigWrtohurganlwitnB ncttrnp-feäM.

Naim-:

Straße:

PLZ- On:

|
Tclrfon:

J

iBacrie Secunb^i
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Ruhrgas sucht zur Abwicklung von Neubauprojekten als

Projektleiter
einen qualifizierten DIPLOM-INGENIEUR, möglichst der Fahrichtung Maschinen-, Ver-
fahrens-, Elektrotechnik oder Bauingenieurwesen.

Projekt Manager
Systemtechnik, Programmkoordination, Service

Sie übernehmen vom Dienstsitz Essen aus die

BAUHERRENFUNKTION
Wir sind ein Unternehmen der Gerätelndustne, Feinmechanik und EWctronikWir

fff*
1

LPfm^n^mr?
komplexe Geräte und Systeme und haben mit unserer Strategie und unserer «mU* >Kor«BpNBniirnuv und

Ausland viel Erfolg. Unser modern ausgestatteter Betrieb befindet sich In einer norddeutschen oroösreoi.

Wir suchen für Prolektbegleltung und -betreuung unserer Lizenznehmer tm Ausland für ^fektkonaeption

,

Gestaltung, Durchführung und Betreuung Im Werk mehrere einschlägig erfahrene Projektoegteuer und iemor
Techniker.

gegenüber unseren Ingenieurbüros.

Für eine erfolgreiche Tätigkeit ist ein breit angelegtes Fachwissen sowie eine mehrjähri-
ge Berufserfahrung, vorzugsweise als Projektleiter in der Abwicklung von GroBprojek-
ten, notwendig.

Da die Projekte von der Idee über die Entwicklung bla zur Produktion und spÄtersn hupterontleruno^if den

Kunden betreut werden sollen und die Fähigkeit zur Integration und Anfeitung jungerspezwwten gegeben eeffl

mu8, wurden wir auch Bewerber bis Ende 40 akzeptieren.

Als theoretische Vorbildung erwarten wir ein abgeschlossenes Ingenieur-Studium, möglichst <fer Fechffchtunp

hantierten Aufgabenstellung.

Wir erwarten von dem Stelieninhaber zielstrebiges, selbständiges Arbeiten, Überzeu-
gungs- und Durchsetzungsvermögen und eine überdurchschnittliche Belastbarkeit.

ausbaufähigen, zuku

Das Gehalt mit Interessanten sozialen Nebenleistungen wird Sache der Absprache auf der Basis Ihrer Erfahrung

sein. Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (tab. Lebenslauf, Zeugnfakopien, Lichtbild) unter Angwte der

Kennziffer 9552 an den zunächst Zwischengeschäften PereonaFWerbedtenst, der Ihre Unterlagen nach
Berücksichtigung von Sperrvermerken direkt an uns weiterleitet.

Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien senden Sie bitte unter
Angabe der PA-Nr. 74 an:

Ruhrgas AG
Postfach 10 32 52
4300 Essen 1

Tel. (0201)184-1
Baurstraße 84 • Postfach 52 03 63 2000 Hamburg 52

Telefon: (040) 89 2003-05 Telex Nr. 2 173 371

HAMBUK • DÜSSELDORF

. . ::
' \

'

. . x'v&Vs»/*
:

*>& N

'-U . .

reynolds bausysteme
Wir gehören zu den führenden Aluminium-Unternehmen der Weit. Seit

Jahrzehnten leistet REYNOLDS Pionierarbeit auf dem Gebiet der Verhüttung,
Verarbeitung und Verwendung von Aluminium.

Unsere Produkte sind auf dem Markt erfolgreich und wegweisend. Diese
Erfolge werden entscheidend geprägt durch einen qualifizierten Mitarbeiter-

stab.

Zur Verstärkung unserer Abteilung SYSTEMENTWICKLUNG und KUNDEN-
BERATUNG suchen wir

u =i iMM i T
für cO* Bereiche Fenster- und Fi

Wir erwarten von Ihnen ein hohes Maß an Selbständigkeit, Organisationsta-

lent und die Bereitschaft, Ihr fachliches Wissen für die Neuentwicklung von
ProfiIsystemen einzusetzen. Besondere Schwerpunkte sehen wir in der
Beratung unserer Kunden sowie Architekten und der technischen Unterstüt-

zung unseres Außendienstes.

Auch unser VERKAUF soll verstärkt werden, um unseren Metallbau-Kunden
ein überzeugendes Angebot noch besser präsentieren zu können . Daher
suchen wir für unseren Geschäftsbereich REYNOLDS BAUSYSTEME ver-

handlungsgeschickte

HTT'd b,
,

: d d-
die im Raum S0DBAYERN und dem NORDOSTEN der Bundesrepublik den
Vertrieb unserer bewährten Konstruktionssysteme für den Metallbau wahr-
nehmen sollen.

Sollten Sie an der Übernahme einer dieser vielseitigen Aufgaben interessiert

sein, bitten wir um Zusendung Ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen
mit Angaben Ihrer Einkommenserwartung und des frühesten Eintrittstermins.

Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen Herr Kriegesmann unter der
Rufnummer (0 23 52) 33 11 95 zur Verfügung.

74 '! *1:1 U dlTj: TTPTiiTTT7 T
Internationale VertriebsgeseUschaft mbH
Postfach 1209 - 5992 Nachrodt

Existenzaufbau
mit Ausbildung zum Wartebtratv in ei-

nem Wechsiunumarkt Direkte Umset-
zung der Lemeteppen durch Koopera-
tion mit einer Werseigertur. Etgänkspi-

tll erforderlich Kontektaufnenme;

Untemehmeneberatung
Schön + Partner

Dreielchweg 33. BIM Danmtadt 12

Wir suchen für ein Großunternehmen der Möbelin-

dustrie mit mehreren Werken, Firmensitz im Raum
Osnabrück/Melle, einen qualifizierten Mitarbeiter in

der Hauptabteilung als

Nette Haushälterin
zur Mithilfe in Haushalt und
Garten nach Starnberg bei

München gesucht. Sie sollte

ca. 40-50 Jahre sein, Freude
am Umgang mit Kindern ha-

ben und tierlieb sein. Ganz-

Abteilungsleiter

oder halbtags. Separate 2-Zim-

mer-Wohnung. Gute Bezah-

Angebote u. S 2401 an WELT-
Verlag. Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Der Bewerber sollte ab 30 Jahre alt sein und über
fachlich gut fundierte Kenntnisse zurselbständigen
Durchführung der Aufgaben verfügen. Fähigkeiten

zu einer motivierenden Mitarbeiterführung und Be-

reitschaft zurTeamarbeit werden erwartet.

Dlstrictmanagerln
bis 35 je Bundesland wuch Aul).
sof. ges. Erfolgsbez. Fü.um/Prov. +
Ges.-Beteiligung. Bew. und Frel-

uoschlag.

Ang. u. H 2948 an WELT-Verlag.
Postfach 1008 84. 4300 Essen.

Handelsvertretung

(freiberuflich)

Wir haben ein zukunftsorien-
tiertes Produkt und bezahlen
Spitzenprovision. Sie können
verkaufen und einen eigenen
Bezirk leiten. Bitte schreiben

Sie uns.

Zuschriften unter W 2427 an
WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Regisseur sucht persönl.
Assistentin/qualifiz. Sekretärin

Senden Sie bitte aussagefähige Bewerbungsunter-
lagen mit möglichem Eintrittstermin und Einkom-
mensvorstellung für die ausbaufähige Position.

Sperrvermerke werden beachtet

Untemehmensberatung Harald H. TrappGmbH
Gesmoider Straße 55, D-4520 Meile 1

Deutschs Tochtergesellschaft eines Internationalen Konzerns technisch
fortschrittlich

Marktleader in mehreren Produktgruppsn
Managementstil modern und dynamisch

sucht im Rahmen ihrer Aufbaustrategie im Arbeftsschutzberelch einen

technischen

Anwendungsberater
Diese neue Postion berichtet dem Produktmanager und wird vom eigenen
Außendienst unterstützt.

Unmittelbare Korrtaktpftoj

Stätten Im Handel und in <

mit Kunden, Mitarbeitern und Produktions-
r Industrie.

PHILIPS

• Lei

Wir sind PHIUPS-Vertragsgroßhftndlar mit^aWrol-
chen Niederlassungen im Bundesgebiet. Mehr als

.

200.000 Autotelefone werden in den nächsten 4
Jahren ihre Käufer finden.

Deshalb haben wir uns für die Zukunft ehrgeizige *

Ziele gesetzt und suchen für die Durchsetzung
unserer Vorstellungen im Bereich Vertrieb einen
führungsstarken und dynamischen Profi. .

Ihre Bewerbung behandeln wir selbstverständlich
'

*

mit der gebotenen Diskretion. i

JÄHMG + PARTNER

AUTOTELEFONE
SOOOKöfaOO V0221/171Ü35' Qst8fntherStr*to7

Wir sind ein expandierendes Unternehmen ln Hamburg. Wir
produzieren hochtechnfsche Einbauelemente für den Rohrlei-‘ . ,. . ,WT"7 — »ui von > M#Bfiwr
tungsbau, die in verschiedenen Industriezweigen verwendet,
weltweit vertrieben werden.

Wir suchen den

Verkaufsingenieur
Wir denken dabei an einen kontakt- und olnsatzfreudioen
n»ur aus dem Fachbereich Behälter- und Rohrieltu

(m. Engl.- u. Franz.-Kenntn.), Mädchen f. alles, 25-30 J., frisch, ungebun-
den, clever, schnell und enthusiastisch, ab sofort, gute Bezahlung.

Zuschriften unterW 2625 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Wird Sicherheitsingenieure beraten und mit Einkäufern verhandeln.

Mitwirkung an der Aufstellung des Marketing-Plans, Erarbeitung und
Durchsetzung der Ziele.

Der ideale Kandidat im Alter bis Mitte 30, hat eine technische oder
Marketing-Erfahrung Im Arbeitsschutzbereich und/oder Grundkenntnisse
in Chemie - möglichst Elastomere. Englisch erforderlich. Französisch

»oinrousaioon
englische Sprachkenntnisse verfügt

Wir bieten eine Position mit Aufsti
fundierten Unternehmen, derAufg
zen und Honorierung.

möglichkeiten In einem gut
entsprechende Kompeten-

erwünschL

Zuschriften unter M 2375 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Interessenten reichen bitte ihre vollständigen Bewerbunasunter-

4300°Essen
UntSr K 2549 “ WELT‘Ver,afl- Postfach 1008 64,

Führungsaufgabe Verkauf von Kfz

Unsere Firmengruppe gehört in Deutschland langjährig zu den führenden Enzefhandels-

gesetlschaften mit Pkws, Kfz-Teilen und -Zubehör. Neben unserem beträchtlichen

Neuwagen-Geschäft nebst Service läuft auch der Verkauf gebrauchter Pkws erfolgreich.

Unsere Vertriebs- und Serviceziele sehen auch künftig nachhaltiges Wachstum vor; ein

wirttiger Grand, unsere Führungsspitze zu verstärken. Wir suchen einen unternehme-
nscn geprägten

Geschäftsleiter
für die verantwortungsvolle Leitung eines größeren Bereiches.

Zu seinen Hauptaufgaben gehören:

Wir denken an einen markt- und erfolgsorientierten, im Verkauf von Automobilen erfahre-
nen und in Führungspositionen bewährten Praktiker um 40 Jahre, der bereit ist, mit
Engagement und Integrationsfähigkeit diese anspruchsvolle Aufgabe zu übernehmen.

die motivierende Führung von rund 70 qualifizierten Mtarbeitem (Automobilverkäufer,

Service-Personal)

die verantwortliche Sicherstellung der vorgegebenen Vertriebsziele

- für Pkw-Vericauf

- für Service-Leistungen
- für Ersatzteihrerkäufe

die Koordinierung seines Bereiches zu einem Profit-Center

Die Position ist ihrer Bedeutung entsprechend dotiert; ein Dienstwagen steht zur v*r».,gung Oer Standort unserer Gesellschaft .st eine in jeder HinsidTrozvoNe
1

GrÄdt^',der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich.
ctcvuhu varoasuxu Bei

|K|

Kienbaum und Partner

tn ernem vertraulichen Komaktgespräch mit unseren Beratern, den Herren W Gr™™und J. Betow, können Sie prüfen, ob sich Ihre beruflichen VorsteBunqen m~
f™,en 9rundsaU"ch decke"' S* erreidwn sie unterÄiS
Kennzrffer 810 787 an Bleibtreustraße 24 in 1800 tafle 15.

An®ahe *-'r

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. Düsseldorf, Berlin. Bonn. Frankfurt, Hamburg. Karlsruhe, München; Zürich, Basel. Genf, Wien Salzburg

HBversum, Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

S



Ihr GesprächspartnerBMBonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Ihr Gesprächspartner IjA /tBonn
JMV1für Fülmmgspositionen Telefon 0228/2603-0

Herausforderungfür einen markt- und technologieorientierten Fachingenieur
Als Tochterunternehmen eines weltweit tätigen Konzerns im Feuerfestbereich sind wir in einem bestimmten Sektor technischer Dienstleistungen derführende Spezialist. Durch
zukurrfUorienticrte Technologie und umfangreiches Know-how werden Reparaturzeiten an Glasöfen und -wannen erheblich reduziert und dadurch Produktionsaurfalle bei

unseren Kunden minimiert. Zurgezielten Expansion im europäischen Großraum suchen wir den an selbständiges Handeln gewöhnten technischen Manager als

Artwendungsberater - Glastechnik -

der uns nurdann überzeugen wird, wem erfolgende Qualtßkotionsmerkmale erfüllt:

• Profunde Ingenieurausbildung mit starker berazungsintenstver Orientierung zur Vermarktung

unserer technischen Dienstleistungen

• Nachweisbare praxisorientierteKenntnisse und Erfahrungen aus der Glasindustrie oder dem
' Glasqfenbau

• FtadbloEingehen aufheterogene Probleme derKunden

• Komaktstarke und überzeugende Persönlichkeit mit entsprechender Reisebereltschaß zur

Beratung unsererKunden Im europäischen Ausland

Für diese sehr selbständige und anspruchsvolle Beratungsaufgabe sollten Sie als Fachingenieur

Berufspraxis als Produktionsassisrent oder Werkleiter in einem glasproduzierenden Unter-

nehmen bzw. aus dem Glasofenbau mltbringen, um mit der notwendigen technischen Kompetenz

von unseren Kunden akzeptiat zu werden. Da unsere zukünftige Strategie insbesondere aufden

französischen und italienischen Markt ausgerichtet Ist. wird Französisch als Muttersprache bzw.

verhandlungssicher vorausgesetzt. Darüber hinaus sind wegen der europaweilen Tätigkeit neben

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Deutsch Kenntnisse in einer weiteren Fremdsprache erwünscht IhrAltersollte um 35 Jahre
liegen. Durch die Vergütung, diezum Teil Idsnuigsbezogen ist. wird Ihre unternehmerische

Verantwortung unterstrichen. Der Sitz unseres Unternehmens liegt in Nordrhein-Westfalen.

Wenn Sie diefachliche Qualifikation besitzen und Sie diese herausfordernde Aufgabenstellung
reizt, so erwarten wir gerne Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens-

lairf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Elntrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauf-

tragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45.

5300Bonn I, unter der Kennziffer 1/51 010. Unser Berater. HerrSteinmetz, gibt Ihnen auch gerne

vorab telefonisch unter derRufnummer 0228/26 03-116 Auskunft. Nach 18.00 Uhr undam
Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertrau-

lichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken werden Ihnen garantiert.

Ihr Gesprächspartner P|\ 4
für Führungspositionen A<§*LV1

Bonn
Feiefon 0228/2603-0

Bei uns können Sie Ihre DV-Erfahrung in attraktiven Aufgabenbereichen gezielt erweitern
Wirsind ein sehr bedeutendes Unternehmen des Einzelhandels mit einergroßen Zahl von Häusern In der Bundesrepublik und Berlin. Unser ausgrfeiltes

Wiarenwirtschqfts- und Distributionssystem wird durch dieDatenverarbeitung umfangreich unterstützt Zur Verstärkung des Bereiches Informationssysteme

undJur künftige Führungsaufgaben in unserer zentralen DV mit Sitz in einer attraktiven Großstadt in Nordrhein-Westfalen suchen wir einen

Wir erwarten von Ihnen:

• Qualifizierte Ausbildung sowie praktische Berufserfahrung in derAnwendungs-

Programmierung und im Einsatz von Nixdorf8860

• Sichere Beherrschung mindestens einer anwendungsorientierten Programmier-

sprache

Voraussetzung Ist zumindest eine abgeschlossene naturwissenschaftliche Ausbildung,

verbunden mit soliden DV-Grundlagen. Darüber hinausgehende, in derPraxis erwor-

bene, Erfahrungen würden uns die Entscheidungfür Sie erleichtern.

Organisationsprogrammierer
Der Einsatz eines Großrechners unterMVS mit zahlreichen datenbankorientierten

Dialoganwendungen und weiteren leistungsfähigen Tools m einem landesweiten

TP-Netz unterstreicht den hohen technischen und organisatorischen Standard unseres

Hauses.

Wir bieten Ihnen eine leistungsorientierte Bezahlung und eine gründliche Ausbildung

im Einsatz moderner Eniwickiungswerkzeuge.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie die Mitarbeit bei der Entwicklung eines neuen Kassensyzems aufNixdotf
8860 reizt, bitten wir um Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe) unter

Angabe der Kennziffer 1/20990 an die von uns beauftrage Personal & Management
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I.

Wettere Informationen gibt Ihnen gerne unser Berater. Herr Versieh, unter der Ruf-
nummer 0228/26 03-1 22. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die

Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0.

Unser Berater verbürgt sich,für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berück-

sichtigung von Sperrvermerken.

Ihr GesprächspartnerBMBonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Diese Aufgabe bietet Ihnen den idealen Karriere-Einstieg

Wir sind ein mtttdstältdlsches Unternehmen der kunststoffverarbeitenden Zulieferindustrie. Durch Sicherung eigenen Konstruktions- und Entwicklungs-Knaw-hows und

Einsatz modernsterFertigungstechnclogfen haben wirans international eine Spitzenstellung erarbeitet Zur Entlastung unseres technischen Leiters und zur » orbereinmg auf

fcüjl/ttge Führungsaufgaben suchen wir Sie als

Assistenten d. techn.Leitung
Umim von ihm Qualifikationzu überzeugen, sollten Siefügenden Voraussetzungen gerecht

weiden:

• QualifizierteAusbildungzwn Dlplom-Ingmieur (FH/TU) der Fachrichtung Maschinenbau

• Vetirfbng im Betrieb Fertigungstechnik, möglichst aus kunstsurffterarbeiienden Bereichen

• Zwei Ns dreiJahreProduküonsafahmngmä Spritzguß-Verfahren

m- Überzeugende, ctBsatrfrtudlgejüngere Persönlichkeit mit ausgeprägtem Imeressecm

• VMNndä*oderggausbatdähfc Kenntnisse der englischen oderfranzösischen Sprache

Aus dem Vorgenannten wirdIhnen ersichtlich, daß wir uns zwar an qualifiziert ausgebildete

Fachleute aus unserem Branchenbereich wenden, andererseits aber die Befähigung und das

ausgeprägte Interessefordern, ln die Managernem-Ebene unseres Unternehmens systematisch

hineinzuwachsen. Wir wollen Sie aufdiese Verantwortung gesielt vorbereiten, damit Sie durch

Übernahme eigenerAufgabengebiete und Projekte Ihre Qualifikationen unterBeweis stellen

können. Um in eine Fühungsaitfgabe hinetmawachsen. sollten Sie aufkeinen Fall älter ah 35

Jahre sein.

Personal& Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie die mit dieserAufgabe verbundene Chance reizt, sollten Sie sich mit unserem Berater,

Herrn Hetze!, in Verbindung setzen, derIhnen im Vorfeld IhrerEnischadungrfmdung weitere

Informationen geben wird. Sie erreichen ihnfür erste lelrfbrüsche Vorabirtfarmationoi unterder

Rufnummer 0228/26(Bf !8 Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wühlen Sie bitte die Ruf-

nummer 0228/26 03-0.

ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarische Lebenslauf. Lichtbild. Zeugnis-

kopiert, frühesterEintrtastomln. Gehaltsangabe) senden Sie bitte unterAngabe derKennziffer

1141 000 an die von ans beauftragte Personal d Management Beratung Wolfram Hatesaul

GmbH, PoppelsdorferAllee 45, 5300 Bonn 1. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente

Berücksichtigung von Sperrvermerke sichern wirIhnen zu.
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Mit erfolgreichen elektronischen Geräten, Anlagen und Systemen für Industrie,
Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK zu den
weltweit führenden Entwicklungs- und Fertigungsunternehmen. Mit mehr als 2.900 Mitarbeitern

wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte.

Wir suchen für unseren Bereich Sondertechnik

Diplom-Ingenieure (FH)
im Außendienst (Kennzeichen PVA)

Aufgabengebiet

Selbständige praktische Tätigkeit im Außen-
dienst für die Betreuung von elektronischen

Geräten an Bord von Schiffen

Durchführung von ErprobungsVorhaben

Reparatur- und Wartungsarbeiten sowie Untere

Weisung von Personal des Auftraggebers

Voraussetzungen

Kenntnisse der allgemeinen Elektronik und Digital-

technik;

Grundkenntnisse in Optik, Steuerungs- und
Regelungstechnik;

Bereitschaft zum Reisen;

englische Sprachkenntnisse sind Voraussetzung;
diese Position ist ggf. mit einem qualifizierten

Techniker zu besetzen.

Diplom-Ingenieure
Nachrichtentechnik, Regelungstechnik, Hochfrequenztechnik,

Physikalische Technik, Kybernetik (Kennzeichen PLH)

für die Entwicklung von rechnergestützten Prüfsystemen und regelungstechnischen Anlagen

Den individuellen Neigungen und Fähigkeiten entsprechend bieten wir

Berufserfahrenen und Absolventen anspruchsvolle Aufgaben auf folgenden Fachgebieten:

System-Technik

Entwurf von automatisch gesteuerten Systemen
für elektronische und optronische Anwendungen.
Definition der System-Hardware und -Software.

Software-Entwicklung

Entwurf und Realisierung von Prozeßrechnersoft-

ware, z. B. Anlagenbetriebssysteme, Mikropro-
gramme und Prüfprogramme

Hardware-Entwicklung

Entwicklung von Prozessor- und mikroprozessor-

gesteuerten Geräten/Anlagen im Bereich der

Regelungstechnik, der digitalen Signalverarbei-

tung, der Hoch- und Höchstfrequenztechnik
sowie der Optik und Optronik.

Entwicklung von Prüflingsadaptionen

Inbetriebnahme und Erprobung

Für diese Aufgabengebiete sind praktische Erfahrungen sowie die Kenntnis

einer Programmiersprache wie z.B. PASCAL, ATLAS o. ä. von Vorteil.

Sie stoßen zu einem jungen Entwicklungsteam, in dem Sie nach einer gewissen Einarbeitungszeit

weitaehena selbständig arbeiten können.weitgehend selbständig arbeiten können.

Unser Firmensitz ist Bremen, eine liebenswerte Stadt mit reicher Geschichte, regem Kulturleben,

kurzen Wegen, sehr viel Grün und vorbildlicher Infrastruktur. Besonders hervorzuheben
sind die vergleichsweise sehr günstigen Mieten und Kaufpreise für Wohnungen.

Wir bieten alle Vorzüge eines modernen und fortschrittlichen Unternehmens
und unser Gehaltsangebot und unsere Sozialleistungen sind überzeugend Bei der Wohnungssuche

und dem Umzug nach Bremen sind wir Ihnen behilflich.

Damen und Herren, die sich angesprochen fühlen, richten bitte ihre Bewerbung
mit den für eine Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mit Angabe ihrer Gehaltsvorstellung

und des frühesten Eintrittstermins unter o.g. Kennzeichen an

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung -
Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/4 57-23 39

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
Eine sichere Entscheidung

Wir sind eine erfolgreiche deutsche Kreuzfahrt-Reederei mit Sitz im
norddeutschen Raum, in der für unternehmerisches Denken, neue Ideen und

soliden Pioniergeist noch Platz ist.

Für die Auswahl und Betreuung des technisch-nautischen Personals sowie der
Servicekräfte unserer Kreuzfahrtschiffe suchen wirzum nächstmöglichen
Zeitpunkt einen flexiblen, organisationsstarken und in der Beurteilung von

Menschen versierten

Personalleiter
Von ihrem Schreibtisch aus und auch direkt an Bord der Schiffe sollen Sie

Personalbetreuung leisten, um damit die Grund läge für unsere Dienstleistung

sicherzustellen. Die Personalplanung und Einstellungsgesprächestellen einen

Schwerpunkt ihrer Arbeit dar. Daneben sollen Sie aber auch arbeite- und
sozialversicherungsrechtliche Fragestellungen beantworten.

Wir wünschen uns einen Personal-Manager mit guter Ausbildung und einigen

Jahren Erfahrung in der Personalarbeit, eventuell auch in der zweiten Fleihe.

Die räumliche Entfernung zwischen Schreibtisch und Schiffen darf für Sie kein

Hindernis für eine erfolgreiche Arbeit sein. Außerdem sollten Sie Erfahrung im
organisatorischen Bereich mitbringen, die für die Durchführung unserer

turnusmäßigen Besatzungswechsel notwendig ist.

Altersmäßig setzen wir keine Schwerpunkte. Wichtig ist nur, daß Sie engagiert

und flexibel sind, über Engiischkenntnisse verfügen und gelegentlichen
Auslandsreisen positiv gegenüberstehen.

Die Arbeitsbedingungen in unserer Reederei sowie die vertraglichen

Konditionen werden Sie sicherlich zufriedenstellen.

Senden Sie bitte ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer

Gehaltsvorstellungen unter der Kennziffer 1790 an dievon uns beauftragte

Personafwerbe Union GmbH. Diskretion bei der Bearbeitung ist

selbstverständlich.

Personalwerbe
Union GmbH TWr^Xl

Personal-Management- l-j

^ Beratung
Eimsbütteler

Straße 64-66
2000 Hamburg 50

Telefon (040) 4 30 10 45

FRRSONATWERBE
UNION

Existenz-Angebot
Wenn es eine Möglichkeit gäbe mit Anstand und Freude ein hohes

Einkommen zu erzielen, wäre dasgut? Prüfen Sie kritisch -wir beweisen!

Geschäftspartner/iimen (Ehepaare?)
Junior mit Erfahrung

Zur Übernahme einer Agentur in Ihrer Nähe. Wir sind ein seriöses

partnerinsütut mit einem erfolgreichen, neuen Know-how. Können Sie gut

mit Menschen umgehen und haben einen guten Leumund? Dann ergreifen

Sie dieChance selbständig zu werden mit einer starken Firma im Rücken.

Mitarbeiterinnen für Sie werden von uns eingeschutt Etwas Startkapital

erforderlich. Notariell beglaubigter Vertrag. Bewerbungen an:

Firma ARGUS, Mittelweg 6, 2223 NordermeWorf

Information: TeL 0 48 32 / 12 42, auch SaJSo.

Beratung/Verkauf von automatischen Bestückungsmaschinen
von internationalem Konzernfür den Raum PLZ 1 bis6 gesucht.
Gutes Festgehalt plus Pkw, plus üblicheSoziaJIeistungen.
Englisch erforderlich.

Zum ersten Informationsgespräch steht ihnen Herr Dipl.-Ing.

KIPPER unter der Telefon-Nr. (0 61 74) 29 «Ml, am
Wochenende unter (0 52 02) 8 30 60, zur Verfügung.

Zukunftsweisende Anlagen und Systeme
für die Marine aus Wedel/Hamburg

Der Fachbereich Marine-

technik ist auf den Gebieten

der ManneSysteme, Marine-

aniagen und Unterwasser-

technologien naiionai und in-

ternational führend.

Unsere Auftraggeber steilen

an uns hohe Anforderungen,

genauso wie wir an unsere

MitarbeiterZ-innen in fachli-

cher und persönlicher Hin-

sicht.

Innerhalb der Fachabteilung

Qualitätsprüfung machten wir

Ihnen die Funktion

Leiter der Abteilung
Prüffelder
für elektronische Baugrup-

pen, Gerate und Anlagen,

Datenübertragung - Regel-

einrichtungen von komple-

xen Manneanlagen übertra-

gen.

Neben der qualifizierten Lei-

stungsfunktion in fachlicher

und persönlicher Hinsicht

planen und steuern Sie Prüf-

abläufe für neue Projekte, er-

stellen die erforderlichen

Prüfunterlagen und sind An-

sprechpartner Ihrer Mitarbei-

ter und anderer Stellen des

Fachbereiches.

Mittelfristig haben Sie bei

entsprechender überzeugen-

der Tätigkeit/Mitarbeit die

Möglichkeit, eine weiterrei-

chende Führungsfunktion zu

übernehmen.

Daher sind für Sie nachweis-

bare Erfahrungen in der mo-

dernen Prüftechnik für Gerä-

te der Analog- und Digital-

technik durch langjährige Tä-

tigkeit in einem Prüffeld oder

Entwicklungslabor sowie

Kenntnisse in der Pro-

grammierung rechnergesteu-

erter Prüfeinrichtungen, gute

Personalführungseigen-

schaften und der Studienab-

schluß zum Dtpl.-lng.(ElekT

trotechnik/Nachrichtentech-

nik) gute Voraussetzungen.

(Bewerbung unter Kennziffer

16 785.)

Sie suchen eine herausfordernde Tätigkeit als

Vertriebs-Ingenieur
und bringen die Bereitschaft

mit. für unsere internationale

Kundschaft technisch an-

spruchsvolle Aufgaben zu
realisieren.

Dann finden Sie in der Fach-

abteilung Marineanlagen
Ausland die Möglichkeit. Ihr

Berufsziel zu verwirklichen.

- Verhandlungsführung mit

Kunden bis zur Vertrags-

reife

- Auftragsabwicklung unter

Wahrnehmung technischer

und wirtschaftlicher

Belange

training“. (Bewerbung unter

Kennziffer 1 6 790.)

Wir erwarten von Ihnen:

Wir bieten Ihnen eine eigen-

verantwortliche Mitarbeit auf

den Gebieten:

- Projektierung elektrischer/

elektronischer Anlagen

und Systeme
- Erarbeitung technischer

und kommerziellerAnge-

botsunteiiagen

- abgeschlossenes Studium

zum EMpL-Ing. der Fach-

nchtung Elektro-, Energie-

oder Regelungstechnik

- englische Sprachkennt-

nisse

- möglichst Vertriebserfah-

rung

Ihre Einarbeitung erfolgt

durch intensives „on the job

Interessierte Damen und

Herren sollten uns unter Te-

lefon (0 41 03) 79 03 45 an-

rufen oder ihre aussagefähi-

gen Bewerbungsunterlagen

mit Angabe ihres Gehalts-

wunsches und des Eintritt-

stermins unter der jeweiligen

Kennziffer zusenden.

Et3n
IfcüILui'I&l MTiii’--Hl'iJ

Industrie- ünd Energietach-

Vorkehr, für Büro und

Haushalt.

AEG Aktiengesellschaft

Marine- und Sondertechnik

Personal- und Sozialdienste

Hafenstraße 32

2000 Wedel/Holstein

AEG

Hauptabteilungsleiter

Anlagenbau-Elektrik
Die in unserem Unternehmen projek-

tierten, geplanten und gebauten Anla-
gen produzieren auf fast allen Konti-
nenten. Nicht im eigenen Haus gebaut,
wohl aber projektiert wird die dazuge-
hörige Elektrik. Hierfür suchen wir den
Hauptabteilungsleiter.

Die Funktionen dieser Leittechnik sind
exakt zu erfassen und zu beschreiben,
die Maschinenbauer bei uns und die
Anwender beim Kunden intensiv zu be-
raten, die Leistungen der Lieferanten
klar vorzugeben. und kritisch zu beur-
teilen, Montage und Inbetriebnahme zu
überwachen. Rund 50 Mitarbeiter ge-
hören zu dieser Hauptabteilung mit
Dienstsitz in einer Großstadt In NRW.
Das Anforderungsprofil:
- Ausbildung als Dipl.-Ing/TH der

E-Technik. des Maschinenbaus oder
der Verfahrenstechnik

- 10jährige Berufserfahrung Im Anla-
genbau, am besten mit Schwerpunkt
Antriebstechnik

- Vertrautheit im Umgang mit word-
processing und die Fähigkeit, zu

beurteilen, inwieweit CAD eingesetzt

werden kann
- verhandlungssicheres Englisch und

nach Möglichkeit Beherrschung ei-

ner zweiten Fremdsprache (Spa-
nisch, Französisch)

- Mobilität im Hinblick auf notwendige
Dienstreisen

- Kostenbewußtsein
- Verhandlungs- und Kooperationsge-

schick gleichermaßen wie Durchset-
zungsfähigkeit und FQhrungserfah-
rung.

Unsere AJtersvorsteNung: bis zu 45 Jah-
re. Die Position wird mit Prokura ausqe-
statteL

Bitte schreiben Sie uns über unseren
Personalberater, am besten gleich mit
einer kompletten Bewerbung: Hand-
schreiben, tabell. Lebenslauf, Lichtbild,
Zeugniskopien sowie Angabe von Ge-
haltsvorstellung und frühestmöglichem
Eintrittstermin. Selbstverständlich wird
ein evtl. Sperrvermerk korrekt beachtet.
Kennziffer: WDH 123

Personalberatung DipL-Psych. Fried. Sachteleben BDU
43 Essen-Bredeney • Meisenburgstr. 45 Telefon (0201) 423243

mm
können wesen«. Stör-

IHhUBM iaktoren Ihrer Gesund-
ib. heit sein. VielleichtUM können wir Ihnen
PhgB durch Veränderung th-

dUH rar Umgehung hellen:

In der Ruhe, der guten Luft, der sicheren
Lege und der Gemürkchkott des südl.

Schwarzwaldes bieten wir Ihnen BN
NEUES ZUHAUSE (HAUSER. EIGEN-
TUMSWOHNUNGEN, MIETWOHNUN-
GEN) und einen sicheren ARBEITS-

PLATZ in unserer Firma.

Bauunternehmer!
H. BuchmirMer

7389 OhUngen. Im Holz 38
Tal. 0 77 43/ 6 30 0.0 76 56/8 16. prwat

Leiter kaufmännische Verwaltung

Wir sind ein rasch wachsendes, international tätiges Unternehmen der Chemie-Branche mit Hauptsitz in Hamburg.

Im Zuge notwendig werdender Konsolidierung, eine Voraussetzuno für weitem
Bcpansion, suchen wir den LEITER der kaufm. Verwaltung mit den Schwerpunk-

1 ten Finanz- und Rechnungswesen, Organisation und Personalangelegenhoiten.

Anzeigenvertreter
für Tenniswerbung auf konkur-
renzlosem Werbeträger gesucht
Spitzenprovision. Für Werbefir-
men o. a. auch in Lizenz. Geringe

Gebühren, hohe Gewinne.

ES1

??1

^
uns *n Man??er' dl? in ähnlicher Funktion bereits erfolgreichgearbettet haben oder noch in zweiter Reihe stehen. Neben fachlicher Qualifika-

t'on. basierend auf solider betriebswirtschaftlicher Ausbildung, setzen wir Ge-schick im Umgang mit Mitarbeitern sowie gute Englischkenntnisse voraus.

Die Position ist dem geschäftsführenden Gesellschafter direkt unterstellt mitProkura ausgestattet und soll möglichst bald besetzt werden.

HELLWEG-Veriag,
Max-Planck-Str. 31

4700 Hamm, Tel, 0 23 81 / 5 06 24

Kenntnisse in Bereich

Vertrieh/Manageraeot/

Beratung?
interessante selbst. Tätigkeit

TaLOSg/700143, H. KuiWCh

Sofern Sie diese ausbaufähige Aufgabe interessiert, richten Sie bitte Ihre Baumr.Ä^5a,
.P?

ha,1vors,el!

un9 und früh9s,em EinlriUstsrrniri m
beauftragte Untemeftmensberatung, die für absolute Diskretion bürgt

K. H. HERMS Untemehmensberatung
Große Bleichen 23. 2000 Hamburg 36, Tel. 040

.

J345533
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Kreativität am Brett plus Unternehmergeist
Im Maschinenbau

ta wfplgrelche Zukunft. Wir wehren uns deshalb auch gegen das Vorurteil, wonach der befähigte Konstruktionsleiter nur bedingt zu unternehmerischer Leistung

der Synthese stehen Tiir und Tor offen:

Chef der Gesamt-Technik
******* PrämteaedeutUch, dievir aufzuzeigen haben: Unser zukünftiger Leiter derTechnik muß aus der Konstruktion kommen, weil er sonst den kreativen Sensus nicht weitertragen kann, der unser Hausroseeftund seit Jahrzehnten zum unangefochtenen Marktführer in seinem spezifischen Bereich gemacht hat Auch im internationalen Maßstab. Dies alles bei mittelständischer, konzemunabhängiger StrukturuMMlten ainzuftrefiemier EioeRvnnarKäeruBig. Nachdem mittelfristig auch ein Generationswechsel ansteht, wird deutlich, welche Perspektiven sich hierfür den voligeeigneten Herrn ergeben. Wir denken an einen
[»axisertahranen, qualifizierten VoHbfut-Konstnikteur der Fachrichtung Maschinenbau, der die Fähigkeit besitzt, eine qualifizierte Mannschaft zu führen, kreative Impulse zu geben, Ideen und konstruktiveKonzepte aufzunehmen, kritisch zu besuchten sowie anwendungs- und projektbezogen weiterzuentwickeln. Der erforderliche technische und heute zwangsläufig auch absatzwfrtschaftiiche Horizont, um ein
oerarz exzellentes Unternehmen in die Zukunftzu fuhren, sollte somit deutlich sein. Das Domizil liegt vorden Toren einer norddeutschen Großstadt, wobei wir nicht bereit sind, über Umzugsmobilltät zu sprechen.

Maschinenbauer, die die Synthese von Kreativität am Brett und industriellen Unternehmergeist tatsächlich
verkörpern, werden um Ihre qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung
der jetzigen Verantwortungsbreite, Weidegang in Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Angabe der
Fremdsprachen, Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird eventuelle
Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-
München, Postfach 320, Telefon: 0 89 / 64 90 91.

TUNG
HANS-GEORG SCHU

DER INDUSTRIEPRAKTIKER
MÜNCHEN-GRÜNWALD

kEG

Bauindustrie
Wir sind ein im Mailet sehr gut eingeführtes Ingenieurbauunternehmen mit mehreren
Niederlassungen in Nord- und Westdeutschland sowie Finnensitz in einer Großstadt des
Rührgebietes. Für unsere Niederlassung im Rheinland suchen wir einen engagierten
Bauingenieur (TH/FH) als

Oberbauleiter
Unser neuer Mitarbeiter sollte umfangreiche Erfahrungen in Akquisition. Kalkulation und
Bauausführung mitbringen sowie bereits über Führungserfahrung in der Oberbauleitung
oder Bauleitung anspruchsvoller Ingenteuibauprojekte verfügen.

Ferner suchen wir für unsere Niederlassung in einer westfälischen Großstadt einen
leistungsbewußten, erfahrenen Bauingenieur (TH/FH), der als

Bauleiter
Interessante Projekte des Ingenieurtief- und Hochbaum sowie des Industriebaues betreuen
soll. Damit die mit dieser Führungsposition verbundenen Aufgaben erfolgreich bewältigt

werden können, sind ebenfalls mehrjährige Erfahrungen in Arbeitsvorbereitung, Kalkulation

urtd Bauleitung anspruchsvoller Ingenieurbauprojekte erforderlich.

Ferner suchenwir für unsere Hauptverwaltung im Ruhrgebiet einen fleißigen, durchaus auch
jüngeren Bauingenieur (TH/FH) für den Tief- und Straßenbau, der als

Bauleiter
diesen .sich auch in unserem Hause in den fetzten Monaten belebenden Bereich weiter

ausbaut '

:

.

Alle Positionen sind gut dotiert und bieten auf Sicht interessante Aufstiegschancen.

Wenn Sie sich von einerdieser reizvollen Aufgaben angesprochen fühlen und sich langfristig

engagieren wollen, so senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellari-

scher Lebenslauf, lückenlose Zeugnfskopfen, Lichtbild) unter Angabe Ihrer Einkommensvor-
steüung und des frühestmöglichen Eintrittstermins an die von uns beauftragte Beratung, in

welcher ihnen Herr Dr. Witthaus bereits am Wochenende (Sonntag von 18-20 Uhr) unter der
Rufnummer 02 08 / 769 65 zu ersten Informationen zur Verfügung steht Er bürgt auch für

die Vertraulichkeit Ihrer Kontaktaufnahme.

Unternehmensberatung Dr. Witthaus GmbH

itunü

Personalberatung Managementberatung • Training Forschung
Postfach 22 13 * 4330 Mülheim a. d. Ruhr • Telefon (02 08) 7 69 63-65

Fcmrncldc-'Ing^nicur
für

innerbetriebliche Einrichtungen

I

1 Wir sind ein breit diversifizfertBS, bekanntes Industrieunternehmen mit

Sitr in Hamburg.

r

Unser neuer Mitarbeiter soll im Bereich Werfcerhaltung für die gesamte

Nachrichtentechnik verantwortlich zeichnen. Aufgabenschwerpunkte

.sind Neukonzeption, Überwachung, Wartung und Instandsetzung unse-

rem .

~-v Femsprech-
- F$m$fchretb-
- Funk- und

Datenübertragungsanlagen

OteTitigkelteh verlangen nach einem Ingenieur (FH/TU) der Fachrich-

tung Nachrichtentechnik, der selbständiges Arbeiten gewohnt fet, über

'.mehrjährige Erfahrung in ähnlicher Position verfügt, sich in den

einschlägigen Vorschriften der Deutschen Bundespost auskennt und

kfeaterweise die Zulassung gemäß § 27 FO hat bzw. erwerben kann.

wenn Sie sich diese Aufgabe Zutrauen, erbitten wir Ihre Bewerbung

unter Kennziffer 9543 mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien

und möglichst lichtbHd an den zunächst zwlschengeschalteten Perso-

naFWerbedlensL der Sperrvermerke beachtet und Ihre Unterlagen

sofort an uns weiterleitet

UBIWHIBEDIENST GMBH
Baustraße 84 * Postfach 52 Q3 63 - 2000.Hamburg 52

Telefon: (040) 892003-05 Telex Nr. 2 173371

Erfolgreiche

(%^-Konzession
Diese Aussage bezieht sich natürlich in erster Unie auf die Stellung im Markt, aber ebenso auf die Rentabilität des Betriebes. Diese exzellente
Ausgangsposition nicht nur zu erhalten, sondern auch in Zukunft zu sichern, auszubauen und renditemäßig zu festigen, ist Gegenstand der zu
vergebenden Aufgabe. Damit sind absatzwirtschaftliche Erfahrung, Führungsbefähigung und betriebswirtschaftlicher Tiefgang Grundforde-
rungen an den Gesuchten. Sie tragen als

Geschäftsführer
die volle Ergebnisverantwortung. Branchenmäßig sollten Sie Ihr Profi! im alkoholfreien industriellen Getränkebereich, dem Getränke-
Fachgroßhandel oder in einem benachbarten Segment gewonnen haben. Schon bestehende Coca-Cola-Erfahrung wäre natürlich in bezug auf
Normen und Besonderheiten ein deutlicher Vorteil. Von besonderem Gewicht für Sie ist bei alledem ein hoher Grad an Selbständigkeit und
Selbstbestätigung, wie er nur äußerst selten angetroffen wird. Übrigens liegt die Technik des Betriebes in besten Händen. Über die pekuniäre
Ausstattung, der gute Stern auf allen Straßen gehört ebenfalls dazu, werden wir uns im baldmöglichen persönlichen Gespräch gewiß schnell

einigen.

Weil wir um die engen Kontakte innerhalb des alkoholfreien Getränkebereiches wissen, wünschen wir
Fairneß bei der Kontaktaufnahme. Deshalb erbitten wir Ihre Zuschrift an die beauftragte Industrieberatung,

die eventuelle Sperrvermerke korrekt beachten wird. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen

Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Einkommensvor-
stellungen und Eintrittstermin. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 3 20, Telefon 0 89 / 64 90 91.

UNTERNEHMENSBERATUNG
HANS-GEORG SCHU

DER INDUSTRIEPRAKTIKER
MÜNCHEN-GRÜNWAID

Interdisziplinärer Kopf
Feinwerk-, Steuer-, Regeltechnik, Elektronik, Weikstoflkuide

Die Gabe zur produktbezogenen Kombination dieser Techniken muß den Gesuchten auszeichnen. Dabei sind moderne Technologien in die
Mechanik zu integrieren - bei optimaler Ausrichtung auf den Nutzen des Anwenders. Damit haben wir uns seit langem die internationale
Marktführung in unserem spezifischen Segment erarbeitet. Dem gesuchten Letter

Entwicklung und Konstruktion
bei Weltmarktführer

Perspektive: Technischer Geschäftsführer
bietet sich diese Chance aufgrund von persönlicher Leistung und Überzeugungskraft Dies bei einem mitteiständischen, deutschen Industrie-
unternehmen mit ungewöhnlich hoher Eigenkapitalquote und Ertragslage. Damit Sie fachlich wetterdenken können: Unabdingbar sind
Konstruktionserfahrung und der Nachweis eigenlnttitorter Produktinnovationen bzw. -modffikationen - am besten mit Affinität zu modernen
Kommunikationsmedien. Bei uns handelt es sich um hochwertigste Präzisionsgeräte mit vorwiegend mechanischen Komponenten. Durch
Integration moderner Elektronik werden wir-gemeinsam mit Ihnen-die neue Produktgeneration gestatten. Apropos „mit Ihnen“: Dies alles in

einerteamorientierten Atmosphäre und miteinemGradan Selbstverarirklichuiig,wieerheutzutagekaumnoch anzutreffen istDas Domizil liegt1m
Großraum München.

Es werden nur ingenieur- oder naturwissenschaftlich ausgerichtete Herren um Ihre Zuschrift gebeten, die der
dargesteilten Integration von Mechanik und Elektronik tatsächlich gewachsen sind. Bitte nicht ohne: kurze

Darstellung der jetzigen Verantwortungsbrette, Entwiddungs- und Konstraktionsprojekte, Werdegang in

Stichworten, Handschreiben, Lichtbild, Zeugniskopien, Angabe evtl. Ftemdsprachenkenntnisse, Einkommens-
vorstellungen und Eintrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird eventuelle Sperrvermerke korrekt

beachten, so daß Sie unbesorgt Kontaktaufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach

3 20, Telefon: 0 89 / 64 90 91.

UNTERNEHMENSBERATUNG
HANS-GEORG SCHU l!l

DER INDUSTRIEPRAKTIKER
MÜNCHEN-GRÜNWALD
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Chance für qualifizierten Organisationsprogrammierer

Unser Künde, die sehr erfolgreiche deutsche Tochtergesellschaft eines international tätigen Konzerns, zählt zu den
führenden Unternehmen im Markt medizinischer Verbrauchsgüter. Sitz des Unternehmens ist Hamburg.
Für die Konzipierung und Einführung kommerzieller Anwendersysteme, insbesondere in den Bereichen Controlling und
Logistik suchen wir einen engagierten

EDV-Projektleiter
Wesentlicher Aspekt der Aufgabe ist die Integration der Anwendersysteme durch den Einsatz aktuellster DV-Technologien
und der Aufbau eines Datenkommunikations-Netzwerks.

Wen wir erwarten: Einen Herrn oder eine Dame, der/die nach einer fundierten kaufmännischen Ausbildung bereits
einige Jahre Erfahrungen in der Programmierung und Systemanalyse dialog- und datenbankorientierter Anwendersysteme
gesammelt hat Im Rahmen der Projektverantwortung erwarten wir initiative, aktive Kommunikation mit den Anwendern
und Uberzeugungsfähigkeit Darüber hinaus setzen wir die Bereitschaft voraus, Führungsverantwortung zu übernehmen.

Was Sieerwarten können: Einen anspruchsvollen und vielseitigen Aufgabenbereich mit einem Höchstmaß an Selbständig-
keit; ein Arbeitsklima, das durch Aufgeschlossenheit Gestaltungsfreiraum und Zusammenarbeit geprägt ist sin interessantes
Einkommen mit überdurchschnittlichen sozialen Leistungen einschließlich einer betrieblichen Altersversorgung.

Hamburg
Mülheim/Ruhr

Frankfurt
Stuttgart
München

ihre kompletten Bewerbungsunter-
lagen senden Sie bitte unter der Kenn-

ziffer 1 1 08-W an die SCS Personale-
ratung GmbH. JohnsaBee 13,2000 Ham-
burg 13 Dort steht Ihnen Herr Heinz

Tannert für erste tefefomscheAuskünfte

zur Verfügung (040/44 16 51-54). Er

,
freut sich auflhre Bewerbung und bürgt

| für absolute Diskretion.

Personalberatung GmbH

[7\
Freudenberg

i

Die Freudenberg-Gruppe beschäftigt im In- und Ausland

über 23 000 Mitarbeiter bei einem Umsatzvolumen von ca.

3,4 Mrd. DM. In vielen Bereichen industrieller Erzeugnisse

zählen wir zu den Marktführern. Untemehmenstradition,

Innovation und hoher Qualitätsstandard der Produkte und

des Kundenservices sind Kennzeichen unseres Hauses.

Zur Unterstützung der vielfältigen Rationalisierungsbemü-

hungen in unterschiedlichen Bereichen des Unternehmens

.suchen wir qualifizierte

Diplom-Ingenieure
Projektaufgaben

Industrial Engineering

Das Aufgabenspektrum umfaßt die Analyse und Gestaltung

von Arbeitsverfahren und Arbeitsplätzen, die Gestaltung und
Einführung von Entlohnungsformen für gewerbliche Mitar-

beiter, die Optimierung fertigungstechnischer Prozesse so-

wie die Mitarbeit bei der Anwendung von neu entwickelten

Fertigungstechnolog ien.

Wenn Sie ais Absolvent(in) eines Ingenieur-Studiums (FH/

TH) - bevorzugte Fachrichtungen: Maschinenbau, Verfah-

renstechnik - nach einer geplanten Einarbeitungsphase

interessante Projekte selbständig bearbeiten wollen, dann
sollten Sie sich bewerben. Wir bieten Ihnen eine qualifizierte

Weiterbildung zum Industrial Engineer. Mit diesen Grundla-

gen haben Sie die besten Voraussetzungen für eine Karriere

im Fertigungsbereich.

Bitte senden Sie Ihre

Bewerbungsunterlagen an:

Car! Freudenberg
Personalabteilung/

Angestellte

Postfach 1369
6940 Weinheim

Wir sind einer der großen Lebens- und Sachversicherer mit mehr als

100 Niederlassungen im Bundesgebiet und Berlin.

Für eine Niederlassung im

norddeutschen Raum
suchen wir den

Bezirksdirektor
Ein großer ausgewogener Bestand in Sach/HUK und Leben, und ein Mitarbeiter-

Stab, der seit vielen Jahren mit Erfolg für uns tätig ist, warten auf eine

Führungskraft

Wenn Sie bisher in einer vergleichbaren Position tätig waren, und wenn die
Führung und der erfolgreiche weitere Ausbau einer haupt- und nebenberuf-

lichen Organisation Sie reizen, dann erwartet Sie eine Aufgabe, die Sie nicht nur
in der finanziellen Ausstattung zufriedenstellen wird. Wir setzen voraus, daß Sie
ein abgerundetes Allgemeinwissen und das notwendige Fachwissen mitbringen.

Sie sollten nicht älter als 45 Jahre sein. Geben Sie uns den Nachweis Ihrer

kontinuierlichen Entwicklung in unserer Branche und senden Sie uns Ihre

Bewerbungsunterlagen. Wir freuen uns auf ein Gespräch mit Ihnen.

VICTORIA-VERSICHERUNGEN, Organisations-Abteilung,

Bahnstn 2/Ecke Königsallee, 4000 Düsseldorf 1.

Versicherungs-Gesellschaften

Unser Unternehmen befaßt sich mit der Fertigung sowie Reparatur von
Karosserieaufbauten und Behältern aller Art. Geschäftssitz ist Hamburg.
Für unsere Reparaturabteilung mit etwa 50 Mitarbeitern suchen wir zum
schnellstmöglichen Eintritt den

Techn. Betriebsleiter
Der Bewerber sollte etwa 35 Jahre alt sein und über Erfahrungen auf den
Gebieten Schweißtechnik und REFA verfügen. Ein gutes Gehalt wird

geboten, ein Pkw steht zur Verfügung. Wir bitten um die Bewerbung von
Herren, die sich der Aufgabe fachlich gewachsen fühlen. Unser eingear-

beitetes Mitarbeiterteam erwartet einen „gestandenen Mann“ als Chef
und Vorbild.

Bitte wenden Sie sich mit handgeschriebenem Anschreiben, Zeugnisko-

pien, tabell. Lebenslauf und Lichtbild an die von uns beauftragte

Personalberatung

Dr.G+G Schmitz
Falkensteiner Ufer 12 a • 2000 Hamburg 55

Telefon: 040/ 86 82 51

Schweizerisches Handelsunternehmen sucht für

seine Niederlassung in Hamburg 13 einen

Vertrlebslngenleur/

Fachberater
für Mineralöladditive
Der Bewerber
sollte: ...erste Erfahrungen im Vertrieb/Beratung

oder der Labor-/Anwendungstechnik aus
dem Bereich der Mineratölindustrie

(Schmierstoffe) haben

. . . möglichst eine Qualifikation ais Chemie-
ingenieur oder Maschinenbauingenieur
mit chemischen Grundkenntnissen
haben

. . . Grundkenntnisse der englischen Spra-

che besitzen

Wir bieten: . . .eine interessante, sehr selbständige Tär
tigkeit mit vorwiegendem Außendienst-
einsatz (westl. Teil BRD)

...einen neutralen Mittelklassewagen. der

auch privat genutzt werden kann

. . .gleitende Arbeitszeit

. . .Zuschuß zum Mittagessen

. . .13,5 Gehälter

...angenehmes Betriebsklima in kleinem
Team

Bitte richten Sie die üblichen Bewerbungsunterlagen mit ihren

Gehaltsvorstellungen an unseren ständigen Berater

Dr.B. Lefävre,Waldweg70,2000Hamburg65
Telefon 0 40 / 6 01 10 10

Biesterfeld

Der Bereich Import der
BIESTERFELD-GRUPPE - ein

international tätiges

Handelsunternehmen — vertritt in

Deutschland namhafte Produzenten
auf dem Chemie- und
Kunststoff-Sektor

Zur Erweiterung unserer Aktivitäten auf dem Gebiet organische
Zwischenprodukta/FeinChemikalien suchen wir eine/n

Chemieingenieur/in -
Chemotechniker/in

Der vielseitige Aufgabenbereich umfaßt die Betreuung vorhande-
ner und neuer Kunden in Zusammenarbeit mit unseren ausländi-
schen Lieferwerken.

Wir erwarten eine/n Mitarbeiter/in mit

- guten VerkaufeVMarketing-Erfahningen auf dem Gebiet Fein-
chemikalien

- gute englische Sprachkenrrtnisse
- Fähigkeit zum selbständigen Arbeiten

- Aufgeschlossenheit und Kontaktfreudigkelt

- Reisetätigkeit im In- und Ausland

Wir besprechen unsere Pläne gerne mit Ihnen persönlich und
erbitten Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:

W. Biesterfeld & Co.
Zweigniederlassung der Firma
Wilhelm E. H. Biesterfeld

Bereich Import/Personalabtailung - Herr Stahn
Postfach 100744, Ferdinandstr. 41, 2000 Hamburg 1

Telefon 040/3 00 84 13

Verkaufsleiter -

Industriearmaturen
Wir sind ein weltweit tätiges, mittelständisches Unterneh-
men mit der festen Absicht, uns am Markt zu etablieren.

Für den Vertrieb der Gutermuth Armaturen im In- und
Ausland suchen wir eine vertriebserfahrene Persönlich-
keit. Technische Kenntnisse um den Armaturen- bzw.
Anlagenbau sind Voraussetzung. Bei Eignung ist Prokura
vorgesehen.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen zu Händen
von Herrn Frank.

Eine vertrauliche Bearbeitung sagen wir Ihnen zu.

GUTERMUTHGMBH
INDUSTRIEARMATUREN
Edisonstraße 2-4
6000 Frankfurt am Main

Entschiedenen Christen,

MASCHINENBAU-INGENIEUR
baldmöglichstfürumfassendeVertrauensstellungfürden

GroßraumStuttgartgesucht

_ _ jsind
EntwicklungundAuf-bzw.Ausbau, Rationalisierungvon

Produktionseinrichtungen(Fabrikatlonsstraßen)fürtechnlsch
innovative Produkte,Produklpflegeund-weiteren

t

wtcklung.

Diese Position unterstehtunmittelbarderGeschäftsleitung
undzeichnetsichdurchselbständiges, vielseitigesund

verantwortungsvollesArbeitenaus. Bittenehmen Siebeigrund-
sätzlichem Interesse injedem Fall mitunserem Herrn

KohlenbrenneroderHerrn FauserKontakt auf.

1.0. Kohlenbrenner, Ing.-Treuhand
ImWiedenberg 23,7321 Ottenbach
Tel.071 65 / 87 81,Telex727 855

Die Filmeinkaufsorganisation der ARD. mit Sitz in Frankfurt, sucht für sofort eine jüngere

Synchron-FÄCHKRAFT
für die Überwachung der Synchronisation von Spiel- und Serienfilmen.

Die Tätigkeit umfaßt u. a. Prüfung und Vergleich des deutschen DfetogbucW»

fremdsprachigen Original. Sprachabnahme im Synchronbetrieb, Beurteilung der Mischung

und Überprüfung der Kalkulation. . ...

.

Erfahrungen im Bereich film/Femsehen, Grundkenntnisse über <J«S)rnchrort»ttonvon

ausländischen Film-/Femsehsendungen werden vorausgesetzt: fe^r petw»iwmerr-

schung der englischen Sprache. Kontaktfreudigkeit. Geschick tm Umgang synchron-

sprechem. . .

Wir bieten ein ieistungsgerechtes Gehalt sowie soziale Leistungen ähnlich denen einer

Landesrundfunkanstalt.

Interessenten wenden sich bitte schriftlich an

DEBETO-BLM GMBH, Bertramstraße 8, 6080 Frantösrt (B*W

20mm/lspaltig
DM 114.- Zuzug).

DM 1(U6 Chiffte-Gebuhr

Preis- und GrMesbefspide

30mm/2spaltig
DM 342.- zuzügl.

DM 10,26 Chiffre-Gebühr

3$mm / Ispaltig

DM 199^0 zuzügl.

DM UU6 Chiffre-Gebühr

An: DIE WELT, Anzeigenabteilung.
Postfach 100864,4300 Essen 1

Bestellschein
Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächsterreichbaren Tennin
eine Anzeige

.
mm hoch;

.

spaltig zum Preis von DM
Chiffre-Gebühr

Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer

.
zuzüglich DM 10,26

Name:.

Straße/Nr.:.

PLZ/Ort:_
Vorwahl/Tfelefon:.

Unterschritt:

Der Anzeigentext:

N

Ein bewährterWeg zum beruflichen Aufstieg

Stellengesuche in derWEIT
Stellengesuche erscheinen in der WELT als Doppel-Insertion jeweils

am Mittwoch und am darauf folgenden Samstag.

Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT zu stark ermäßigten

Preisen berechnet 1 Anzeigenmillimeter

(das ist eine Fläche von 1mm Höhe und
1 Spalte = 45mm Breite) kostet für beide

Erscheinungstage DM5,70.

ff
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Sondermaschinenbau / 230 Mio. weltweit
^rfur^rem Sektor des Sondermaschinenbaus gelten wir national und international als Marktführer. Wir sind wirtschaftlich gesund, weiterhin expansiv, unsere Entwicklungen und
Produkte genießen hinsichtlich technischem Standard und Qualität Weltgeltung. Unsere führende Marktposition ist abgeeichert durch Vertriebsniedsrfassbngen in Europa und
Obereee. Gesucht wird Jetzt ein tatkräftiger

^

• • • »

GESCHÄFTSFÜHRER
Vertrieb

Er Ist verantwortlich für unsere gesamten Vertriebsaktivitäten im In- und Ausland und
damit für Umsatz, Marktanteil und Rendite. Im einzelnen bedeutet dies; Weiterentwick-
lung unserer Marktstrategie, Realisierung unserer ehrgeizigen Umsatzziele, Förderung
und persönliche Wahrnehmung wichtiger Kontakte, Führung der Vertrlebs-lnnen- und
-Außen-Organisation. »Unser Mann“ versteht sich als Mittler zwischen Markt und
Technik und Ist in der Lage, Markttrends und Absatzchancen rechtzeitig zu erkennen,
neue Ideen - auch im Produktberaich - zu entwickeln und konsequent in die Praxis
umzusetzen.
Die Aufgabe erfordert einen erfolgsorientierten Vertriebs-Manager (Diplom-Ingenieur/
-Wirtschaftsingenieur), ca. Ende 30 bis Mitte 40, mit mehrjähriger Führungserfahrung in

Vertrieb/Marketing des Maschinen- oder Anlagenbaus. Unternehmerisches Format,
Wille zum Engagement Verhandlungsgeschick, Führungsstärke, aber auch hohes

technisches Verständnis sind Voraussetzungen für die erfolgreiche Bewältigung, Eine
Chance haben auch Bewerber aus der 2. Ebene Vertrieb/Export, die nach Praxis und
Reife vor dem Sprung in die Gesamtverantwortung stehen. Verhandlungssicheres
Englisch ist unabdingbar, weitere Sprachkenntnisse wären ein zusätzlicher vorteil.

Wenn Sie die Voraussetzungen erfüllen und in unserem Angebot die Herausforderung
für eine Lebensaufgabe sehen, bitten wir um Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterla-
gen einschl. Lichtbild sowie Angaben zur Einkommenssituation und Verfügbarkeit unter
der Kennziffer A123W an die beauftragte Untemehmensberatung in SindeMngen.
Herr Dr. L Heimeier (Telefon 0 70 31 / 61 99 48) steht Ihnen als Berater der Gesellschaf-
ter für zusätzliche telefonische Informationen zur Verfügung und bürgt für absolute
Vertraulichkeit.

BAUMGARTNER#PARTNERt
Unternehmensberatung BDU • 7032 Sindeiflngen Postfach 320 Bahnhofstr. 14 - Tel. 07031/61 99-0 'Telex 7265.753

D4000 Düsseldorf • Königsallee 31 - Tel. 0211/325098-99
\
D2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 Tel. 040/367737-38

wn Aufifc

er WEG
Mitglied der Geschäftsleitung

Mit unseren Produkten ausdem medtzlntechnischen Bereich haben wir 1965 einen Umsatz von 50
Mio. erreicht, davon mehr als die Hälfte exportbestimmt Der Spitzenstandard unserer Produkte
entspricht der Qualifikation unserer Mitarbeiter und hat uns zum Marktführer gemacht Es gilt,

unsere Marktbedeutung durch kreative Produktinnovation und Produktdfversfffkatfon zu sichern
und weiter auszubauen.

Wir suchen daher für unsere Geschäftsfeitung den

Leiter Entwicklung und Marketing
der strategisch denkt und konsequent ausführt Ihr technisches Wissen und ausgeprägtes
Markatingverständnla soll uns helfen, unsere ehrgeizigen Ziele zu erreichen. Das Erarbeiten von
Produkt- und Marketlngstrateglen gehört so selbstverständlich zu Ihren Aufgaben wie die

Marktbeobachtung und -anafyse, das Entwicklungscontrolling und wartanatytische Arbeitsmetho-

dik. Auch für die Werbung sind Sie verantwortlich.

Ihr» Bewerbung mit handschriftlichem tab. Lebenslauf und Zäugnlskopien erwarten wir mit

großem Interesse über die von uns beauftragt»

PERSONALBERATUNG GEEST
Jnh. Ingrid Geest
Postfach 650 428, 0-2000 Hamburg 65, Telefon: 040-607 00 53

malt—«St fnfcnmii

Für unsere Rnmabuchhaltimg suchen wir einen

Jüngeren

Bilanzbuchhalter oder

Steuerfachgehilfen
zur Unterstützung unseres BuchhaftungatoKers.

•
• Sie sollten neben umfaeeenden Stauerrochtskennt-

.. , niesen Über DWCenntntoe verfügen, da Sie bei der

Auswahl und Einführung einer neuen Software maS-

gebüchen Anteil haben werden.

.Erfahrungen auf dem Gebiet der EG-Rlchtllnlan sind

erwünscht

• wann Ste sich für diese vielseitige und ausbaufähige

Aufgabe mit guten Aufstiegsmöglichkeiten Interes-

sieren. senden Sie bitte ihre ausaageflhlgen Bewer-

bungsunterlagen unter Angabe Ihrer Gehaitsvoretel-

- hing und des möglichen Bntiittstermlns an unsere
‘ pereomdabte&ing z. Hl Freu KaM, TeL 74M - 3 83,

- Zentrale 7490-1.

..BEKUM Maschinenfabrik«» GmbH
- Lankwitzer Straße 14 - 15

1000 Berlin 42 (Mariendorf)

Handwerklicher Spitzenverband
mit Sitz bei Bonn

sucht einen

Münchener Rückversicherungs-Gesellschaft
sucht für die Steuerabteilung weiteren qualifizierten

Steuerfachmann

Wir zählen zu den führenden internationalen Rückversicherern und sind durch Nieder-
lassungen und Tochtergesellschaften an wichtigen Versicherungsplätzen in

allen Teilen der Welt vertreten. Unsere Kunden sind Versicherungsuntemehmen
in über 135 Ländern.

Zur Bearbeitung der in unserem Unternehmen anfallenden steuerrechtlichen

Aufgaben suchen wir einen qualifizierten Diplom-Kaufmann oder Juristen. Fundierte

Kenntnisse des deutschen Steuerrechts und mehrjährige Berufserfahrung sind

erforderlich. Nach gründlicher Einarbeitung soll unser neuer Mitarbeiter in der Lage
sein, auch schwierige Probleme des internationalen Steuerrechts selbständig zu

bearbeiten.

Die gut dotierte Position verlangt persönliches Engagement und bietet ein inter-

essantes und vielseitiges Aufgabengebiet sowie gute Aufstiegsmöglichkeiten.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit aussagefahigen Unterlagen an

Münchener Rück
Munich Re

Referenten
für den Schwerpunktbereich Gas- und
Wasserinstallationen.

Das Aufgabengebiet umfaßt Grundlagenarbeit

und die Betreuung von Mitgliedern.

Die Position erfordert erstklassige theoretische

Kenntnisse und umfangreiche praktische Er-

fahrung in der Planung und Ausführung haus-
technischer Anlagen.

Der Bewerber sollte die Meisterprüfung im
Gas- und Wasserinstallateur-Handwerk erfolg-

reich abgelegt und das 45. Lebensjahr nicht

überschritten haben. Der zusätzliche Abschluß
eines Ingenieur-Examens im Fachbereich Ver-

sorgungstechnik sowie Erfahrungen in der
Normenarbeit sind erwünscht.

Wir bitten um Einsendung aller zur Beurteilung
notwendigen Unterlagen mit neuestem Licht-

bild unter G 2855 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Ptanungs- und Proiektingeniew
1

Nutzfahizeughau

> (

; der Eerüwtng^teue-
' ~

‘ saufgabenti
//^Erfahrungen

1

J Durchführung^
.

wertöögeii tonden frtf ödd ^. Sendan Sfe bide fr

R /dso Anzetoendionst der von ui

die Berücksichtigung von Sperr3

' P 04Ö/5S1 3011

rlStetfricftstiaOaSV02 11/34 57 17

, TÖflÖ Stuttgartl - MÖachstraÖe 31 .* 07 11/257 11 42

Münchener Rückversicherungs-Gesellschaft
Königinstraße 107 8000 München 40
Personalabteilung

Der Reiz liegt in der Perspektive
Wir, von MDS, haben ein

zukunflsorienüertes Netz-

werk- und Kommunika-

tionskonzept entwickelt,

das den führenden IBM-
und Siemens-Anwendern

neue Perspektiven in der
innovativen EDV eröffnet.

Leistungsstarke Hard- und
Software-Programme, in-

tensive Dienstleistung und
Know-how vom Besten.

Als größte Auslandstochter

der Recognition Gruppe.
Dallas/Texas, expandieren

wir derzeit weltweit.

Diese Marktstellung möch-
ten wir - mit Ihrer Hilfe -

weiter ausbauen.

Wenn Siemit den Begriffen

Burokommunikation und
Distributed Processingver-

traut sind. Ihnen die „Um-
gebung*4 von Großrech-

nern nicht unbekannt ist,

sollten Sie mit uns
sprechen.

Vertriebsleiter
in Hamborg

Der Verlriebsleiter bei

MDS ist verantwortlich für

ein Profit Center. Er hat

gute Erfahrung in dem be-

schriebenen Markt und da-

rüber hinaus noch in Per-

.sonalführung und in der
Koordinierung von Groß-

projekten.Diegrößten Pro-

jekte betreut er selbst

Vertriebsbeauftragter
in maseret;Verkaufs-

niederiassnng Hamborg

Der Vertriebsbeaufitragte

bei MDS ist kein Neuling,

ec tat Erfahrung in dem
Beschriebenen Markt
Große Projekte schrecken

ihn nicht sondern reizen

ihn.

Für die erfolgreiche Arbeit

in qualifizierten Großpro-

jektenstehendenVertriebs-

mitarbeiterabeiMDShoch-
karätige Support-Spezia-

listen sowie ein professio-

nelles Projektmanagement
zur Verfügung. Eine außer-

ordentlich effektive Kun-
dendienstorganisation —
vielleicht die beste der

Branchetüierhaupt'Riachl
vielen Großfirmen die Ent-
scheidung für MDS leicht

Sollten Sie sich durch diese

Anzeige angesprochen füh-

len und die genannten Vor-

aussetzungen mitbringen,
dann rufen Sie spontan an,

hzw. senden Sie Ihre

Bewerbungsunterlagen an
unsere zentrale Personal-

abteilung.

mos
MDS-Deutschland GmbH
tbrognirioa Gruijm»

Qsbap-JSgerStr, 275. 5000 Köln 30
TeL: 0221/5406-0

MDS VerSuafntttdctliwungm nnd in

Hamburg. Bremen. Hannover. Berlin.

BidtfeW. Dortmund. DühkMpA Köln
Frankfurt. Mannheim. Stuttgart,

München und Nürnberg.
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Die Honsel-Werke haben die Herausforderungen ihrer Zeit seit über 75 Jahren
mit Erfolg bewältigt. Wir sehen uns auch für die Zukunft auf einem sicheren
V/eg des gedeihlichen Wachsens. Mit einer Jahreserzeugung von über 40000

1

Guß-, Profil- und Walzerzeugnissen zählen wirzu den größten und leistungsfä-

higsten Leichtmetallverarbeitem in Europa

Zum baldigen Eintritt suchen wir den

Leiter Technische Dienste
Diplom-Ingenieur (TH/FH)

Der Verantwortungsbereich umfaßt: Zentralwerkstatten, Sondermaschinenbau,
Betriebsmittel und Sondermaschinenkonstruktion sowie Energiewirtschaft.

Dies erfordert einen qualifizierten Diplom-Ingenieur der Fachrichtung Maschi-
nenbau, Elektrotechnik im Alter bis zu 40 Jahren mit mehrjähriger Berufserfah-
rung in vergleichbarer Position.

Neben überdurchschnittlichem Fachkönnen sind ausgeprägte initiative, Lei-

stungswille, Durchsetzungsvermögen, Flexibilität sowie Fähigkeit zur Führung
einer qualifizierten Mannschaft von über 150 Mitarbeitern gefragt

Wir bieten leistungsgerechte Bezüge in einem fortschrittlichen, krisenfesten

Unternehmen.

Bei der Wohnungssuche in Meschede, der Kreisstadt des Hochsauerlandes mit

hohem Freizeitwert, sind wir behilflich.

Bitte senden Sie ihre aussagefähige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf,
Lichtbild, Zeugniskopien, Einkommenswunsch und Eintrittstermin an unsere
Personalieitung. die ihnen auch für telefonische Vorabinformationen unter

absoluter Vertraulichkeit zur Verfügung steht.

Honsel-Werke
Aktiengesellschaft, Postfach 1369, 5778 Meschede, Tel. 0291/291-412

ln unserem Unternehmen ist die Position

Verkaufsleiter/in
für die Sparte

Mode-Accessoires
bestehend aus den Warengruppen Modewaren, Damenhüte, Hand-

schuhe neu zu besetzen.

Der Aufgaben- und Verantwortungsbereich umfaßt schwerpunktmäßig

• Erarbeitung und Durchsetzung standortbezogener Verkaufsförderungs-

programme
• Entwicklung bedarfsgerechter Warenpräsentation und Gestaltung der

Verkaufsabteilungen

• Mitwirkung bei der Erstellung modischer und ergebnisorientierter

Sortimente

Durchsetzungsvermögen, Begeisterungsfähigkeit, Fachwissen, Bereit-

schaft zur Teamarbeit und unternehmerisches Denken und Handeln

setzen wir voraus.

Durch laufende Besuche der Filialen stellt der Verkaufsleiter die optimale

Umsetzung der Spartenkonzeption sicher.

Damen und Herren, die heute im Einzelhandel erfolgreich in dieser hoch-

modischen Warengruppe tätig sind, bieten wir einen selbständigen

Aufgaben- und Verantwortungsbereich in einem jungen erfolgsorien-

tierten Team.

GLOBUS REISEN KÖLNS

SUCHEN SIE EINE HERAUSFORDERUNG . .

.

Wir Denötigen 5 verschiedene .ehrgeizige- Mnar&eirer. die Sie Freude am
Erfolg miterteben wollen und cne cere.-t sind, durch Eigeninitiative die

Zukunft der Firma zu gestalten

1. PRODUKTIONS-LEITER
GLOBUS-REISEN ha: verschiedene Programme, so z 9 GLOBUS-Retsen.
GLOBUS-Club- Reisen. GLOBUS-Cats-Reiflen. GL03US-E*ecutive-Pro-
gramm, GLOBUS-CommeniDus-Linienfahrplar.. GlOBUS-Spezi airatsön,

GLOBUS-Kreuzfahrten. GLOBUS- in Io- Srudienrresen. GLOBUS-Kurzkrauz-
1ahnen und GLOBUS-JKEA-Rcusen Das ist das heutige Programmangebot.
welches teilweise noch nicht aut dem. Mark: is:. aoer kurz vor der Introduk-
tion steht. Wir benötigen eine Kraft, die bereit st diese Aufgaben voll zu
übernehmen - mit dem Einkauf angefangen fcis zur Fertigstellung und
Vermarktung -
Fuhlen Sie sich angesprochen . .

?

2. LEITER DER BUSABTEILUNG
GLOBUS-REISEN verfug* z. Z nur über eine .kleine ' Busflotte, die in Kurze
durch einige .EXECUTIVE-BUSSE' ergänzt wird. Diese Busse sind einma-
lig aut dem deutschen Markt und dringen ein neues Konzept für den Bus-
markt. Wir haben das Know-how und benötigen einen Mitarbeiter, der die-
sem neuen Konzept offen gegenüber steht uns sich von der heutigen Bus-
branche nicht betastet fühlt Der Mitarbeiter, den wir suchen, muß also
nicht aus der Busbranche kommen, vielleicht aus dem Spedittonsgewerbe
oder jemand mit großem Interesse für die Reise-Transportbranche sein
Fühlen Sie sich angesprochen . . .

**

3. VERKAUF-Counter
Eine der wichtigsten Positionen in unserer Firma ist der Mitarbeiter im Ver-
kauf. der am Counter unsere Kunden berat und de GLOBUS-REISEN ver-
kauft Sind Sie jung, positiv und mochten Sie erne Aufgabe, die viel Freude,
viel Arbeit und viel Aufregung bnngt - belastbar sollten Sie sem und durch
ihr positives Erscheinen die anderen Mitarbeiter mitreißen - dann sollten
Sie nicht zagem, steh bei uns zu bewerben (Verkauf eigener Reisen -
kein Agenturverkauf.)

4. FREIE MITARBEITER - VERKAUF
wir haben eine Reihe von Produkten, die nicht über den traditionellen Weg
- über das Reisebüro - zu verkaufen sind. Wir haben in anderen Ländern
Verkaufswege entwickelt, um spezielle Produkte von profesetoneDen Ver-
käufern, die auch andere Hochieisiungsangebate anbieten, zu vertreiben.
Wir benötigen in der ersten Phase einige freie Mitarbeiter, die ihr Arbeits-
feld in Nordrhem-Westfalen haben. Bevorzugt werden diejenigen, die im
Kosmetikbereich arbeiten oder deren Aufgabengebiet dann liegt. Verkauts-
und Einkaufschefs zu besuchen, deren Firma viel Kundenbesuch aus dem
ln- und Ausland hat.

5. PENSIONÄRE AUS LEITENDER POSITION
Sie smd oder werden m Kurze pensionier: Sie haben.

1

hatten eine Arbeit mrt
wef Beziehungen Sie sind reiselustig. Sie haben den Wunsch und den
Willen, nicht nur die Freizeit zu „genießen-, sondern in bestimmten Zelten
im Jahr den Kontakt zu ihren Arbeitskollegen und zu ihrem Bekanntenkreis
aufrechtzuerhalten? Wir haben in mehreren Landern em Produkt ent-
wickelt, mit welchem mehrere hundert Pensionäre aus dem leitenden Dienst
eine interessante Freizeitgestaltung erfolgreich gefunden haben. Hinter
Ihnen steht ein leistungsfähiges Unternehmen, welches zu den bedeutend-
sten <n ganz Europa zahlt. Haben Sie Lus: und Spaß, nochmals etwas zu
arbeiten, in eigener Regie und was sehr viel Freude bereitet? - Und das.
ohne vom Gehalt abhängig zu sem aber dennoch einen kJemer. Nebenver-
dienst gewährleistet? Smd Sie interessiert?

Du sind wfn GLOBUS-REISEN gehört seit dem 1. November 1985 als

eigenständiges Unternehmen zu dem GOG-Konzem

Dieses Unternehmen mit ca. t Milliarde Umsaa jährlich, besitzt neben mehr
als 700 Bussen, 200 Lkw, 20 eigenen Groß-Tankstellen. auch 7 eigene First-

Ciess-Hoteis (weitere sma im Bau). Karossenefabnk. eigene Retfenrunder-
neuerungstabnk. eine große Kette von Reitenverkaufssteilen usw. Dieser
Kanzem gehört zu 100% den Schwedischen Staatsbahnen, der Sitz der
Gesellschaft ist m Goteborg, ln sechs verschiedenen Landern Europas und
m den USA sind Niederlassungen und Tätigkeitsgebiete

WIE SIE SICH BEWERBEN SOLLTEN! Wir mochten, wenn möglich, kerne
telefonischen Bewerbungen, da bestimmt die Zeit zu knapp ist. mit jedem
ausführlich zu sprechen. Senden Sie uns btte deshalb nur eine kurze Be-
schreibung Ihres momentanen Aufgabengebietes, beschranken Sie sich
aber auf eme DlN-A-4-Seite mit Paßfota nicht alter als emen Monat (keine
Zeugnisse). Desweiteren bitten wir um Referenzen und ob ihre Bewerbung
vertraulich gehandhaw werden soff und ihre Gehaltsvorstellung. Auf den
Umschlag vermerken Sie bitte, auf welche Position hm Sie sich bewerben
(1-5). Bitte vergessen Sie nicht ihre Telefonnummer, unter dar wir Sie
auch abends erreic ien können und wann Sie Ihre Tätigkeit bei uns be-
ginnen können.

Sitte senden Sie Ihre Bewerbung an GDG GLOBUS-REISEN GmbH. Herrn
Gaschaftsfuh rerTom Schonfelder. Hohanzoliemnng 86. 5000 Köln 1

.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

HORTEN AKTIENGESELLSCHAFT
HAUPTVERWALTUNG
- Personalleitung -

Am Seestern 1, 4000 Düsseldorf 11

“ttorten_
ftorlen-
“ItorlerL

Die EC Erdölchemie GmbH ist ein Unternehmen der Petrochemie
im Norden Kölns mit rd. 2800 Mitarbeitern.

Für unsere ProzeßdatenVerarbeitung suchen wir

Dipl.-Ingenieure (FH)
- Fachrichtung Informatik oder Automattelernngatechnik -

Ihr Aufgabengebiet umfaßt nach einer gründlichen Einarbeitung
- die mathematische Beschreibung von Anlagen und Anla-

genteilen bzw.

- die Planung, Einführung und Betreuung von ProzeBrech-
nersystemen.

Voraussetzungen für diese Tätigkeiten sind:

- abgeschlossene Fachhochschulausbildung,

- Fachwissen in Mathematik, Physik und Chemie,

- Beherrschung einer der Programmiersprachen PL/1, APL,
FORTRAN,

- gute Kenntnis der englischen Sprache.

Wir bieten ein attraktives, leistungsorientiertes Einkommen mit ent-

sprechenden Rahmenbedingungen.
Wenn Sie dieses Angebot interessiert, rufen Sie uns doch
einfach an, Tel. 021 06/55-7212 und 55-6247, oder A
senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter-
lagen mit Angabe ihres Gehaltswunsches und frü-

hesten Eintrittstenn ins an unsere Abteilung
Personal.

Wir machenausErdöl Chemie!
EC Erdölchemie GmbH, Postfach 75 20 02, 5000 Köln 71 (Worringen)

DWM C0PELAND
Wir bauen Kompressoren für den
Einsatz in Kälte- und Klimaanlagen
sowie für den Betrieb von Wärme-
pumpen. Vor rund 25 Jahren fingen
wir damit an, heute ist die Qualität
unserer Erzeugnisse weltweit aner-
kannt. Unser Unternehmen hat Fer-

tigungsstätten in Berlin, Belgien,

England und Frankreich, Hauptsitz
ist Berlin.

Um unsere Kunden über die Ein-

satzmöglichkeiten unserer Produk-
te noch intensiver und besser infor-

mieren und beraten zu können, su-

chen wir einen

Ingenieur
für unsere Abteilung
Anwendungstechnik

aus der Fachrichtung Maschinen-
bau oder Elektrotechnik.

Da unser neuer Mitarbeiter nach
der Einarbeitungsphase vorwie-
gend die technische Betreuung un-
serer Kunden selbständig über-
nehmen soll - was mit gelegentli-
chen Reisetätigkeiten verbunden
ist wären Erfahrungen auf dem
Gebiet der Kältetechnik von Vor-
teil. Wenn Sie bisher auf einem
anderen Gebiet tätig waren, wer-
den Sie bei uns entsprechend ge-
schult und eingearbeitet. Gute
englische Spracnkenntnisse sind
unerläßlich.

Neben einer guten Bezahlung bie-
ten wir die üblichen Vorteile der
Metallindustrie wie Urlaubs- und
Weihnachtsgeld, vermögenswirk-
sames Sparen, Altersversorgung
und Essengeidzuschuß.

Wenn Sie diese interessante Auf-
gabe reizt, bitten wir um Zusen-
dung ausführlicher Bewerbungsun-
terlagen mit Angabe des Genalts-
wunsches sowie des frühesten En-
trittstermins an unsere Personalab-
teilung, Tel. (0 30) 41 96 261.

DWM COPELAND GMBH S
Eichbomdamm 141-175, 1 Berlin 51 3j
Eingang: Tor 5 jjlj

Unsere Aktivitäten:

Ortsfeste Batterie-

aniagen

Antriebsbatterien für

Elektrofahrzeuge und
Schiffe

Starterbattenen

für alle Kraftfahrzeug-

typen

Ladestationen

Notstromversorgungs-

anlagen

Sicherheitsbeleuchtungs-

anlagen

Projektierung und
schlüsselfertige

Erstellung kompletter

Batteriefabriken

Standort: Kassel _ _

Wirsind©In Unternehmen der atektrotechniachen»nguff™
mit WerkenmSoest,

aan im gesamten Bundesgebiet. Al» HereteBar noenwetn-

oer technischer Gebrauchs- und InyeatittonugUter habe»

düng unseres Know-how« als SatteriespeztaHatlm Ausland

schlüsselfertige Batteriefabriken.

Wir suchen mit Sitz m
unserem Untemehmen aus AheregrUndenauwchetoyxien

^Wui^undKorwtruktion von
anLagen einen beorfsertahre/wn

zur Längerfristigen Einarbeitung für die NacMötQ«»
Abteilungsleiter

. „
Entwicklung und Konstriktion
- Diplomingenieur Maschinenbau -

Erwartet werden eine möglichathandv^^
Grundausbildung, eine

Maschinenbauingenieur und
im Bereich ProduktontwLcklung und Ferrigungsmmelkon-

Umte»OTdeErtahnjnflyiindwGroBMriwgn^Jg|Pflvan
technischen Gutem w*an i"SSmSSSZSL bS
Marktqeschahen, eine wirtschaftlichei VertialtoneweiseD«

dar ReSSemng des technisch Machbare urtoetoau*©*-

prägtes Durchsetzungsvermögan Ertenrung toder

Führung eines Qualifizierten Mitarbertersiabes lind Bedin-

gung. BrauchbareangltechaSprachkenntniwe^r^fKrtZ-

Hch Eine selbständige, krsetive. aber partnerechafftfche

Arbeite- und Verhaltensweise wert«!

Eine umfassende Einarbeitung rmt i^^MögHchU*« *ur

eigenständigen Leistung sind gewährleistet.

Im übrigen gehen wir davon aus.

Bewerber wichtigen Fragen sich ln einem persönnonen

Gespräch klären lassen.

Für den werteren Ausbau unserer Abteilung Entwicklung

und Konstruktton. ebenfalls mit Sitz in **
zum bakimöglichen Arbeitsbeginn für Korueptton.se-

Schaffung und Inbetriebnahme von

gen zur Verbesserung der PioduktMtäHn der Fertigung

{Starterbatterien betreffend) einen qualifizierten Maacni-

nenbauingenfeur als

Betriebsinittel-Konstndrteur
- Maschinenbauingenieur —

Erwartet werden ebenfalls eine metaflhandwerKKche

Grundausbildung und ein abgeschlossenes Ingenteuratu-

dlum als Maschinenbauer. Eine mehrjährig* funkttonsbe-

zogene Berufspraxis ist Bedingung. Die Position bietet bei

entsprechender Befähigung und Bewährung gute Entwick-

lung»- und Entfaltungsmöglichkeiten.
_

Die Möglichkeitzurumfessenden Einarbeitung istgegeben.

HAGEN Batterie AG
Richten Sie bitte Ihre aus- Zentrale Personalabteilung

sagekräftige Bewerbung Thomästraße 27 • 4770 Soest

mit den entsprechenden

Unterlagen an:

Tel. (02921) 703-0

Leiter der Zentralen
Personalwirtschaft
bei der Volksfürsorge.
Wir suchen für unsere Abteilung Perso-

nalwirtschaft einen Abteilungsleiter

oder eine Abteilungsleitenn.

Zu dem Aufgabenbereich gehört die

Vorbereitung und Durchführung aller in

einem zentral organisierten Unterneh-
men anfallenden personalwirtschaftli-

chen Grundsatzaufgaben. Hierzu zäh-
len insbesondere die Durchführung
und Steuerung der qualitativen und
quantitativen Personalplanung, die Vor-

bereitung von Tarifverhandlungen so-
wie die Entwicklung von fortschrittlichen

Konzepten zur Mitarberterführung, zur

Entgeltfindung und zu arbeitswissen-
schaftlichen Problemstellungen.

Für die Bewältigung dieser Aufgaben
steht ein Stab von qualifizierten Mitar-

beitern zur Verfügung.

Die Position ist entsprechend ihrer be-
sonderen Bedeutung honoriert

Wir erwarten eine Persönlichkeit mit

fundierten theoretischen Grundkennt-
nissen Lind praktischer Führungserfah-

rung auf dem Gebiet der Personalwirt-

schaft Großes soziales Verantwor-
tungsbewußtsein und Einfühlungsver-

mögen setzen wir ebenso voraus wie
die Fähigkeit, zu vermitteln und unter-

schiedliche Interessen partnerschaft-

lich ausgleichen zu können.

Ihre aussagefähige Bewerbung richten

Sie bitte mitallen erforderlichen Unterla-

gen an Herrn Behre, Leiter unserer
Hauptabteilung Personal und Soziales.

Volksfürsorge

Lebensversicherung AG
An der Alster 57-63
2000 Hamburg 1

AtfolKsFbnsorge
Unternehmensgruppe

rBORSIG entwickelt, konstruiert und fertigt Turbo- und Koh
benmaschinen, Apparate, Dampferzeuger und Anlagen für
die vielfältigen Anwendungsbereiche der Chemie, Petroche-
mie und der Energieversorgung.

Für die Inbetriebnahme im Rahmen unserer weltweit orien-
tierten Aktivitäten im

Turbo- und Kolbenmaschinenbau
suchen wir zum frühestmöglichen Eintrittstermin

Ingenieure (TH/TFH)
mit fundierten Kenntnissen und praktischen Erfahrungen auf
diesem Gebiet.

Wir erwarten von unseren künftigen Mitarbeitern darüber
hinaus selbständiges und verantwortungsbewußtes Arbeiten
sowie Einsatzbereitschaft und Durchsetzungsvermögen.
Da mit dieser Aufgabe häufige Ausländsaufenthalte verbun-
den sind, ist die sichere Beherrschung dar englischen spre-
che erforderlich.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, die Sie bitte mit den
üblichen Unterlagen richten wollen an:

BORSIG GMBH
Personalabteilung - Telefon 0 Kl / 43 01 - 22 64
Berliner Straße 27-33. 1 000 Berlin 27

B«
GRUPPE DEUTSCHE B A B C O C K
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Nehmen Sie Ihre Zukunft in die Hand
Sie werden systematisch auf Ihre Vertriebsaufgabe bei Partnern der IBM vorbereitet

Sf versteh«! steh als kompetente Beratet mittel- Die IBM-Vertrietepartner sind Untemehmensbeiatungen und Saftwarehäuser, die den Hierzu bedarf es im Vertrieb der besonderen Kenntnisse einer Branche, ergäna durch das
deren 8Pez*BC*ie EDV-Anwendungen sowohl für die Hard- Vertrieb der IBM mit einem umfassenden Leistungsangebot bei Kunden und Interessenten EDV-technische Know-how. Wir suchen deshalb

wäre als auch für die Software, wesentfich unterstützen, und zwar durch Verkauf, Beratung, Implementierung von Anwen-
dungen und Installation von fortschrittlichen Lösungen In vielen Branchen und Anwendungs-

bereichen,

Fachleute mit Berufserfahrung in ihrer Branche

für den Vertrieb von Informationssystemen

bei mittelständischen Unternehmen
(Fertigung, Handel, Druckerei/Verlag, Textilwirtschaft, Rechtsanwalts- und Steuerberatungspraxen, Versicherungswirtschaft, Bauwirtschaft,

Touristik, Gießereien, Kfz-Branche, Fensterbau, Krankenhauswesen)

Was wir erwarten:

Wir wenden uns an Damen und Herren, die nach Abitur oder mittlerer Reife ihre

kaufmännische oder technische Ausbildung im Bereich

fertigung/Fertigung^
O GroSVBnzefhandel

DnKkateWVwtagswwen
TextfMrtschaft

O RedmamwHt- und Steufberatungewiien
Versicherungswesen
Kfz-Branche

Bauwirtschaft

Touristik

Glefieraien

Fenstarbau oder Bauetanentofeitigung

Krankanhaua- und Gesundheitswesen
Q Aflgameinar kmifmäfmJsehef Bereich

mit sehr guten Ergebnissen abgeschlossen haben und über mindestens 3 Jahre Berufser-

fahrung nach dem Lehr- oder einem anderen Abschluß verfügen. Praktische Erfahrung in

mittelstänrfischen Unternehmen sowie im Einsatz der Datenverarbeitung wären von Vorteil.

Lembereitschaft, sicheres Auftreten, Überzeugungskraft sowie Organisationstalent setzen

wir voraus.

Wo wir tätig sind:

Die Räume, ln denen wir als Vertriebspartner der IBM tätig sind, gruppieren sich um unsere

Standorte

Hamburg/Bremen

Düsseldorf/Essen

Frankfurt/Rhein-Main/Saarbrücken

Stut^art/Heilbronn/Kartsruhe/Frelburg

München/Großraum München

Wir bereiten Sie auf Ihre Aufgabe vor:

Aufgrund Ihrer in der Praxis erworbenen fachspezifischen Kenntnisse und Erfahrungen

werden Sie für unsere mittelständischen Interessenten und Kunden der kompetente Partner

zur Lösung ihrer aufgabenbezogenen Probleme durch den Einsatz von Datenverarbeitung

sein.

Kienbaum und Partner

Die zur Erfüllung dieser Aufgabe notwendigen Kenntnisse im Umgang mit den zu

vertreibenden Produkten werden Ihnen durch eine intensive mehrmonatige EDV-, Produkt-

und Verkaufsschulung in den Ausbildungszentren der IBM vermittelt. Die erfolgreiche

Teilnahme an dieser Ausbildung wird in einem Diplom bestätigt.

Wir bieten Ihnen:

auf der Grundlage einer soliden Ausbildung und des Trainings on the job eine anspruchsvol-

le Tätigkeit in einem Beratungs-/Softwarehaus, das autorisierter Vertriebspartner der IBM-

Deutschland ist Förderung Ihrer weiteren persönlichen und beruflichen Entwicklung im

Rahmen einer mitaibeiterorientierten Personalpolitik.

Für telefonische Auskünfte stehen Ihnen unsere Berater, Herr Dr. Timm und Herr Dr. Müller,

unter der Rufnummer 07 21 / 2 49 89 gerne zur Verfügung. Diskretion ist für uns selbstver-

ständlich.

Damen und Herren, die sich für diese Aufgabe Interessieren, bitten wir um ihre Bewerbung

mit Unterlagen, die uns eine fachliche Beurteilung erlauben (tabellarischer Lebenslauf,

Zeugnisse, Lichtbild, Entrittstermin und Gehaltsvorstellung}.

Nennen Sie uns auch den oder die für Sie möglichen Standorte aus der Anzeige sowie die

gewünschte Branche. Ihre Unterlagen senden Sie bitte unter der Kennziffer 780 324 an

Leopoldstraße 5, 7500 Karlsruhe 1.

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeltmanager

Gummersbach, Düsseldorf. Berte, Bonn, Frankfurt, Hamburg. Karlsruhe, München; Zürich, Basel. Gert, Wien. Salzburg

Hüversum. Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

Mitarbeiterpotentiale erkennen und fördern

Wir sind ein renommiertes deutsches Unternehmen von Weltruf auf dem Sektor der Spitzentechnotogie. wesentfiche Erfolgsfaktoren für <fie Zukunftssicherung unseres Unternehmens.

Die Quafififcatton und Lestuhgsbereitscftaft unserer MtaibeHer sowie kreative Petsonabrbeä sind

Im Zuge einer Nachfo^eregeiung suchen wir für einen sebständigen Geschäftsbereich mit über 2000
Mtarbeitem eine unternehmerisch geprägte Persönlichkeit als

Ressortchef Personal- und Sozialwesen

Dia Aufgaben umfassen de Planung. Gestaltung und Realisierung der personellen und sozialen

FachaÄaben und de Umsetzung der von der Geschäftsledung aufgesteiften Grundsätze der PersonaF

und SctzttpolMk. Der Steltertnhabar ist gleichzeitig verantwortlich fürde aBgemefne Verwaltung. Gesucht

wird der gestandene Personatiachmann mit guten betriebswlrtschaftfichen Kenntnissen, der untemeh-

tnensbezooen denken und argumentieren kann und über ein ausgeprägtes Verhandlungsgeschick

verfügt Er muB das nötige rechtliche und praktische Wissen haben und das moderne personalpolitische

Instrumentarium uneingeschränkt beherrschen.

Das Idealatter für diese Position Begt bei 40-50 Jahren. Die vertragliche Ausstattung ist attraktiv, die

Ernennung zum Prokuristen nach Einarbeitung vorgesehen. Firmensitz ist eine in jeder Hinsicht reizvolle

norddeutsche Großstadt Bei der Wohnraumbeschaffung smd wir behilflich.

|K|

Kienbaum und Partner

Interessenten mH positiver Ausstrahlung, Durchsetzungsvermögen, die sich dieser Herausforderung

gewachsen wissen, können erste vertrauliche Kontakte mit unseren Beratern, den Herren W. Greiner und
J. Weise, unter der Rufnummer (030) 8826783 aufnehmen. Diskretion sowie die Einhaftung von
Sperrvermerken werden zugesichefL

Vollständige Bewerbungsunterlagen {tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Angaben zum
Gehattswunsch und Entrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennäffer 810 789 an Bleibtreu-

Straße 24 in 1000 Berlin 15.

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Frankfurt Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich. Basel, Genf, Wien, Salzburg

HÜveräum, Barcelona. Phäadetphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

Kaufmännische Verantwortung in der Bauwirtschaft

Wir sind einerfolgreiches, wirtschaftlich ge- Vielzahlvon ProjektenjederGrößenordnung. Die stete Ausweitung unserer Aktivitäten

sundes Ffeirwliertuntemehmen mit ca. 400 Unser Firmenstandort ist eine attraktive Stadt macht es erforderlich, daß wir unsere Füh-

MHarbekem. SeitJahrzehnten realisieren wir In landschaftlich reizvoller Gegend im mittie- rungsmannschaft verstärken. Wir suchen

>vorvvtegend im Tief- und Straßenbau-eine ren Teil der Bundesrepublik. einen

Stv. kaufmännischen Leiter

derschonMdeigenständigAufgaben inner-

halb der Bereiche Finanz- und Rechnungs-

wesen. Bhkaufsowie allgemeinekaufmänni-

sche Verwaltung übernehmen kann. Ein

Schwerpunkt wtrd die Vertretung der kauf-

männischen Betenge-nach außen sein, die

sich aufgrund der Vielzahl von Gemein-

Branche kommen, haben bei uns ebenfalls

gute Chancen. Da wir auch international tätig

sind, sind gute englische Sprachkenntntsse

von Vorteil. Auf der persönlichen Ebene

stoßen wir uns einen jüngeren Herrn vor, der

die BereitschaftzurTeamarbeit mitbringt und

es versteht, andere zu überzeugen. Bewer-

Wir erwarten von Ihnen eine kaufmännische

Hochschulausbildung (Urtversitäts- oder

FaehhochschulabscNuS) sowie erste berufli-

che Erfftfungen in einem vergleichbaren

Aufgabengebiet Bewerber, die nichtausder

ber mit erster Führungseriahrung werden
bevorzugt.

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen

unsere Berater, Frau Dr. Spreter-Mütler und
Herr Wolf, unter der Rufriummer 0 22 61 /

7031 57 gerne zur Verfügung. Ihre Kon-

taktaufnahme unterliegt jeglicher Art von

Diskretion, die von Ihnen gewünscht wird.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild, Gehalt,

Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der

Kennziffer 862919 an Postfach 100552,
5270 Gummersbach

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummaretach. Düssektorf. Bote, Bonn, Frankfurt, Hamburg, Sörisruhe. München; Zürich, Basel. Gert. Wen, Salzburg

Hflvetsum. Barcelona, PMaddphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

Handel mit Baustoffen für den gewerblichen Bereich

Wir sind als national tätiges Baustoffhandetsunter-

nehmen leistungsstark und expansiv. 300 ange-

schlossene Betriebe profitieren von unserer Erfah-

rung und nutzen die gemeinsamen Möglichkeiten

Zentrale unserer Gesellschaft mit Sitz in einer ein optimales Warenanangeöot zu präsentieren,

norddeutschen Stadt berücksichtigt bei der Zu-

sammenarbeit die regional unterschiedlichen Um diese wichtige Aufgabe auch in Zukunft eriolg-

Marktgegebenherten, so daB jede dem Verbund reich lösen zu körnen, suchen wir den der Praxis

der Verkaufsförderung und Rationalisierung. Die angeschlossene Einheit in die Lage versetzt wird, verbundenen

Geschäftsführer(in)

Er sollte Erfahrungen möglichst als GroBhandels-

kaufmann aus dem Bereich Baustoffe besitzen,

den Maria kennen, Verbindungen zur Industrie

haben und selbständiges Arbeiten gewöhnt sein.

£r wird zustänrfig und verantwortlich sein für den

Verkauf von Baustoffen an gewerbliche Abnehmer

und muß das Maridgeschehen beobachten, das

Lestungsangebot der eigenen Geseflschafi dar-

steßen und insoweit Einfluß nehmen auf die Sorti-

ments- und Preisgestaltung. Mitarbeiterführung

und -Kontrolle sollte geübte Praxis sein.

Wenn Sie als unternehmerisch geprägte Persön-

lichkeit - möglicherweise in der zweiten Ebene -

in der ausgeschriebenen Siete eine Chance se-

hen, zwischen 35 und 45 Jahre alt sind, bitten wir

Sie, uns Ihre Bewerbungsunterlagen einzurei-

chen. Auch Bewerbungen von Damen berücksich-

tigen wir sehr gern. Eineakademische Ausbildung,

insbesondere betriebswirtschaftlicher Art, könnte

von Nutzen sein,

Absolute Diskretion und die Einhaltung von Sperr-

vermerken ist gewährleistet.

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen die

von uns beauftragten Berater, Herr Neumann und
Herr Mehl, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06
zur Verfügung.

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellari-

scher Lebenslauf, Zeugraskopten, Lichtbild, Ge-
haftsvorstefiung, Emtrittstermin) senden Sie bitte

unter Angabe der Kennziffer 790254 an Ferdi-

nandstraße 28-30. 2900 Baotag 1.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gunvnersbacti Düsseldorf. Berte. Bonn. Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel. Gent, Wien. Salzburg

Hilversum, Barcelona. Phtedelpha, San Francisco, San Pauta. Johannesburg
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Wir sind ein in unserer Branche führendes Unternehmen der Automobil-Zulieferin-
dustrie. Im Zuge einer starken Expansion errichten wir neue Werke, so z. B. auch
mit Standort Norddeutschland. Für folgende Schlüsselfunktionen suchen wir
fachlich qualifizierte und einer Expansion gewachsene Führungskräfte.

Leiter Kunststoff-Spritzerei
mit einigen Jahren Erfahrung aus einem Spritzgießbetrieb; Projekt Nr. PB
1114

Leiter Montage/Lackierung/Veredlung
mit praktischen Erfahrungen aus diesen oder naheliegenden Bereichen;
Projekt Nr. PB 1115

Leiter FerUgungssteuening
mit fundierter Erfahrung aus der Großserienfertigung bei Voraussetzung
höchster Lieferbereitschaft; Projekt Nr. PB 1116

Leiter Qualitätssicherung
mit praktischer Erfahrung aus den hohen Anforderungen der Automobil-
Industrie; Projekt Nr. PB 1117

Für alle Positionen werden wir Führungsqualifikation und hohes Engagement
voraussetzen.

Zu einem ersten Kontakt steht Ihnen unser Berater, Herr G. Bresink-Wehrheim, zur

Verfügung. Er sichert Ihnen absolute Vertraulichkeit zu. Senden Sie bitte Ihre

aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter der jeweils angegebenen Projekt-

nummer direkt an ihn:

GBW
WIRTSCHAFTSBERATUNG GMBH

POSTFACH 93 02 28 6000 FRANKFURT/M. 93 - TELEFON 069-784800

Internationales Handelshaus

Wir sind ein internationales Handelshaus für Groß- und Außenhandel, eines der leistungs-

orientierten. erfolgreichen deutschen Traditionsuntemehmen. Unsere sehr expansive Grup-

pe ist stark diversifiziert und auch in der Verarbeitung tätig. Sie erwirtschaftet einen

neunstelligen Umsatz. Die Zentrale befindet sich in einer Hansestadt

Um den zunehmenden Umfang unserer Geschäftstätigkeit fest im Griff zu behalten, suchen
wir eine erfahrene Persönlichkeit - sozusagen unser .betriebswirtschaftliches Gewissen“.

Leiter der
Kfm.Verwaltung

Sie sind Mitglied der Geschäftsiertung und den Inhabern direkt verantwortlich. Ihr Aufgaben-
feld umfaßt Finanzierung und Rechnungswesen, Controlling und EDV, Konzemorganisation,

Steuer- und Rechtsfragen.

Sie werden die Entwicklungen unseres Hauses unternehmerisch mitgestalten, Konzepte für

Problemlösungen erarbeiten und durchführen. Als diplomatische, konsequent handelnde
Führungskraft besitzen Sie Durchsetzungsvermögen.

Wir stellen uns einen Herrn von Mitte 30 bis Mitte 40 vor, möglichst einen Dipl.-Kaufmann

oder Juristen mit solider Praxis in Betriebswirtschaft, BilanzbuchhaJtung, Controlling und
Organisation. Die Grundsätze der EDV-Anwendung sind Ihnen geläufig.

Aus der Erfahrung auf der Führungsebene eines internationalen Handelshauses heraus

können Sie die Problematik der Finanzierung und der Risiken im Groß- und Außenhandel
einschätzen.

Ihre schriftliche Bewerbung {handgeschriebenen Lebenslauf, Zeugniskopien, neuestes
Lichtbild) erbitten wir an die von uns beauftragte MRI Unternehmensberatung, 6380 Bad
Homburg v. d. H., Postfach 19 06, Telefon (0 61 72) 2 10 56. Sie wird den ersten Kontakt zu
Ihnen aufnehmen. Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt

IWR1
Untemehmensberatung

Wir sind ein international führendes Unternehmen der Büro- und Unterhaltungselektronik.

Eine hervorragende Produktpalette und die partnerschaftliche Zusammenarbeit mit unseren Handelspartnern haben uns zu einem
der bedeutendsten Anbieter gemacht

Für den Deutschlandvertrieb suchen wir zum 1. Oktober 1986 eine/n junge/n vertriebsorientierte/n

Assistenten/in des Verkaufsleiters
Fernkopierer

ln dieser sehr selbständigen und entwicklungsfähigen
Aufgabe betreuen Sie die Produktbereiche Fernkopierer,
Farbkopierer sowie elektronische Tafeln und werden im
Rahmen der Vertriebsunterstützung sowohl im Verkauf
als auch für Schulungen und Außendlenstmitarbeiter und
Handelspartner eingesetzt nehmen an Messen und Aus-
stellungen teil und übernehmen im Innenverhältnis Mar-
ketingaufgaben sowie die Erstellung und Überarbeitung
von Bedlenungshandbüchem.

Wir erwarten von Ihnen Erfahrung in einer vergleichbaren

SHARP
ELECTRONICS

(EUROPE) GMBH

Position. Nach Möglichkeit im Bereich Fernkopierer bzw.
Büroelektronik und gute englische Sprachkenntnisse. Die
Bereitschaft zum Reisen (im eigenen Firmenwagen), aus-
geprägtes technisches Verständnis und Akquisitionsstär-
ke setzen wir voraus.

Wenn Sie an dieser neu geschaffenen Position interessiert
sind, senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsun-
terlagen unter Angabe Ihrer Einkommensvorstellung z. H.
Frau H. Paustian. die Ihnen auch für erste telefonische
Vorabinformationen zur Verfügung steht

Sonninstr. 3
2000 Hamburg 1

Tel.: 0 40 / 2 37 75 - 3 12

Wir sind ein bedeutendes und in der Branche führendes Konzemuntemehtnen. Für einlga .unserer

Werke, die wir an unterschiedlichen Standorten etabliert haben, suchen wir jeweils oen

LEITER
Personal und Verwaltung

Ihr Aufgabenbereich wird eine Größenordnung von jeweils mehreren hundert Mita

und erstreckt sich über die gesamte Personalarbeit einschließlich einiger allgemeiner

scher Verwaitungsaufgaben, die den Werken zugeordnet sind. Verantwortung und selbständig

werden bei uns praktiziert.

Ais besonders geeignet erscheinen uns Bewerber, die nach einer guten Ausbildung

einige Jahre verantwortliche Praxis in der gesamten Breite der Personalarbeit eines maus

betriebes mitbringen.

Bitte wenden Sie sich vertrauensvoll an unseren Berater, Herrn Bresink-Wehrheim, der Ihnen

absolute Diskretion zusichert. Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie unter der Projekt-Nr. ma
1118 bitte ebenfalls an ihn:

GBW
WIRTSCHAFTSBERATUNG GMBH

POSTFACH 93 ö2 28* 6000 FRANKFURT/M. 95 TELEFON 069-784800

Reidemeister & Ulrichs Edle Weine seit 1831

Seit über 150 Jahren importieren wir aus den berühmtesten französischen, italienischen und

spanischen Anbaugebieten ein vielfältiges, erstklassiges Qualitätssortiment edler Weine.

Wir suchen zum frühestmöglichen Termin qualifizierte Vertriebsmanager aus dem Nahrungs-/

Genußmittelbereich, vorzugsweise aus Getränkehandel/-industrie:

Vertriebsleiter
- Bereichsleitung -

Die Aufgabe beinhaltet die Planung und Steuerung aller Vertriebsaktivitäten. Dazu gehören die

konsequente Durchsetzung unserer erfolgreichen Marketing/-Vertriebsstrategie sowie die zielorien-

tierte Führung des Vertriebsinnen- und Außendienstes. Besondere Aktivität erwarten wir in der

Großkundenbetreuung und der Entwicklung kundenspezifischer Problemlösungen.

Wir suchen einen akquisitions- und durchsetzungsstarken Verkaufspraktiker mit betriebswirtschaft-

lichen Kenntnissen, Erfahrung im Key Account Bereich und in der Mitarbeiterführung.

Zur Verstärkung unserer zentralen Topkundensteuerung suchen wir gleichzeitig einen

Verkaufsleiter/Handel
- Kundenmanagement -

Dem Vertriebsleiter direkt verantwortlich, besteht die Hauptaufgabe des Stelleninhabers in der
projektgemäßen Bearbeitung und zentralen Steuerung ausgewählter Kundengruppen. Sie umfaßt
auch die Erarbeitung von Kundenkonzepten und deren Umsetzung im Markt durch persönliche
Kundenbetreuung in enger Zusammenarbeit mit unseren regionalen Verkaufsleitern.

Wir erwarten entsprechende Erfahrungen im Vertrieb/Marketing - möglichst auch im Vertriebscorv
trolling - sowie analytische und konzeptionelle Befähigung.

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung an Herrn Blume, Personalabteilung, Tel. 04 21 /

39 94 - 2 64.

Reidemeister & Ulrichs, Auf der Müggenburg 7, 2800 Bremen

Durch Nachdenken vorn

Werkzeugmaschinen

Abteilungsleiter

Elektro-Konstruktion
Mein Auftraggeber (Jahresumsatz: mehrere hundert Mio. DM, Standort: Oberbayem)
verkörpert mit seinem breitgefächerten Angebot (Serienmaschinen: Drehen Bohren
Fräsen) den derzeitigen Stand von Technik und Know-how, und der Erfolg des
Unternehmens entsprichtdem weltbekannten Namen.

Als künftigen Abteilungsleiter suche ich einen Ingenieur im Alterzwischen Mitte und
Ende 30. der auf Grund einschlägiger Berufserfahrung (maschinennahe Elektrik) und
nachgewiesener Führungseignung (z. B. als Gruppenleiter) die Funktion „Chefent-
wickler Systemtechnik" sachlich (Antriebstechnik, Meßsysteme, Schaitschrankbau)
und menschlich (25 Mitarbeiter) bewältigt.

»nxoauj

Die zu besetzende Führungsposition, der Bereichsleitung unmitteibar unterstellt istausgestattet mit einem Jahresgehalt, das bereits zu Anfang umTDM 120 betraoen
kann, sowie erstklassigen vertraglichen Zusatzleistungen.

Bitte, rufen Sie mich an. oder schreiben Sie mir (Stichwort: Abteilungsleiter Elektra-
Konstruktion). Ich kümmere mich mit der gebotenen Vertraulichkeit um Ihre Nach-
rieht.

ARNFRIDWUTTKE&CO GMBHUNTH3hEHN£NSBSMTUNG
WESTBNDSTRASSe 24. 6000 FRANKFURT 1. TELfifON 0369) 717395, TELEXW6353
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Wir setzen auf Zuverlässigkeit und Kontinuität

Unser Unternehmen ist international struk- wir sind bei einem großen Kundenkreis oberste Führungsebene zu ergänzen,
turfert und in einem interessanten Dienstfei- eingeführt suchen wir den gestandenen
stungssektor tätig. In unserem Marktseg-

ment haben wir ein überzeugendes Image, Um in unserer deutschen Niederlassung die

Vertriebsleiter

der an die englische Muttergesellschaft be-
richtet Es ist seine vorrangige Aufgabe, mit

Wflfe eines routinierten Mtaroeiteretabes die
bislang erreichten Umsatzerfolge zu sichern

und auszubauen. Dazu hat er über unsere
deutsche Niederlassung die vofe Personal-

Verantwortung und kontrolliert alle Abläufe

im Innen- und Außendienst Verkaufs- und
Vertragsverhandlungen auf hoher Ebene
nimmt er persönöch wahr, er bereitet zudem
Marketingmaßnahmen vor und organisiert

unsere Messeteflnahmen in Deutschland.

Wir erwarten von Ihnen mehrjährige Erfah-

rungen im Vertrieb oder Marketing eines

Unternehmens aus dem Dienstleistungsbe-

reidn, alternativ dazu auch aus der Marken-

artikef-Branche oder dem Verkehrswesen.
Sie sollten in leitender Position eine Mitar-

beiteigmppe geführt haben und dazu .fähig

sein, ohne großen organisatorischen Über-
bau selbständig zu arbeiten und zu delegie-

ren. Aufgrund unserer internationalen Fir-

menstruktur sind gute englische Sprach-

kenntnisse in Wort und Schrift unbedingt

erforderlich.

Wenn Sie in dieser sehr selbständigen Posi-

tion eine Herausforderung sehen, steht Ih-

nen unsere Beraterin, Frau Claire ScoHar,

unter der Telefonnummer 0 22 61/70 31 56

gerne zu einem ersten vertraulichen Ge-

spräch zur Verfügung. Sie sichert Ihnen

absolute Vertraulichkeit und die Berücksich-

tigung von Sperrvermerken zu.

Interessenten im Atter bis 45 Jahren bitten

wir unter der Kennziffer 862 922 um Zusen-

dung ihrer Bewerbungsunterlagen (tabellari-

scher Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild,

GehaltsvorstelHjng, Eintrittstermin) an Post-

fach 1005 52, 5270 SraacntaclL

|K|

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberatei; Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummertbach. Düsseldorf, Berlin, Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karteruhe. Mönchen; Zürich. Basel. Gert, Wien, Salzburg

Hfrercum, Barcelona. Phtodelpha San Francisco. Säo Pauk). Johannesburg

Controlling im Dienstleistungs-Unternehmen

Wir sind ein stark expandierendes in- men (Branchenführer) mit ca. 2000 Wir haben die Position

temationales DiensÜeistungsuntemeh- Mitarbeitern in der Bundesrepublik.

Controller

neu installiert und messen ihr für unser

weiteres Wachstum eine hohe Bedeu-

tung zu.

Zu seinen wesentlichen Aufgaben

gehören

Ausbau und Verbesserung des Pia-

nungs- und Kontrollsystems zu ei-

nem leistungsfähigen Steuerungsin-

strument

die Steuerung des Finanz- und
Rechnungswesens
die Optimierung der Datenverarbei-

tung und Inventurkontrolle

Durchführung von laufenden ergeb-

nisorientierten Kontrollen sowie fall-

weise die Übernahme von betriebs-

wirtschaftlichen Sonderuntersu-

chungen.

Der ideale Bewerber verfügt über breit

angelegte Controllingerfahrung, ein ab-

geschlossenes betriebswirtschaftliches

Studium und verhandlungssicheres

Englisch. Er sollte abschlußsicher sein

und über fundierte EDV-Erfahrung ver-

fügen. Überzeugendes Auftreten, Kon-
taktfähigkeit, Verhandlungsgeschick

und Durchsetzungsstärke auf allen

Ebenen setzen wir voraus.

Der Stelleninhaber berichtet direkt an

die Konzemzentrale in Loadm und ist

Gesprächspartner der deutschen
Geschäftsführung.

Interessenten mit mindestens Sjähriger

Berufserfahrung, die sich dieser Aufga-

be gewachsen fühlen, können einen

ersten vertraulichen Kontakt mit unse-

rer Beraterin, Frau Claire Scollar, unter

der Telefonnummer 0 22 61 / 70 31 57
aufnehmen. Absolute Diskretion sowie

die Berücksichtigung von Sperrver-

merken wird selbstverständlich zugesi-

chert.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellari-

scher Lebenslauf, Zeugniskopien,

Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintritte-

termin) senden Sie bitte unter der

Kennziffer 862 872 an Postfach

10 05 52, 5270 fitramefsbach.

Kienbaum und Partner
Internationale Unternehmensberater; Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach, Düsseldorf. Berön. Bonn. Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich. Basel. Genf. Wien. Satburg

Hfrercum, Barcelona. Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo. Johannesburg

Als Zulieferer der Automobilindustrie

zählen wir in einem speziellen Markt zu

den führenden Unternehmen unserer

Branche. Mit einer bedarfsgerechten

Produktpalette beliefern wir die Auto-

mobilhersteßer, den Kfz-Teite- und

-ZubehörgroBhandel. gesunde, stetige Expansion. Es gilt

Das Erkennen von Marktchancen ver- jetzt, die Leistungskraft des Untemeh-

bunden mit einer gezielten Produktpoli-

tik ist unsere Sterke als mitteiständi-

sches Unternehmen und sorgt für eine

mens auszubauen und langfristig abzu-

sichem. Dafür suchen wir den enga-

gierten, alleinigen

Geschäftsführer

Regelscheiben und -getriebe

für stufenlosen Antrieb sind technisch Als solides mittelständisches Familien-

ausgereifte Produkte unseres Hauses, unternehmen mit modernsten Fabrika-

mit denen wir uns im nationalen und tionseinrichtungen und Sitz im Bergi-

intemalionaJen Maschinen- und Anla-

genbau einen Namen gemacht haben.

sehen Land gehören wir zu den ersten

Adressen.

Für den Bereich „mechanische An-

triebstechnik
11

suchen wir den direkt

der Geschaftsieitung unterstellten, un-

ternehmerisch geprägten und verant-

wortlichen

Verkaufsleiter

Seine Hauptaufgabe Hegt In der Steue-

rung und zukunfteorientierten Ausrich-

tung des Unternehmens nach außen

wie nach innen, in der Sicherung von

Wachstum und Rendite sowie in der

Entwicklung und Durchsetzung von

Marktstrategien und Langfristkonzep-

ten. Dies setzt Kreativität und hohes

technisches Verständnis voraus, um
Impulse zu geben und auch um Mitar-

beiter motivierend zu führen.

Mit diesem Angebot suchen wir eine

unternehmerisch ausgerichtete Füh-

rungskraft -mit qualifizierter Ausbil-

dung (ideal wäre ein technisch-kauf-

männischer Hintergrund) und überzeu-

gende Fach- und Führungskompetenz.

Da die Aufgabe einen breiten inhalt-

lichen Rahmen bietet, erwarten wir uns

eher einen Generalisten, wobei der

sichere Blick für das Ganze die Bereit-

schaft zur Detailarbeit einschlieSen

muß. Er sollte in gleicher oder ähnlicher

Position bereits nachweisbare Erfolge

vorweisen können bzw. sich auf diese

Aufgabe zielstrebig vorbereitet haben.

Unabdingbar ist die Fähigkeit, klare

Zielsetzungen zu formulieren und die-

se auch durchzusetzen. Dies erfordert

IK|

ein hohes Maß an Stabilität, Team- und

Kooperationsfähigkeit, aber auch

menschliche Reffe und charakterliche

Integrität

Wenn Sie vorab zusätzliche Informatio-

nen benötigen, stehen Ihnen unsere

Berater, Herr Dr. Müller und Herr Dr.

Timm, unter der Rufnummer 07 21 /

2 49 89 zur Verfügung. Diskretion und
die Einhaltung von Sperrvermerken

sind selbstverständlich.

Ihre ausführlichen Bewerbungsunterla-

gen (tabellarischer Lebenslauf, Zeug-

niskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstel-

lung, Eintrittstermin) senden Sie bitte

unter Angabe der Kennziffer780325 an

Leopoldstraße 5, 7990 Karisrafte 1.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater. Personalberater. Projekt- und Zeitmanager

GunTOMtibteh. Düsseldorf. Bwfci, Bonn, Frankfurt. Hamburg, Kartsruhe. München; Zürich. Basel, Genf. Wien, Salzburg

F&rafktra. Ba/cetona, PhäadelpMa. San Francisco. Säo PffiJlo, Johannesburg

|
PHILIPS]

Philips Mietsystem GmbH befaßt

sich mitderVermietung von Phi-

.
Jips-Erwugnlssen und dient da-

mit der Finanzierung und Absatz-

förderung von Philips-Produkten.

PHILIPS

Diplom-Kaufmann

Ais Assistent des Administrators

für Schwerpunktaufgaben im Be-

reich Rechnungswesen, Kredit-

beurteilung und Mitwirkung bei

der Übernahme neuer Geschäfts-

zweige suchen wir einen jünge-

ren, qualifizierten Diplom-Kauf-

mann

Die Position bietet gute Entwick-

lungsmöglichkeiten und umfaßt

eine vielschichtige Aufgabenstel-

lung.

Wir erwarten neben einem abge-

schlossenen Studium eine mehr-

jährige Berufserfahrung im Be-

.reich Rechnungswesen/Organi-

sation.

Wer gewohnt ist, selbständig zu
arbeiten, einsatzfreudig und ver-

antwortungsbewußt ist, hat bei

uns eine reelle Chance.

Damen und Herren, die sich für

diese Aufgabe interessieren, bit-

ten wirum ihre Bewerbung mit

Angabe der Gehaltsvorstellung

und des frühesten Eintrittster-

Steindamm 94
2000 Hamburg 1

Personalabteilung

Telefon 0 40/

2

81 -21 82
Frau Jaques

Philips Mietsystem GmbH

Er sollte als Kenner von Trend und

Markten nicht nur für den weiteren

dynamischen Ausbau des Vertriebs

(einschl. Export) verantwortlich sein:

Im Rahmen unserer kundenspezifi-

schen Problemlösungen muß er auch

der Produktentwicklung entscheidende

Impulse geben.

Die Aufgabe kommt der Leitung eines

Profitcenters nahe, vielseitige Erfah-

rungen über den Verkaufsbereich hin-

aus sind daher von Nutzen. Unerläßlich

sind englische Sprachkenntnisse. Un-

sererseits ist eine gründliche Einarbei-

tung vorgesehen, so daß auch füh-

rungsstarke Herren der zweiten Linie,

die sich auf den nächsten Karriere-

schritt vorbererten, eine Chance haben.

|K|

Wenn Sie diese Vertrauensstellung -

Prokura vorgesehen - reizt und Sie

eine erste vertrauliche Kontaktaufnah-

me wünschen, stehen Ihnen unsere

Berater, die Herren Jochen Kienbaum

und Dr. Carlo Koch, unter der Rufnum-

mer 0 22 61 / 70 31 48 zur Verfügung.

Ihre schriftliche Bewerbung (tabellari-

scher Lebenslauf, Zeugniskopien,

Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintritts-

termin) senden Sie bitte unter der

Kennziffer 862918 an Postfach

10 05 52, 5270 femäerstach.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummerabach. üüssektort. Berlin. Bonn. Frankfurt, Hamburg. Karfsrufie, München; Zürich. Basel. Genf. Wien. Salzburg

Hilversum. Barcelona, Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

Bürokommunikation für ein Konzernunternehmen

Als eines der Großunternehmen in Großstadt mehrere tausend Mitarbeiter. Bürosystemen. Zur erfolgreichen Reatisie-

DeutschJand mit zahlreichen Aktivitäten in ..... uf^
verantwortlichen Betreuung su-

Handel und Dienstleistung beschäftigen wir Wir planen kurzfristig die Einführung mulb- chen wir den

in unserer Zentrale in einer rheinischen funktionaler Arbeitsplätze mit integrierten

Leiter

Bürokommunikation

Wir erwarten neben einer qualifizierten

Hochschulausbildung Praxiserfahrung bei

erfolgreicher Entwicklung, Snführung und

Umsetzung von Bürokommunikationssyste-

men, entweder bei Anwender- oder

Systemherstelterfinrien.

Die Vielzahl unserer Mitarbeiter sollte durch

Kontaktfahigkeit und Fühomgsqualität von

der Nutzung neuer Bürakommunikationssy-

steme überzeugt werden.

Organisation- und fundierte EDV-Kennt-

nisse müssen wir ebenso voraussetzen wie

aktuelles Wissen über die am Markt erfolg-

reich operierenden Systeme.

Wir bieten einem hochqualifizierten Bewer-

ber interessante Entwicklungsmöglichkeiten

im Rahmen unseres Konzerns, für dessen

positive Zukunftsentwicklung die Weichen

gestellt sind.

Sollten Sie weitere Vorabinformationen

wünschen, steht Ihnen Frau Klinkert unter

Telefon 0 2261/77016 zur Verfügung.

Diskretion und die Berücksichtigung von
Sperrvermerken werden zugesichert.

Ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung

erbitten wir unter Kennziffer5486/26 an den

mit der Weiterleitung der eingehenden Be-

werbungen beauftragten Anzeigendienst

unseres Beraters, Postfach 31 03 95, 5270

GnmefSbacfi 31.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach. Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankfurt, Hamburg. Karteruhe, München: Zürich. Basel, Genf, Wen. Salzburg

Hitversum, Barcelona, Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg
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oMagirus
Ihr Start in eine neue Zukunft
Mit einem universellen Produktprogramm von 2,8 1 bis 38 t Gesamtgewicht, rund
1,8 Mrd. DM Umsatz und ca. 6.500 Mitarbeitern zählen wir zu den bedeutendsten
Nutzfahrzeuganbietern in der Bundesrepublik. Seit mehr als 120Jahren sind wir
in Ulm/Donau zu Hause. Im Iveco-Konzem (Industrial Vehides Corporation),
dem zweitgrößten Hersteller von Nutzfahrzeugen in Europa, erfüllen wir klar

definierte Zentralaufgaben: in Entwicklung, Design, Produktion, Vertrieb,

Kundendienst und im Brandschutz. Wir suchen

Nachwuchsverkäufer
k. a m Unsere Anschrif

Nutzfahrzeuge 2,

abteilung Vertrieb, z. H. von Frau Keck,
Tel. 0731/104-386. Wir antworten schnell.

Unsere Anschrift: Iveco Magirus AG,
Schiilerstraße 2, 7900 Ulm.

Ihr Erfolg ist programmiert: Sechs
Monate gründliche Schulung in unse-
rem Stammhaus in Ulm und an Ihrem
späteren Einsatzort ist der Karriere-

Einstieg. Dann werden Sie »an der
Front« im direkten Verkauf in einer

unserer Niederlassungen oder bei

IVECO
MAGIRUS

Iveco Magirus AG, Ulm

einem Vertragshändler arbeiten und
schnell vorankommen. Ihr Einkommen
ist von Anfang an interessant und
wächst mit Ihrer Leistung.

Was Sie mitbringen: Kaufmännische
oder technische Grundausbildung,
Ehrgeiz und Ausdauer. Sie sind bereit,

nach der Ausbildung in das von uns
angewiesene Verkaufsgebiet umzu-
ziehen. Ihr idealalter: Mitte bis Ende 20.

Nutzen Sie die Chance - sprechen
Sie mit uns. Schicken Sie Ihre kom-
pletten Unterlagen an unsere Personal-

Verkauf Landmaschinen
Wir sind eine bedeutende, weltweit operierende,

skandinavische Untemehmensgruppe. Eine unse-
rerTochtergesellschaften produziert und vertreibt

mit ca. 600 Mitarbeitern qualitativ hochwertige

Im Rahmen weiteren Wachstums suchen wir den

Landmaschinen. Die Geräte genießen als tech-

nisch ausgereifte Produkte einen ausgezeichne-
ten Ruf. Nach Deutschland exportiert, werden sie

über Importeure und Händler vertrieben.

Verkaufsleiter Deutschland
Wir erwarten einen ca. 30- bis 40jährigen Marke-
ting- und Vertriebsprofi, der bereit ist, den Ge-
samtverkauf in Deutschland zu organisieren und
aufzubauen. Mit Hilfe eines schlagkräftigen Kun-
den- resp. Servicedienstes wird er den Umsatz in

der Bundesrepublik strategisch fördern und ent-
sprechend steigern.

Um die Einarbeitungszeit zu verkürzen, sollte der
neue Mitarbeiter möglichst aus dem Vertriebsbe-

reich Landmaschinen kommen, zumindest aber
Verkaufserfahrung aus artverwandter Branche
besitzen.

Wir bieten ein der Aufgabe entsprechendes Ge-
halt und stellen einen Dienstwagen zur Verfü-
gung.

Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre Unterla-

gen an die EURATOR Gesellschaft für Personal-

beratung mbH, Lyoner Straße 23, 6000 Frankfurt

71, die Ihnen strikte Beachtung von Sperrvermer-
ken zusagt, oder rufen Sie wegen weiterer Infor-

mationen Herrn Dr. von Deichmann, Tel. 0 69/
6 66 50 38, an

KURATOR

Kosmetik mit Idee.

Wir sind ein Unternehmen der Beecham-Gruppe und produzieren als Tochter der Margaret AstorAG mit mehr als
500 Mitarbeitern Kosmetik weltbekannter Marken.

Zur Verstärkung unserer Technischen Abteilung suchen wir einen

Maschinenbau-Ingenieur
- Betriebsbereitschaft -

Sie werden für alle Fragen der Erhaltung der Betriebsbereitschaft verantwortlich sein. Ihr Hauptaugenmerk liegt

auf der Instandhaltung und Weiterentwicklung des Maschinenparks. Sie lösen entsprechende Beschaffungsfra-
gen und verhandeln mit Lieferanten.

Auf diese interessante Aufgabe sind Sie am besten vorbereitet, wenn Sie eine ähnliche Position in der
Konsumgüterindustrie bekleidet haben.

Wir denken an einen Praktiker mit dem Blick fürs Wesentliche. Kenntnisse auf den Gebieten Pneumatik und
Elektronik wären von Vorteil.

Die Position ist gut dotiert. Wir arbeiten Sie umfassend ein und geben ihnen eine Reihe von Starthilfen.

Selbstverständlich übernehmen wir Ihren Umzug.

Unser Unternehmen liegt in 'landschaftlich sehr reizvoller Lage. Alle weiterführenden Schulen sind am Ort.

Bewerben Sie sich bitte mit kompletten Unterlagen und Lichtbild unter Angabe Ihrer Einkommensvorstellungen.
Wir freuen uns auf ein Gespräch.

COFA Cosmetik-Fabrikations-Gesellschaft mbH
Goethestraße 34, 6120 Michelstadt
Tel. 0 60 61/7 94 21- Personalabteilung

Für unseren Geschäftsbereich Kunststoffrecycling suchen wir
einen qualifizierten, erfahrenen

Kunststofftechn iker
Erforderlich sind einschlägige Kenntnisse im Bereich der Extru-

sion und Qualitätssicherung. Darüber hinaus erwarten wir per-

sönliches Engagement und die Fähigkeit Mitarbeiter anzuleiten.

Ihre schriftliche Bewerbung erbittet

SANNE, KRUSE & PAPE GmbH & Co.
Borsigstraße 13, 2000 Hamburg 74

Telefon 0 40 / 73 32 71 51 Herr Rohjans

WIR SIND Exklusiwertreiber
franz. Spitzendüfte und Cremes/bzw.
Masken aus Frischzellen.

WIR SUCHEN für diese lukrativen Artikel in allen Tei-

len der Bundesrepublik Handelsvertre-

ter, die den einschlägigen Fachhandel
bereits besuchen.

WIR BIETEN Gebietsschutz und sehr gute Verdienst-

möglichkeiten.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen an:

CODEGO GMBH, Kaiserswerther Str. 97,

4000 Düsseldorf 30

WIR BIETEN

Bewerber auf

Chiffre-Anzeigen . .

.

. . . bitten wir, die Chiffre-Nummer aufjeden Fall deutlich

sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken.

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter-
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann-zu
Mißverständnissen fuhren.

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben,
sondern schon außen aufdem Umschlag die Chiffre-

Nummer angeben!

Herzlichen Dank.

DIE#WELT
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Anzeigenabteilung ;

Unser kaufmännisches Vorstandsmitglied beendet in absehbarer Zelt atters-

bedingt seine hauptamtliche Dienstzeit.

Zur Neubesetzung dieser Position - mit Aussicht bei Eignung Vorsitzender

des Vorstandes zu werden - suchen wir einen

Diplom-Kaufmann
Diplom-Volkswirt
Kaufmann der Wohnungswirtschaft oder

Juristen mit kaufmännischen Erfahrungen.

Die Bewerberin bzw. der Bewerber sollte über Erfahrungen als Führungskraft

In wirtschaftlichen Unternehmen verfügen.

Unsere Genossenschaft ist 1949 gegründet und als

nungsuntemehmen mit einem eigenen Bestand von 12 000 Wartungen im

gesamten Land Schleswig-Holstein tätig. Die Bilanzsumme betragt 521 Mio.

DM.

Wir bitten, Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen, Angabe der Gehalts-

vorstellung und des möglichen Dienstantrittes zu richten an

NEUE LÜBECKER Schleswig-Holsteinische

Baugenossenschaft eG
Der Vorsitzende des Aufsichtsrates

Hansestraße 43a, 2400 Lübeck 1

Biotechnologie

Verantwortlicher Aufbau neuer Fertigung

Wir sind ein Familienunternehmen und produzieren im nördlichen Schwarcwald Produkte für die

Lebensmittelindustrie, vor allem für die Obstverarbeiter. 50 Jahre Know-how geben uns einen

sicheren Vorsprung vor dem Wettbewerb; unser Qualitätsstandard ist bekannt; mit systematischer
Forschung und Entwicklung haben wir immer mehr Anwendungsgebiete erschlossen.

In der Nähe von Rastatt/5d. haben wir nun eine Tochterfirma gegründet In ihr wollen wir neue
Produkte herstellen, welche wir in unserem Stammhaus entwickelt haben. Für den Aufbau dieser

Fertigung suchen wir zu guten Bedingungen und möglichst baldigem Eintritt einen ideenreichen,

organisationsbegabten

Verfahrensingenieur

Dipl.-Lebensmitteltechnologen
Die Aufgabe: Konzeption und - zusammen mit einem externen Beratungsbüro - Planung der
Anlagen, Vergabe der Aufträge, Einrichtung der Anlagen, schließlich Leitung der Produktion.

Kenntnisse auf dem Gebiet der Biotechnologie wären vorteilhaft Ideales Alter: 35-45 Jahre. Auf
weite Sicht soll „unser Mann in Baden" das Unternehmen mit allen Vollmachten in den technischen
Funktionen leiten.

Wir glauben, eine Aufgabe von hohem Reiz: die Chance für einen ambitionierten Fachmann, sich
hier unternehmerische Sporen zu verdienen und die neue Firma mitzugestalten und zu führen.
Selbstverständlich entspricht die Dotierung der Verantwortung. Wir hoffen, daß wir den gesuchten
Herrn bald einstellen können, würden notfalls aber eine Wartezeit überbrücken.

Über Einzelheiten möchten wir in Küize ein Gespräch führen. Wir bitten daher schon um komplette
Bewerbungen mit allen Zeugniskopien, Lebenslauf und Lichtbild sowie einem Handschreiben
(Eintrittstag und Verdiensterwartung) an die für vertrauliche Behandlung bürgende

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann
Mainzer Straße 61 - 5400 Koblenz 1

Als erfolgreiches Unternehmen einer bedeutenden deutschen Firmengruppe mit Sitz in
Hamburg entwickeln, produzieren und vertreiben wir Papierverarbeitungs-Maschinen.
Unsere mit modernster elektrischer Antriebstechnik ausgerüsteten Maschinen gehen
schwerpunktmäßig in den Export. Für das Einfahren der Anlagen bei dieser Internatio-
nalen Kundschaft brauchen wir Sie, die

Inbetriebnahme-Ingenieure
elektrische Antriebstechnik

Als Ingenieur/Techniker der Elektrotechnik besitzen Sie bereits erste Berufserfahrungen
für die Inbetriebnahme von elektrischen Antrieben für Maschinen. Neben der Erfahrene
mit geregelten Stromrichterantrieben sind Kenntnisse mit SPS und digitale sowie
analoge Schaltungstechnik ewünscht. Aufgrund der weltweiten Rersetätigkeit sind oute
Englischkenntnisse erforderlich.

*

Für den weiteren Ausbau des Bereiches Entwicklung/Konstrektion brauchen wir
außerdem Sie, die

Elektro-Konstnikteure
Als Dipl.-ing. der Elektrotechnik besitzen Sie bereits Berufserfahrung als Elektro-/
Elektronikkonstrukteur und kennen sich auf dem Gebiet der Steuerungs- und Rege-
lungstechnik aus. Idealerweise haben Sie bereits an der Entwicklung aeroaetter
Stromrichterantriebe unter Einbeziehung der Mikroprozessortechnik und/oder SPS
gearbeitet.

Für beide Positionen ist nicht das Alter, sondern die Qualifikation entscheidend!
Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter L 6187 an denAnzeigendrenst der von uns beauftragten Untemehmensberatung in Hamburg. Diskre-tion und Berücksichtigung von Sperrvermerken sind selbstverständlich

^

2000 Hamburg 61
Schippeisweg 63 F
040/551 30 11

UNTglNEHMENSBERATUNG DR. KB&m=R ppp
4000 Düsseldorf

1

Friedrichstraße 91
0211/345717

TOOOS^gartT
: *oocnem*B(r8ri;-

0711/257TI 42
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Diplom-Ingenieure
Service (Außendienst)

Philips ist einer der international führen-
den Hersteller hochwertiger medter-
nlactHechnlscher Systeme für die Rönt-
gendiagnostik, Computer-Tomographie,
Kemapin-Tomographte. Hoctwomhera-
pfe. Nuktearmedlzin, Ultraschall und Da-
tenverarbeitung in der Medizin.

C. H. F. MüHer ist ein selbständig operte-
rendec Untemehmensbereich der Philips

GmbH in Deutschland und hat ln Ham-
' bürg cdrie große Entwicklung»- und Prö-
duktronsstätt» für Medtelntechnik.

Zur Verstärkung unserer Aktivitäten im
Bereich MEDIZINISCH-TECHNISCHE
SYSTEME suchen wir

Service (Zentrale)

Nach umfangreicher Ausbildung und
Einarbeitung werden Sie in unserer Ser-
vice-Zentrale in Hamburg eingesetzt

Ihre Aufgabe ab Artikel-Spezialist oder
Beschreibungs-Ingenieur ist es, durch
enge Zusammenarbeit mit den Entwick-
lungsabteilungen, Prüflabors und dem
Service-Außendienst die Produkte von
der Entwicklungsphase bis zum Ende
der Lebensdauer» zu beeinflussen bzw.
zu betreuen, daß der Außendienst seinen
Aufgaben gerecht werden kann.

Voraussetzungen für diese abwechs-
lungsreiche, verantwortungsvolle, in ho-
hem Maße selbständige Tätigkeit sind:

zeitgemäße Analog- und Dlgftaltsch-

nik-Kenntnisse

Freude an der Lösung feinwerktechnh
scher Probleme

Basiswissen über den Aufbau von Mi-

kroprozessor-Schaltungen (8085/86

und 68000) einschl. Programmierung

Grundkenntnisse über Rechnerperi-
pherie und Schnittstellen?roblemati-

ken

englische Sprachkenntnisse

Geschick im Umgang mit anderen
Menschen

Nach intensiver, praktischer und theore-
tischer Ausbildung werden Sie ln einer
unserer 13 FHlafen im Bundesgebiet
überwiegend regional eingesetzt

Ihre Aufgabe ab Serviceingenieur im Au-
ßendienst Ist es, in Krankenhäusern oder
bei niedergelassenen Ärzten unsere
hochwertigen Anlagen fachgerecht zu
installieren und ständig funktionsfähig

zu halten, um damit das gute Image
unseres Unternehmens werter auszu-
bauen.

Voraussetzungen für diese anspruchs-
volle, kündennahe Tätigkeit im Außen-
dienst sind:

gutes technisches Allgemeinwissen

zeitgemäße Analog- und Digitalkennt-

nisse

Basiswissen Ober angewandte Mikro-
prozessor bzw. Prozeßrechnertechnlk

Freude an der Lösung feinwerktechni-
scher Probleme

englische Sprachkenntnisse

Geschick im Umgang mit anderen
Menschen

Wenn es Sie reizt, praxisnah zu arbeiten
und Sie sich in einer der aufgeführten
Aufgaben vorstellen können und Sie.

speziell für die AuBendienstaufgaben,
bereit sind auch zu reisen, dann sollten

Sie sich mit uns in Verbindung setzen
und Ihre kompletten Bewerbungsunter-
lagen an unsere Personalabteilung sen-

den.

Röntgenstraße 24-26
2000 Hamburg 63
Personal- und Sozialwesen

C. H. F. Müller
Untemehmensbereich der Philips GmbH

Wir suchen unseren

TOP-MAN
Unser Kundenspektrum ist die gesamte Industrie,

Petro-Chemie und Bauwirtschaft.

Wir sind ein potenter Hersteller von patentierten,

feuerverzinkten Gitterrosten. Zur Gründung einer

Tochtergesellschaft für Vertrieb suchen wir den
qualifizierten Top-Man als Geschäftsführer.

Neben den erforderlichen fachlichen Qualifikatio-

nen erwarten wir Kontaktfahigkeit, Vertrauenswür-
digkeit und Mobilität in jeder Weise.

vn " Vs
}**f.n: r. re
i. -’V-Jr.T.

Die Position ist entsprechend ihrer Aufgabe und
Verantwortung dotiert

y.V r:
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Reichen Sie uns bitte mit Ihrer Kurzbewerbung
einen tabellarischen Lebenslauf kurzfristig herein.

Vermerken Sie bitte auf Ihrem Umschlag eventuelle

Weitergabe-Verbote.

Ihre Zuschriften erbitten wir unter F 2854 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Claas beschäftigt über 6000 Mitarbeiter

in mehreren Werken, Tochter- und Betei-

ligungsgesellschaften im ln- und Aus-

land. Unser Umsatz betragt mehr als eine

Milliarde DM, etwa drei Viertel davon
erzielen wir im Export Wir sind der
größte Mähdrescherhersteller Westeuro-
pas -und auch in anderen Bereichen

unserer Branche gehören wir klar zur

Spitzengruppe. Unternehmens- und Per-

sonalpolitik sind darauf ausgerichtet,

den erfolgreichen Weg auch in Zukunft

konsequent fortzusetzen.

CIAUS
Wir setzen Maßstäbe

- weltweit

Die gezielte Planung und Steuerung
unserer umfassenden Geldbewegungen

stehen im Mittelpunkt ihrer

Aufgabenstellung als

Leiter Geld- und Derisenmanagement

Sie berichten unmittelbar dem Leiter Fi-

nanzwesen und werden von einem qualifi-

zierten Mitarbeiterteam unterstützt Der
Verantwortungsrahmen umfaßt die Liqui-

ditätssicherung und -Steuerung einschl.

der Kreditaufnahme bei gleichzeitiger Mi-
nimierung der Finanzierungskosten, die
Cash-Flow-Pianung für die gesamte Grup-
pe einschl. Tochtergesellschaften, Devi-

senstrategien und Maßnahmen zur Kurssi-

cherung bei Forderungen, Erarbeitung

von Richtlinien fürGruppen-Refinanzie-
rungs-Konzepte, Gestaltung des multilate-

ralen Zahlungsverkehrsder Unterneh-
mensgruppe sowie die Mitwirkung bei der
Analyse von Kreditinstituten hinsichtlich

Bonität und Kreditlinien. Als Gesprächs-
partner der Banken in Grundsatzfragen
obliegt Ihnen weiterhin die Geschäftean-

bahnung und -Intensivierung in diesem
Bereich.

Wir messen dieser Position besondere Be-
deutung bei. Ein abgeschlossenes be-
triebswirtschaftliches Studium - mög-
lichst mit vorangegangener Ausbildung
zum Bankkaufmann -und mehrjährige
verantwortliche Praxis in einer internatio-

nal engagierten Bank bzw. adäquate Indu-

strieerfahrungen sind daher unabdingbare
Anforderungen. Als Persönlichkeit sollten

Sie Verhandlungsgeschick, Konzeptions-
stärke und analytische Fähigkeiten ebenso
mitbringen wie Entschlußkraft und ein ho-
hes Maß an Belastbarkeit. Unser interna-

tionales Engagement erfordert zumindest
sicheres Englisch (weitere Fremdsprachen
wären vorteilhaft).

Ihr künftiger Dienstsitz Harsewinkel (ca.

20 000 Einwohner) liegt landschaftlich

reizvoll im Städtedreieck Münster/ Biele-

feld / Paderborn. Die Austattung der Posi-

tion beinhaltet neben angemessenen Be-
zügen Handlungs- und selbstverständlich

Bankvollmacht

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Be-

werbung mit tabell. Werdegang, Lichtbild.

Zeugniskopien, Angaben zum Einkommen
und Eintrittstermin an unsere Personalab-

teilung. Herr Albs gibt Ihnen gerne zusätz-
liche Informationen unter Tel. 0 52 47 /

1 29 05.

ClaasOHG
Postfach 11 40
4834 Harsewfnkel/Westfalen

SISAHON'

Für den weiteren Ausbau unseres europäischen Ersatzteilwesens und Kundendienstes

suchen wir erfahrene und qualifizierte Spezialisten (männlich/weiblich) für die

nachfolgenden Bereiche:

Produktentwicklung

& Marketing
Produkt- und Marktplaner

zur Entwicklung und Koordination von europäischen

Ersatzteil-Strategien und -Programmen mit umfangrei-

chen Produkt-Kenntnissen und Marketing-Erfahrung

auf dem Fahrzeugteilesektor oder artverwandten Ge-

bieten. Kenntnisse im Einsatz moderner DV-Methoden

sind ebenfalls erforderlich.

Verkauf
• Außendienst-Mitarbeiter

• Spezialisten, Verkaufsförderung und -planung

zur Beratung unserer Händlerschaft in allen Fragen

des Ersatzteilverkaufs und Marketing bzw. zur Ent-

wicklung und Durchführung von Verkaufsförderungs-

programmen und Marketingkonzepten. Verkaufserfah-

rung in der Kfz-Branche bzw. einschlägige Marketing-

Erfahrung wäre von Vorteil.

Finanz
• Finanzanalytiker

zur Budgetierung, Preis- und Kostenanalyse, Gewinn-

planung und -analyse sowie zur Koordination unseres

europäischen Berichtswesens mit praktischer Erfah-

rung in der Finanz.

_\.y.
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Wirerwarten abgeschlossenes Studium (Universität oder FH)

für die Bereiche Produktentwicklung/Marketing und Finanz exzellente Englisch-Kenntnisse in Wort und Schrift; für den Verkauf sind gute Englisch-

Kenntnisse erforderlich. Für alle Positionen sind weitere Fremdsprachenkenntnisse von Vorteil.

Aufgeschlossenheit, Flexibilität, Mobilität und Bereitschaft zur Teamarbeit

*-SV*'?*-" -

Wir bieten

-V.r
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• eine interessante Tätigkeit in einer internationalen Organisation, die in 15 europäischen Ländern vertreten ist. Dynamischen und einsatzfreudigen

Mitarbeitern bieten sich damit vielfältige Möglichkeiten, in europäische Aufgabenstellungen hineinzuwachsen.

• eine den hohen Anforderungen und Erwartungen entsprechende Bezahlung

• vielfältige Sozialleistungen eines modernen Großunternehmens

Sind Sie an einer der angebotenen Positionen interessiert?

Dann schreiben Sie uns unter Beifügung Ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen und unter Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins oder rufen

Sie uns an. Ihr Gesprächspartner ist Herr Goeman, Telefon 02 21 / 7 19 73 68. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Ford-Werke Aktiengesellschaft
Personalabteilung, MW/GIR-G1

Postfach 71 22 22, 5000 Köln 71
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Versicherungsgruppe
in Hamburg

Unser Auftraggeber ist eine expandierende Versicherungsgruppe, deren guter Ruf auf
einer soliden Geschäftspolitik beruht. Die Sekretärin des Vorstandsvorsitzenden wird
das Unternehmen nach langjähriger vertrauensvollerZusammenarbeit aus privaten

Gründen verlassen. Wir suchen die Nachfolgerin.

Sekretärin des

Vorstandsvorsitzenden
Die üblichen Sekretariatsaufgaben sollten Sie perfekt beherrschen. Dabei wird erwartet,

daß Sie die anfallende Korrespondenz nach Einarbeitung teilweise selbständig
erledigen. Die Position erfordert neben der Fähigkeit zur Kooperation vor allem Umsicht
und Selbständigkeit Auf ein verbindliches und sicheres Auftreten wird ebenso Wert

gelegt wie auf Vertraulichkeit und Diskretion.

Für diese vielseitige und fordernde Aufgabe suchen wir eine gut ausgebifdete und
berufserfahrene Dame, die bereits erfolgreich im Sekretariat einer Führungskraft tätig

war. An ihre Belastbarkeit und Ihre Umstellungsfähigkeit, auch in zeitlicher Richtung,
werden besondere Anforderungen gestellt, denn es gilt, sich dem Arbeitsrhythmus eines

aktiven und leistungsorientierten Vorstandsvorsitzenden anzupassen.
Wir freuen uns über Zuschriften von Damen, die es nicht als Belastung empfinden, einen
Arbeitsplatz zu haben, an dem es lebhaft zugeht. Bitte schicken Sie uns ihre kompletten

Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter der Kennziffer

MA 708 z. Hd. Herrn K. Sängerund Frau C. Thies, die Ihnen auch für telefonische

Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zurVerfügung stehen. Die vertrauliche

Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu. Sperrvermerke werden gewissenhaft

berücksichtigt.

lNSTTTUT FOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERÄRJNG

HORSTWILLUND PARTNER • DOMKLOSTER 2 POSTFACH 10 16 26 5000'KOLN 1

Wir sind a/s Hersteller chirurgischer Instrumente und Implantate ein

bekanntes Unternehmen.

Für den Bereich Implantate für den Gelenkersatz suchen wir einen
weiteren Mitarbeiter für die

KUNDENBERATUNG
im Außendienst
Abgeschlossenes Studium als Blo-ingenleur oder Kenntnisse im
medizinischen Bereich wären vorteilhaft

Wir bieten eine interessante Aufgabe mit entsprechender Dotierung.

Sehr gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung, die wir selbstver-
ständlich vertraulich behandeln.

Barkhausenweg TO. 2000 Hamburg 63

Wir gehören zu den führenden Herstellern von Schul- und Bürobedarf mit kontinuierlichen

Zuwachsraten. Die Anzahl unserer Mitarbeiter spiegelt die Entwicklung; wir hatten

Ende 1983 = 2000 MA, Ende 1984 - 2200 MA, Ende 1985 = 2500 MA

Für die Beschaffung unseres gesamten Verpackungsbedarfs an Faserstoff-Varpackung

(bedruckte Displays, Faltschachteln, Umkartons) suchen wir den verantwortSchen

Vemackungsfachmann
Neben dem kostengünstigen Einkauf, beinhaltet die Tätigkeit vor allem auch die initiative

Mitwirkung an der Entwicklung neuer Verpackungen sowie die Pflege des bestehenden
Verpackungsmittelprogramms.

Sie benötigen neben den erforderlichen Fach- und Marktkenntnissen eine fundierte

kaufmännische Ausbildung bzw. Berufserfahrung, um nach Einarbeitung in unserem Hause
der Verpackungsspezialist zu werden.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an die Personalabteilung. Bei

der Wohnraumbeschaffung in Berlin sind wir Ihnen behilflich.

Herlitz

Für Schule und Büro
Herlitz AG, ReuchllnstraBe 11, 1000 Berlin 21

BROGGEMANN

Ein erfolgreiches Unternehmenskonzept und die Erfahrung aus fast 90 Jahren Bautätig-

keit sind unser solides Fundament.

Aus Altersgründen sind folgende Positionen neu zu besetzen.

Für die technische Angebots- und Auftragsbearbeitung im Industriebau und konstruk-
tiven Hochbau suchen wir einen

als Leiter

Dipl.-Ingenieur
des Techn. Büros und der ArbeitsvortArbeitsvorbereitung

Kalkulator
(Dipl.-Ing. oder Ing. grad.)

Abrechner
(Ingenieur oder Bautechniker)

Bewerber sollten über eine mehrjährige Berufserfahrung verfügen.

Bei Qualifikation bieten wir einen sicheren Arbeitsplatz in unserem gutsituierten Unter-

nehmen, leistungsgerechte Vergütung und Erfolgsbeteiligung.

Bewerbungen an die Geschäftsleitung der

Baugesellschaft Franz Brüggemann GmbH & Co KG
Waterkampstraße 15. 4100 Duisburg 11 (Hamborn), Tel.; 0203/59901-37

Biesterfeld

Der Bereich Import der
BIESTERFELD-GRUPPE - ein

international tätiges

Handelsunternehmen - vertritt in

Deutschland namhafte Produzenten
auf dem Chemie- und
Kunststo tf-Se kto r

Für unsere Verkaufsabteilung chemische Spezialprodukte su-
chen wir eine/n engagierte/n

Chemiekaufmann/
kauffrau

Wir erwarten von dem/der Bewerbs r/rn

- eine kaufmännische Ausbildung
- gute englische Sprachkenntnissa
- einige Jahre Berufserfahrung
- Reisetätigkart im In- und Ausland
- chemisch-technisches Verständnis

Der Aufgabenbereich setzt ein hohes Maß an Selbständigkeit und
Verantwortungsbewußtsein voraus und umfaßt eine enge Zusam-
menarbeit mit unseren ausländischen Lieferwerken sowie direkte
Kontakte mit unseren Abnehmern der chemischen Industrie.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, reichen Sie bitte ihre

vollständigen Bewerbungsunterlagen an:

W. Biesterfeld & Co.
Zweigniederlassung der Firma
Wilhelm E. H. Biesterfeld
Bereich Import/Peisonalabteilung/Herr Stalin
Postfach 100 744, FerdJruuidstr. 41. 2000 Hamburg 1

Telefon 0 40 / 3 00 84 13

An dar Musikhochschule Lübeck ist zum 1. April 1987 die Stelle des

Kanzlers
zu besetzen.

Der Kanzler wird auf Vonschlag des Kultusministers für 9 Jahre vom
Konsistorium gewählt; Wiederwahl ist zulässig.

Der Vorschlag, der mindestens drei Personen umfassen soll, wird nach
Anhörung des Senats erstellt. Zum Kanzler kann nur gewählt werden,
wer die Befähigung zum gehobenen Verwaltungsdienst hat

Der Kanzler ist Mitglied des Präsidiums der Hochschule. Senne Aufgaben
und Befugnisse sind in den §§ 44, 46 und 49 des Gesetzes über die

Hochschulen im Lande Schleswig-Holstein in der Fassung vom 1. März
1979 (GVOSL Schl.-H. S.123L zuletzt geändert durch Gesetz vom
10. Mai 1985 (GVOBI. Schl.-H. S. 122). festgelegt.

Der Kanzler wird zum Beamten auf Zeit ernannt. Die Besoldung richtet

sich nach der Besoldungsgruppe A 12 der Buratesbesoldungsordnung.

Die Bewerberrn/der Bewerber sollte über vielseitige Erfahrungen auf

dem Gebiet der öffentlichen Verwaltung verfügen.

Schwerbehinderte werden bei entsprechender Eignung bevorzugt
berücksichtigt.

Bewerbungen mitden üblichen Unterlagen werden bis zum 30. Septem-
ber 1986 erbeten an den

Präsidenten der
Musikhochschule Lübeck

Große Petersgrube 17-29, 2400 Lübeck 1

Alteingesessene Firma in Osnabrück

Kabel- u. Freileitungsbau

sucht zu sofort oder später

qualifizierte

Führungskraft
zur techn. Unterstützung des Chefs.

Erwartet werden technischer Abschluß oder

Meisterprüfung, Erfahrung in Kalkulation der

Baustellen und Personalführung vor Ort. Die

Position ist der Verantwortung entsprechend

dotiert

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen

und dem frühestmöglichen Einstellungster-

min erbeten unter R 2950 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Kaufmännische(r)

Geschäftsfülirer(in)

für ein privates Auftragsforschungsinstitut der klinischen Arznei-
mittelprüfung gesucht

Sie (Er) soll die Ressorts Finanz- und Rechnungswesen, Perso-
nal. Verwaltung, Recht und EDV übernehmen.

Wir wünschen uns eine erfahrene und dynamische Persönlich-
keit die zusammen mit dem wissenschaftlichen Geschäftsführer
das Unternehmen mit derzeit 40 Mitarbeitern erfolgreich weiter-
entwickelt

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an

AFB - Arzaeimittelforschung GmbH in Berlin

Karffirstendana 217, 1000 Berlin 15AFB
Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme steht Frau Adler
(O 30 - 88 42 04 - 11) zur Verfügung.

Führendes deutsches Maklernntemehman (Köln/Düsseldorf) sucht
für Austau der Abteilung „Renditeob]ekta* einen

Kundenberater
hauptsächlich für Mehrfamilienhäuser und ähnliche Kapitalanla-
gen. wenn Sie clever und dynamisch sind, werden Sie gerade bei
uns Erfolg haben! Wir bieten sechsmonatige Einarbeitungszeit mit
Fixum, danach hohe Provision vom Objektpreis. Kontakt und
Stelienbeschreibung durch Frau HAAG, Telefon (Q 61 74) 29 OQ 12.
Auch diesen Sonntag von 10 bis 12 Uhr.

S DESY Sj

DESY baut zur Zeit den größten Spaicherrfng der Wett

Kollisionen zwischen ProtOrten und Elektronen. Zusätzlich wran von je

ca. 200 Physikern zw« flroBe Experimente, konzipiert Ortd. aufgaBti«. in

denen die Kollisionen studiert werden. Dazu werden viele Mwcfwnen und

Apparate benötigt bei denen modernste Techniken angewandt bzw. neu

entwickelt werden.

Wir suchen deshalb zum möglichst baldigen Eintritt ernenn)

Diplom
(TU oder TH)
Fachrichtung Maschinenbau

-befristet für die Dauer von 3 Jahren-
' - • ' -

für die Überprüfung der mechanischen Konstruktion aller EHuetkompensn.

tan und des Gesamtdetekiora.

Die Überprüfung beinhaltet d» medwuMhe
unter Ausnahmebedingungen vre z. B. Feuer usw..4te Vertrtflficnkatt mit

der HERA-Maschine (z. B. Bodenabsenkung. Stramenaoacrmtming).

Leitung der Konstruktion, des Baus und des Etobm»jw
erbringenden Komponenten im Rahmen einer "***»***«*"

tion. Planung und Überwachung des Einbaus dee Detektors, ctnscnwgige

Berufserfahrungen sind erwünscht, aber nicht Bedingung-

Des weiteren suchen wir einefn)

Diplom-Ingenieur/in <tu)
Fachrichtung Elektrotechnik

- befristet für die Dauer von 3 Jahren

-

für Entwicklung, Projektierung und Inbetriebnahme Jgj
Anlagen der Utatungselektronik, Auslegung von Reg^kr^sen ^rio Wrt-

wirkung bei der Erfassung und Übertragung von Signaldaten für Jemtunga-

elektroniache Anlagen.

Außer abgeschlossenem Hochschulstudium der o. «. Fachrichtung sind

einschlägige Berufserfahrungen auf dem Gebiet der LeiatungselektroniK

erwünscht.

Bezahlung und unsere sozialen Leistungen entsprechen denen dee öffentli-

chen Dienstes.

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen

und Angabe des Gehaitswunsches an die Perecnaiaotemmg

DEUTSCHES ELEKTRONEN-SYNCHROTRON DESY
Notkestreße 85. 2000 Hamburg 52
Tel.-Durchwahl-Nr. 89 98 36 28, Vorwahl Hamburg 0 40

Wir sind eine alteingessessene mittelständische Bai

Bauunternehmen, Stein- und Betonwerken, Handel

Wir suchen den

in NRW mit

eUigungen.

Organisator/Systemanalytiker
der nachfolgende Aufgaben atifeinverantwortbch löst:

• Verbesserung der Ablauforganisation

,

• Dokumentation organisatorischer Regelungen,

• Verbesserung des Berichtswesens über unseren Rechner nach den

Wünschen der Bereiche und in Abstimmung mit ihnen.

0 innovativer Einsatz des Rechners zur Verbessening der Wirtschaftlich-

keit der Bereiche.

Wir richten diese Position neu ein und haben eine NCR 9300 Band-Planen-

Kombination mit Bildschirmterminals und mehreren Druckern. Daten-

fernübertragung ist in Vorbereitung.

Der zukünftige Stelieninhaber muß die Kosten- und Leistungsrechnung

des Baugewerbes und des Handels kennen, gründliche Erfahrung in

Organisation und Systemanalyse haben und in Systemen denken können.

Er muß sich als Service-Geber der übrigen Bereiche verstehen und seine

Vorschläge an sie „verkaufen“.

Wegen der unterschiedlichen Aktivitäten unseres Hauses wartet auf den

neuen Stelleninhaber eine interessante und herausfordernde Aufgabe.

Engtischkenntnisse sind vorteilhaft.

Ihre Bewerbung mit Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf. Zeugimkopicn.« EinkommcnsvorsteBung und dem frühesten Eintrittstermin geben Sie bitte

an die von uns beauftragte Dr. Horst Bernhards Unternehmensberatung
GmbH, Postfach 21 01 05, 4100 Duisburg, Telefon 02 03 / 2 49 98 + W,
unter dem Stichwort „Organisation“. Die Einhaltung von Sperrvermerken

wird garantiert.

Dr. Horst Bernhards Untemehmensberatung GmbH

DMB&B D’Arcy Masius Benton & Bowles
Werbeagentur GWA

Für die Betreuung bedeutender klassischer Markenartikel-Eiats suchen w ir

per 1. 7. 1986 oder später einenjungen

Account Manager
Sie sollten entweder Erfahrung in Deshalb erwarten wir:

einer renommierten Agentur oder - ein abgeschlossenes Univcrsitäis- . .

im Product Management eines Studium (möglichst Wirtschafts-
Markenartikel-Lfntemehmens Wissenschaften)

erworben haben. - gute Englischkenmnisse
Die Position stellt hohe Anforderungen, - ein engagiertes, kontaktfreudiges und
bietet aber auch klare Entwicklungs- sicheres Auftreten.

Chancen für die Zukunft. 'Venn Sic diese Aufgabe rein,

schreiben Sie an:

D’Arcy Masius Benton & Bowle*,

Bleichenbrückc 10. 2000 Hamburg 36

Alfa Romeo Bounty Cesar Chappi Hamburgischc l.andesbank Knorr Lnp \Uv>
Lotus • Pernexi Schweppcs • .Sthnoroi Suzi-Wan • Thomas Trill • Uncle Brn\ WhUkas

Our Client manufactures and successfully markets EDR telecommunications and
Office automation equipment throughout the worid and is well represented at many

key installations in the Federal Republic of Germany.

EDP Sales: Düsseldorf
Office Automation

Top Salary /Company Car
Do you Hke selling from within a small elfte and growlng team? If yes. one ot tha best

Office automation Products (IBM-compatible, 32-Bit Mlcroprocessor. MS-DOSand Xenix) goes along wtth this Position. Uslng outstanding reference Customers
you will represent the Company to Germany’s largest organisations

(commerdal. governmental and scientific) throughout North-Rhlna Westfalia
All details thraugh our Consultant in Frankfurt, Tel.: 0 69 / 23 08 76Or send your applteation to Dolan Consulting underCode No.113Weguarantee you an interview within 14 days.

MC DOLAN CONSULTING
9b UwwhmenstvramnsJür Pfrs/utahvirtscha/'t GmbH

- Seit /06V -

U nicrmainKai 29 • 6000 FunkfurUMain 1 • Telefon iO 69) 2t OK 7A[PCl USA Groabritannien Deutschland SDndinävinvSchÄu
Österreich • Benelux Frankreich • Julien • Spanien -V
Spitzenkräfte sichern den jErfolg
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ihr Start bei CTM ist

fundiert zukunftsorientiert

Denn CTM ist ein Unternehmen im Aufwind. Mit Aber 1 150 Beschäftigten und
überdurchschnittlichem Umsatzzuwachs. Wir fertigen dialogorientierte modulare
Systeme moderner Bßrotommunitotion mit optimal verteilter Intelligenz,

umfassenden KommunMonsschnittstellen und vielfältigen Anschiufi-

möglichkeiten für jeden Bildschirmarbeitsplatz. Zudem bieten wir maßgeschnei-
derte kompatible Lösungen für ca. 200 Bronchen.

Der Erfolg gibt uns recht.

Die expansive Entwicklung unseres Unternehmens erfordert den ständigen Ausbau
unserer^rtriebsmannschatt. Deshalb starten wir im September 1086 In diesem
Jahr bereits dos zweite
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TRAINEEPROGRAMM
FÜHRUNGSKRÄFTENACHWUCHS/VERTRIEB

Diese ausgezeichnete Chance bietet sich allen

• Diplom-Kaufleuten

• Betriebswirten

• Informatikern

• Wirtschaftsingenteuren

mit außergewöhnlichem Engagement und Überzeugungskraft.

Ihre Leistunqsbereitschaft

Sie sind bereit, ihre Lelslungslanft und ihr Duichsefcungsvermögen voll einzuset-

zen: Sie möchten ihre EDV- und wirtschaftswissenschafitichen Kenntnisse zu

praxisorientierter Beratungstätigkeit ausbauen. Sie haben eine intensive Neigung

zum Vertrieb und möchten frühzeitig ein erstklassiges Einkommen erzielen.

Ihre Perspektiven

Nach spätestens neun Monaten übernehmen Sie als Vfertnebsbeaufliagter eigen-

verantwortlich ein Verkaufegebiet. Da wir qualifizierte Positionen bevorzugt aus

eigenen Reihen besetzen, bestehen weitere Entwicklungsmöglichkeilen in unserem

Unternehmen. Die Vielzahl unserer Geschäftsstellen im ganzen Bundesgebiet

ermöglicht den Einsatz nach ihren regionalen Wünschen.

Für erste telefonische Informationen stehen wir ihnen gerne zurVerfügung. Telefon

07531/802-248. Die vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an

unsere Personalabteilung, z. Hd. Herrn Gertach. Wir freuen uns darauf. Sie

kennenzulemen.

Fundiert zukunftsorientiert

COMPUTER +TEXTSYSTEME
Ein Unternehmen derSEL-Giuppe

CTM * Computertechnik MüllerGmbH
Max-Slromeyer-Sttaße 37 - 7750 Konstanz

Telefon 07531 /802-0 • Telex 733266 cfm d
Teletex 7531 101 • Telefax 07531/802-111
Btx *53310#

Ihr Ziel:

••ein hohesMaßan Handlungsfreiheit
und Verantwortung

in einem Unternehmen
überschaubarer Größe••
Für unseren Führungsnachwuchs haben wir ein Fortbildungskonzept entwickelt,

um Kenntnisse und Fähigkeiten sinnvoll zu ergänzen, die Sie sich:

• allgemeinbildend auf der Schule bis zum Abitur

• ausbildend während einer kaufmännischen Lehre
und in einigen Jahren der Praxis

• und zusätzlich weiterbildend in betriebswirtschaftlichen Fragen
angeeignet haben.

So wollen wir Sie mit unseren Arbeitstechniken und Aufgaben vertrautmachen.

Und das haßt „leaming by doing“ mit aufgabenbezogener Verantwortung und
„job rotation“ in

• ErWVerkauf
• Marketing und Produktmanagement
• Controlling und EDV-Organisation
im Anschluß daran werden Sie in ihrem Aufgabenbereich eigenverantwortlich
arbeiten.

Damit Sie bald Führungs-
aufgaben im Ein- und Verkauf
bei uns übernehmen können
Wir sprechai mit dieserAnzeige junge Kaufleute an, die wissen, was sie beruflich

machen wollen und die sich vorsteifen können, was sie bei einer Firma unserer

Struktur erwartet: ein hohes Maß an Handlungsfreiheit und Verantwortung in

einem Unternehmen überschaubarer Größe. Seit 1894 tätig in Handel und Pro-

duktion mit einem weitgefächerten Programm chemischer Spezialprodukte und
industrieller Hilfsmittel für die weiterverarbeitende und verbrauchende Industrie.

Nehmen Sie— zuerst nur mit Angaben zu Ihrem Lebenslauf- Kontakt mit uns auf.

Wenden Sie sich an Herrn F. W. Dörffler, einen der persönlich haftenden Gesell-

schafter unserer Firma, der Sie auch während der Fortbiidungszeit betreuen wird.

Wir haben alles Wichtige über unsere Firma, unser Führungsverständnis und
Einzelheiten unseres Konzeptes in einer Mappe zusammengstellt, die wir ihnen

gern nach Kontaktaufnahme zusenden wollen.

Lehmann&Voss&Co.

Alsterufer 19

2000 Hamburg 36
Telefon 040/4419 7-1©

Gerätetechnik - Maschinenbau - Feinwerktechnik
Unser mittelständischos Unternehmen mit Sitz in einer norddeutschen Großstadt gehört zu den führenden,

international operierenden Herstellern der Branche. Wir sind in der Lage, auf die jeweiligen Markterfordernisse mit

Seriengeräten hoher Qualität und Zuverlässigkeit schnell und flexibel zu reagieren. Aufgrund der Erweiterung
unseres Konstruktionsbereiches brauchen wir Sie, den

• .1*.

Hung GmbH

isaufqabe Möbelhandel
Wir zählen zu den fahrenden fläbalhKidsfeCfuppen unserer Branche. In mehreren großen und großzügig

gestatteten Vertaobtitaem <n Norddeutsch(and bieten wir ein VoHsortiment an Qualität»- und Maricenmöbeln

aller Preisklassen Breine breit»ZMgiiipp*. Unsere Verfcaufspolitik ist senriceortentiert und Preisaktiv ausgerich-

tet und findet Unterstützung in einer aktiven Werbung und Verkaufsförderung. Unsere Stellung im Markt ist

dominant '
:

Für eines dieser großen VartaufsMoser suchen wir den neuen

Filialleiter
der (fieses gut «tngefOhrte Hm» eigenverantwortlich übernimmt- Nach entsprechender Einarbeitungszeit kann

dies« Aufgabe auch für «feien Bewerber aus der 2. Unie oder einer anderen Bnzefftandebbranche die

Karrterechance seih.

Der FIUaüeKsr arbeitet innerhalb von grundsätzlichen Richtlinien weitgehend satoständig. Seine Aufgaben

umfassen die Präsentation der Ware, die Steuerung des gesamten Verkaufe, der Auftragsabwicklung und der

Auslieferung seines Hauses und die Führung und Motivation »einer Mitarbeiter. Der Einkauf erfolgt über einen

starken intomsäonaten Einkaufsverband abentalta selbständig. Die Werbung und die Verwaltung erfolgen zentral

durch unsere untemehmenseigene Marketing- und Verwaftungsgeseüschaft

Sie sind kfeaferwolso ein Möbemandefe-Eactunann, der umfassende Branchenerfahrungen und Mferenkermmteea

mitbringt, oder entstammen zumindest dem Einzelhandel und haben ihre Fähigkeiten bereits in ähnlichen

Verfcurfeieäungsposttionen bewiesen. Kostenbewußtsein und Ertragsdenksn sind Ihnen ebenso eigen wie

Fühnmggquaütfiten und MoÖvationstthigkeit Dafür bieten wir Ihnen eine den Aufgaben und der Verantwortung

üBaW^drechnWIiQliä pfntommenarageiung- gekoppelt mit einer attraktiven ErfotasoetaiiKninQ. und

den Hintergrund einer eoSden Untemehmensgwppe. Der Standort liegt in unmitteibarer Nähe einer, der

norddeutschen Metropolen und von befiehten AusfUigsgebieten und besitzt daher einen hohen Kultur-. Freeett-

und firtebnfewect •• '

Für die Kwrtafcteuftwhcne erbitten wir ihre aussagefähigen Beweftoungsuntertagen und Angaben Ihrer Einkorn-

TnensvorsteOung (bitte Tetafbn-Nr. angeben). Diskretion sichern mr Ihnen setartveretändHch zu. Nach Eingang

der Unterlagen werden wir uns umgehend mit Ihnen in Verbindung setzen, um ein persönliches Kennerlemen zu

vereinbaren.

MÜBB.-MARKf+MÖBBCMiME
um«/ sa, umH—Immi 91k Tat 040-76401 »5. 2entrelveiireftung der UiHenialunan»fl»uppe

AU PAIR nach FkL, USA, ges.

J. Goerg
Stöhrstraße 3

8720 Schweinfurt

Konstrukteur
Bnigen Obigen,

seriösen Beratern
aus dam Finanz- / OtonstMstungs-
bereich bieten mir die MöglichkB« des
Vertriate von namhaften Wwtpapter-
tanda.

GTV Gesellachaft für Treuhandvwsen u.

VannögensvsnMltung mbH. Uerdfnger

Straße 532, 4150 Krefeld. TeL 021 $1 /

58035/36

Für Einfamilienhaus in Hamburg-
West suche ich eine geprüfte

ßanswirtschafterin
Sie sollten zwischen 45 und 55
Jahre alt sein und die gesamte
Haushaltung eigenverantwortlich

übernehmen.

Geboten wird Ihnen eine DauerstaE
iung und eine Weine, schöne

1-Zimmer-Wohnung.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung
mit Referenzen und Lichtbild unter
H 2856 an WELT-Verlag, Postfach

y 10 08 64. 4300 Essen

Ihre Aufgaben in der Produktentwicklung leiten sich von unserer strategischen, marktorientierten und mittelfristi-

gen Produktkonzeption ab, wobei Neu- und Weiterentwicklungen ebenso gleichen Stellenwert besitzen wie

Entwicklung, Konstruktion und die Erarbeitung von technischen Dokumentationen. Sie besitzen neben einer

ingenieurtechnischen, konstruktiv orientierten Ausbildung Berufserfahrung als Konstrukteur. Erfahrungen mit

Serien und in einem der Bereiche Blech-, Kunststoffverarbeitung, Guß- oder Schweißtechnik sind erforderlich.

Kenntnisse In Festigkeit, Kinematik oder CAD qualifizieren Sie zusätzlich. Hohe Selbständigkeit. Eigenverantwor-

tung, kooperative Grundeinstellung und Kreativität setzen wir voraus.

Für Aufgaben als Detaükonstrukteur qualifizieren Sie sich als Berufsanfänger oder mit einer Ausbildung als

technischer Zeichner. Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Kennz. 020 an den
Anzeigendienst der von uns beauftragten Personalberatung, Postfach 1346, 2000 Hamburg-Norderstedt. Für
einen ersten vertraulichen Kontakt steht Ihnen Herr Dr.-Ing. Schmidt, Tel. 0 40 / 5 22 21 83 (auch am Wochenende)
zur Verfügung. Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu.

Dr.Schmidt&Partner
rteonalbeiatungGmbH

Hamburg Berlin -München-Wien

'S? 040/5222183

Sa.u.So. 17 -19Uhr
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sucht für den Vertriebsaußendienst im Raum Südost-

Bayem eine/n

Gebietsbeauftragte/n
Diese Tätigkeit setzt Erfahrung und umfassende Kenntnisse

im Zeitungs- und Zeitschriften-Vertriebsgeschäft sowie

gute Kundenkontakte zu alten Vertriebssparten voraus.

Sie sollten.darüber hinaus eine abgeschlossene kauf-

männische Ausbildung und sehr gute EDV-Kenntnisse,

besonders im Hinblick auf die MBR, besitzen. Sicheres und

gewandtes Auftreten halten wir für selbstverständlich.

Wenn Sie an dieser verantwortungsvollen und abwechs-

lungsreichen Aufgabe interessiert sind und im Raum
Regensburg.oder Straubing wohnen, richten Sie bitte Ihre

schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an

Elke Martens im Personalwesen.

Grüner+ Jahr AG & Co
Postfach 302040
2000 Hamburg 36"

’h'Anc
-Brigitte

Capftat:
Ettern-

Essen & Trinken
JFlora

000
Geo Special .

Hüvser
Impulse
Nicole

P.M. Computertieft
P.M. Magazin
Prima
Sandra

Schöner Essen
Schöner Wohnen
Stern

Yps

BURG
WÄCHTER

In landschaftlich reizvoller Lage produzieren wir in modernen Fertigungsstätten mit ca. 400 Mitarbeitern eine breite Artikel-Palette. Eine solide

Untemebmenspolitlk hat unseren Erfolg auf eine stabile Basis gestellt Das Ziel, auch weiterhin erfolgreich zu sein, möchten wir mit einem tüchtigen

Team verwirklichen.

Sind Sie kreativ, haben Sie Freude, etwas Neues zu schaffen? Organisieren Sie gerne?

Wir suchen 2 junge, dynamische Mitarbeiten

Diplom-Betriebswirt (FH)
oder

Diplom-Wirtschaftsiiigenieur (FH)

der Fachrichtung Organisation und EDV

Die Aufgabe:
• Mitarbeit bei der Entwicklung eines Konzepts

zur permanenten Erfassung von Betriebsdaten

• Erhebung und Erfassung der erforderlichen Daten

• Mitarbeit bei der Erstellung von Kalkulationen

• Übernahme von Aufgaben in der AV/Einkauf

Wir erwarten:
• Abgeschlossene Berufsausbildung

9 Organisationstalent

• Gute Kenntnisse in den Bereichen Datenverarbeitung

und Fßrtigungsorganisation

Diplom-Ingenieur (FH)
der Fachrichtung Maschinenbau

Die Aufgabe:
• Entwicklung und Gestaltung neuer Produkte

• Designverfeinerung bestehender Artikel

• Fertigungsgerechte Konstruktion

9 Konstruieren von Werkzeugen

Wir erwarten:
Abgeschlossene Berufsausbildung

Kreativität und Ideenreichtum

Künstlerische Begabung
Gespür für aktuelle Trends und Formgebungen

Unser Angebot:
Leistungsbezogene Dotierung

Vielseitige, interessante, sehr selbständige Tätigkeit

Haben Sie Lust, in einem ausgezeichneten Betriebsklima mitzuarbeiten?

Ihre Bewerbung mit den notwendigen Unterlagen senden Sie bitte zu Händen unseres Herrn Dietmar Löling. Sie werden umgehend von uns hören.

BURG-WÄCHTER KG Alfred Lüling • Postfach 21 50 - 5882 Meinerzhagen 2

:cs •
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Einkäufer »Fettrohstoffe«
bei Henkel

Einkaufsmarketing mit Zukunft
Die Henkei-Gruppe - Spezialist für ange-

wandte Chemie - erzielte 1985 mit 173 Firmen
in 47 Ländern einen Wertumsatz von über
9 Milliarden DM, davon mehr als die Hälfte im
Ausland.

Unser fettchemisches Geschäft, eingebet-
tet in den Unternehmensbereich Chemie-
produkte mit einem Umsatzanteil von 31%, ist

Grundlage vieler erfolgreicher Produkte für

industrielle Abnehmer und Endverbraucher.
Die Henkel-Gruppe stützt ihre Fettchemie-

Aktivitäten auf natürliche Rohstoffe und ist in

diesem Feld der weltweit größte Verarbeiter.

Die Qualität des Einkaufsmarketing ist eine
der wichtigsten Grundlagen für unsere Markt-
erfolge.

Nach einer gezielten Einarbeitung werden
Sie ein intensives Beschaffungsmarketing
betreiben, weltweite Einkaufsverhandlungen
selbständig führen und weitreichende
Sachentscheidungen treffen.

Sie kontrollieren die Abwicklung der Kon-
trakte und führen marktorientierende
Gespräche mit dem Verkauf, der Produktion

und der Anwendungstechnik, aber auch mit
den Anbietern, Maklern und Börsenspeziali-
sten in aller Welt.

Über die dafür notwendige mehrjährige
Berufserfahrung als Einkäufer/Makler/Händler
im Commodity-Geschäft verfügen Sie.
Gespräche und Verhandlungen in englischer
und französischer Sprache sind Ihnen ver-

traut.

ihr Verhandlungsgeschick und die ausge-
prägte Kommunikationsfähigkeit helfen Ihnen
Im Umgang mit Menschen, insbesondere bei

der Führung von Mitarbeitern. Sie sind ent-
scheidungsfreudig und suchen ein hohes Maß
an Selbständigkeit.

Sie haben eine umfassende kaufmän-
nische Ausbildung und interessieren sich für

chemisch-technische Zusammenhänge.
Sie sollten nicht älter als 35 Jahre sein.

Wenn Sie diese sehr entwicklungsfähige
Aufgabe reizt, schreiben Sie uns. Wir ant-

worten sofort. Die vertrauliche Behandlung
Ihrer Bewerbung ist selbstverständlich.

FÜHRUNGSAUFGABE IN EINEM WACHSTUMSMARKT
Mit unseren anspruchsvollen Produktlinien von elektronischen

mittelständischer Hersteller in einem expansiven Markt sehr gut vertreten und anerkannter Partner bedeutenderIndustbeuntw-

nehmen. . ,
•

.
. _____

Zweistellige Zuwachsraten bestätigen unsere erfolgreiche Entwicklungsarbeit und die hohe ManrtieHe unserer RroauK».

Wir sind in einem internationalen Firmenverbund eingebunden und somit weltweit aktiv.

Zur Ergänzung unserer Führungsspitze suchen wir eine Persönlichkeit als

LEITER MARKETING UND VERTRIEB
ELEKTRONIK-INDUSTRIE

Wir übertragen Ihnen die Verantwortung zum weiteren, planvollen Ausbau unserer bedeutenden Marktpocffion kn ln> und

Sie wirken maßgeblich mit bei der Festlegung unserer Untemehmensziele und realisieren die von Ihnen ertwlcketten

Marketing- und Vertriebskonzepte. .

Die zielorientierte Steuerung unserer Vertriebsorganisation mit sieben Außenbüros im deutschsprachigen Hauin. MC mn
wichtiges Aufgabenfeld wie auch die Führung von Kundengesprächen auf hoher Ebene.

• . ,-j .

Für diese unternehmerische Aufgabe suchen wir eine vertrtebsertahrane

Ausbildung eine erfolgreiche berufliche Entwicklung in Marketing und Vertrieb, möglich« in dar EiacaronWfnauftne,

nachweisen kann. ^ '

:
•'

Auf Grund der vielfältigen internationalen Kontakte setzen wir gute englische Sprachkanntnlsee vwmue.

Standort unseres Unternehmens ist eine Großstadt in Norddeutschland.
.

Wenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabe reizt, senden Sie bitte Ihre aussagerähtgen SSfSf?
Einkommensvorstellung an die von uns beauftragte BaratengsgeselIschaft Unser Barator, Herr Braun, «am einenwr <na
Informationen gern zur Verfügung. Er sichert Ihnen Vertraulichkeit zu.

PETER BRAUN

PERSONALBERATUNG

2800 BREMEN 1 JNDUSTRIESTR. 20

TEL: 0421/513221

vanan

Henkel

Henkel Kommanditgesellschaft auf Aktien
Sekretariat der Personalleitung, Postfach 11 00, 4000 Düsseldorf 1

ALFA-LAVAL
IST FORTSCHRITT...AUCH FÜR SIE

Ihre Chance im Service bei varian

als Ingenieor/Techniker mit Service-Erfahrung

oder FH-Absohrent zur Einarbeitung

Varian forscht entwickelt und fertigt Produkte hoher Technologie. Weltweit beschäftigen wir etwa 1 S 000

Mitarbeiter und haben in verschiedenen High-Tech-Bereichen marktführende Positionen erworben. An

diesem Know-how können Sie teilhaben, wenn Sie uns nach entsprechendarEinarbeitung und Schulung

(die z. T. auch in den USA erfolgt) engagiert im Service-Außendienst unterstützen wollen.

Ober drei Produktbereiche mit jeweils selbständiger Serviceorganisadon können wir mit Ihnen sprechen:

UoBstnschtendssf-

ALFA-LAVAL ist ein Walturrfemehmen - führend
in der Separationsfechnilc und im Bau von Wär-
meaustauschern.

Erfolgreich in der Konstruktion und Fertigung
von Anlagen und Maschinen für den Umwelt-
schutz, die chemische und pharmazeutische
Industrie, den Maschinenbau, die Schiffahrt,

Molkerei-, Getränke- und Nahrungsmitteltechnik
sowie Reisch- und Fischverarbeitung.

ALFA-LAVAL entwickelt und baut Apparate und
Behälter ebenso wie Prozeßkühlsysteme und An-
lagen der Energietechnik.

Karriereclrance für zukunftsorientierte Mitarbeiter

Für unser Stammhaus in Glinde bei Hamburg suchen wir zum nächstmöglichen
Eintrittstermin je einen

- Dipl.-Ing. Masch.-Bau/
Verfahrenstechnik
als Projektingenieur für die Projektierung von Anlagen der Nahrungsmittel-
industrie

— Dipl.-Ing. Masch.-Bau/
Maschinenbautechniker
als Montageingenieur für Montagekalkulation, Baustellenaufsicht und Ein-

satzplanung von Monteuren

Ihre Aufgabe erstreckt sich auf die Installation, Reparatur und Wartung der Geräte bei unseren Kunden.

Ober gute Kenntnisse auf mindestens einem der folgenden Gebiete sollten Sie verfügen: Elektrotechnik.

EJetronik, Hochfrequenztechnik, Digitaftechnik.

Interesse für mechanische, physikalische und/oder elektronische Problemsteilungen müssen wir voraus-

setzen. Gute Englischkenntnisse und die Bereitschaft zu intensiver RefeetiÜigkeit (z. T. auch Ausland) sind

erforderlich.

Wenn Sie mehr über uns, die Aufgabe und den vertraglichen Rahmen erfahren möchten, rufen Sie bitte

Frau Gabi Reinl oder Herrn Udo Schröder an (Telefon 0 61 51 / 703 - 0). Sie sagen Ihnen euch, Ob Ihre

Bewerbung chancenreich ist. Bei einem notwendigen Umzug sind wir bei der WohnraiunbeechaffunQ

behilflich und übernehmen die Umzugskosten. Wenn Sie uns schreiben möchten, lichten Sie bitte Ihre

Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung.

Varian GmbH • Alsfelder Straße 6 * 6100 Darmstadt 11

— Dipl.-Ing. Elektrotechnik
als Projektingenieur für die Konstruktion, Programmierung und Inbetrieb-

nahme von ProzeBsteuerungen

Wenn Sie flexibel und teamfähig sind, ein hohes Maß an Leistengsbereltschaft und
Ausdauer mitbringen und darüber hinaus über englische Sprachkenntnisse
verfügen, haben wir die richtige Position für Sie.

Wir bieten:

• interessante, selbständige Aufgaben
• gute Weiterbildung»* und Entwicklungsmöglichkeiten
• die Sozialleistungen eines fortschrittlichen Industrieunternehmens
• Hilfe bei der Wohnungssuche und Übernahme von Umzugskosten

OCalrahlaval

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähi
frühestmöglichem Eintrittstermin und

ALFA-LAVAL IndustrietechnikGmbH
Personal- und Sozialwesen

Postfach

2056 Glinde bei Hamburg
Telefon 040/7 27 01-1

m Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild,

shaltsvorstellung.

fertigt in seinen zwölf Werken eine breite Palette von Erzeugnissen - Kessel, Kanalguß,

Rohre, Zement, Guß für die Maschinen- und AutomobHindustrie, Werkzeugmaschinen,
Haushaltgroßgeräte, Großkoch- und Laboranlagen, Flugzeugbordküchen. Jedes der Werke
wird gemeinsam geführt von einem Technischen und einem Kaufmännischen Leiter, in

dessen Zuständigkeit und Verantwortung Controlling, Verwaltung, Organisation, Material

und Personal stehen.

Infolge altersbedingten Revirements ist in absehbarer Zeit die Position

Kaufmännischer Werksleiter

Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen der chemisch-pharmazeutischen Industrie.

Für den Bereich Technik unseres Werkes in Gernsheim suchen wir einen möglichst
berufserfahrenen

Diplom-Ingenieur (TH)
Fachrichtung Verfahrenstechnik

mit fundierten Kenntnissen in der Thermischen Verfahrenstechnik sowie im Maschinen-
und Apparatebau einschließlich Meß- und Regeitechnik. Das Aufgabengebiet umfaßt die
Auslegung und Berechnung verfahrenstechnischer Prozesse sowie die Planung, Be-
treuung und Weiterentwicklung der Produktionsaniagen.

Wir erwarten Kooperationsbereitschaft sowie die Fähigkeit zur Führung qualifizierter

technischer Mitarbeiter.

Interessierte Damen und Herren bitten wir um ihre schriftliche Bewerbung mit Angabe
des frühestmöglichen Eintrittstermins und der Einkommensvorsteilung.

E. Merck
Personalabteilung AT
Postfach 41 19

6100 Darmstadt 1

in einem Werk mit über 1000 Beschäftigten zu besetzen. Die Aufgabenstellung erfordert
neben gründlicher theoretischer Ausbildung <z. B. Diplom-Kaufmann, Diplom-Betriebswirt)
praktische Erfahrungen aus mehrjähriger Tätigkeit in ähnlicher Position und ausgeprägtes
Verständnis für die Produktionsabläufe in einer Serienfertigung.

Wenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabe reizt und Sie bei guten Vertragsbedingungen
(Leitender Angestellter gemäß § 5, Abs. 3 BetrVG) Ihren Berufsweg in einem zukunfts-
orientierten Unternehmen fortsetzen wollen, wenden Sie sich bitte unter Beifügung der
üblichen Unterlagen an

Buderus Aktiengesellschaft • Personalwesen Angestellte

Postfach 1220 6330 Wetzlar

* 3 i 3 1

1

: * :cxl PERSONALWEHBUNG- PERSONALORGANiSÄHON

Als erfolgreiches, tradrtionsbewußtes Unternehmen mit Sitz in Berlin produzieren wir mit
modernster Fertigungstechnologie eine anspruchsvolle Palette von Erzeugnissen der Süßwaren-
industrie. Eine intensive Kundenbetreuung begründet unseren Erfolg. Zum weiteren Ausbau
unserer bedeutenden Marktposrtion suchen wir für den nach 25jähriger erfolgreicher Tfitiakelr
aus Altersgründen ausscheidenden Stelleninhaber Sie, den

Leiter Vertrieb
NalminssmitteliRdustrie

Dem Inhaber direkt zugeordnet, gehören zu Ihren Aufgaben die Weiterentwickluna und
Realisierung einer gezielten Marketing- und Vertriebsstrategie für das Inland und der Ausbau derAbsatzmöglichkeiten im Ausland, die persönliche Betreuung unserer bedeutenden Kunden

vermögen und strategischem Weitblick. Eine Ausbildung als Diplom-Kaufmann kämelhne*dabei zugute. Branchenkenntnisse und Exporterfahrung sind wünschenswert aber «SttBedingung. Untemehmensches Denken und Handeln sowie ein hohes Maß an EtaenlnltSS«und Englischkenntnisse sollten Ihr Bild abrunden. Senden Sie bitte fore^SlSäiSSn aSSSTbunafilintaHanon unter Xann.Mr I an QC .
«iöltuigsn UaWOT*

d0rt ein,ach" DipH"S - Lan9h°*

t^rfB^EieiaiSBERArWIGDRiqtäMERBop
2000 Hamburg 61
Schippeisweg 63 F
040/551 30 TI

4000 Düsseldorf1
FvwcfrichttraBeOl

0211/34 5717

ij «
TtV’T"’7
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Snesaubere Welt

VERTRIEB/
MARKETING TEAM

KEW. ist weitweit der zwertgröBte Herstelier von Reinigungsgeraten. Durch expansive Untemehmenspolitik
tonnte im Jahr 1985 der Vbrjahresumsatz verdoppelt werden.
Dieser Erfolg gründet sich auf den hohen Qualitätsstandard und ein weitverzweigtes solides Kundendienstnetz.

K.EW. hat eine Produldpalette, die speziell für die Lösung von Reinigungsaufgaben innerhalb von Industrie,
Landwirtschaft, Transport, Autowerkstätten, Institutionen und nicht zuletzt dem privaten Haushalt entwickelt worden ist

KEW. hat jetzt die Absicht die Vertriebsorganisation in Westdeutschland auszubauen und aus dem internationalen
Erfolg einen deutschen Erfolg zu schaffen. Das bedeutende Marktpotential dieses Gebietes ist die Grundlage für eine
hochinteressante Karriere

a

KEW. sucht für diese Aufgabe ein qualifiziertes Vertriebsteam.

•**'3*; ...

*^

r.

VERTRIEBSLEITER
Der Vertriebsleiter wird die höhere Verantwortung
für den Absatz der KEW.-Erzeugnisse in Deutsch-
land haben. Die Vertriebsorganisation besteht aus
vier Niederlassungen. Der Bereich NRW mit Sitz in
Ratingen (bei Düsseldorf) wird wesentlich erweitert,
mit einer Mannschaft, die sich in der Lage sieht,
einem gezielten Vertrieb vorzustehen.

7

• S „ r ... _____ . .
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ündbesrtzen dfeFähig-
ctVörtfeufenfOr KE.W. zu

NIEDERLASSUNGSLEITER

FürAusbau und Leitung der KEW.-Niederlassung NRW,
mit Verkaufsbüro in Ratingen wird ein tatkräftiger

Leiter gesucht
Dem Büro angegliedert sind Lager, Kundendienst-
werkstatt und Ausstellungsraum.

• Sie wissen, was an zielgereehten Maßnahmen für

.
Sieund ihre Mitarbeiter zum Absatzvon Quaiitfits- .

Markenatfitojn notwendig erscheint
• Sie betrachten es als Herausforderung, am Aufbau

des Händler- und Varkäufemetzes teflzubehmen
und Ihrbegleitendes Team zu koordinieren.
Die erforderlichen Verwaltungsvorgänge sind
seibstverstAndHcfierBestandteil

• Sie habenetn Vertriebs- und tondendtenst-
bewußtes ProfiL

• Sie haben die Einstellung, daß Vertrieb einen harten,
seriösen Einsatz erfordert

MARKETING ASSISTENT

KEW. wünscht, die Kommunikation mit dem
deutschen Markt erheblich zu verbessern.
Das macht die Mitarbeit eines hochqualifizierten

Marketing-Mitarbeiters erforderlich.

• Sie können Marktanalysen erarbeiten.

• Sie haben Sinn für PR-Arbeit
• Sie haben Flair für visueffe und sprachliche

Kommunikation.
• Sie können einen technischen Bescheid in einer

klaren und einfachen Sprache formulieren.
• Sie können Medienpläne ausarbeiten und

verwalten.

• Sie können die Verbindung mit denWerbebüros
und Zeitschriften wahmehmen.

VERKÄUFER/BERATER
für den Endverbraucher

KEW.-HOBBY ist ein Produkt mit vielen Verwen-
dungsbereichen im privaten Haushaft:
Reinigung von Auto, Haus, Gartengeräten, Riesen,
Abflüssen usw. En Produkt für die Familie

VERKÄUFER/BERATER
für den Industriemarkt

Das umfassende Industrieprogramm von KEW.
wendet sich an alle Zweige der Industrie.

• Sie können erfahrungsgemäß an oben erwähnte
Kundengruppe direkt verkaufen.

• Sie sind in der Lage, Qualität mit technischer
'

Argumentation zu verkaufen.

• Ste führen ein Produkt gern von entsprechende
Dynamik gehört daza

• Sie sind gewohnt, die Verkaufaarbeft sachkundig
vofzubereften.

• Sie sind darauf eingestellt, nach einer Anlaufzeit
eine gute Provision in ein hohes Gehalt umzuwandeln.

• Sie wohnen im Verkaufsgebiet NRW.

Der KEW. Konzern wurde im Jahre 1971 gegründet
und beschäftigt heute 900 Mitarbeiter.

Die Muttergesellschaft liegt in Dänemark und hat
Tochtergesellschaften in Schweden, England, den
USA, Österreich und Deutschland.
Darüber hinaus hat die Firma einen umfassenden
Export nach ca 50 Ländern.
KEW. Reinigungssysteme GmbH ist in neue Räume
in Ratingen umgezogen. Sowohl die Tochtergesell-
schaft als auch die Niederlassung erreicht man unter
nebenstehender Anschrift

ReinigungssystemeGmbH
HarkortstiaBe 25
4030 Ratingen 1

Telefon 021 02/474097
Telex 8589072 kewd

Telefax 474099

LEITER EINKAUF
I—

' -- — J- • »Um. nhmlliV. I« P III.. « *

Zur Erweiterung unserer Verkaufsorganisa-
tion für bekannte französische

PARFÜM-KOSMETIK-MARKEN

suchen wir beim Fachhandel gut eingeführte

REISENDE
fürein mfffetetöncfcches Industrieunternehmen in einer reizvollen Stadt im westt Sauerland

. . zum baldmöglichen Eintritt gesucht.

WasSie erwartet« Bn erfolgreiches, unabhängiges Farryfienuntemehmen in Marktführef-

positen bei der Herstellung, dem Vertrieb sowie im Handel mit Präge- und Stanzteilen aus

Metall und Kunststoff. Zum Kundenkreis zählen Werbeagenturen, Werbemittel-. Fach- und
Einzelhändlersowie private EndabnehmerIm In- und Ausland.

Direkt der Geschäftsführung irrtersteilt

leiten Sie ein erfahrenes Team qualifizierter Mtarberter in den Bereichen,

• Bnkauf •Wareneingang •Lagerhaltung.
Sie zeichnen vercritwortfch für ein Bnkaufsvdumen von einigen

..... ......! Millionen DM.
Die Foäfion Istdem Aufgaben urxlVterOTfworfi^
chend datiert und nach erfolgreicher Einarbeitung mit Handlungsvoll- KVI

macht ausgestattet.

Alfred Bantle
OkC
antle^0Co

Was wir erwarten:

Sie sind Industriekaufmann, grad. Betriebswirt oder Wirtschaftsingenieur mit EDV-Kenntnis-

sea Einkaufserfahrung und geeignetem technischen Know-how in der Metallverarbeitung.

Sie zeichnen sich aus durch ein verhandlungs- und abschlußsicheres Auftreten.

Englisch ist für Sie praktisch keine Fremdsprache; Französisch wäre wünschenswert.

Ihr Alter Regt zwischen 30 und 40 Jahren.

Wenn Sie diese Voraussetzungen erfüllen und wenn es Sie reizt, entscheidend am Ausbau
der Spitzenstellung dieses Unternehmens mrtzuwirken so senden Sie uns bitte Ihre aussage-
fähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf. Zeugnisabschriften. Lichtbild und Angabe

Ihrer Einkommensvorstellungen).

C
Sperrvermerke werden sorgfältig beachtet.

Für telefonische Rückfragen stehen wir Ihnen auch abends und an
den Wochenenden zwischen 15 und 17 Uhr zur Verfügung.

Consultants

für die Gebiete Hamburg - Niedersachsen
und Nordrhein-Westfalen.

Geboten werden: hohes Einkommen, Gehalt,
Provision, Prämien, Reisekosten, Kunden-
stamm.

Komplette Bewerbungen erbeten an unseren
Importeur

GIMPA IMPORT An der alten Burg 1,4150 Krefeld 29
Telefon 0 21 51/ 73 06 72

Bei der

Statthafte Wolfsbarg

ltrp&jz
VP. -

*

/+ •

M

Untemehmensberatung und Personalmanagement Kamillenweg 4 5000 Köln 40. Tel: 0221-482818

Karrierechancen mit Chemiefasern
Unser Klient ist eine europäische Untemehmensgruppe mit weltweiten Aktivitäten und gehört zu den führenden Herstellern auf dem Gebiet

der Faser- und Polymertechnik. Im vergangenen Jahr haben rd. 29 000 Mitarbeiter einen konsolidierten Umsatz von 4,9 Milliarden DM
erzielt. Übersee-Beteiligungen befinden sich in Lateinamerika, USA und Indien. Schwerpunkte unserer Arbeit bilden Chemiefasern für

textile und technische Anwendungsbereiche, Spezialkunststoffe sowie Vliesstoffe, Membranen für medizinische und technische

Anwendungen sowie Spezialmaschinen und -anlagen.

Für kundenbezogene Tätigkeiten und für die interne Produktentwicklung suchen wir

Textilingenieure
der Fachrichtung Textilerzeugung

sowie

Diplom-Ingenieure
des Textilmaschinen- od. allg. Maschinenbaus

'Wir wünschen uns jüngere Mitarbeiter mit überdurchschnittlicher Qualifikation, die aufgrund der internationalen Ausrichtung des

Unternehmer« über Fremdsprachenkenntnisse verfügen sollten.

Interessante, qualifizierte Arbeitsmöglichkerten und Aufstiegschancen werden durch starke Expansionen in neue Anwendungsgebiete

geboten, außerdem gewährleisten wir eine gründliche Einarbeitung. Einkommen und soziale Leistungen sind die eines Großunternehmens

der chemischen Industrie.

interessierte Damen und Herren richten ihre Bewerbung an die von uns beauftragte Managementberatung, die sich für absolute Diskretion

verbürgt Herr Christian Newzella steht Ihnen für telefonische Vorablnformationen sonntags von 18.00 bis 20.Q0 Uhr und werktags von 9.00

bis 18.00, Tel. 0 25 08/1031 oder 10 32 gern zur Verfügung.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sfe bitte an:

MANAGEMENT BERATUNG DR. M» NEWZELLA GMBH
Landsbergplatz 17, 4406 Drensteinfurt, S 2 25 08 / 10 31 + 10 32

ist zum frühestmöglichen Zeitpunkt die Position des

Geschäftsführers
zu besetzen.

Nach völligem Umbau wird am 30. Mai 1986 die
nach dem modernsten Stand der Technik einge-
richtete Mehrzweckhalle wiedereröffnet.

Das Raumangebot verzeichnet einen großen
Saal mit ca. 2300 Sitzplätzen, den Spiagelsaal
mit 700 Sitzplätzen und weitere sechs Konfe-
renz- und Ausstellungsräume.

Die Gastronomie wird in Eigenregie geführt.

Zum Hauptaufgabenbereich des Geschäftsfüh-
rers gehören: Verantwortliche Überwachung
des gesamten Stadthallenbetriebes. Akquisi-
tion. Organisation und Durchführung von Ver-
anstaltungen, Tagungen und Kongressen, ko-
stenbewußte Betriebsführung.

Der Bewerber sollte darüberhlnaus Erfahrung in

den Bereichen kaufm. Betriebsführung, Wirt-
schaftsplanung. Abschlußwesen und Personai-
führung nactweiaen.

Voraussetzungen für diese verantwortliche Stel-

lung sind Kontaktfreudigkeit und starkes per-
sönliches Engagement Die Dotierung wird in

Anlehnung an die Vergütungsgruppe B 3, zu-
züglich einer Aufwandsentschädigung, ge-
währt. Die Stadthalle Wolfsburg Betriebs-GmbH
ist bei der Wohnraumbeschaffung behilflich.

Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Un-
terlagen (Lebenslauf, Ausbildungs- und Bemfs-
werdegang, Lichtbild] sind bis zum 31 . Juli 1986
zu richten an den Vorsitzenden des Aufsichtsra-
tes der

Herrn Oberbürgermeister Rolf Nolting
3180 Wolfsburg 1, Rathaus
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European
Manufacturing

Director
Medical devices/Health care products

West ofLondon negotiable salary

Rarely does the opportunity arise for a dedicated Manufacturing Director

to shape and developthe future ofa thrusting division ofa major US
multinational.

This newty created position demands a highly motivated, seif disciplined

individual to formulate and recommend manufacturing policies and
programmes which guide the division in maintaining and enhancing its

competitive position and profitability of Operation.

The products are heaith care medical devices used in operating theatres

throughout Europe. Although the successful applicant will be basedjust
West of London, the manufacturing sites are in Western Europe under the

control of local managers. Prime responsibilities will be to prepare

feasability studies. Strategie direction ofthe plants and to have a major
impacton new product and process development

To meet this challengewe would expect the person appointed to possess a

technical degree, probably mechanical engineering based and possibly an
MBA, demonstrate fluency in English/German and preferably French,

have at least ten years' manufacturing management experience in

medium or large size operations ideally in the heaith care or related

businessfield.

The rewards will be high, reflecting the importance ofthe position. In

addition to a highly negotiable salary, benefits will include a Company car,

heaith, insurance and pension schemes and assistance with relocation

expenses (where appropriate).

Write to me, in strict confidence, with a full CV, mentioning Companies to

which your application should not be forwarded. Quote ref. DW/873.

Gerrards
Brian Withers,

Gerrards Recruitment Service,

66 Frith Street LondonW1V 5TA.

01-7346747.

Weltweiter Einsatz

in der Nachrichtentechnik
Die ANT Nachrichtentechnik GmbH plant, entwickelt und fertigt

modernste Gerate, Anlagen und Systeme der Nachrichtentechnik

im wesentlichen auf den Gebieten Multiplextechnik, Richtfunk,

Raumfahrt, Femmeldekabelaniagen, Kommunikationssysteme

sowie Elektroakustik.

ln Backnang und den Werken in Wolfenbüttel, Offenburg, Schwä-
bisch Hall einschließlich unserer Vertriebsniederiassungen in der

Bundesrepublik sind rd. 6800 Mitarbeiter beschäftigt.

Im weltweiten Einsatz werden die von ANT gelieferten nachrich-

tentechnischen Anlagen durch unsere Außendienst-Ingenieure

als betriebsfertige Nachrichtenverbindungen eingemessen und
servitiert.

Zur Verstärkung unseres technischen Außendienstes suchen wir

zur baldigen Einarbeitung in einen abwechslungsreichen, breit-

bandigen Aufgabenbereich noch

Diplom-Ingenieure (FH/TH)

Nachrichtentechitik
Wenn Sie diese praxisbezogene Aufgabenbearbeitung anspricht

- bei der Sie Ihren Wohnsitz innerhalb der Bundesrepublik beibe-

halten können - dann richten Sie Ihre Kurzbewerbung unter Kenn-

ziffer V9 an:

ANT Nachrichtentechnik GmbH
Gerberstraße 33

7150 Backnang
Telefon 071 91 /13-2666

Nachrichtentechnik

STELLENANGEBOTE

Die Stadt Aachen
(rd. 245 000 Einwohner) sucht baldmög-
lichst eine/n

Beigeordnete/n
für das
Kultunfezemat

und eine/n

Beigeordnete/n
für das Dezernat

für Landschafts- und Umweltpflege
Gemäß Dezematsverteilungsplan gehören

zum Bereich des Kulturdezemates:

Kulturamt, Volkshochschule, Öffentliche Bibliothek.
Museen, Stadtarchiv und Stadttheater und Musik-
direktion;

zum Bereich des Dezernates für Landschafts- und
Umweltpflege:

Umweltamt Ordnungsamt Veterinäramt Chemisches
und Lebensmitteluntersuchungsamt, Stadtgartenamt
Stadtreinigungsamt Beschauamt und Foretamt.

Eine Änderung der Geschäftsverteilung bleibt Vorbe-
halten.

Einstellung als Zeitbeamter/in für die Dauer von 8
Jahren.

Die Besoldung richtet sich nach Besoldungsgruppe B 5
BBesG, die Aufwandsentschädigung nach der Eingrup-
pierungsverordnung.
Bewerber/innen müssen die Bedingungen gern. § G LBG
NW erfüllen, die für das Amt erforderlichen fachlichen
Voraussetzungen besitzen und eine ausreichende Er-

fahrung für dieses Amt nachweisen (§ 49 GO NW).

Der Rat der Stadt würde es begrüßen, wenn sich durch
diese Ausschreibung insbesondere auch Frauen ange-
sprochen fühlten.

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf.
Lichtbild, Tätigkeitsnachweisen und beglaubigten Zeug-
nisabschriften werden bis spätestens 31. Juli 1986 erbe-

ten an den Oberstadtdirektor der Stadt Aachen, persön-
lich, Rathaus, 5100 Aachen.

Der Oberstadtdirektor

Ständige Neu- und Weiterentwickfung von Wasseraufberei-
tungschemikalien und High-Tech-MeB- und Regelgeräten für

die Wasseraufbereitung, die zu den absoluten Spitzengeräten
auf dem Weltmarkt zählen, sowie die Erarbeitung von kunden-
bezogenen Problemlösungen haben uns zu einer der erfolg-

reichsten Wasseraufbereitungsfirmen in Deutschland gemacht

Für unser Verkaufsgebiet Norddeutschland mit Büro in Ham-
burg suchen wir als Nachfolger für den bisherigen Positionsin-

haber, der in Kürze einen anderen Verantwortungsbereich in

unserem Unternehmen übernimmt, einen

Chemie-Ingenieur

Die Aufgabe umfaßt Beratung, Angebotsbearbeitung, Auftrags-
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Verhandlung und Auftragsabwicklung sowie die Führung einer
kleinen Gruppe für den Bereich verkauf und Service.

Wir erwarten von Ihnen Beratungs- bzw. Verkaufserfahrung im
Außendienst sowie Freude und Interesse an der Erarbeitung
kundenbezogener Problemlösungen unter wirtschaftlichen

Gesichtspu nkten.

Wir bieten Ihnen ein interessantes Aufgabengebiet, ein gutes
Einkommen und einen neutralen Firmenwagen.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an

MOGUL
eUlOTHERMm
Humboldtstr. 51-55 2000 Hamburg 76 - Tel: (040) 2201711 -Tx: 213583

Wir sind ein Unternehmen der Kabel- und Kunststoffindustrie. Unser
Produktionsprogramm reicht von der Kabeltechnik bis zur Meeresmeßtech-

nik und über die Kunststoffverarbeitung bis zur Verfahrenstechnik.

Für unsere Abteilung Seekabel- und Meerestechnik suchen wir einen

Diplom-Ingenieur
Fachrichtung allgemeiner Maschinenbau, Schiffsmaschinenbau oder Schiffbau.

Das Arbeitsgebiet umfaßt die Entwicklung und Konstruktion von Installa-

tions- und Montagegerät und Zubehör für Spezialkabel und Meßanlagen
der Meerestechnik, ihre Kalkulation wie auch ihre technische Betreuung

während der Fertigung und Montage.

Außerdem suchen wir für unsere Kabelfartigung

Diplom-Ingenieure
Fachrichtung allgemeiner Maschinenbau oder Elektrotechnik.

Das Aufgabengebiet in der Fertigung umfaßt deren technische und organi-

satorische Betreuung sowie die Weiterentwicklung der Arbeitsabläufe mit

dem Ziel weiterer Rationalisierungen unter Einbeziehung der Datenverar-

beitung.

Das Aufgabengebiet in der Kabelentwicklung umfaßt die Konstruktion von
Spezialkabeln und Drahtseilen wie auch deren projektbezogene Betreuung.

Wir erwarten die Bewerbung tüchtiger, ideenreicher und doch praxisbezo-

gener Ingenieure, die gewohnt sind, zielstrebig und selbständig zu arbei-

ten.

Kenntnisse der englischen Sprache wären von Vorteil.

Wir bieten ausreichend Zeit zur gründlichen Einarbeitung.

Ihre für eine Beurteilung erforderlichen Bewerbungsunterlagen senden Sie

— bitte an den Leiter unserer Personalabteilung (Telefon 0 47 31 / 8 23 14).

littu NORDDEUTSCHE SEEKABELWERKE
/«UMr AKTIENGESELLSCHAFT

—1 Postfach 80 - 2890 Nordenham

Wir stellen Rohrdehnungsausgleicher aus Gummi und
Edelstahl her. Wir liefern an die Industrie und den Anla-

genbau.

Wir suchen für unsere Abteilung Entwicklung und Kon-
struktion einen

Konstraktions-Ingenieur

(Dipl.-Ing. FH)

Aufgabenschwerpunkte sind die Mitarbeit bei

• Entwicklung und Optimierung unserer Produkte und
Konstruktion von Betriebsmitteln

• Einführung und Anwendung von neuen Technologien
zur rechnerunterstutzten Konstruktion (CAD/CAM)

• technischer Unterstützung unseres Verkaufs mit Pro-
blemlösungen und statischen Berechnungen.

Kenntnisse auf dem Rohrieitunge- oder ArmaturenSektor
sowie englische Sprachkenntnisse sind von Vorteil, aber
nicht Bedingung.

Unser Betrieb liegt in Norderstedt, Industriegebiet Glas-
hütte, Robert-Koch-Straße 17. ihre schriftliche Bewerbung
richten Sie bitte an nachstehende Anschrift. Für weitere
Informationen wenden Sie sich bitte telefonisch an unsere
Personalabteilung, Frau Leopokit. App. 61 .

RUDOLF STENDER GMBH
Postfach 650220 • 2000 Hamburg 65 • TeL *5240056

Demnächst in Nürnberg, Königstr. 39

Das größte

Augenoptic Center
Nordbayerns

Wir suchen die Besten!

Für unsere Filiale in Wyk auf Föhr suchen wir kurzfristig den'die

FILIALDIREKTOR/1N
Der bisherige Steffeninhaber scheidet aus gesundheitlichen Grün-

den aus.

Wir erwarten Bewerbungen von Damen und Honen, die über
c.--.HntnncnUantäten sowie über akquisitorisenes Geschick una ur-

sind erforderlich.
. , . . . •• * , .

Die Sparkassenfachprüfung oder eine vergleichbare Ausbildung

setzen wir voraus. —
Wir bieten für diese Führungsposition eine Vergütung bi* Gruppe I

b BAT (auch Privatdienstvertrag möglich).

Wir sind eine Zweckverbandssparkasse mit 1.7 Mrd. DM Bilanzvoi ti-

men und 57 Geschäftsstellen im Kreis Nordfriesland. Die Zuständig-

keit der Filiale Wyk mit ihren vier angeschlossenen Zweigstellen

umfaßt die gesamte Insel Föhr. Es werden dort ca. 30 Mitarbeiter/

innen beschäftigt.

Die Nordseeinsel Föhr (ca. 8 000 Einwohner) wird mit ihrem gesund-

heitsfördernden Reizklima geprägt durch den Fremdenverkehr. Es

bieten sich gute Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung.

Sämtliche weiterführenden Schuten sind in Wyk vorhanden; die

Verbindung zum Festland ist durch einen tideunabhangig|en Fähr-

verkehr jederzeit gegeben.

Für telefonische Vorausinformationeri steht ihnen unser Vorstand

{Tel. 0 48 41 / 66 22 34) zur Verfügung.. • -J/.
ihre Bewerbung richten Sie bitte innerhalb von vier Wochen.nach

Erscheinen dieser Anzeige an den

Vorstand der
Sparkasse Nordfriesland
Postfach 15 40, Großstraße 7-9

2250 Husum

Unser Kunde ist ein weltweit erfolgreiches Unternehmen im Maschinen-

bau mit Sitz im Norden unseres Landes und stellt Produkte her, die in

vielen Bereichen der Bauwirtschaft eine Spitzenstellung einnehmen.

Für die Abteilung Organisation und EDV suchen wir zum frühestmögli-

chen Termin den

Leiter

Organisation
Der Bewerber muß in der Lage sein, organisatorische Abläufe in Zusam-
menarbeit mit den Fachabteilungen selbständig zu konzipieren, in Vorga-
ben für die Programmierung umzusetzen und Arbeitsanweisungen. For-

mularentwürfe usw. zu erstellen.

Voraussetzungen:

Eine kaufm. Grundausbildung, gründliche EDV-Kenntnisse, mehrjährige,
praktische Tätigkeit als Organisator mit Führungsaufgaben. Kenntnisse in

den Bereichen Fertigungsorganisation, Stammdatenverwaitung und aifg.

Ablaufplanung sind vorteilhaft.

Wenn Sie glauben, die gestellten Anforderungen erfüllen zu können, dann
senden Sie zur Vorbereitung eines persönlichen Gesprächs Ihre Bewer-
bungsunterlagen an die

Sl/XLTA Werbeagentur GmbH
Postfach 18 44, 2870 Delmenhorst

Eingebunden im BBC-Konzern
sind wir ein auf internationalen
Märkten operierendes Unter-
nehmen.

Die in unserem Fachbereich
Stromversorgung unter anderem
gefertigten Netzgeräte für die
Computer-Industrie haben welt-
weit unsere Qualität unter Beweis
gesteift.

Unser neuer Mitarbeiterwird inner-
halb des Vertriebsbereiches
geschlossene Exportaufgaben
hinsichtlich Akquisitions- als auch
Kundenbetreuungsaufgaben über-
tragen bekommen.

Wirerwarten neben einerAusbil-
dung zum Exportkaufmann in
der Praxis erworbene Erfahrun-

gen; von Vorteil wären weiterhin
umfangreiche Kenntnisse auf
elektrotechnischem Gebiete.

Wir bieten anspruchsvolle und
interessante Aufgaben, die voll
verantwortlich in einem weit-
gespannten Rahmen liegen. Un-
sere Konditionen decken die
Wertigkeiten der Aufgaben ab.

‘

Interessenten bitten wir, ihre aus-
sagefähige Bewerbungen zu
richten an die Personalabteiluncr
der

\?

$

\f

Exportsachbearbeiter

CEAG Licht- und
Stromversorgungstechnik GmbH
Senator-Schwartz-Ring 26
4770 Soest
Tel. 02921/69201 • -

CEAG
Spezialist sowohl in der Licht- als auch derStrom^oigüngaÄ^

H
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Auskunft auch sonntags
Mt dieser Anzeige vertreten wir ein mittelstäncHschos Unternehmen der Medizintechnik Im
GroBraum Frankfurt, das in seinem Spezialgebiet zu den BranchenfQhrem gehört. Die
Gasoflochaft erwirtschaftet einen Jahresumsatz von etwa DM 35 Mio. mit einem Exportanteil
von rund 25%. Es werden 420 Mitarbeiter beschäftigt Wir suchen als Nachfolger des
ausscheidenden geschäftsfahrenden Gesellschafters den

AHeingesdiäftsfiihrer
Medizintechnik

FQr eine erfolgreiche Bewährung In dieser Position ist die Persönlichkeit des Bewerbers
entscheidend: Wir suchen eine etwa 45)Öhrfge, unternehmerische Persönlichkeit die die
zukünftige Entwicklung der Gese&schaft gestalten wilL Inaovaffonsfreudigkelt, Qualitätsden-
ken und Dunrfwetzungsvennogan sind neben hoher IntelSgenz und Leistungsmotivation
Voraussetzungen für diese Position.

Der zukünftige Mitarbeiter muß eine gehobene technische oder kaufmännische Ausbildung
abgeschlossen haben. Wir erwarten güte EDV-Anwenderkenntnlsse und verhandlungssichere
Kenntnisse der englischen Sprache.

Ein Bewerber, der eine mindestens fünfjährige erfolgreiche Führungseriatming an erster oder
zweiter Position ln einem mittelständischen Unternehmen nachweisen kann, das in der Metall-

öder Kunststoffverarbeitung mit hoher Qualität und Präzision produziert, entspricht unseren
Erwartungen.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird {Beachtung
von Sperrvermerken ist sefostverstandlich), mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Hand-
schriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben über EtafcommensvorsteOung und frühestmöglichen
Elntrittstormln unter Kennziffer 1396 an die

Personalberatung PSP
Porges, Siklossy & Partner GmbH

Beringstr. 10 - 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 05 00 91

Deutschland Österreich Schweiz

Auskunft auch sonntags
Als Produküonsuntemehmen einer bedeutenden Konzemgrappe der kosmetischen Industrie mit mehr als

600 Hftarbeitsm kann unser Auftraggeber seit Jahren soBcfe, übordurchschniöSche Wachstumsraten
vorweisen. Wir suchen einen 35- bis 45{ährfgen Bewerber mH gehobener, kBirfmänribcher Ausbildung oder
ebwn erfahrenen Praktiker mH einer guten, kaufmännischen GrundausbBdung als

Bereichsleiter
Materialwirtschaft

Konsumgüterindustrie
TDM 100-120 p. a.

Dar. Schwerpunkt der Aufgabe Hegt in der Disposition, die mH den nationalen und internationalen

Vertriebsgeeeflschsltan In stämOgem DialogMbgesfimmt werden muB. Me Hihrungsverantwortung erstreckt

sichauf etwa dreHMg MtarbeHec.

.

Wir' suchen.ehw Persönlichkeit, dki Spaß daran hot, sich im hektischen Tagesgeschöft dieser Branche zu
bewAhren und den ObeibHck zu behatten. Dar adoliiMge MHarbener muß bol aDem logischen und
systematischen Vorgehen ein Mann sein, der „auch mal die Ärmel hochkrempeln und settüt anpacken
kann”. Bedingt durch die häufigen, persönlichen Kontakte mH den Vertriebsgesellschaften erwarten wir ein

gepflegtes Auftreten und Verhandlungsgeschick. Dia Position ist bei Bewährung mH Prokura ausgestattet.

Englische Sprachkerartnlsse setzen wir voraus; |ede weitere Fremdsprache begünstigt die Bewerbung. EDV-
Anwenderkenntnlssa sollen ebenfalb vorhanden sein.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird (Beachtung von
Sperrvermerken ist sebstveretfindHch), mH tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Handscfirifteiqxobe,

Zeugifekopten, Angaben über Hntommensrorateflung und frühestmöglichen Ehririttstermin unter Kennzif-

fer 141 1 an die

Personalberatung PSP
Porges, Siklossy & Partner GmbH

Beringstr. 10 • 5300 Bonn 1 - Telefon (02 28) 65 00 91

Deutschland Österreich Schweiz

Wir sind ein Dienstleistungs-Rechenzentrum für die mit-

telständische Wirtschaft und suchen einen

Programmierer RPG lll/ll

ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an:

Warn
RECHENZENTRUM

Hohentorstraße 42 • 2800 Bremen 1

Wir suchen möglichst ab sofort eine

Abteilungsleiterin
Neben umfassenden Kenntnissen im Bankbereich erwarten
wfer Facherfalmmg in der Immobilienbrariebe, AbschluBslcher-

heft und EDV-Kenntnisse.

Bei uns erwartet Sie eine aufgeschlossene Artjeltsatmosphä-

re. Eine Mstungaorienttorte Vergütung dürfen Sie abt selbst-

verständlich voraussetzen.

Bitte senden Sie uns Ihre voltstäncfigen Bewerbungsunterla-
gen. Wir setzen uns mH Ihnen ln Verbindung.

CONCEPT GMBH
BLEIBTREUSTRASSE 24, 1000 BERÜN 15

^spezmmm raHRUNGSKRÄinrE
TyWÄs Omerriebmensgmppe mit. Sitz in

•-'«.v.- TBWfoBSrtlör «amcftteäenste Wefpac&ittQB^^ bn. Rahmen
•vjiMw Ekpansfop'.'suchdn wtr'.för den gezieften Ausbau

Folienherstellung / -konfektionierang

gm
PnS
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Ihre Karrierechancen im
Wachstumsmarkt Versicherungen

im Bereich der vom privaten Verbraucher benötigten finanziellen Dienstleistungen vollzieht sich ein gravierender

inhaltlicher und struktureller Wandel. Wer heute als Unternehmer nicht aktiv die Gestattung der Zukunft in die Hand
nimmt, sondern die Marktentwicklungen passiv übersieh ergehen läßt, wird den Anforderungen der nächsten Jahre
kaum gewachsen sein. Als das für das Vertriebs- und Marketingressort zuständige Vorstandsmitglied eines der
wirklich führenden deutschen Versicherungsuntemehmen ist es mein Anliegen, unsere herausragenden unterneh-

merischen Erfolge der letzten Jahre kontinuierlich weiterzuentwickein. Den Grundstein dafür haben wir durch eine

gezielte Erweiterung unseres Versicherungsprogramms durch Aufnahme weiterer attraktiver Finanzdienstleistun-

gen gelegt Unsere ehrgeizigen Ziele erreichen wir jedoch nur, wenn wir - d. h. Mitarbeiter und Management -
besser sind als der Wettbewerb.

Filial-/Verkaufsdirektor
in spe

Mit dieser Anzeige möchte ich wirklich überdurchschnittlich begabte und erfolgsmotivierte Nachwuchsführungs-
kräfte ansprechen, die sich in ersten Vertriebspositionen in einer Bank, einem Versicherungs- oder Bausparunter-
nehmen profiliert haben. Ihr persönliches Format ist mir dabei wichtiger als Ihre spezifischen Fachkenntnisse;
ein konzeptionell befähigter Praktiker ist ebenso willkommen wie ein einschlägig berufserfahrener Hochschul-

absolvent.

Nach einem individuellen, auf Ihre Fähigkeiten zugeschnittenen Entwicklungsplan werden Sie mit den wichtigsten

Funktions- und Marktbereichen des Unternehmens vertraut gemacht, um mittelfristig in eine unternehmerisch
angelegte Management-Position hineinzuwachsen. Dabei habe ich keine Bedenken, auch einen Dreißigjährigen mit

umfangreicher Verantwortung zu betrauen - sofern sein bisheriger Werdegang und sein Potential dafür sprechen.
Wir sind bereit, viel in Sie zu investieren - dafür erwarte ich ausgeprägte Loyalität und eine hohe Bereitschaft zum

Lernen und zur Integration.

Wenn Sie Ihre weitere Berirfsentwickiung nicht dem Zufall überlassen wollen, sollten Sie mit mir in Verbindung
treten. Um Ihnen eine diskrete und für Sie unverbindliche Kontaktaufnahme zu ermöglichen, habe ich die Herren
H. Potthoff und M. Baldus vom ifp-lnstitut für Personalberatung gebeten. Ihnen für weiterführende Informationen

unter der Tel.-Nummer 02 21 / 21 03 73 zur Verfügung zu stehen. Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf,

Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsangaben) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer MA 672 an das ifp. das die

Einhaltung Ihrer eventuellen Sperrvermerke garantiert. Ich freue mich darauf, Sie kannenzulement

INSTITUT FÜR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORST WILLUND PARTNER- DOMKJLOSTER 2 -POSTFACH 10 16 26-5000 KÖLN!

Aufbau der Steuerabteilung

Hamburger Versicherungsgruppe
Unser Auftraggeber ist eine aufstrebende Versicherungsgesellschaft, die mit ihren Geschäftsergebnissen über

dem Branchendurchschnitt liegt Die expansive Entwicklung des Unternehmens erfordert auch eine Erweiterung

des Rechnungswesens. Ais wirkungsvolle Verstärkung suchen wireinen qualifizierten Fachmann, der es

versteht, eine leistungsfähige Steuerabteilung aufzubauen.

Steuerreferent
In dieser Funktion werden Siedem Hauptabteilungsleiter Rechnungswesen direkt unterstellt sein, aber auch

Gelegenheit haben, dem Vorstand persönlich zuzuarbeiten. Ihre Hauptaufgabe wird es sein, die Steuerfragen der
gesamten Versicherungsgruppe zu behandeln. Darüber hinaus werden Sie derAnsprechpartner der

Wirtschaftsprüfer sein und übergreifende, anspruchsvolle Fachaufgaben im Finanz- und Rechnungswesen
bearbeiten. Ziel ist es, eine gut funktionierende Steuerabteilung aulzubauen, die Sie leiten sollen.

Wir suchen eine vorwärtsdrängende Nachwuchs-Führungskraft, die nach einer fundierten

wirtschaftswissenschaftlichen Ausbildung die Prüfung als Steuerberater abgelegt hat und erste Berufspraxis

sammeln konnte. Die Position erfordert in besonderem Maße die Bereitschaft, sich immer wieder gewissenhaft
und effizient mit neuen Problemstellungen auseinanderzusetzen. Sie sollten Freude an einer selbständigen

Tätigkeit haben, aber auch imTeam arbeiten können.

Wenn es Sie reizt, ihre Fachkenntnis in den übergeordneten Zusammenhängen eines vielseitigen Unternehmens
einzusetzen, sollten Sie mit uns Kontakt airfnehmen. Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen

Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter der KennzifferMA 690, z. H. Frau C. Thies

oder Herrn K.-D. Sänger, die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zurVerfügung
stehen. Wir sichern Ihnen eine vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung zu und werden Sperrvermerke

gewissenhaft berücksichtigen.

INSTITUT FÜR PERSONAL- UNDJm UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER DOMKLOSTER 2 POSTFACH 10 16 26-5000KGLN1

Umsatzstarkes
Handelsunternehmen

Unser Auftraggeber ist ein bekanntes Einrichtungsunternehmen mit Sitz in Nordrhein-Westfalen, ln mehreren
Städten bestehen große Einrichtungscenter, in denen hochwertige Produkte verkauft werden. Der Personalarbeit

kommt entscheidende Bedeutung zu, da der Untemehmenserfolg maßgeblich auf der Tätigkeit mehrerer 100
qualifizierter und motivierter Mitarbeiter beruht. Für die Leitung des gesamten Personalbereichs wird eine

erfahrene Führungskraft gesucht, die bewährte Instrumente der Personalarbeit weiterhin einsetzt, darüber
hinaus aber neue Impulse und Konzepte in das Unternehmen bringt

Personalleiter
Diese Position ist der Geschäftsleitung direkt unterstellt. Das Tätigkeitsfeld umfaßt die Personalsuche, -auswahl

und -einsteliung, die Personalverwaltung und -Organisation sowie das Ausbildungswesen. Darüber hinaus stellt

sich die Aufgabe, praktikable Konzepte für die Entwicklung und Förderung der Mitarbeiterzu erstellen und
umzusetzen.

Ober diese vielseitige Aufgabe möchten wir mit einem Fachmann sprechen, der durch einige Jahre erfolgreicher

Personalarbeit im Handel umfassende Erfahrungen gesammelt hat Die Berufspraxis sollte auf einer guten

kaufmännischen Ausbildung aufbauen. Spezialkenntnisse der Einrichtungsbranche oderverwandter Bereiche

sind wünschenswert, aber keine unabdingbare Voraussetzung. Dagegen erwarten wir injedem Fall

Kontaktstarke und Verhandlungsgeschick, denn derUmgang mit der Vertretung der Mitarbeiterschaft wird eine

wesentliche Aufgabe sein. Umfassende Kenntnisse im Arbeitsrecht und Betriebsverfassungsgesetz sind

erforderlich.

Wenn Sie eine konsequente Personalarbeit als Schlüsselzum Untemehmenserfolg ansehen und über den

erforderlichen beruflichen Hintergrund verfügen, sollten wir uns kennenlemen. Senden Sie Ihre aussagefähigen

Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter der Kennziffer MA 694 z. Hd. Herrn K.-D.

Sänger oder Frau C. Thies, die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zurVerfügung

stehen. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu. Sperrvermerke werden gewissenhaft

berücksichtigt

INSTITUT F0R PERSONAL- UND Jft UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER - DOMKLOSTER2 POSTFACH 10 16 26-5000KOLN1
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Diplom-Ingenieur (FH), Chemietechnik
oder Maschinenbau

— ein zukunfts-
orientiertes

Unternehmen

Jeder kennt unsere Audio- und
Videoprodukte. Nurwenige aber wissen,

daß wir auf vielen Arbeitsgebieten

bahnbrechende wissenschaftliche und

technologische Leistungen vollbringen.

So auch für die Mineralölindustrie sowie

für die kommunale und industrielle

Abwasserkiarung.

sein. Kaufmännische Kenntnisse sind

wünschenswert.

Bewerber und Bewerberinnen, die

selbständig arbeiten und vorankommen
wollen, sollten die Chancen der BASFfür

Ihre persönliche Entwicklung nutzen.

Verkaufsbüro Münster- Arbeits-

gebiet Chemikalien

Wir suchen einen Diplom-Ingenieur (FH)

der Fachrichtung Maschinenbau oder

Vterfahrenstechn»k. Als technischer

Außendienstmitarbeiter für den

norddeutschen Raum sollen Sie im

Verkaufsbüro Münster unsere Kunden

der Mineralölindustrie und der industriel-

len und kommunalen Abwasserklärung

anwendungstechnisch beraten und

unterstützen.

Schreiben Sie uns mit den wesentlichen

Unterlagen, die wir für ein erstes

Kennenlemen brauchen. Wir antworten

umgehend.

Unser künftiger Mitarbeiter sollte über

mehrjährige Berufserfahrung verfügen,

die Bereitschaft zurTeamarbeit

mitbringen, dynamisch und engagiert

BASF Aktiengesellschaft

Personalwesen AT/LA

6700 Ludwigshafen

ASF

1. Oktober 1986

:

Beginn Ihrer Fortbildung zum Geprüften
Pharmareferenten bei uns in Mannheim
Ab 1 . Oktober 1 986 bieten wir einem kleinen Kreis von Interes-

senten die Mögfichfceit der Fortbildung zum Geprüften Pharma-
referenten. Innerhalb unseres Ausbildungszentrums geben Ihnen

erfahrene Wissenschaftler, Pädagogen und Praktiker das solide

Rüstzeug mit auf den Weg, um nach der Prüfung vor der Indu-

strie- und Handelskammer in einem unserer Praxis-Außendienste

künftig niedergelassene Ärzte fundiert zu beraten und zu infor-

mieren.

Bereits während der Ausbildung erhalten Sie selbstverständlich

Ihre vollen Bezüge und unsere umfangreichen Sozialleistungen.

Dazu kommen später {sobald Sie in der Praxis tätig sind! ein

Firmenwagan. Spesen sowie weitere Leistungen. Für die Dauer
der Ausbildung übernehmen wir die Kosten Ihrer Unterbringung

in Mannheim. Sie sehen: Hier ist an alles gedacht.

Fachlich:
- Sie haben Abitur/Mrttlere Reife, eine abgeschlossene kauf-

männische, naturwissenschaftliche oder medizinische Berufs-

ausbildung und ein {Abitur) bzw. drei (mittlere Reife) Jahre

Berufserfahrung oder
- Sie haben ein abgeschlossenes Studium als Chemie-Ingenieur

oder Oecotrophologe und ein Jahr Berufspraxis (inet. Prakti-

kum o.ä.) oder
- Sie sind MTA, PTA, CTA, BTA oder Apothekers ssistentl in)

möglichst mit Berufspraxis oder
- Sie haben ein abgeschlossenes pädagogisches Studium mit

der Fächerkombination Sport/Natu rwissenschaften.

Znkanftsplammg
Ihre Sicherheit
Die Hauni-Werke
sind em international führender Prockizent von

Sondermaschinen für die Nahrungs- und Genußmittelindustrie,

bauen Werkzeugmaschinen, entwickeln Geräte für die

Sicherheitstechnik und beschäftigen 3800 Mitarbeiter an

modern ausgestatteten Arbeitsplätzen

im Rahmen der Erweiterung unserer technischen Kapazitäten haben

wir interessante Aufgaben für Damen und Herren.

Wir suchen für unseren Forsctarngsbenricb

Dipl.-Ingenieur
der Nachrichtentechnik (FH)
als Systemmanager für unser Rechner-Vterbund-Syslem.

.

Praktische Erfahrungen im Umgang mit Rechnern der Firma

DIGITAL EQUIPMENT sind wünschenswert

Physik-Ingenieur
(DipL-Ing. FH)
zur Durchführung komplexer Meßaufgaben im Rahmen von

Forschungsprojekten sowie für die Entwicklung von Meßwertgebern.

Wir bieten Ihnen gute soziale Leistungen, insbesondere

Erfolgsbeteiligung. Lebensversicherung. Altersversorgung und
Bildungsförderung. Wir helfen ihnen auf Wunsch bei der

Wohnraumbeschaffung und übernehmen anfallende Kosten.

Über Ihre Kurzbewerbung an unsere Personalabteilung

mit einem tab. Lebenslauf, Zeugnissen und GehaltsvorsteUung

freuen wir uns. Bitte, vermerken Sie dabei auch, für welche
Position Sie sich bewerben.

rrra
2050Hmribwg BwgidoriKawpdwumt 0—50
PmomäMrihmg,Telefon 040/72 502319

Bn Unloiwahewn der Körbf-Oieppe KORBER]

NonUratschbnd

Wir sind eine anerkannte Gutachter- und Sachverständigen-Organi-
sation. Unsere Sachverständigen prüfen und begutachten im Dienst
der Sicherheit technische Anlagen und stehen im ständigen Kontakt
mit der technischen Entwicklung.

Für unsere Abteilung

.Elektrotechnik und Fördertechnik1

suchen wir in der Haciptdienststelfe Hamburg einen

Das sind die Voraussetzungen, die Sie in jedem Fall erfüllen

Persönlich:
- Kontakt mit Menschen macht Ihnen Spaß, Sie können auf

andere zugehen.
- Sie trauen sich zu, wissenschaftliche Verkaufsgespräche zu

führen.

- Sie sind zwischen 24 und 35 Jahre alt.

- Sie sind - nach der Ausbildung - zu einem Umzug in ein mit

Ihnen zu vereinbarendes Gebiet bereit.

Diplom-Ingenieur (FH)
der Fachrichtung Maschinenbau

Bei uns wird aus Forschung Fortschritt
Aufgaben: Erstmalige und wiederkehrende Prüfungen von fördertechnischen Anlagen, wie
Krane, Flurfördeizeuge, Stetigförderer, Arbeitsbühnen, Hafenumschlaggeräte, Fliegende

Wenn Sie nach kritischer Überprüfung der Ansicht sind, daß
Sie die genannten fachlichen und persönlichen Voraussetzungen
erfüllen, bitten wir Sie zunächst um eine Kurzbewerbung: tabella-

rischer Berufsweg, neues Lichtbild, Zeugniskopien Ihres schuli-

schen und beruflichen Werdegangs, Ist-Gehalt. Wir schicken

Ihnen dann umgehend ausführliche Informationsunterlagen und
einen Personalbogen.

BOEHRINGER
MANNHEIM

Krane, Flurförderzeuge, Stetigförderer, Arbeitsbühnen, Hafenumschlaggeräte, Fliegende
Bauten. Dazu gehören auch Urrfalluntersuchungen und Gutachten. Die Prüfungen erfolgen
überwiegend im Außendienst.

Boeftnmjer Mannheim GmbH
Bataten Personal TV
Postlacn 31 01 20

6900 Mannheim 31

Kennwort. PharmaielefBnieiv

FortbJdung

Anforderungen: Mindestens 2jährige Ingenieurs-Praxis und Erfahrungen bei der Konstruk-
tion, der Errichtung oder dem Betrieb fördertechnischer Anlagen; eventuell Kenntnisse der
Hydraulik.

Angebot: Dauerstellung mit zusätzlicher Altersversorgung. Gute soziale Leistenden Gehalt
in Anlehnung an staatliche Grundsätze.

Berater Fachhandel
Drucklufttechnik

Wir sind ein namhaftes Unternehmen der Drucklufttech-

nik und gehören zu einem internationalen Verbund mit

weltweiten Aktivitäten. Für unsere Sparte Drucklufttech-

nik (Werkzeuge, Hebezeuge) suchen wirzum nächst-

möglichen Termin je einen Verkaufsingenieur zur Bera-

tung unseres Fachhandels in Nord- und Süddeutsch-
land. Dazu gehören die Weiterbildung der Mitarbeiter,

Verkaufsunterstützung, Entwicklung von Verkaufsstra-
tegien und Marketing-Plänen sowie die Lösung techni-

scher Probleme vor Ort.

Einschlägige Erfahrungen in diesen Sachgebieten so-

wie Englisch-Kenntnisse sind Voraussetzung, um diese

Aufgate erfüllen zu können. Gebietsbedingt ist ein
hohes Maß an Flexibilität und Mobilität erforderlich.

ANZEIGEN 3

Wir stellen Ihnen ein Dienstfahrzeug zur Verfügung, das
Sie auch privat nutzen können.

Bitte schreiben Sie uns über unseren Anzeigen-Service,
am besten gleich mit einer kompletten Bewerbung:
Handschreiben, tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugniskopien sowieAngabe von Gehaltsvorstellung

und frühestmöglichem Eintrittstermin. Selbstverständ-

lich wird ein evtl. Sperrvermerk korrekt beachtet

Kennziffer: WIB 121.

ERVICE SACHTELEBEN 4300 ESSEN 1

MEISENBURGSTRASSE 45 • TEL 0201/423243

For the purpose of selling electrica! Instruments of high quality

we are looklng for a

SALES ENGINEER
who is used to work setf-responsible and engaged and who only
Is dependent to the general manager.

We are an important welt-known manufacturer of electrotechni-
cal products wrth about 500 employees and we are accepting a
young, dynamic, independent man, who has to live in Spain and
who will travel very much abroad. Good knowledge of English
and electrotechnics are a must. Knowledge of Spanish woufd be
good.

Bitte richten Sie ihre vollständige Bewerbung mit handgeschriebenem Lebenslauf und
Lichtbild unter der Kennziffer 1,2 an:

Technischer Überwachungs-Verein Norddeutschland e. V.
- Abteilung Personal- und Sozialwesen -

Große Bahnstraße 31, 2000 Hamburg 54

Write with curriculum vitae and picture to our agency

Amalienstr. 31, 7500 Karlsruhe 1

Wir sind ein im ir>- und Ausland tätiges Inge-
nieurbüro für Grundbau. Bodenmechanik
und Umwelttechnik und suchen für Planung,
Ausschreibung und Bauüberwachung einen

Diplomingenieur (TU/TH)

(Bauwesen)

Mehrjährige Berufserfahrung im Entwurf
oder in der Deponietechnik und Altlastsanie-
rung ist von Vorteil, jedoch nicht Bedingung.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen
(mit Lichtbild) richten Sie bitte an:

IGB Hamburg
Dr.-Ing. Rappe rt, Dr.-lng. Schwinn
Dr.-Ing. Günther, Dr.-Ing. Heil

Heinrich-Hertz-Str. 116
2000 Hamburg 60

Marketing und Vertriebssteuerung

erfordern erfolgsknbsche Produkt- und Marktanalysen, kreative und-zukunftsonentierte Planung und kostenoptimale Realisierung Dies and
*2* dk> Grundlagen der ExSn^n vSuSS, '

der erfolgreichen Potisottgrvppe. Wir (ABC) verifiS* -v s

n?I
SoftWa

/
e tihaftesten internationalen HerstaSeran Htnd-

'

Aufgabentoilung. Deshalb «ollen

che Aktivierung übernehmen? Dann erwarten wir mithandschriftliche Bewerbung mit tabellarischem Lobens^^^^r^<niskopien über die von uns beauftragte
nsteuf und Zeug--

fV^ALBERATUm GEIST
Postfach 650 428, 0-2000 Hamburg 6$, Tmlafon: 040-60700 53
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MERCK
Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen der chemisch-pharmazeutischen Industrie.
Für unsere Technische Oberleitung Energie suchen wir einen

Diplom-Ingenieur TH/TU Fachrichtung Energietechnik

dem wir folgende wesentlichen Aufgaben übertragen wollen: Planung, Kalkulation und
Überwachung der Ausführung sowie Betrieb elektrischer Anlagen in Produktionsstät-
ten einschließlich elektrischer Versorgungsnetze und Trafostationen. Hierzu gehört
auch die-Betreuung entsprechender Anlagen im Kraftwerksbereich. Neben mehrjähri-
ger Berufserfahrung müssen Sie über einschlägige Kenntnisse der VDE-Bestimmun-
gen verfügen sowie Erfahrungen bei der Installation, Abnahme und dem Betrieb von
elektrischen Anlagen in explosionsgefährdeten Bereichen besitzen.

Interessierte Damen und Herren bitten wir, sich schriftlich zu bewerben und uns den
frühestmöglichen Eintrittstermin und die Einkommensvorstellung zu nennen.

E. Merck
Personalabteilung AT
Postfach 41 19
6100 Dannstadt 1

gimmriAM
Aufbau-Chance für Diplom-Ingenieur (FH)

Unser Klient ist ein heute noch kleineres Unternehmen in Hamburgs reizvollem Einzugsgebiet, das dank
seiner innovativen Angebotspalette auf dem Sektor langlebiger Investitionsgüter mit extremen Wachstumsra-
ten aufwartet. Die in Serie gefertigten Produkte finden weltweit ihren Absatz. Der teste Kundenstamm sichert
dwkontinureriiche Weiterentwicklung dieses Aufwärtstrends. Wegen der erhöhten Anfofderungen suchen wir

Technischen Leiter
der in der Lage ist, die Produktion verantwortlich zu steuern. Er wird dem Geschäftsführer direkt berichten und
muß sein überwiegend gewerbliches Personal effizient leiten und motivieren. Als menschliches und fachliches
Vorbild sollte erbereits inführender Position die Bereiche derProduktion rnkl.AV kennengeiernthabenund über
Organisationstalent sowie brauchbare Englischkenntnisse verfügen. Von Vorteil wäre eine mehrjährige
Erfahrung aufdem Gebiet derVerarbeitung von PVC- und elastomerbeschichteten Geweben sowie im Stahlbau.
Dynamische Herren, die sich aktiv dieser Herausforderung stellen möchten, bitten wir um Übersendung ihrer
aussagefähigen Unterlagen. Es haben auch Kandidaten mit Potential eine Chance, die im Moment noch in der 2.
Führungsebene eingebunden sind. Herr Leyhvon unserer Beratungsgesellschaft gibt Ihnen gern telefonischam
morgigen Sonntag zwischen 17 und 20 Uhr unter0 40 / 5 55 1 1 65 weitere Auskünfte. Wirsichern Ihnen absolute
Vertraulichkeit zu und garantieren die Einhaltung von Sperrvermerken.

SELECTEAM Personal- und Unternehmensberatung GmbH
Hildesheimer Stieg 23 b, 2000 Hamburg 61 . 0 40 / 5 55 1 1 65

&

BIS CO KG

? B- JC

IV In unserem Werk in Münster. Kr. Darmstadt-Dieburg, entwickeln
und produzieren wir elektrische Meß- und Prüfgeräte in Analog-
und Digitaltechnik.

Für unsere Entwicklung suchen wir einen

Konstrukteur
Wirsind eineÜntemehmens-
gruppe das Mannesmann-Kon-
zems und entwickeln, fertigen,

planen und installieren Gerate

undSystemezur optimalen Lö-
sung von Meß- undAutomatisie-
rungsaufgaben. .

Vom Bewerber erwarten wir an
dieser Stelle selbständiges Arbei-
ten und Flexibilität bei wechseln-
den Problemstellungen. Das Ent-

flechten von elektronischen

Schaffungen, d. h. der Entwurf
von Leiterplatten, gehört genau-
so zur Aufgabe wie die Konstruk-
tion von Kunststofffolien bzw.
einfacheren, mechanischen Tei-

len, die Bestandteil unserer Gerä-
te sind.

Sollten Sie an der geschilderten
Tätigkeit interessiert und Absol-

vent einer TH oder FH sein, dann
bitten wir um Ihre schriftliche Be-
werbung mit den üblichen Unter-

lagen.

Horhnann&BraunAG
Werk ELIMA, z. Hd. von Herrn Häring
Darmstädter Str. TO, 61 1 5 Münster b. Dieburg • Tel. 0 60 71 /3 01 -2 22

Produktmanager
VertriebHobbytierprodukte

:

v. ‘V
iV T

* -j;
•* ~

.y "'-V

- • .

L

Aufgabe»
Ais Produktgnippenteiter für

unsere in- und ausländischen

Tochtergesellschaften inter-

national gültige Marktstrate-

gien konzipieren und durch-

• setzen. Erfolgskontrolle der
' Produkteigebnisse.

Voraussetzung:
Betriebswirtschaftliche Aus-

~büdung
:

- - (Hochschulab-

schluß). Einschlägige Berufs-

erfahrung als Ptoduktmaua-

•gerim Markenartikelbereich

.

ErfahrungaufdemGebietder

Werbung und. Marktfor-

schung. Fähigkeit zur Füh-

rung und Motivation von Mit-

arbeitern. Bereitschaft zur

Teamarbeit und zu Reisen ins

In- und Ausland. Englische,

möglichst auch französische

Sprachkeuntnisse. Alterbis35

Jahre.

Angebot:
Vielseitige, verantwortungs-

volle Tätigkeit in unserem

weltweit operierenden Ver-

trieb, Geschäftsfeld Hobby-

tieipiodukte. Gute Aufstiegs-

möglichkeiten innerhalb des

Geschäftsbereichs. Möglich-

keit zur Entfaltung der eige-

nen Kreativität.

Bewerbung;
Damen und Herren, die an

dieser Aufgabenstellung in-

teressiert sind, senden uns bit-

te unter Kennziffer 181 ihre

vollständigen Bewerbungsun-

terlagen mit Angabe ihrer

Emkomrnensvorstellung so-

wie ihres frühesten Eintritts-

termins.

Bayer AG
Personalabteilung

Leitende Mitarbeiter

5090 Leverkusen, Bayerwerk

Telefon: (02 14) 30 - 8 10 00

Sondermaschinenbau - GroBraum Hamburg
Durch den Einsatz modernster Technologien und die Sicherung eines stets hohen Qualitätsniveaus
haben wir heute in unserem Bereich einen bedeutenden Marktanteil. Mit mehreren tausend
Beschäftigten und einem Umsatz von einigen hundert Mio. DM entwickeln und verkaufen wir weltweit
unsere Maschinen und Anlagen, die sich durch höchste Präzision auszeichnen.

Wir suchen einen

Elektro-Ingenieur
oder Gewerbelehrer Elektrotechnik als

technischen Beschreiber
für die Erstellung von Betriebshandbüchem zur Inbetriebnahme, Wartung und Reparatur der
elektrischen Ausrüstung an den bei uns gefertigten Maschinen.

Wir bieten eine der Verantwortung angemessene Dotierung, überdurchschnittliche Sozialleistungen
und aktive Unterstützung bei der Wohnungsbeschaffung.

Wenn Sie Interesse an dieser technisch anspruchsvollen und vielseitigen Tätigkeit haben, senden Sie
uns bitte Ihre aussagefähige, mit „TBW“ gekennzeichnete Bewerbung über

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer - Zum Steinberg 47
6900 Heidelberg 1

der ihnen gerne telefonische Auskünfte gibt (0 62 21) / 4 99 05) sowie für Diskretion und Beachtung
etwaiger Sperrvermerke bürgt.

Wir bieten einem etwa 40jährigen. erfahrenen

Ingenieur
(dipl. grad. od. Wirtsch.-Ing.)

eine vielseitige und herausfordernde Position in den Bereichen HEIZUNG, KLIMA, LÜFTUNG, ROHRLEI-
TUNGSBAU. Firmensitz ist Hamburg. Wir denken an einen Fachmann auf den genannten Gebieten, sehen
aber auch Chancen für einen BAUINGENIEUR, der die Belange der Haustechnik kennt Unser neuer
Mitarbeiter soll an der Seite des Aiieingeschäftsführers in die Position eines

Mitgeschäftsführers
hineinwachsen. Wirsuchen einen Herrn von Format und Überzeugungskraft. Er koordiniert die Auftragsbe-
schaffung und die Auftragsabwicklung, wirkt daran - wo erforderlich - aber auch selbst mit. Er muß für
unsere Kunden (Kommunen, Industrie. Private) ein kompetenter Gesprächspartner sein. Bei der Erfüllung
seiner Aufgaben steht ihm ein eingespieltes Mitarbeiterteam zur Seite. Der gute Klang unseres Namens im
norddeutschen Raum erleichtert ihm seine zielstrebig angepackte Arbeit. Für den Kenner der Materie
erübrigt sich hier eine detaillierte Beschreibung der sehr gut dotierten Position.

Sind Sie interessiert, dann schicken Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (handschriftl. Anschreiben,
tabell. Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) an die von uns beauftragte Personalberatung, die Sperrver-
merke zuverlässig berücksichtigt.

r j
Personalberatung

Dr.OG Schmitz
Falkensteiner Ufer 12 a 2000 Hamburg 55

Telefon : 040 / 86 82 51

DIE SPEZIALISTEN FÜR TECHNISCHE FÜHRUNGSKRÄFTE
wetWft führendes Unternehme« der Nuhrföhmugbfaf«

'

‘dmr’ OOKfcfeutscbea QtoMtrnSL «ritewkeih.orid pnoduztamn -war pfusch

PfOduM» mH bekanntem Nanwa Umuneere» stark wachsenden KU»-

jasassma
Gmppenleiter Qualitätstechnik

Nutzfahrzeuge
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TELEFON 069/459040 * Auch am Samstag und Sonntag * Von 10-12 Uhr

Dipl.-Kfm. oder Dipl.-Ing. als

Vertriebsleiter Nord
Sind Sie heute Verkaufs- oder Vertriebsleiter? Oder in einer ähnlichen Führungsposition? Haben somit
mehrjährige Verkaufs- und Führungserfahrung7 Verfügen Sie über ein ausgeprägtes technisches Verständnis?
Vielleicht haben Sie dieses sogar in einem der Bereiche: Fenster, Fassaden, Elemente des Innen hausbaues.
Baubeschlag, Glas, Holz, Stahl- oder Maschinenbau erworben? Dies ist aber keine Bedingung. Sie sollten aber
in jedem Fall ein technisches Produkt vertrieben haben.

Sie haben persönliches Format, Durchsetzungsvermögen, Engagement und die Fähigkeit zu koordinieren.
Besonders ausgeprägt sollte eine Fähigkeit sein: eine größere Außendienstorganisation zu führen. Wenn Sie
darüber hinaus 35 bis 45 Jahre alt sind und die Möglichkeit suchen, unternehmerisch zu arbeiten, haben wir
eine Top-Aufgabe für Sie: Vertriebsle’iter Nord. Hierzu erarbeiten Sie ihr Konzept, d. h. Sie entwickeln
Verkaufsvorgaben und Absatzstrategien. analysieren den Markt, finden potentielle Künden, betreuen Top-

Kunden persönlich und beeinflussen GroSobjekte. Und sind täglich Motor und Beispiel für Ihre langjährigen

Eil?Wtortafun* WirJerbgen und vertreiben technisch hochwertige Ko
itäTSlar^ard

8^
Produkte haben einen hohen technischen Anspruch und bestimmen maßge^d dw Q^litatMlandwd der

Branche. Wir haben klare Organisationsstrukturen und sind für unsere sinnvolle Expansion bekannt. Der

Firmensitz liegt zentral im Vertriebsgebiet Nord.
e

Fühlen Sie sich angesprochen und herausgefordert? Freuen Sie sich

Führungsposition, die mittelfristig die Möglichkeit bietet, noch mehr Verantwortung zuubemehnwn unddif

großzügig ausgestattet ist? - Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewertwng^tertegen. unter Angabe

der Kennziffer W8631, des möglichen Eintrittsdatums und Ihrer Gehaltsvorstellungen, an unseren BeretBf.

Wenn Sie noch Fragen haben, rufen Sie bitte Herrn Braun an.

Personalberater

Ernst Braun & Partner
Berger Straße 279
6000 Frankfurt 60

An der

Technischen Fachhochschule Berlin
sind für nachstehend aufgeführte Fachgebiete Stellen für

Professoren
in der jeweils angegebenen Besoldungsgruppe zu besetzen:

testfztmr Kennziffer

ab

C2/C3
Oer Bewerber muß das Facti umfassend unter besonderer je nach

BerüdsxJiriguTig der Gegebenrtetan im kteineren und rrtttie- Quafiffc.

ten Unternehmen vertreten. Er mufl bereit sein. Wettert#- und Benjfs-

dungsairigaben zu übernehmen. Einschlägige Benifserfafirim- erüirung

gen wenden erwartet .

MtotaarlitKfcafeMn
Erwartet werden Kerratmsse und Erfahrungen Insbesondere auf

dem Gältet der UntemehmensfÜhrung (Organisation, Ferso-

ratwirtsctaft). Kenntnisse auf dem Gebiet der Datenverarbei-

tung werden vorausgesetzt.

ADgemete
WtouacMn/

laffNtom

Betriebnrfitsctaflslekre

Erwartet werden Kenntnisse und Erfehnmoai Insbesondere auf

dem 6ebtet der Material- und Produktionswiftsdaft. Kemftrifr

se auf dem Gebiet der Datenverarbeitung weiden vorausge-

setzt

Erwartet wartien Kemtrisse und Erfahrungen insbesonder* auf

dem Gebtet des Uartebnos. Kenntnisse auf dem Gebiet der

Datenverarbeitung werden vorausgesetzt.

sofort 363

Tectabcta EngHscft

(äs Fremdsprache für Ingenieure). Entarte! werden Kemtnte-

se und Erfahrungen im axfiovtsueflen und compuwgestützten

FrandspradtanuntenKtö. im Pragramm«ran und in der Soft

-

warB-Pflege. BnschBgiga Berufcertahmng m der freien Wirt-

schaft wtrd erwartet.

sofort 384

Chrofacfta Teckeotoyfr/Vi rfi tuuurtackiia
Dar Bewerber soll Cbcmiter sein und sdiwerpuntantiflig das

Gebiet der Chera. Technologie fachboohsdHrigemäß vertreten

kämen. Erwartet «erden Kenntnisse und Erfahrungen auf den
Gatteten der Chemischen ReaMtonstechnk, der Prazefiknn-

trode in der Chemie (rinsctfleßtoi Grundlagen der Optfnde-

ning) sowie der Gnmdopeiationen.

1. 10.07 386

HnriUHtieweiw SadtiscberTtettee/Stedteegiwatieiwirtscm
Erwartet werden Kenntntesg und Bfähiungen insbesondere auf

den Gebieten Wasserversorgung und Btwfissamno. LangiSi-

rige eirechBgige Berufserfahrung in der freien Wrtsdmt -
mögBebst auch n der Bauvetwattung - wird vorausgesetzt.

sofort 387

Apparatebas

in Verbindung irit KonstJuMmreübungei^^
Mehrjährige einschlägige Industrieertahrung wird votange-

setzL

sofort 370

' Vetfatams- and
« UmreUeduA in Verbindung mit Kotöniteionsöbungen/Has*

Mehrßhrige anschflgige Industriesrfahiung wird vorausge-

setzt.

sofort 371

CBC3
Erwartet werden Kenntnisse und Erfahrungen in Logistte, je nach

Arbeitsorganisation. Mwtsplajiung, Arfaetegesteltunfl und QuaESk.

Fabrörenplanung. Mehrphrige etasdOglge Bemfaartatuuig In undBwufs-
tettandar Industrieposition whd vorausgesetzt. erfahtung

Vorausgesetzt wird langjährige efnsd

Erwartet wenlen auch Kenrantose und ngen in CAD.

Physik C2/C3
Erwartet wfid die besondere Befihigung, pmosorientiertB jenach

Physft Sir ingenteure fachhocftsdufgan» zu lefiren. Bevor- Quaßfik.

zugt werden Bewerber, die Kenntnisse und Erfahrungen auf und Berufs-

mindestens einem der Gebiete Tfefteraperatunitiysflc. ange- Erfahrung

wandte OptBc, Laserphysik, Holographie besten und bereit

sind. wf.audiLahraifgabenlmiteriächderMedtentechnikai

übernehmen.

Erwartet werten umfangrefcfte Kenntnisse und Berufserfah-

rungen in der Analyse und BeurteAung von Lebensmitteln und

und Berufs-

erfahrung

Erwartet werten besondere QuaBfladonen und Erfahrungen

auf den Gebieten Gmndbgen der WormaüX. Programme
sprachen, Betriebssystems, CAD.

Erwartet werten besondere Qualifikationen und Erfahrungen

auf den Gebieten Grundlagen der Hoimatfk, Pcagranrder-

spradwi, Computerbau. Software Engineering.

Erwartet werten besondere Qualifflataioi und Erfahrungen

auf den Gebieten Rechnerarehiateur. Systermmgrammiecung
ind Prozefidatenverarbettung sowie die Bereitschaft. im Rah-

men etees Autbaustudtenoanges LahrveransfaBungen auch

während der Abendstunden durchzuführan.

Erwartet werten besondere Quafifiotionen und Erfahrungen

auf den Gebieten Theor. Grundlagen der Worrnatfk, Software

Enginee ring. Datenbanhsysteme und Künstliche Imeffiganz

sowie (He Bewrischaft. im Rahmen eines Aufhaustudienganges

Letumansfattungen auch während der Abendstenden durch-

zuführan.

lahmntik CZIC3
Erwartet werten besondere Qurtfüatinwn und Erfahrungen jenach

aut den Gebieten Betriebssysteme, Systeraprogremmfenina. QuaJffik.

OpnattoRS Research, Software Engineering, graphische DV und Berufe-

und CAD. Der Bewerber mufl weil bered sehr, höhere erfatuung

Piug rammiermrachen zu fahren.

Erwartet werden besondere Quafflattann und Erfahrungen

auf den Gebieten ftobiemorientisrtE tocfn.-wfeseitscftaffl.

Pruurammfarspnchen. Rechnergestttzte Amwndwgen (CAD,

CAM) und Software Engineering sowie de Bereitschaft, im
MmienefliesAuftHoslirtfanBanges lJiBveraflstattunoBnauch
während der Mwafcstunden ttwämi&tirai.

**1. em abgesddassenes HKrtsctubtuftim des betreffende« Fachgebietes.
_

VI de pagfapung zu sefcstänrfjger wtssensdwfticiwr Arbeit (der Nachweis kann Insbesondere durch übertwchsctiitttSctie Promotion oder

v* gWchwemge fachbezogene Leistengen in der Praxis erbracht werden).

* 3. die BenihtWO fa eteerKkdfa zu übetnehroende lefrarigabeerfontertichen, ui der RBgä rrindestens ihrigen Berufatät^teit bi ForscbuiX).

Lehm oder ftaxfe. wobei der wasertllche Tettauf fadustricpfaxiB oder etee vergleichbare Tätigkeit entfalten sofl.

pädagogische Bgnung.

^Hiervonrttwdchend terer te Ausnaftrresnen auch berufen werten, wer faMtezogene Lastungen fader Praxis, die ganzteofldm Antritten

VgoSgen nachwwt und über die erfartwScfie päd^ogteche B^img vwfiigL KeBenriung zum Pmfcssor dun* den Senator Kr Wesenschafl

-.-‘und fbrscfxHig ist im Regeffafl mit der Ernennung zum Beamten auf Probe verbunden. Zu den Ofenabezügen wird die Berfio-Zufage gewahrt.

^' Bewerbungen mit den übüchen Unterlagen werten unter Angabe der Keomtffer hmertotti 4 Wochen nach Erscheinen an den Rettor der

«'‘redmisciim FachhodBdiöfe Berlin, Luxemburger Straße fO, («» BSrita 65, tebeien. Orighs*ÄSBtfapen«tefBirKtf besmvlsre Arturtcrung

KOSMETIK
Als Produktionsgesellschaft der MARGARET ASTOR AG und ihrer Tochtergesell-

schaften stellen wir bei hohen Wachstumsraten mit ca. 600 Mitarbeitern Kosmetika
weitbekannter Marken her.

Qualität wird bei uns groß geschrieben - sowohl von seiten des Füllgutes als auch
der Verpackung.

Unser rapides Wachstum erfordert daher den Ausbau des Sektors

TECHNISCHE
VERPACKUNGSENTWICKLUNG

Wir übertragen Ihnen nach umfassender Einarbeitung die Verantwortung für eine
ganze Artikelgruppe, z. B. Parfüm oder dekorative Kosmetik.

Ausgehend von vorgegebenen Designs entwickeln Sie die Komponententeile und
optimieren das Zusammenspiei der Komponenten, seien es Glas, Kunststoff,

Pappe, Papier, bis zum verkaufsreffen Produkt und dessen Produktion.

Ihre Arbeit erfordert - neben dem Blick für das Wesentliche - Flexibilität, Freude
an Problemlösungen und große Kooperationsbereitschaft. Sie arbeiten eng mit
Marketing, der Produktion, dem Labor, dem Einkauf und den Lieferanten.

Berufserfahrung ist erforderlich. Sie sollte in der Kosmetik oder artverwandten
Industriebereichen (Pharmazie, Körperpflegemittel. Lebensmittel) erworben
worden sein. Englischkenntnisse sind von Vorteil.

Die Dotierung entspricht den Anforderungen. Gerne geben wir Ihnen in einem
persönlichen Gespräch detaillierte Informationen über unsere umfassenden
Sozialleistungen und Starthilfen. Die Umzugskostenübemahme ist selbst-

verständlich.

Senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe der
Einkommensvorsteilungen. Wir freuen uns auf das Gespräch.

Cosmetik Fabrikations-Gesellschaft mbH
Goethestraße 34, 6120 Michelstadt

Personalabteilung - Tel. 0 60 61 / 7 94 21

CoRunpio)

Zum Ausbau und zur Verstärkung
unserer Entwicklung
- Bereich Videoaufzeichnung -
suchen wir

Dipl.-Ingenieurem
Dipl.-Ingenieure (fh)

Fachrichtung Nachrichtentechnik
Elektronik

Bitte senden Sie
Ihre Bewerbung
mit Lichtbild,

Lebenslauf und
Zeugniskopien an

Grundig AG
Personalabteilung
Kurgartenstr. 37
8510 Fürth
Tel, 0911/7 03 82 23
Herrn Padberg

Es geht um modernste Technologie:

Digital-Processing, Mikrocomputer-
Technik, digitale Regelungs- und
Steuerungsverfahren.

Wir brauchen praktische Erfahrungen
auf diesen Gebieten! Aber wir bietenauf diesen Gebieten! Aber wir bieten
auch Berufsanfängem die Möglichkeit
zur Einarbeitung!

Zur Erweiterung unserer bisherigen Marktposition haben wir eine klare Strategie im
Ausbau des Direktvertriebs unserer Nebenstellenanlagen.

Hierfür steht uns als Tochter eines angesehenen norddeutschen Unternehmens der
Nachrichtentechnik ein technologisch hochwertiges und zukunftsorientiertes Produkt-
Programm zur Verfügung.

Für den Aufbau unserer neuen Niederlassung in

Hannover
suchen wir den

Vertriebsbüroleiter
- Endknndenvertrieb Fernsprechtechnik

Wir bieten Ihnen die Führung und Koordination eines Teams für den Vertrieb, Service
und die Montage unserer Anlagen und Systeme. Dabei steht die Akquisition von
Kunden für den Einsatz moderner Femsprechanlagen und weiterer Produkte der
Kommunikationstechnlk wie Bildschirmtext, Telefax u. a. Im Mittelpunkt. Unsere
Kunden finden Sie in allen Bereichen der Wirtschaft

Da Ihr Erfolg auch unser Erfolg ist kann Ihr Einkommen entsprechend attraktiv sein.
Sie erhalten dabei alle Unterstützung, die uns als Unternehmen in einer großen
Konzemgruppe möglich ist

Voraussetzung für Ihre Bewerbung ist die Vertriebspraxis im Bereich der Fernsprech-
technik. Dies kann auch eine Chance für Vertriebsbeauftragte sein, die mehr wollen.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an

HAGEINIUK
VERTRIEBS- IHD SBIVtCEGESBijSCIiAFT RU

Gr. Elbstr. 279, 2000 Hamburg 50
Tel. 0 40 / 3 91 05 - 1 13, Frau Hansen-List

Ya

Bel der kreisfreien Stadt Newnünster
(ca. 80 000 Einwohner) ist zum 21. 10. 1996 die

Stelle eines/einer

Stadtrates/Stadträtin
- hauptamtliches Magistratsiititgtted -

zu besetzen.

Die Wahlzeit beträgt nach der Hauptsatzung 6 Jahre.

Es werden Dienstbezüge als Beamter auf Zeit nach.BeeoK
dungsgruppe B 2 / B 3 mit einer Aufwandsentschädfgürig nach
den jeweils geltenden gesetzlichen Bestimmungen gesamt. -

Das Dezernat umfaßt die Bereiche des Amtes für Umweh und
Ordnung sowie des Stadtgartenamtes. Eine Dezemataind*-
rung bleibt Vorbehalten.

Den Stellerunhaber erwarten entwicklungsfähig« Aufgaben fm
Umwelt-, Natur- und Landschaftsschutz und die Wahrnehmung
der Belange der öffentlichen Sicherheit und Ordnung.

Gesucht wird eine qualifizierte dynamische und verantwor-

tungsbewußte Persönlichkeit, die über die erforderliche Eig-

nung und Befähigung - auch in der Personalfuhrurig - sowie
über Erfahrungen auf dem Gebiet der gemeindlichen Selbstver-
waltung verfügt Das Aufgabengebiet erfordert umfassende
Kenntnisse der komplexen Belange des Umweltschutzes und
besondere Initiativen. Die Befähigung für den höheren Dienst

ist erwünscht.

Bewerbungen mit Lichtbild. Lebenslauf und lückenlosem
Nachweis des Bildungsweges und der bisherigen Tätigkeit

werden erbeten bis zum 31 . 7. 1986 an den

Magistrat der Stadt Neumünster
Postfach 26 40
2350 Neumünster

der dort unsere Interessen wahmimmt und unser Unternehmen
repräsentiert.

Ihre wesentlichen Aufgabenbereiche sind u. a. die Überwachung
der Schiffsabfertigungen, die Kostenkontrolle, die Akquisition im
Lande und die Kontaktpflege zu den einheimischen Behörden.

Sie sind ein Reederei- oder Speditionskaufmann mit guten
englischen Sprachkanntnissen, der das fachliche Metier der
Schiffahrt beherrscht. Ihre persönlichen Stärken sind Kontakt-
fähigkert, sicheres Auftreten, Einsatzbereitschaft und Durchset-
zungsvermögen.

Die Position ist interessant dotiert und entspricht den üblichen
Auslandskontrakten. Ein Pkw ist selbstverständlich.

Um Ihre Vertraulichkeit zu wahren, haben wir unsere Berater -

Hertzog und Partner eingeschaltet, um mit Ihnen den eisten
Kontakt aulzunehmen. Wir haben ausdrücklich gebeten, uns erst

'

mit Ihrem Einverständnis zu informieren. Erste Vormformationet\.
können Sie von Herrn Hertzog oder Herrn Schoenbeck Moi Ws :

Fr. von 8-17 Uhr unter Telefon 0 40 /7 13 40 17 und Sonntag von 1

10-12 Uhr unter 0 40 / 7 13 40 19 erhalten. Ihre Bewerbung rich-
ten Sie bitte an die Anschrift: Elmar Hertzog und Partner, Ander -

Glmder Au 6. 2000 Hamburg 74.

A41" ,fle kann ,h/B Bw'«**«* «wen
ötoft/it immer, rrw einem xpezfaiaierMn PenomlDenter Kontakt tu

Elmar Hertzog und Partner
Hamburg-Zürich

Untemehmensbaratung
Verkehr und Logistik

CHEFSEKBEIABW / ASSISTEHIffAb 1 . OkL 86 Gäw 1 . Jan. fi7 mtvhta m,cu ... ......t. r 1 awiviuiini-

reaWfviarbar, Ferner bringe ich mit:
n

“ 10 Jäh«* Erfahrung Im OtemtMatungabaiekih

mrttetote-Kt-chW

... . .
Bnkfiufw und AbtelhmasleHdr

»ämsevassaet?
i ewigen im>8e4,4a»s«aen :

Stellengesuche finden Sie auf de« Sehen 22 und
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Mit erfolgreichen elektronischen Geräten, Anlagen und Systemen für Industrie,
Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK

5° “en weltweit führenden Entwicklungs- und Fertigungsunternehmen.
Mit mehr als 2.900 Mitarbeitern wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte.

Für unseren Bereich Sondertechnilc/Vertrieb suchen wir

Projektingenieure
Aufgabengebiet: Voraussetzungen:

- Akquisition und Abwicklung von Entwicklungs- - Dipl.-!ng. (TH/FH) der Fachrichtungen Eielctro-
' und Fertigungsaufträgen für den öffentlichen technik, Nachrichtentechnik
®ere*c^ - Verhandlungsgeschick

- Ausübung von Projektmanagement
~ sicheres Auftreten

- gute Argumentaftonsfahiglcert

- Zusammenarbeit mit den Entwicklungs- und - Englischkenntnisse

Fertigungsbereichen - Bereitschaft zur Reisetätigkeit

Unser Rrmensitz ist Bremen, eine liebenswerte Stadt mit reicher Geschichte, regem Kulturieben,

kurzen Wegen, sehr viel Grün und vorbildlicher Infrastruktur. Besonders hervorzuheben
sind die vergleichsweise sehr günstigen Mieten und Kaufpreise für Wohnungen.

.
Wir bieten alle Vorzüge eines modernen und fortschrittlichen Unternehmens

und unser Gehaltsangebot und unsere Sozialleistungen sind überzeugend. Bei der Wohnungssuche
und dem Umzug nach Bremen sind wir Ihnen behilflich.

'

Damen und Herren, die sich angesprochen fühlen, richten bitte ihre Bewerbung mit den für eine

Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mit Angabe ihrer Gehaltsvorstellung

und des frühesten Einfriftsfermins unter Kennzeichen PV3 an

KRUPPATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung -
Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/457-23 39

<§> KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
Eine sichere Entscheidung

Diplom-
Informotiker(in)

Diplom-

Bereich

Prozeßrechner

Wir sind ein bedeutendes Energieversorgungsunter-
nehmen in Schleswig-Holstein mit über 2400 Mitarbei-

tern. Unsere Hauptverwaltung befindet sich in Rends-
burg. einer reizvollen Stadt mit hohem Freizeitwert am
Nord-Ostsee-Kanal mit 40 000 Einwohnern. In Rends-
burg sind alle weiterführenden Schulen vorhanden.

Für unsere Datenverarbeitung suchen wir eine(n) qua-
lifizierte^) Diplom-Informatiker(in)/Diplom-Ingenieur-
(in) für den Einsatz in dem Bereich Prozeßrechner.

Der Bereich ist für die Weiterentwicklung und Pflege
vorhandener sowie für die Entwicklung und Realisie-

rung neuer Prozeßrechneranwendungen verantwort-
lich. Die Aufgabe umfaßt sowohl die Systementwick-
lung (Analyse, Projektierung, DV-Organisation und
Programmierung, Auftragsabwicklung) als auch die
Beratung der Anwender.

Bei der Komplexität unserer Aufgaben wäre Erfahrung
von Vorteil; wir würden aber auch qualifizierten Anfän-
gern mit einem einschlägigen Studiumabschluß die

Chance zu einer gründlichen Einarbeitung geben.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen
Unterlagen an unsere Personalabteilung, Telefon
043 31/2 01-23 44.

T-ie
8370 Rendsburg, Kteten Straße 19, Postfach 260, Telefon: 043 31/201-1

Diplom-Ingenieur (TH/TU)
Maschinenbau/
Fördertechnik

ASSISI»
1

.
r .~"S.

Aufgabe:
-^Überwachung der Aufzüge,

. Krananlagen, Hebezeuge
und Zentrifugen als Sachver-

ständiger unserer Eigenüber-
• wachung. Sicherheitstechni-

sche Prüfung von Maschinen
und mascbmentechnischen

‘ Anlagen einschließlich der

.
Prüfung der Fertigungs- und

-Berechnungsunteriagen.

Schwachstellenanalyse auf

. ... physikalisch-technischer

Gnmcflage. '•
:

Untersuchung

und Auswertung von Schä-

den. Mitarbeit in internen

üitö externen Gremien zum
- Erfahrungsaustausch und zur

Einschreibung technischer
' Bestimmungen.

1 Voraussetzung:

‘Abschluß Diplom-Ingenieur

7(fÖOT), Facbriefatiing Ma-
. schinenbau oder Fördertech-

nik. Mehrjährige Berufser-

fahrung in der Konstruktion,

der Berechnung oder der

technischen Überwachung
von Kran- und Förderanla-

gen. Gewandtheit in Sprache

und Schrift. Interesse an
Rechtsfragen der Technik.

Einsatzbereitschaft und Fä-

higkeit zum Führen von Mit-

arbeitern. Englische, mög-
lichst auch weitere Sprach-

kenntnisse. Alter bis 35

Jahre.

Angebot:
Vielseitige, selbständige und
eigenverantwortliche Tätig-

keit in unserem Hauptwerk

Leverkusen. Gelegenheit zur

gründlichen Einarbeitung,

gutes Einkommen und über-

durchschnittliche Soziallei-

stungen eines Weltunterneh-

mens der chemischen Indu-

strie sowie ein umfangreiches
Freizeit- und Kulturangebot.

Bewerbung:
Wenn Sie an den geschilder-
ten Aufgaben interessiert

sind, senden Sie uns bitte

Ihre vollständigen Bewer-
bungsunterlagen mit Angabe
Ihrer Einkommensvorstel-

lung sowie Ihres frühesten
Eintrittstermins unter Kenn-
ziffer 171. Herr Dipl.-Ing.

Braun, Personalabteilung

Leitende Mitarbeiter, steht

Ihnen unter Telefon (02 14)

30-8 10 00 für einen ersten

telefonischen Kontakt gerne
zur Verfügung.

Bayer AG
Personalabteilung

Leitende Mitarbeiter

5090 Leverkusen. Bayerwerk

L

Können ist wichtiger als Hierarchie
Diese Philosophie bringt unseren Kunden Erfolg.

Dieser Erfolg motiviert unsere Mitarbeiter.

Wir sind eine Untemehmensberatung mit einer Mehrheitsbeteiligung eines deutschen
Großunternehmens und suchen selbständig und verantwortlich arbeitende

Projektmanager
für Organisation und Datenverarbeitung

mit mehljähriger Erfahrung bei der Auswahl und Einführung von

Standard-Software
Das Kriterium einer Un-
lemehmensberalung, bei

der auch umfassende und
schwierige Organisations-

pmhleme in guten Hän-

den sind, ist die menschli-

che und fachliche

Kompetenz.

Das gilt für jeden Berater.

Lind für das beratende

Team als Ganzes.

Weil wir auf diese Weise

schon viele Probleme ge-

löst - haben, wächst der

Kreis unserer Klienten

kontinuierlich.

Unsere Leistungen
• Management- und Orgynisationsbcratung
• Struktur- und Ablaulbrganisation
• Management auf Zeit in Engpaß^tuationen
• Industriell Engineering und Logislik-

heratung
• Inlörmaiions- und DV-Beratung
— Erarbeitung anwendungsorientierter DV-
Gesamtkonzepte

— Herste!lerunabhiingigc Hard- und Soft-

wareplanung
— Telekommunikation. Netzwerke
— Bildschirmtexi

— Textverarbeitung
— Konzeption. Realisierung und Einführung
von technischen und kommerziellen An-
wendungen

• CAD/CAE/CAM-Beratung

Weitere Informationen geben wir Ihnen gern.

Haben Sie zehn oder

mehr Jahre Praxis? Su-

chen Sie jetzt die berufli-

che Herausforderung?

Hier können Sie etwas be-

wegen. Hier haben Sie

statt Konkurrenten end-

lich Gesprächspanner.

Wenn Sie die Zusammen-
arbeit mit qualifizierten

Kollegen in anspruchsvol-

len Projekten suchen,

sprechen Sie bitte mit

Herrn Duhme oder mit

Herrn Putz; Tel. (040)

35 1981. Oder schicken

Sie Ihre Bewerbung an die

0
GfP

Gesellschaft für Projektmanagement
Poststraße 18 (Gerhof)
2000 Hamburg 36

Führungsposition in Weltuntemehmen
Fertigung und Handel

Unser Klient ist der Marktführer auf seinem Spezialgebiet der langlebigen Gebrauchsgüter mit Sitz in Hamburg.
Die Exklusivität seiner Produkte hat ihm seit Jahrzehnten einen hervorragenden Ruf weltweit gesichert Hohe
Wachstumsraten bei aufwendiger Produktion und der Anspruch auf Qualität bedingen eine Neuorganisation des
Materialwesens. Wir suchen daher den qualifizierten Dipl.-Kaufmann / Betriebswirt / Dipl.-Ingenfeur als unseren

Hauptabteilungsleiter Materialwirtschaft
Mehrjährige Berufserfahrung in ähnlichen Führungspositionen und gute Englischkenntnisse sind wegen der
internationalen Einbindung unerläßlich. Schweipunkte der anspruchsvollen Aufgabe werden die Steuerung der
Gebiete Einkauf, Läger und Fertigungsplanung sein. Funktionsübergreifend obliegt dem Stelleninhaber die
Mitwirkung bei der Einführung eines zeitgemäßen EDV-gestützten Management-Instrumentariums im Bereich
Materialwirtschaft Der qualifizierte, langjährige Personalstamm ist leistungsorientiert und kooperativ zu fuhren.

Wenn Sie diese Herausforderung annehmen wollen, senden Sie bitte ihre aussagefähigen Unterlagen an unsere
Beratungsgesellschaft, die die Bewerbung vollkommen vertraulich behandelt und Ihre Sperrvermerke berück-
sichtigt. Herr Leyh gibt Ihnen dort auch gem telefonisch weitere Auskünfte; Sie erreichen ihn schon am
morgigen Sonntag zwischen 17.00 und 20.00 Uhr unter 0 40 / 5 55 1 1 65. Die Aufgabenstellung und Ausstattung
ist auch für diejenigen interessant, die momentan noch nicht an einen Wechsel gedacht haben.

SELECTEAM Personal- und Unternehmensberatung GmbH
Hildesheimer Stieg 23b, 2000 Hamburg 61.040 / 5 551165

DIE SPEZIALISTEN FÜR TECHNISCHE FÜHRUNGSKRÄFTE

tep&näf spez&S in den Bereichen BtotgQSffnaiysas Histpfex

«erjnrmno -sek • Jahrzehnten . Zur Vetsörts

Gebietsleiter Nord

Medizintechnik
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DEUTSCHE BUNDESBANK
Die Deutsche Bundesbank ist die Wahrungs- und Notenbank

der Bundesrepublik Deutschland.
Sie beschäftigt rd. 15.000 Mitarbeiter in mehr als 200 Orten

im Bundesgebiet (einschl. Berlin). Für die vielseitigen Aufgaben
der Bankwerden qualifizierte Nachwuchskräfte gesucht

Wir stellen zum 1. Oktober 1987 und 1- April 1988 Schulabgänger sowie junge Kaufleute
mit Banklehre oder anderer kaufmännischer Berufsausbildung als

Bundesbankmspektoranwärter(innen)
- Nachwuchskräfte Ihr die Laufbahn des gehobenen Bankdienstes -

Sie erfüllen die EinsteUnngsroraussetzungen, wenn Sie

• die Fachhochschulreife (erforderlichenfalls in Verbindung mit einer abgeschlossenen
Berufsausbildung oder einem Berufspraktikum) oder eine andere zu einem Hoch-
schulstudium berechtigende Schulbildung oder einen gleichwertigen Schulabschluß
haben oder demnächst erwerben werden,

• das 32. Lebensjahr noch nicht vollendet haben.

Wir bieten Ihnen
• eine dreijährige Ausbildung im Rahmen eines Studiengangs an der Fachhochschule
der Deutschen Bundesbank, dieje zur Hälfte aus Fachstudien (Schwerpunkt: Bank-
und Notenbankwesen) sowie berufspraktischen Studienzeiten besieht (eine abge-
schlossene Ausbildungzum Bankkaufmann odereine sonstige kaufmännische Berufs-
ausbildung wird mit sechs Monaten aufdie berufspraktische Studienzeit angerechnet):
nach bestandener Abschlußprüfung wird von der Fachhochschule der Diplomgrad
„Diplom-Betriebswirt (FH)“ verliehen,

• Anwarterbezüge sowie bei Nachweis einer kaufmännischen Berufsausbildung
Sonderzuschläge,

• nach Abschluß der Ausbildung und Bestehen der Laufbahnprüfung Bezüge nach dem
Bundesbesoldungsgesetz zuzüglich einer Bankzulage sowie die sonstigen Leistungen
des öffentlichen Dienstes,

• aussichtsreiche und interessante berufliche Entwicklungsmöglichkeiten innerhalb
der Laufbahn; bei besonderer Eignung und Bewährung besteht die Möglichkeit des
Aufstiegs in den höheren Bankdienst.

Über Einzelheiten geben Ihnen die unten genannten Dienststellen gern Auskunft
Richten Sie bitte Ihre Anfrage oder Bewerbung mit Ihren wichtigsten persönlichen und
gegebenenfalls beruflichen Daten -je nach Ihren Verwendungswünschen - an die Per-

sonalabteilung einer der nachstehend genannten Hauptverwaltungen der Deutschen
Bundesbank in den Bundesländern

Landeszentralbank
Landeszentralbank
Landeszentralbank

Landeszentralbank
Landeszentralbank

Landeszentralbank
Landeszentralbank
Landeszentralbank
Landeszentralbank
Landeszentralbank

Landeszentralbank

in Baden-Württemberg, 7000 Stuttgart I, Postlach 207 (Tel.: 0711/2074344, 2074296t
in Bavem, 8000 München 2. Postfach 201605 VTeL 039/23700415)
in Berlin, 1000 Berlin II, Postfach 11 01 60 (Tel.: 030/34043 78)

in Bremen, 2800 Bremen 1, Postfach 1078 60 (TeL: 04 21/3 29 1462)

in der Freien und Hansestadt Hamburg. 2000 Hamburg 1 ,
Postf. 1040 20 (TeL:040/3707 31 11/2)

in Hessen, 6000 Frankfurt II. Postfach II 12 32 (Tel.: 0 69/2 56 13 80)

in Niederachsen. 3000 Hannover 1, Postfach 2 45 (Tel.: 05 11/1 23 32 29. 1 23 33 69)
in Nordrhein-Westfalen, 4000 Düsseldorf 1, Postfach 1148 (TeL: 02 11/874347. 87 43 48)

in Rheinland-Pfalz, 6500 Mainz 1, Postfach 3009 (Tel.: 061 31/60 23 21)

im Saarland. 6600 Saarbrücken, Postfach 4 25 (Tel.: 06 81/5 8021 33. 5 80 21 32)

in Schleswig-Holstein, 2300 Kiel 1, Postfach 11 SO (Tel.: 0431/9901 24 j

oder an die

Deutsche Bundesbank - Hauptabteilung Personal -

6000 Frankiert 1. Postfach 1006 02 (Tel.: 069/1 5831 75. 1 58 31 77).

Namhafter deutscher Fachzeitschriften-Verlag sucht

hochqualifizierten
Journalisten
für bedeutende Aufgaben

in den Bereichen

Jagd
Wildgehege
Revierpraxis

Zuschriften erbeten unter U 2821 an WELT-Veiiag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen. Sperrvermerke werden beachtet.

Wir gehören zu den namhaften Zulieferern des interna-

tionalen Kraftfahrzeug- und Motorenbaus. Zusammen
mit unseren in- und ausländischen Tochter- und Betei-
ligungsgesellschaften beschäftigen wir in zahlreichen
Werken über 12 000 Mitarbeiter.

Für ein zukunftsorientiertes Aufgabengebiet innerhalb
der Untemehmensorganisation suchen wir zur Ergän-
zung unseres Teams einen berufserfahrenen Praktiker
als

Organisator
Text- und Bürokommunikation

MAHLE GMBH
Zentrale
Personalabteilung
Pragstraße 26-46
Postfach 50 07 46
7000 Stuttgart 50

Schwerpunktaufgabe für unseren neuen Mitarbeiter ist

es, in enger Zusammenarbeit mit den Fachbereichen,
projektorientiert neue Kommunikations- und Abiauf-
verfahren zu entwickeln und wirkungsvoll umzusetzen.

In Zusammenarbeit mit EDV, IDV und Nachrichtentech-
nik soll er bei der Erarbeitung von Netzwerkdesign,
kombinierten Kommunikationsverfahren sowie in der
Anwendungssystemberatung mitwirken.

Wir erwarten einen Organisationsfachmann, der Analy-
se, Konzeption und Umsetzung sicher beherrscht

Wir bieten eine sichere Position, leistungsgerechtes
Gehalt sowie die zeitgemäßen sozialen Vergünstigun-
gen eines Großunternehmens, wozu unter anderem
auch betriebliche Altersversorgung, Gleitzeit und Wei-
terbildungsprogramme gehören.

Senden Sie uns bitte ihre handschriftliche Bewerbung
mit Kurzlebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften und
gegebenenfalls weiteren Qualifikationsnachweisen.

STELLENANGEBOTE

JUR10
- eine Tochtergesellschaft der ALLIED Corporation -

ist Deutschlands größter Reibbelag-Hersteller.

ln der JURID-Greppe sind 3500 Mitarbeiter beschäftigt.

Wir suchen für verschiedene Unternehmensbereiche qualifizierte

Diplom-Ingenieure FH
der Fachrichtungen Maschinenbau/Produktionsiechnik

Verfahrenstechnik und Biotechnik/Umwettschutz als

Projektingenieur
für Planung, Abwicklung und Inbetriebnahme von Maschinen und
Anlagen mit Fremdfirmen

Ingenieur
für Fertigungsvorbereitung mit Erfahrung in der Planung und Steue-

rung

Versuchsingenieur
für Maschinenbau Kfz-Wesen, Führerschein Kl. 3

Ingenieur für Umweltschutz
sowie einen

MVS-Systemprogrammierer
mit Kenntnissen im Generieren von System-Software.

Geeigneten Absolventen bieten wir die Chance einer gründlichen Einarbeitung.

Von unseren neuen Mitarbeitern erwarten wir darüber hinaus gute engl. Sprach-
kenntnisse und Erfahrung aut dem Gebiet der Datenverarbeitung.

Wir bieten Ihnen leistungsgerechte Bezüge, einen sicheren Arbeitsplatz in einer

landschaftlich reizvollen Gegend und erwarten gern Ihre schriftliche Bewerbung mit

den üblichen Unterlagen an unsere Personalabteilung

JURID WERKE GMBH - Postfach 1249 • Glinder Weg - 2057 Reinbek/Hamburg

/SlUED AuWm0,,ve

Light for Ships

Light for Boats

Light for Navy

Light for Offchore

Wir sind einer der weltweit führenden Hersteller von licht-

technischen Spezialprodukten mit einem Auslandsumsatz
von ca. 70 %. Anhaltender Erfolg und weitere Expansion
machen eine personelle Verstärkung erforderlich.

Daher suchen wir zum nächstmöglichen Termin

Dipl.-Ingenieure
für den Konstruktionsbereich

als Konstruktionsleiter

Ihre Aufgabe ist zunächst der Aufbau der Gruppe Sonder-
konstruktion. Im Rahmen vorgegebener Konzepte sollen Sie
mit Ihrer Gruppe Spezialleuchten und elektronische Gerate
konstruieren und serienreif machen.

Diese Stelle erfordert sehr gute fachliche Qualifikation,

Selbständigkeit und Befähigung zur Mitarbeiterführung.
Englische Sprach kenntnisse sind unerläßlich.

als Konstruktionsgruppenleiter

Sie sollen den Konstruktionsleiter bei der Bewältigung der
vielfältigen Aufgaben unterstützen und eine Gruppe von
Konstrukteuren verantwortlich leiten.

Diese Aufgabe verlangt sehr gute fachliche Qualifikation und
Selbständigkeit Englische Sprach kenntnisse sind vorteil-

haft.

Aussagefähige Bewerbungen richten Sie bitte an:

aqua signai

AHLEMANN + SCHLATTER GMBH + CO. KG.
Spezialleuchtenfabrik
Postfach 45 01 61, Von-Thünerv-Straße 12
2800 Bremen 45, Telefon 04 21 / 48 93-2 51
Gewerbegebiet Bremer Kreuz

SPEZIALIST

Fertigungsplanung
Dieser Begriff steht für eine technische Schlüsselaufgabe, die

hohe Ansprüche an die Kreativität stellt. Bei uns, weltweit operie-

rendes Unternehmen innerhalb der Kfz-Zulieferindustrie, wird
Planung groß geschrieben. Wir wollen diesen Sektor zu einem
schlagkräftigen Instrument der Zukunftssicherung weiter aus-
bauen.

Aus diesem Grund suchen wir einen persönlich überzeugenden
Diplom-Ingenieur Maschinenbau/Fertigungstechnik, der idealer-

weise sein Können in vergleichbarer Position bereits bewiesen
hat im Rahmen seiner Verantwortung liegt der Schwerpunkt in
der Ausarbeitung von flexiblen Fertigungs- und automatischen
Montagesystemen sowie in der Mitarbeit bei der Fertigungs- und
Materialflußsteuerung. Neben Überzeugungskraft und Durchset-
zungsvermögen ist uns die Fähigkeit wichtig, in kooperativer
Teamarbeit mit den einzelnen Fachbereichen Problemlösungen
zu erarbeiten und einzuführen.

Wenn diese vielschichtige Aufgabe mit breitem Gestaltungsspiel-
raum und entsprechender Dotierung Sie herausfordert, wenden
Sje sich bitte an die von uns beauftragte Beratungsgeseiischaft.
Sie bürgt für absolute Vertraulichkeit und steht für Vorabinforma-
tionen telefonisch bereits Samstag und Sonntag zwischen 16.00
und 20.00 Uhr, ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags,
mittwochs bis 20.00 Uhr) zur Verfügung. Ihre schriftliche Bewer-
bung erreicht uns unter der nachstehenden Anschrift.

NICOLAI &PARTNER
Managementberatung GmbH (BDU)
SiemsiraBa 28-30 40G0 Düsseldorf 30 Tel. 02 n M SB 30 31
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FV _AKTUELL*
Fach voi (UiULüiv

für besonders
qualifizierte Fach
und Führunqsk reifte

Jurist
SS. 2. Staatsexamen (hefr.) in Hamburg; berufliche Erfahrung

als Anwalt und in der Industrie sowie im öffentlichen Dienst;

sucht neuen Aufgabenbereich in Verband. Versicherung oder

Industrie: bevorzugt im IVrsonalwcsen.

Auskünfte cibt: Frau Krauel ; .:

t'-achvmninhmgsdtenst Hamburg. Kurt-Schumachet-AUce W»,

20011 Hamburg 1, SS 040/2485-23 31. FS3 IA3 213

Vertriebsxngenieur
Auftenhandetorfahning' 42. Singaparewer. 20 Jahre in der

Bundesrepublik, praxhsmihe Außenhandels." und Spedition*

tonbildum* und entsprechende Berufserfahrung; Englisch

perfekt. Chinesisch fließend (Mandarin. Kantanesbch.

Futon), kontaktfreudig, verhandhmgsgcschkki. tropentaug-

lich-.

sucht neuen Wirkungskreis.

Auskünfte gibt: Frau Rudolph
t

FachvcrmiiUungsdhrnst Bremen. Außer der SchUäfoiühW 4,

2S00 Bremen 1. 9 0421/30 77-5 93,-595

ySj Bundesanstalt für Arbeit

VERBANDSGESCHÄFTSPÜHRUiiQ
Wirtschaftsjurist, 32 Jahre, ortsung#bund#n, Syndftaiiomwlt

und stellvertretender Geschäftsführer eine* LpadesfcKhistife«

verbandes (Wirtschafts- und Arbeitgeberverband) (tjttlwervoiwutiun ——

r

mV»
Größe sucht aus ungekundlgter Stellung

.
heraus cmuug#

Geschäftsführertätigkeit eine kleinen oder mittleren Landes-/

Bundesverbandes oder ausbaufähig# Tätigkeit Innerhalb ei-

ner Verbandsgeschäftsfühiung.
indes oder ausbaufähig# Tätigkeit innerhalb ei-

ner Verbandsgeschäftsführeng.
Zuschriften erbeten unter A 2827 an

WELT-Veriag, Postfach 100864, 4500 Essen

Verkaufsleiter
marketingorientierter Betriebswirt, 38 J., mit mehrjähriger Erfah-

rung im internationalen Product Management und Vertrieb hoch-

wertiger, technischer Gebrauchsgüter, sucht neue Herausforderung

Zuschriften erbeten unter T 2556 an WELT-Vertag. Postfach 10M M,
4300 Essen.

Techn. Kaufmann / Unt#mehiu#nsb#rttter
DipL-Kfm.. 52J„ lang). Unternehmer u. freiberuflicher Unternehmensbe-
roter. Erfahrungsschwerpunktc: Schwächsten«-Analysen. CwUrownf.
Kalkulation, Finanzen, Rechnungswesen. EDV-Kenntnisse, sucht neue

Tätigkeit.

Zuschr. erb. unt. N 2552 an WELT-VcrtaR Postfach W 08 «L «300 Karen.

DXPL.-EVG. (FHX Scfawelßfnchtng- 40 vertu * Zt iauafakUndlgler Mtcndw
*« Jai .Xu- ...kt »i 4a«mfuiJlaSl WibmiiMti mltf

j. als Reprascnuiinwnrancu Hiuwisvr tut ucuiku. cuhw in mmu
Hongkong) tätig. AUFGABENGEBIET: Beratung,AkqubJUoo. QmalttAtskuoual'

le u. Bouübcrwachung v. Industrieanlagen and -Produkten. Sehrgute Englisch-

kenntnisse. Verhandlungsgeschick. FtexlbUltOL hartes Arbeiten «tnd seit«!ver-

ständlich. Ang. unt. B 2800 an WELT-Veriag, Postfach 100884.4300 F.suen.

Bilan2buchbalter BÄ
50 J.. laagL Erl als BnehhaKungstetor
in üMubtp- u. HnndshgstM sucht Im
Raum HH z. 1. 7. 86 od. später entspre-

chende Position.

Zuschr. unter D 2808 an WELT-Veriag.
Postf. 10 08 64.4300 Essen.

34 Jahre, Studium angew. Math.,

Experimentalphysik, kaufm. +
pidag. Erfahrungen, Kenntnisse

Im Finanzierengs- und Versiche-

rungswesen, AuBendiensterfah-
rung, sucht adäquaten Wirkungs-

kreis.

Zuschr. erb. u. W 2823 an WELT-
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300

Essen.

Gesucht ln England; Anstellung
als Haushälterin mit oder ohne
Kinderbetreuung oder als Haus-
dame in anspruchsvoller Familie

mit Niveau.

Sockende: Aparte Dame, Deut
sehe, 44 J., 1,65 m. frei und unab
hängig, mit guten Referenzen,
guten Umgangsformen u. Allge-
meinbildung. Vielseitig interes-
siert und begabt und mit Jagd).
Passion. Zuschriften erb. unter
X 2824 an WELT-Veriag. Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen.

Gehobene
Auslandstätigkeit

geweht van tcchn. Kaufmann, 30 J„
mehrjährige Ausländserfahrung, eng-
liaeh. etwas arabisch, Praktiker, viel-

reich Maschinenbau, Stahlbau, Bau-
branche, Kunststoffe a.tL •

Zuschr. unt C 2B31 an WELT-Veriag.
Pf. 100664. 4300 Emen.

Ara «fr AiDeUsnstizhi
u. f. Innere Medizin übernimmt be-
triebsamliebe Versorgung In Ham-

burg u. näherer Umgebung.
Ang. unL S 2555 an WELT-Vertaa.

Postfach 10 08 (K, 4300lEsaeo'

Leiter Fattigoogsplug
DipL-lng. TFH- XL TU-Stud.f
Feinwerktechnik, langifchr. AV-|Feinwerktechnik, langjkhr. AV-
Erfahr., elektroaJclektroraech
Erzeuge, REFA, MTM, DGQ . . -

Lehrerfahrung, sucht neuen Wir-
kungskreis.

Zuschr. erb. u. H 2812 an WELT-
Veriag. Pf. 10 08 64. 4300 Essen.

DipL-BauingcHiieur
I5jähr. Erfahr. , als Statiker u.

Bauleiter, sucht Tätigkeit als
Bansocfcvgrsttndlger im norddL

Raum.
Anf. unt G 2811 an WELT-Ver-

lag, Pf. 100864. 4300 Essen.

Kfm.-Leiter
40 sucht neue Herausforderung ln
einem mittelst&ndlschcn Unterneh-
men, Schwerpunkte: Finanx- und
Rechnungswesen, betriebt Rech-
nungswesen und PeraonafweM«.

.

Zuschr. unt. T 2570an WELT-V«
PosU. 10 08 84. 4300 Esse«.

Auflendientt
FUhronwwt AuOrodleasUar. U vtrfa
dm, rtpsatÄr- unjekünd,

sucht «itapr. nm» im Raun WW.
Ü“ 1 « »«LT-vartat

Poittach W08M. 4360 Siwn.

Obersetaer f. roman. u. skaadl-
nav. Sprachen, sucht Tätigkeit.
Zj^hr. erb. unt. Z 280« an
WELT-Verteg, Postfach 10 OB 64.

^ KAUFMANN .
tf J lanriUulpr Aidtendtenrtertahnini
ah: SpUwwttkiuftr hochw. rrWtro»»-
Kd. InvmiUcnsgutcr (Unch.-Bsvl.i2k.

P#r*ot»offdchltitift

fSSEBE"^ TknonahrirtachrfL
Steltenbewertum.

[SBÄSTBSSr^v


